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e Geſchichte nach bem befannten Ausfpruche 
eines Weifen, unfere Schrmeifterin fegn, fo 
muß fie uns nicht nur (d)óne lobenswerthe Tha⸗ 
ten vorhalten, um uns zu aͤhnlichen anzueifern , 
fie muß uns auch Verbrechen in ihrer vollen Haͤß⸗ 
lichkeit erzaͤhlen, um uns von benfeben abzu⸗ 
(reden. Schon in dieſer Hinſicht find Grzaͤh⸗ 
lungen ven milden. Empoͤrungen gegen Monar⸗ 
chen nicht unnuͤtz, und dann gehoͤren ſie auch als 
wichtige Ereigniſſe zur Geſchichte ‚yes fanbeg ; 
in welchem firh folche traurige Auftritte. ereiguet 
haben. | u 
Einige Senninig der paterländifchen Geſchich⸗ 
te ift. bei jedem. Gebildeten ohnehin voraus zu 
fegen 3 nur kann es nicht die Cade cies. jeden 
ſeyn, weitlaͤuftige Unterfuchungen über verworre⸗ 
3 a ne 
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ne Gegenftánbe anzuftellen, und über diefelben ein 
neuca Sicht zu verbreiten, Diefeg bleibe billig ben: 
jenigen überlaffen, welche Stufe und Gelegenheit 
haben, ein fo nügliches Gefchäft mit der Hoffs 
nung eineg erwuͤnſchten Erfolges treiben zu fón: 
wen, Fuͤr Oeſterreichs Gefthichte (ft feit der [et 
fen Hälfte des vorigen Jahrhunderts ungemein 
: viel gefchehen. Deffen ungeachtet fommt man in — 
einem fo weiten Felde leicht auf Dinge, die uns 
‚ beim erften Anblick ihrer Sonderbarfeit wegen 
wirflich befremden. Man verweilet (id) dann un: 
willführlich bei ſolchen Gegenftänden, benft den 
Urſachen unb Wirfungen nad, big fih endlich 
das Dunfel aufklären, die Zweifel verfchwinden , 
und unfere Senntuiffe einen neuen Zuwachs e 
haften, 

. DisWelchichte der Bauernfriege in Oberöfter: 
reich ift bisher noch zu wenig bearbeitet worden, 
Bruchſtuͤcke davon finder man aflenthalben in ver: 
fchiedenen Werfen, aber an: einer vollfommenen 
Geſchichte aus Arctenftücken, fehlet es no. Da⸗ 
. Ber mag es femmen, daß die Urchelle über bicfe 

Begebenheiten fo verſchieden ausgefallen find, be; 
' fon: 


C vm ) 


| fonbere, wenn von der Deranlaflung dieſer Utbe[ 
,| bie Rede ifl. Gewöhnlich wird alg Urſache ber 
j| Empörung die Unduldfamfeit des Kaifers Get» 
dinand II. angegeben, über welche von verfchier 
denen Geſchichtſchreibern, befonders von auswaͤr⸗ 
tigen, ſehr bittere Klagen gefuͤhret werden. Da⸗ 
bei muß natuͤrlich die Frage entſtehen: Warum 
wollte denn Ferdinand in ſeinen Provinzen keine 
Proteſtanten dulden? Wie fam es, daß fie 
fi) unterfianden, wider ihren fanbesfürftem bie 
Waffen zu ergreifen? Wie Fonnten es Bürger 
und Bauern eines foFfeinen Landes, mie Ober: 
öfterreich iſt, wagen, aud) mur mit der gering: 
fien Wahrfcheinlichkeit eines guten Erfolges fid) 
einem Monarchen fo vieler Provinzen und großer 
Königreiche zu widerſetzen? Da ih wahrnahm, 
daß fid) biefe Fragen aus. ben gedruckten Werfen 
der gleichzeitigen Geſchichtſchreiber nicht befriedis 
gend beantworten laflen, ſuchte id) nad) neuen 
Quellen, unb es fügte fid) , daß mir Actenflüce 
von biefem Aufruhr unter die Hände famen, 
die bisher nod) ganz unbekannt geblben find. 
Ih fieng an zu fammeln, bereifete jene Gegen: 
bett , 


( vix ) 


den, In welchen fi der Xufflanb: erhob, befah 
die Orte, die In diefer Hinficht merkwuͤrdig murs 
ben, und fand gewöhnlich mehr, als id) hoffte, 

Qo entftand die Gefchichte, bie id) hier Tiefere, 
Sie ift zunaͤchſt für meine lieben‘ Landsleute 
beſtimmt. Diefes ift auch die Urfache, daß die 
Erzählung einiger Borfälle weitlduftiger gewor⸗ 
den iſt, afe es fonft nörhig geweſen wäre. Miche 
Ale haben die nöthigen SBorfenntniffe von. dem, 
was dieſer Cmpérung voraus gieng; dieſe follen 
allmaͤhlich zu den folgenden Auftritten vorbereitet, 
und in den’ Stand gefent Werten, ein richtiges 
Urtheil über diefe Begebenheit zu fällen, von dev 
der gemeine Mann und der Bürger noch heut zu 
Tage fo viel zu erzählen weiß. Doch muß man 
nicht fordern, daß jede einzelne Begebenheit, ble 
fif) in irgend einem Marktflecken ober. Dorfe zus 
getragen hat, weitläuftig befchrieben werden foll, 
Diefes wäre aus Mangel der Dokumente nicht 
möglich, unb bann müßte fo eine Erzaͤhlung 
den fefer niche ermüden, als ergögen, Ich bes 
fürchte ofnehin, eher zu viel, als zu wenig ges 
fage zu Gaben; und durfte mandes deswegen 
nicht 





( x ). 
den, verdient eine eigene Erwähnung jene Hande 
ſchrift, welche unser dem. Titel: S teyriſche 
Chronik, oͤfter wird angefuͤhrt werden. Meh⸗ 
rere Abſchriften derſelben fuͤhren die Aufſchrift: 
Anhang, welchen Herr Ooctor Dilmetz 
Art. Lib, Philofophiae, nec non Medicinae 
Doctor den Steyerifhen Annalen an- 
nectiret bat, continuiret yon 1618 big 1631, 
Wahrfcheinlih follen die Prepenhuberifchen An⸗ 
nalen dadurch vermehrt und fortgeſetzt werden. 
Der Verfaſſer mag nun wer immer ſeyn: er 
ſpricht als Augenzeuge, und ſtimmt nebſt den 
Kbhevenhilleriſchen Annalen, mit ben Actenſtuͤcken 
ſelbſt am meiſten unter allen uͤbrigen Geſchicht⸗ 
ſchreibern uͤberein, welche von dieſer Empoͤrung 
handeln, Sleich ‚merkwürdig ift ein gleichzeitigeg 
Tagebuch ber die Belagerung ber Stadr Linz. 
Der Verfafler iſt wahrſcheinlich ein Baier gewe⸗ 
fen, ber.fid) in der belagerten Stadt befand, 
, Schade ifta, daß er baffelbe nur einige Wochen 
| hindurch fortſetzte, denn beide Abſchriften, die mir 
zu Gefichte Famen, gehen nur bis vum. Ende des 
Monaths Julius, 
Bei 
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Bel Auszuͤgen aus nod) ungedruckten Schrif: 
sen bin ich fehr gewiffenfaft gewefen, und um 
den Sinn einer Handfchrift unverändert zu Taf 
fen, werden , fo oft es immer thunlich war, die 
eigenen Worte derfelben beibehalten. Auch aus 
gedruckten Buͤchern werden öfters ganze Stellen 
angeführt, um den Gefchichrfihreiber felbft reden 
zu laſſen, weil dergleichen Bücher bod) nicht über: 
al zu finden find, alfo auch nicht nachgefchlagen 
werden fónnen j wenn gleich jemand ein Belichen 
hätte, den Author felbft Iefen zu wollen, Dem 
es zu viel iſt, der mag auf meine Bitte die Gi» 
taten übergehen unb bedenken, daß verfchiedene 
Leſer auch verfhledene Bedürfniffe haben, 

Sch fürchte feineswmegs , daß man mir be; 
denflich zurufen möchte: (Eine Geſchichte des Auf 
ruhrs unferer proteftantifchen Voreltern, erzaͤh⸗ 
[et von einem ^ katholiſchen Religionslehrer! — 
Verſchiedene Meinungen in Glaubensſachen ſoll⸗ 
ten ja billig auf die hiſtoriſche Wahrheit keinen 
Einfluß haben. Wie viele herrliche Werke pro⸗ 
teſtantiſcher Authoren leſen und ruͤhmen wir, wel⸗ 
che Geſchichten enthalten, die den Katholiken eben 
nicht 


C xiv ) 

Wird diefer mein Verſuch, ber die Frucht 
jener Stunden ift) welche mir mein Geelforger ; 
Beruf uͤbrig ließ, gutig aufgenommen, fo werbe 
id) mich aud) fünftig befleißen, einzelne Begeben⸗ 
heiten unſerer vaterländifchen Geſchichte näher zu 
beleuchten. Als ein Anhang dieſes Werkes ſoll 
die Geſchichte des Aufruhrs im Hausruckviertel 
vom Jahre 1632 nachfolgen, wenn mir bie noͤ⸗ 
thigen Beiträge aus noch ungedruckten Dokumen⸗ 
ten mitgetbeift werden, um die id) hiemit meine 
werrben- Göniter geziemend bitte. Dadurch gewaͤn⸗ 
ne die Gefchichte des Schwebifchen Krieges in 
Ruͤckſicht unferes Landes. i 

Sollte id) in irgend einem Stuͤcke etwas vers 
fehen haben, fo wird mir jede freundſchaftliche 
Erinnetung angenehm fem. | 


Bor 
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naͤufige Entwickelung der Urſachen, wel⸗ 
che dieſen Bauernkrieg veranlaßt haben. 


Erſtes Hauptſtuͤck. 


Ausbruch des Krieges. Grieskirchen wird 


erobert, und Peurbach abgebrannt. Meh⸗ 
rere Orte werden von den Bauern beſetzt. 
Der Statthalter wird von ihnen geſchla⸗ 
gen. Fadinger erſcheint als ihr Anfuͤhrer. 
Patente des Statthalters und der ſtaͤndi⸗ 
ſchen Verordneten an die Bauern. Wels, 
Kremsmuͤnſter, Lambach, Gmunden und 
alle benachbarten Orte werden von ihnen 
eingenommen. In Marchtrenk und Wels 
wird mit ihnen unterhandelt. Sie erhal⸗ 


fen einen Prediger. Nach der Einnahme 


von Steyr wird Enns aufgefordert. Die 
Bauern halten den Waffenftillftand nicht, 
Drei Bairifche Schiffe merben erobert, 

IC ‚Die 
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Anhalt 
Gi 


Die Eaiferlichen - Gommiffáre fommen in 
Enns an, und reifen nach inj. 12 


Zweites Hauptſtuͤck. 


Die kaiſerlichen Gommiffdre und die Berords 
neten fordern die Bauern auf, einen Yuss 
fhuß mit Vollmacht nach King zu (iden. 
Die Bauern drohen, und umgeben (Sce: 
ſtadt. Fadinger ſchickt von Gt. Florian 

: nach Linz Ausſchußmaͤnner mit einer Bitt⸗ 
ſchrift an die kaiſerlichen Commiſſaͤre. et; 
tere uͤbergeben denſelben ein kaiſerliches 
Patent an die Bauern. Die Bauern duͤr⸗ 
fen ſich einen Ausſchuß zur Verfertigung 
der Schriften bey der Unterhandlung waͤh⸗ 
len. Fadinger zieht nach Ebelsberg, und 
verſpricht, den groͤßten Theil der Bauern 
zu entlaſſen. Die Bauern kommen im 
Ufer bei Linz an, und naͤhern ſich allent⸗ 
halben der Stadt. Ihr Ausſchuß betraͤgt 
fid nicht gut. Die vairiſchen Commiſſaͤre 
kommen in Paſſau an, ihr Patent an 
die Bauern. Neue Feindſeligkeiten. Die 
Commiſſaͤre reiſen auf kaiſerlichen Befehl 
von Linz ab, werden in Ebelsberg an⸗ 
gehalten, und nach Steyr in die Gefan⸗ 
genſchaft gefuͤhrt. 17 


Drittes Hauptſtuͤck. 


Fadinger ertheilt dem Herrn Wilhelm von 
Starhemberg einen Geleitsbrief nach Paſ⸗ 
ſau. 


enbalt ul 


) Cite 
fan. Die bairifden Commiſſaͤre tragen 
Bedenken nad) Dberöfterreich zu kommen, 

Die Bauern werden umfonft zu einem 
Eriliftand und zur Tractation ermabnt. 
Schreiben bed Ausſchuſſes von Wien herr 
auf an die Ausfchußmanner der Bauern. 
Kadingers Drohungen. SKefcript des Kurs 
fürften an die Stande, unb ein Befehl 
von ibm an den Gtattbalter, 195 
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Viertes Hauptſtuͤck. 


Die Bauern naͤhern ſich der Stadt Linz, welche 
Fadinger zur Uibergabe auffordert. Die 
Staͤnde antworten ihm. — Enns wird bela⸗ 
gert. — Kadinger wird verwundet, — Sein 
Schreibenan die Staͤnde, und derſelben Ant⸗ 
wort. — Die Vorſtadt wird abgebrennt. — 
Freyſtadt wird von ben. Bauern erobert. — 

In Steyr bildet ſich ein ſtaͤndiſches Col⸗ 
legium. — Die Commiſſaͤre und die 
Gtáhbe dringen auf die Tractation, wel⸗ 
de von ben Bauern immer verhindert 
wird. — Fadinger ftitbt an feiner Wunde 921 


Sünftes Hauptftüd. 


Beratbfchlagung in Salzburg über bie Mit 
tel, den Aufruhr zu bampfen. — Der 
Statthalter mißbillige dag fändifhe Gol. 
legium in Steyr. — Berbandlungen - 
dieſes Eollegiums mit den Bauern, = 

Ä “ss Der 


Inhalt 


Der König von Daͤnnemark (didt. einen 
Abgefandten zu den Bauern. — Die 
Bauern im Lager su Weiberau machen 
angertümme Forderungen. — Die fab 
ſerlichen Gommiffáre werden auf freien 
Fuß sefte(t. — Miellinger wird bet: 
bauptmann, und fordert Ling zur Uibet; 
gabe auf. — Mehrere Innmwohner von 
fing verkaffen die €tabt, — Don 
Baicen herab kommen frifhe Truppen 
und Lebensmittel nah Kin. — Die 
Bauern werden hierüber aufgebracht, und 
wagen einen Sturm auf die Stadt, der 
ibnen abgefchlagen wird. — Die Sta 
be oerfocifen bicfeó beri Bauern. — Ant: 
wort des 9Diellinger hierauf. — Neues 
Yufgeboth der Bauern. — Oberſt Loͤbel 


fommt nach Enns, unb fchlägt die 


Bauern, — Man arbeitet fruchtlog 
an der Unterhandlung. — Ankunft 
neuer kaiſerlicher Eommiffare — Wiels 
finger marffjirt von Steyr nad) Gt. 


: Slorian unb Neuhofen. — Neuer vers 


geblicher Sturm der Bauern auf die 
Stade Lin. — : Die Bauern halten 
Kriegsgericht über den SXablfeber, und 


ſchicken einen Augfchuß zu den Faiferlis 


den Commi(fáren nah Mel, — 
Schöted Hauptſtuͤck. 


Unterbandlungen des Éaiferlid)en Gefanbten in 


Minden, — ‚Reue Seindfeligkeiten ber 
Bauern 
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Anhalt 


Bauern und Alnterbanblungen mit il» 
nen. — Der Gtattbalter will die Bürs 
ger nicht als den vierten. Etand gelten 
lafin. — Oberſt Preuner cudt mit fer 
nem Regiment and Böhmen gegen Frey 
flabt an, fdjlagt die Bauern bei Kirſch⸗ 
baum, und nimmt Freyſtadt ein. — Dbecft 
Löbel fchlagt den Wiellinger — Sn 
Melt wird shterbanbelt, — Die Gone 
miffare fehreiben daruber dem Etatthal. 
ter, welcher ihnen antwortee,. daß die 
Bauern feinen Ctillftanb halten. — Her 
berftorf laßt zwei Ausſchußmaͤnner gefan⸗ 
gen nehmen, und verjagt die Bauern aus 
dem Ufer bei Linz. — Loͤbel beſetzt 
Steyr, Wels und Lambach. — Die 
Bauern ſchreiben an den Koͤnig von 
Daͤnnemark. — Ling wird ganz ent 
ſetzt. — Die Bauern werden im Muͤhl⸗ 
viertel geſchlagen, 


Siebentes Hauptſtuͤck. 


miſſaͤren in Melk eine weitläufige Klag⸗ 
ſchrift. — Die Commiſſaͤre kommen 
nach Enns, wo endlich die ſo lange ge⸗ 
wuͤnſchte Unterhandlung zu Stande ge⸗ 
bracht wird. Der Herzog von Hollſtein 
ruͤckt unvermuthet mit ſeinen Truppen in 
Dberöfterreich ein, und wird von ben Bauern 
gefchlagen, — Niederlage des bairiſchen 

| Gene 
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"Die Bauern übergeben den faifeclidgen Coms 
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€ 
"Generals Yinblo, — Das Hausrud: 
piertel empört fid) von neuem, fo wie aud) 
ein Theil des obern Muͤhlviertels. — 
Actionen bei Wels, Lambach und Gmuns 
den. — Ankunft des General. Pappen⸗ 
heim. — Schlacht bei Eferding, Gmun⸗ 
den, SSodiabrud unb Wolfseck. — Ende 


Achtes Hauptftüd. 


Dee Kaiſer ordnet eine Crecution$ » Gon 
miffion an. Der Ctattpafter mill. viele 
Eonfiscationen anordnen. Unterfuchung 
der Rebellen. Gutachten der Executions⸗ 
Eommiffäre. Unruhen in der Gegend 
von Weyer. Erecution. Das Hausruck⸗ 
viertel ftellt den Revers aus. Zettel, 
Ehrmann und Kaifermair haben fid) nebft 
vielen andern durch ihre Anhänglichkeit 

— en den Kaifer befonders ausgezeichnet. 4 


Beilngen sue. Geſchichte de Bauernkrieges. 
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Berläuige Gutmidelumg ber Lirfadhen , web 
de bicfen Bawerufrieg veranlaßt haben. 





eng irgenbier eine gewaltige Empoͤrung los⸗ 
^ bricht, fo müfem bie Urfachen derſelben in 
ber Seſchichte der vorbergehenden Zeiten arfgeſncht 
werben, weil es nicht leicht denkbar if; bali (id) fait 
wie Unterthanen eines Landes ploͤtzlich, oder megen 
eines Turzen‘ Mißbehagens über cime Mnorbnung id 
vt Obrigkeit fo weit vergeffen ſollten, baf fie miter 
qhren Landesfuͤrſten bie Waffen ergriffen, und b 
daburch ſelbſt fo vieles Unheil bereiteten. Der G«eff 
a ſolchen traurigen Auftritten Legt oft mehrere 
Jahre $tnburd) als Reim zu einem fünftigen Uibel 
derborgen ; verſchicdene Creieniffe bringen ihn feiner 
fReife näher; zulrtzt bebarf es nur einer geringen 
— und ba$ Uebel zeigt An in fuͤrchterli⸗ 
dt Groͤße. , 
Sft if men wirklich in einer Seriegenbett, 
wenn man bie Haupturfache einer wichtigen Bege⸗ 
benheit atıgebeh fl. Es (inb ber Urfachen ges 
wöhntich. fo viele, te in einander genau verwebt 
warrn, und bed) alle bie namlich Wirkung voce 
reite⸗ 





4 
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telteten, daß man nur mit Grund behaupten fannz 
diefeß, und jenes, und noch viele andere Dinge Das 
ben ben merkwürdigen Vorfall veranlaft. Eine - 
unbebeutenbe Sache war’ .oft, welche die nächte 1o 
fache zu ungeheuren Veränderungen geworben. tt. 
Auf diefe ſieht man bann am gewoͤhnlichſien, und 
vergißt weit wichtigere 9Beranfaffungen, die jedem 
Beobachter nicht ſo klar vor ſeinen Augen ſchwe⸗ 
ben. . 2. ^ pn l 

O» gieng «8: ub von jeher; -— wi ee 
pon dem befannten Aufruhr. der Bauern in Oben 
Öfterreich war, Gleichzeitige unb: fpätere Geſchicht⸗ 
Achreiber geben uns gewoͤhnlich nur Eine Urfalhe 
von bemfelben an, und beruhigen fich (oon. bámtt, 
daß fie fagens: Die Religions + Reformation, bie 
Kaiſer Ferdinand befoblen batte, bat ihn oeraníagt 
Sie fahen einzig und allein auf bad, mas tem Aus 
brudje der Rebellion gerade vorausgieng, und ſchrue⸗ 
ben demfelben die gange Urſache bed. ſchlimmen €t» 
folges zu. Man darf abet bie Geſchichte der dama⸗ 
figen Zeiten tn Ruͤckſicht auf Defterreid) nur obenbin 
durchgehen, fo wird man fo viele Anlagen zur fol⸗ 
genden Mebellion entbeden, bag bem guten Kaiſer 
Ferdinand wohl nicht mehr die erjte unb einjige Urs 
fade sugefchrieben werden fant; 

Cid) halte es für nothwendig, die Hauytoeraͤn⸗ 
derungen kurz zu beruͤhren, die ſich in Oeſterreich 
ſowohl in Ruͤckſicht der Kirche als des Staates ſeit 


(m) 


"ion Aufange des Hef:chr:a Jeb-Iartert nw 
gu Been, tenm mof die ken Nurwcresuier 





Führmg der Regierungkscichäfte, fein umiclierr Arz⸗ 
wohn gegen alicf, wat Mattblas ;um aligemeinen 
Beten der Deiterreichiihen Erblante, mr ;ur fen 
fielung des Frieden? in Unsam veranücitete: alic 
bieſes verurfachte jene leidigen Miöbelligteiten zwi⸗ 
ſchen ten beiten heben Bruͤdern, Pie zulctzt für Des 
fierreich febr ſchlimme Seísen Batten a) Matthias 
hielt es qu feiner eigenen Eicherkeit für netbig, fld) 
die €tánbe von Oeſterreich und Ungarn verbindlich 
zu machen , und für feine Abficht zu gewinnen. Er 
berief diefelben nad) Preßburg auf einen Landtag zus 
femmen, anf welchem feſtgeſetzt wurde, daß fie (id) 
einander unterfiügen wollten, wenn (ij jemand her: 
aus nehmen mwürbe, etwas wider ben Wieneriſchen 
und Türfifhen Vertrag zu thun. SXutoípb, uber 
dieſes cigenmächtige Betragen feines Benders aufges 
bracht, machte Anftalten, das mit Gewalt durchzu⸗ 
fegen, 
4) Gchmidis neuere Geſchichte der Deutſchen. Wiener 
Aufl. 3. III. Q. 204 unb fejg. 
B 
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fegen, toad er durch Vorfellungen unb Klagen von, 
ibm nicht erhalten Eonnte. Matthias machte Se 
anftalten, und forderte die Staͤnde von Oeſterreich 
Ungarn, und ſpaͤterhin auch von Maͤhren auf, * 
zu einem Feldzuge vorzubereiten. Da die mda 
ſtaͤndiſchen Mitglieder wegen der Meligiong: Nefor 
mation auf den Kaifer ohnehin übel zu fprechen war _ 
ten, fo war ihnen diefes eine erwuͤnſchte Gelegen ._ 
beit, fid) unter einem guten. Schein von der Laft m — 
befreien, bie fle unter S&ubofpbé Regierung nod) "e 
mer fort "befürchten mußten, unb die Gunft ipo 
res Fünftigen Landesfürften dadurch zu geminnen, ic 
daß fie ibn bei feinem Vorhaben nad) allen Kräften 
unterftügten. Die Obrigfeiten im Lande riefen alfo 
ben breiffigiten Mann ihrer lIntertbanen in dag Las 
ger ab, unb befablen, bag fid) für den möglichen 
Nothfall auch der zehnte Mann bereit halten follte, 








Als fid) Matthias für ſtark genug hielt, fei 
nem Bruder dasjenige mit Gewalt nehmen zu koͤn⸗ 
nen, was er von ihm verlangte, fo ließ er fid) in 
Wien die Huldigung leijten 5), zog nach Mähren 
unb nach Böhmen, und brachte ben SBettrog gu 
Stande, in welchem ibm Rudolph das Land Defters 
reih ob und unter der Enns fammt dem Königreiche 
"Ungarn abtrat, und die Nachfolge auf dem Throne 

- Boͤh⸗ 
» Schmidt 1. . 8.24 —— — 


€ v9 ) 
mens bei Zurur ZusrfaentónDa (Er EomCRunf ip ge 
füéüsp, trÉ c£ me enr emule erisefe munie, 
Sie NicfunfPe nga mec uf )rnben P8 (cn. 








Musst, ag CudumitC,mer mE grebem 
Berasuazen, mu cimer Hc: ven Trimmrb nach Oca 
pud qiibvt, ebur u überiegen, mu! fer cine ge 
führer Tamibibm cr ten Crane gen, ab 
wir beteufänhe Aelere c8 babın feemc, scm mum 
finm Iinsergebenen (RE t fece ertbeilt, ni es 
im ibrer Med ücbc, ipccm ferm pmoériera, we 
sem er bajb tee Preben en di) iif scien Pati. 
| Die Staͤnde glauben mut Reche cine Exfensrlichkeit 
| für ibre geleüſteten Diente wem Mattbias fordern 
zu féanen, und übergeben ibm cime Futrkorit, im 
weicher fie ohne Rüdbalt fagtem, — "tab ic ih 
auf fin guadisfted Anfinnen, wiewebl, menn e$ eis 
nen wibrigen Ausſchlag genommen batte, nicht fon: 
der Gefahr, fammt ben Ungarifchen unb Mährifchen 
Granten scherfamft beigefügt, ihr Acufferhes dabei 
sugefebt, unb alled zu bem Ende angeichen und vers 
meint haben, tag foberift die eines Theils gefallene 
und geſchwaͤchte Landes ; Freiheiten, alt Herkommen, 
Gebrauch und Gewohnheiten, unter welchen wir evan⸗ 
gelifche Stande, wie auch andere unirte Länder, bie 

B 2 freie 




















e) L c. & 23% 
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freie ungeengte Neligionsubung allen andern vorjle = 


ben, in den vorigen Etand und toirflid) genichfis 


chen Gebrauch) wiederum gebracht, und dadurch die : 


Länder über fo vielfältigen auggeftandenen Trubfeligs 


keiten genommenen Schaden und Verluſt ergänzt, ' 


und ihnen zu erfprießlihen Aufnehmen wiederum ge 
holfen werde. Das neu anzuftellende Regiment (off 
mit Raͤthen, fo beider Religion ; Genoffen find, in 
gleicher Unzahl befeßt werden. Wir feind darneben, 
als andere unirte Lande, bei obverftandner unferer 
rechtmäßigen Intention beftandiglich unauéfeglid zu 


* 
t 


t 
ix 
um 


* 
ẽ 
| 


( 


verbleiben gänzlich entſchloſſen, gehorfamfter Hof + 
nung, €. K. W. uns darüber nicht bringen, ned) : 


ichtes beſchwerliches anmuthen, und damit ble nádjft 


vorftehende Huldigung, bie toir nicht gern verhindern - 


wollten, und bod) fo wenig als andere unirte 2anbe 
vor eigentlicher mwillfahrigen Erklärung Statt tbun 
fónnen, nicht binterfic(íig machen werden, derowe⸗ 
gen aud) schorfamft bitten, €, €. 9D. fid) noch vor 
bec Erbhuldigung gnábigft erklären wollen” d), Die 
Staͤnde von Dberöfterreih giengen nod raſcher zu 
Werke. Sie erwarteten nicht einmahl cine: SRefolution 


| 


von Matthias, fondern flellten eigenmachtig bie. freie 


‚ Religiongübung wieder her. Auf das eingereichte 

Anbringen gab Matthias den Ständen suc Antwort: 

”Da 

d) Raupach erläutertes evang. Deferreich, dritte Tortfep 
sung, Beilage, XII. ©. 47. 
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"Da ibm fein Bruder Defterreih fórmlid) abgetre⸗ 
ten babe, und bie Etande nun ibn al& ihren gans 
degfürften erkennen müßten, fo fei ef ihre Pflicht, 
ibm die Erbhuldigung zu leiſten. Daß ſie aber in⸗ 
ſonderheit die Aufhebung ihrer Beſchwerden vor der 
Erbhuldigung verlangten, dazu hätten fic feine Urs 
fade, meil fie fid) vor der Erbhuldigung Kaiſer Rus 
dolphs II. an der mündlichen Eaiferlichen Zufage has 
ben begnügen [affen, welche auch er ihnen qu tbun 
geneigt fci , mie er (id) denn gnädigft dahin erbiete, 
ihnen ihre Sreiheiten, Privilegien, alt loblich Ders 
fommen, unb gute Gewohnheiten zu beftätigen, fie 
dabei zu handhaben und bleiben zu laffen” ©). 


Aber diefe Berficherung berubigte fie nicht. Um 
freiere Hände zu befommen, verließen fie Wien, giens 
gen nad Horn, twarben Truppen, und ließen ben 
dreiffigften, unb bann auch ben zehnten und fünften 
Mann ihrer Untertbanen aufbieten, des feften Ent 
fchluffes, von Matthias eben fo, wie zuvor von Rus 
dolph, dasjenige mit Gewalt "der Waffen zu ertroz⸗ 
$n, was fie mit Bitten nicht erlangen konnten. b» 
ne Zweifel ftügten fie fid) auf die Verbindung mit 
ben Ungarn und Böhmen, bie fie beim Friedens⸗ 
ſchluſſe mit Botſchkai und den Türken eingegangen 
hatten, wo ſich ihre Abgeſandten mit einander ver⸗ 

abre⸗ 


- -— 
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.. ebtebeten , — "fi allen Neuerungen in Religion 5 
ſachen zu mwiderfegen, ja auch zur Abtreibung bieftt ;, 
Sumuthungen mit Gewalt zu cüften" F). Vermoͤ⸗ 
ge diefes Bündniffes verlangten die Defterreichifchen ', 
Stande durch Abgefandte von den Ungarn Hülfe, x 
befamen aber zur Anttvort, daß aus fo einer Unrw + 
he großes Uibel entfiehen koͤnnte; fie ſollten fid) viels , 
mehr befleißen, ihre ficittigen Punkte in ber Güte x 
beigulegen. Der bekannte Erasmus Tfehernembl 8) , 
konnte durch feine fehöne Tateinifche Rede, die er vor . 
den Ungariſchen Ständen zu Prefburg hielt, und 
durch feine eingereichte Echrift ^») nichts anderes bo. 
wirken, als bag Matthias den Erzherzog Marimis 
lian zum Vermittler zroifchen fid) und ‚den Staͤnden 
annahm. Die Stande von Defterreich faben fid) nun 
um auswärtige Hülfe um, ba fie von den Ungarn - 
nichts erhalten fonnten, und mendeten fid) an die 
proteſtantiſchen Reichsfuͤrſten. Wie ſehr ſich ef ib; 
tet 
JA) Häberlins-neuere tentſche Reichs⸗Geſchichte 8. XXII. 
©. 412. 
&) Tichernembl flammte aus Grai ab, unb war Beſitzer 
ber Herrfchaft Schwertberg und Windel, Hoheneck 
B. III. ©. 752. und folg. Er befaßäsiele Senntniffe, 
bie er aber größten Theile dazu amvenbete, die Rechte 
. des Monarchen herabzuwürdigen, und unter feinen 
Mitftänden eine unruhige Denfungsart qu verbreiten. 
S. Schmidt l. c. B. IV. €, 49, 
h) Raupach Cri. Oeſt. HI Zortf. €. 105. — 
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tr Gtanbentgensfen in Oeſterreich annahmen, ic 
ys ihre Schreiben an Matthias, in weichen mam 
he belcitigende Hutörüde vorfommen D). — Unterbef 
km fas c£ zwifchen ben Truppen det Königs Mas 
Mas und ber Etande zu einigen Gefechten, unb du 
Bärgerkrirg fdyicm unmermeidlih. Matthias fürden 
w ucü Dem, fein Bruder Xabelpb moder fid) mit 
ten Cténben verbinden 1), unb fef fid) dadurch bes 
wegen, Die "ermitteiung ter Mähren anenchmen. 
C6 murbe beſchleſſen, die Staͤnde felltex von fern 
dnt Sodfdjui mit feferem Geleite sad Wien fib 
tm. Tihersembl mar 9roebolid ter Kıtner. is 
ws be Staände nicht (ib Die ganze Bechanklung 
terd) b» Dod bent gemacht, fe móre e$ am 
eienbld), weiche Freiheiten für fid) gegen em fam 
beifarürm Perené ememmc habez 5. 


S Infurder freilich toa Beruf cw o5 
ercéem SUcuienhigict, mem i gem Enten end 
Sáfccoarabié Acden berfege, Bir er armer em tw 

Reb» 
a) Senpedb L c Siegen IT. mÓ XVL 
k) Stmk L. c €. 207. 


Mir, eihe guiéérs em Sup. Slushéc ps fe 
gan x. x wb dus, Das Pezce ejut fae 
fie: Chiohes her Rc enc sub giam ww 
Ae. Grat im Subs sine. 
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Mährifchen SBermittler, oder an ben König Matthiag ı= 
“ felbft gehalten bats aber fic verratben bie Grundfäzs x 
ge der proteftantifchen Landftande, und ihre Gefins : 
nungen zu gut, als daß ich fie hier mit Stillſchwei⸗— 
gen übergeben follte. Der bekannte Eprecher Tfchen v 
nembl fagt alfo unter andern m); — "Weil ber ge a 
treue Gott felbft endlichen wider aller Menfchen off c 
nung ung aus der befchmwerlichen Dienfkbarfeit des 
Kaifers (Rudolph) erledige, fo toil fi) gebühren, | 
nicht in mehrere Beſchwernußen durch-diefe S8eránbes ; 
zung ung einzufteden , fondern bag wir Dinfüro Eds - 
ger unb vorfichtiger follen für fie und ihre Pofteris ^ 
tät forgen. und handeln.” Dann verfichert er, daß 
ben Ständen das Recht zufomme n), — "einen Lam 
besfürften und Herrn vom Roͤmiſchen Seid) zu bes 
gehren; denfelben, fo er übel vegieret, ohne Maßge⸗ 
bung des Reichs, abzufegen; einem Andern die Res 
gierung aufzutragen 5 bes abgeleibten Landesfurften 
Söchter auszuheurathen; fürzufchreiben , wie und mas 
geſtalt ein antretender Herr regieren fol; die Bew 
weung bed Landes den Landleuten anzuverfrauen s 
' fanbtág unb Zufammenkunften wegen des-Landes Res 
gierung augzufchreiben, und zu halten; ble Erzher⸗ 
zogen wegen Anhörung ihrer Bratenfionen zu erfors 
ben bie Etreitigfeiten zwiſchen den Zürften zu ente 

Ä ſchei⸗ 
‚Le G. 20. 

a) L. c. 8. 37. | 


— — ——3 
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féciben ; SSeitefiuns ber Gerbatédiaften ; auf wir long 
mb wat geſtalt bem antırtenten forbefüurpen Za 
tbe unb Diengr ;m;mecbeen, Durch meidbe er zenıren 
$8; Sandfriet, und mof bemicihen anbüngis. cuf 
garichten; entlichen, baf ber nachfir Erzberzog am 
die Landſchaft beschre, (db fur einen Paubefemrfien 
p balten, und zm erfennen.” — Tichernenbl scr 
räth c8 Doch sar ;u Deutlich, bob e$ den Cxanben 
zm etwas mehr, alt am bic Religiongfreibeit zu 
fbun war. In ber Kolge feiner Rede rubmt er bie 
Verdienſte ber proteſtantiſchen Staͤnbde an, welche 
bem Senis Matthias zur Erlangung ber Srone von 
Ungarn, und zur Beiignabme son Deiterreich fo 
fehr bebülfid) gemefem find: "Und bat$ bie Seb 
mifche Reife mit (id) gebracht, mo bie meige Exarf 
en$ biefem Land geweien.” Diefe Ctarfe follse Mass 
thias bebenfen, und jid) am baf erinnern, was eins 
end Kaiſer Marimilien zum König Heinrich ven 
Sohlen gefast bat 0): "bag große Herren, mo fie 
mit der Reformation ben Himmel gebenfen zu bcr 
dienen, ‚gemeiniglich , mas fie anf Erden haben, bes 
burd) verlieren. Man (ebe wohl zu, ba& nicht bie 
km Herrn (Matthias) durch böfe Raͤtbe dergleichen 
begegne. Wir fuchen billig gu unferer Defenfion 
Bindnuß, Unionen, Korrefpondenzen, nicht allein bei 
den Benachbarten, ſondern, fo wir bic ganze Welt 

| mE koͤnn⸗ 

8) Ll e. €. 43. 
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könnten in bie Confoͤderation ziehen, wir twollten fti 
nen Fleiß noch Zeit verfaumen; wie twir bant am 
mehreren Drten unfere Abgeſandten baben.” 


®- 
wb- 


Man fonnte denken, Tſchernembl wuͤrde in &u 
genwart des Königs (id) befcheidener ausdrüden, 
als gegen bie Maͤhriſchen Vermittler, und bemfelben 


mit größerer Ehrfurcht begegnen. Aber auch zu die : 


fem. fpricht er: "Daß fi) bie Staͤnde bis bato mit 


QÀ 


E. 
" 
r 


s 


feinem anderen Heren nod) eingelaffen haben... Set . 


ſteht e$. bei €, Kön. Mit. gnadigfter Nefolution, 
ob Sie uns ben fo bod) gemwünfchten Frieden vergöns 
nen wollen. . . Wird biefeá ung miter. VBerhoffen 
abgefchlagen: wohlan, fo nehmen tir unfern Weg 


toieber zurück, unb müffen bieB alles Gott heimſtel⸗ 


len und befehlen; der wird fid) unfer annehmen, 
und ungesmweifelt alfo vaterlich ung verfehen, bag mir 
bannod) in Stube, und bei unfern Freiheiten des Ge 
toiffen$ und. der ' Ehren unfer liebes Baterland fov 
wohl, als unfere Voreltern befigen mögen. Hierauf 
erwarten wir €, Dit. endliche Refolution, babin wir 
ung geborfam(t empfehlen” p). So beleidigend bie 
(t$ für den König Matthias feyn mußte, fo konnte 
| E: 
p)l c €.48. und 91. Waldau, in ber Gelchichte der 
Brotehanten in Oeſterreich, Steiermarkt :c. $5. IT. & 
325. nennt biefe Rebe Tfchernembls eine "freimütbise 

und sründliche Rede,” 
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er für bie damaligen Umitande nichts Keſteres tium , 
tard) eine Umterbaubleng mu ten Emuben alırm 
fünftigen Uibel sechamen. Den 19. Mar; 1600 um: 
Heinen SSeidgrünfungen, meiür Sidermemhi im Ma: 
men ber Gxánbe wieder nad feiner gewbimltrben Art 
benfte 9) : "€. Son Mi. Mefohrtien if amter bir 
vortrefflichſten Thaten €. S». Ichlichäer Borzitern 
billig zu rechnen, dadurch bann €. 9X. nunmehr "ihr 
Sörigreich und Lamb brfintiget, Denen, fe ein Bug 
fiber gebaht, (mehricheiniich Kutolpb) alle Hoff⸗ 
 wwas absefigmitten, das beſchwerliche und weit aus⸗ 
ſehende Mißtrauen zwiſchen Foͤmiſchen Karhrlifchen 
usb evangeliſchen suícn Theils beigelegt, bie verbit: 
tertem Semuͤther vereiniget, großes Slutbad in ihrem 
eigenen. Baterland verhuͤtet, ein grohzes Feuer, ba: 
vem gam; Europa hätte mögen angehen, geloͤſchet, 
sab in Gamma bic auflerfie Gefahr eines langwie⸗ 
rigen inlaͤndiſchen Sricse im allgemeine Kuh, Fried 
und Wohlſtand bef Vaterlands gefert: Dafur fa: 
gen mir zuvorderiſt bem allmachtigen getreuen Gert 
großen Dank, baB er €. 8. M. fer; zu folder 
Refolmtion geleitet bot. . . et erwindet e£ allein 
en wirklicher Vollziehung beffen, mas fih €. 8. Dit. 
efláret, Darauf bann Dcfertcid, Mab: 

ven, 
9) Ielstien L c. &, 135. 
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ren, $ungaen, Sóobeim, und baf ganze- 
| Sómifdesteid, mitbefen unirten Chur⸗ 
unb Kürften bie evangelifden Stände- 
bereits inKorrefpondeng ſtehen unb ven - 
bleiben, ein fonderes Ang haben wer: 
den.” Die wenigen Komplimente, mit welchen €fdoets : 
nemb[ biefe feine Rede befchlicht, können bie vor 

hergehenden Beleidigungen und Drohungen unmógs - 
lich wieder gut machen r). : 


Die Streitigkeiten ber wider ihren Monarchen 
bewaffneten Stände murden butd) die erzwungene 
Narhgiebigfeit des Königs Matthias nun freilich bes - 
gelegt. Sie Teifteten endlich bie verlangte Erbhuldis — 
gung, die man damals für unumgänglich nörbig : 
hielt 5); aber es war auch zugleich der Grund zu 
fünftigen ahnlichen Auftritten gelegt. Die Stande 
hatten e$ gewagt, bem Könige Matthias wider ih⸗ 
ten rechtmäßigen Landesfürften, den Kaiſer Rudolph, ' 
beigufteben, und ihr fchlimmes Unternehmen glückte 
ihnen. Wer wird fi darüber vertounbern, daß fie — 
das Nämliche gegen Matthias, und fpáterbin auch 
gegen Ferdinand unternahmen, und allegeit zu uns _ 
ternehmen bereitet waren, fo oft e& Ihnen beliebte, 

| über 


») Häberlin 1. c. S. 668. 
4) Siehe hierüber Schrötters dritte Mbbanblung aus bem 
Defterreichifchen Etagtörechte van ben Erbhuldigungen. 


.. ibren *anteendmfen migectanüat ip werder? 
€i; auf incen Prercher €uro madre die nn: di 
ge Aerberunatr Gr ihr Crnataxrc amr wollt 
Meier nix cicieni cınm:ilıacr. dc mur ode von 
lniwnen, Üprreirendenzer . rnt Ermtoperatiener dp 
sehr SXAcibmneo cn moron. Bok du dime lem: ab: 
merien Len, bof dit alemntpaunn por ihrer Cun 
bersnermerten Aulsc ;e ibcten Üntogenmunai. ;u 
amarıen Balm. 


Scb Dem banon ne cn neue? Mn cum 
den, ıhr Vorhaben durta; uſeker: dic Footer bc KXe- 


| 
, hainrebedrufungen, um Dadurch chi Proteſtanten 
fih ocneıceter zu meer Eoheir P$: nch aber Durch 
den Seitan? Derisiben f;atzig genug Fonker, rücien 
die mit unacmwenniden Serberunaen vermeinier ro: 
litiicher Sorcewie bercus, mnt moürer Dir Errullung 
derfelben mi: der freien Keliainnschena susicıb dom 
Nonarchen erzwingen. Tichernemtis Reden bmw 
ven dieſes genugſam. "Ren Pert ſicher ennetmen, 
bag dieſes nun armotnind Der Kal mer: inbald Ne 
Deiterreibiihen Stande Siseen uber Xeligienebe 
brüdunaen erbrben, io war c£ ıbnen ;naicid um 
mchr, al& num ibre Reiizıen ;m thun. Die Reclır 
giendübung muf:e zum Deckmantel dienen, dag Ins 
fcn des Landesfuͤrſten zu rnter3raben, und dadurch 
ünruben im fanbe anzuzetteln. Nicht acnug, day 
t$ jur Gewohnheit wurde, das bie Stände der Erb: 
lont 


( 30 ) 
[ánber unter einander Trog + and Schutzbuͤndniſſe ev 
richteten, welche den Monarchen zwingen ſollten, ab 
k$ zu bewilligen, was die Stande oft fo unbillig— 
und ungeftümm forderten; fie wendeten fid) auch an = 
ausmärtige proteftantifche Fürften, bie eben nicht bie: 
beften Sreunde von Defterreichs Herrfchern "waren. - 
Wie febr mußte e$ den König Matthias Franken, 7 
dag ibm Tſchernembl ing Angejicht fagte, "bag die - 
evangelifchen Stande von Defterreid) mit dem gan 
gen Römifchen Reiche, und deffen unirten Chur: unb" 
Fuͤrſten in Correfpondenz fteben und verbleiben, bie’ 
alle auf das ein fondered Aug haben, was Sat 
thias mit. feinen proteftantifchen Staͤnden vornehmen 
werde?” Die Pfalzifche Union hat auch wirklich ei⸗ 
né Gefandtfchaft an Matthias abgefertigt, bie fid) 
der Stände annehmen follte 2). Matthias durfte nicht 
einmal feinen Unmillen darüber außern, bag auswaͤr⸗ 
tige (Sürften mit feinen ungehorfamen Unterthanen 
gemeinfchaftliche Sache machten. Wer follte e8 mas 
gen, bie vereinigten Kräfte der Union wider fid) zu 
seien? Kür Matthias waͤre diefes ſchon ein groſ— 
fer Verluft gewefen, wenn er im Nothfalle auf ib 
ron Beiftand wider bie Türken Feine Rechnung hatte 
machen können. Aus biefer Urfache theilte er ihnen 
den rote Mai die Nefolution mit, die ibm feine 
proteftantifchen Etande wegen der freien Religions 
. übung 
£) Schmidt 1. c. T. III, p. 251. 


, 
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sung eberbrunern batten, worauf fic im Gerüble 
I igrer Macht («n Stnig aufferxtten, ſich zu erkläa⸗ 
| rm, eb end) ber vierte Etant, naͤmlich tie Suͤrger, 
| fd) der ertbeilten fKcícfution :u eriteuen Babe. Gic 
ſetzten binsuz: "Mir machen und feinen 3meifd , E. 
$. 9X. werden den Standen daficnige, fe Gic ib 
nen zugeſagt und verierocen, (ie auch teffen (e Kart 
verſichert, nidn allein für bre Serien koͤniglich bol⸗ 
ten, fenbern qud) tabin bedacht feon, und ernílid) 
verfügen, daß nicht etmann durch andere Unfried 
fiebente €. 8. M. Reſolntion und Erklaͤrungz cın 
widermärtiger Rerfiand zugezogen, oder Sere Nnia: 
fide Gnabe, die Eie Ibren getreuen cvanacliichen 
Staͤnden intgefamt erwicſen, brem ſelbſt fen. Ge 
mütb und Meynung zuwider geengt, und babere €. 
9. M. fomobl felbften, als Dero Körigreichen nnd 
Erblanden aufs neue große Zerrüttung und Weitlau: 
figfeiten, welche auf folhen Fall gewißlich 
erfolgen würden, verurfacht werden” u). Ce 
wiß feine undeutliche Androbung deffen , was Mats 
thias oder fein Nachfolger ven ibnen zu befuͤrchten 
haben würde, wenn ers wagte, feine proteftantifchen 
lintertbanen zu beleidigen. Welcher fanbe£(ürft, fei 
er auch ned) fo tolerant, fénnnte fo etwas haut zu 
Tage feinen Untertbanen ungeftraft dahin gehen fef; 
(n? Matthias mußte freilich im Drange der tm: 
ftande 





=) Waldas L. c. T. II. p. x28. et feq. 


(32) / 
ftánbe nachgeben, aber dadurch wurde auch qur Wi 


derfeglichkeit bec Untertbanen gegen-ihren Monarchenpm 
und zu fünftigen Nebellionen der Grund gelegt. 


Man muß nicht glauben, daß auf biefe Weiſe — 
bloß bei den oberen Ständen des Landes ein wilder 
Sreibeitéfinn und Ungehorfam gegen bie Befehle be, 
Monarchen ent(prungen feit auch bei Bürgern und , 
Bauern hat dieſes Uibel zugleich Wurzel gefaßt. Die . 
Stände bedienten (id). berfelben zur Ausführung ifs, 
rer Abſichten. Bürger und Bauern fourben von ih⸗ 
ren Dbrigfeiten aufgeboten, mit Matthias gegen. Rus 
dolph nad) Böhmen zu ziehen, und ihre Anzahl war | 
groß, wie Tſchernembl in feiner Rede verfichert. Das | 
mit fid) aber ber Pöbel zu folchen Auftritten .befto ' 
bereitwilliger finden liege, und allen Gefahren trot 
te, (tellte man ihm als Lockſpeiſe die freie Religions⸗ 
übung und andere Sreiheiten vor, tveldje der Lohn 
des Aufftandes feyn würden. Und damit fic) auch 
der gemeine Mann über den Sieg erfreuen. konnte, 
welchen bie Stände über ihren Monarchen mit Beis . 
hülfe des Poͤbels erhalten hatten, und bie Mittel. 
fennen lernte, bie man babei anmwendete: (o ließen 
bie Stände bie Acten ihres Aufftandes durch- den 
Druck befannt machen. Solche Bücher (inb fuͤrwahr 
traurige Beweiſe, twie cob noch unfere Voreltern was 
ten, da fie (i$ zur Ehre anrechneten, ihrem Mos 
narchen qu trogen, unb ibm großes Herzeleid zuzu⸗ 

fügen. 
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4 frm. Dal fe Pebard) ihr Baterlanb in fenfit 
al feed Unstaf unb Elend ftärzten, lied. fic ihre Leis 
unfchaft nicht bemerfen. 





Als Matthias nicht füglich alles bewilligen 
foante, was man als eine Erfenntlichkeit nach tem 
Böbmifchen Zuge von ibm forderte, murbem gegen 
[ ihn aͤhnliche Anſtalten gemacht, wie zuvor gegen Rus 
| delph. Was Wunder if es, wenn ſpaͤterbin zum 
dritten Male das Naͤmliche bem Kaiſer Ferdinand 
widerfuhe ? Solche Auftritte mürbe Defterreich ned) 
(ter gefeben baben, menn das Anfeben des Landes 
fürfen nicht durch firengere Maßregeln gegen fo 
muthwillige Angriffe ber lintertbanen wäre vertheis 
bigt worden. Wahr iff ed, daß den Proteſtanten 
in der ertbeilten Eapitnlationg ; Refolution mehr vers 
forochen wurde, als man ihnen fpáterbin wirklich 
bit, worans viele - gegen(eitige Neckereien zwiſchen 
Latholiken und Proteſtanten entſtanden, welche bis 
zum Ausbruch der Rebellion unter dem Kaiſer Fer⸗ 
dinand fortdauerten v). Man [efe aber das zmeite 
Schreiben der unitten Fürften an den König Mat⸗ 
thias 9), und erinnere fi an. bie Echritte ber 
proteftantifchen Stände von Defterreich, welche fid) 
beſtrebten, die Ungarn, Mäbrer, und alle auswaͤr⸗ 

tige 
9) Raupach erläuterted De. p. 255. et feq. 
35) Waldau T. IL p. 162. 
. € 
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tige profeftantifchen Fürften für ihre Sache zu ge 
winnen, fo wird man fid) weniger wundern, dag 
Matthias gegen ſeine evangeliſchen Unterthanen fel. 
miftrauifd)er wurde, und ihnen Abbruch su thun 
feachtete, und daß ſich die Fatholifchen ganbftáribé 
ebenfalls befliſſen, dafür gu forgen, daß ihre Ga, 
yechtfamen , ihr Anſehen, ja ibre Crifteng unter den. 
£anbftánben vom zahlreicheren Gegentheil nicht vol⸗ 
lends zu Grunde gerichtet wuͤrden. Tſchernembl ſag⸗ 
te. ja ſchon früher in feiner Rede: "bie katholiſchen 
Staͤnde koͤnnten wegen ihrer Ohnmacht und geringen 
Anzahl in Feine Betrachtung kommen; ind ber Bobs _ 
mifche Süg hat e$ gezeigt; Dei welchem Theile bi 
größte Gtarfe (ep, ^ .In diefen Begebenheiten liegt _ 
ſchon das Vorſpiel des fpateren Bauernkrieges unser 

Kaifer Ferdinand. Die Adeligen babnten bem Poͤ⸗ 

bel den Weg, einftend allein dag zu unternehmen; 

was zuvor gegen Matthias und Serbinanb mit vers 

einigten Kraften aufgeführt wurde. Die folgendt 

Gefchichte wird biefe Behauptung befräftigen; - 


er iT- 


Kaiſer Rudolph fonnte es feinem Bruder Mais 
thias nicht verzeihen, daß er ibn mit Gewalt ge 
zroungen hatte, ihm Ungarn und Defterreich abzutres 
ten. Da die Stände in Horn verfämmelt waren, 
und dem Matthias mit Gewalt der Waffen brobten, 
wenn er nicht nachgeben würde, glaubte Rudolph 
eine gute Gelegenheit zu haben, feinen Bruder ber 
abge: 


(35) 
abgetretenen Laͤnder wieder berauben zu können, Er 
fag den Etanden einen Majeftäts ; Brief-an x), 
und Matthias hatte fid) von ibm nichts Gutes zn 
verfprechen y). Diefem Uibel fom Leßterer durch die 
Eapitulationd ; Reſolution, zuvor; aber beffen unges 
edjfet war ba$ gegenfeifige Mißtrauen noch Nicht 
"gang gehoben. Rudolph hatte in Paffau Truppen 
gewdrben, jfoar unter dem Vorwande, als wollte 
er fid) derfelben bei ben Juͤlichiſchen Angelegenheiten 
bedienen; als fie aber auch nad) dem mit feinem 
Bruder gefchloffenen Vergleich doch nicht abgedankt 
wurden, welches in bemfelben feftgefeht war, fo et» 
regte diefes bei Matthias einen gerechten Argwohn, 
«i$ wollte Rudolph durch fie einen Anſchlag gegen 
ihn ausführen. Nach mehreren gewechſelten Schrei⸗ 
beh über . diefen Begenftand 2) gefchah endlich, was 
Matthias befürchtet hatte. Die fegenannten Paſſauer 
Soldaten fielen in Hberöfterreich ein, und "baufe: 
ten, nach Khevenhillers Zeugniß v), befonders ju 
Mauthaufen, drger ald die Türken, unb veturfady 
ten im Lande einen Schaden von zwei Millionen.” 
€ à Zwoͤlf⸗ 
) Haͤberlin T. XXIII. p. 555. 
y) Schmidt |. c. T. III. p. 247. 
z) Schmidt l. c. T. IIT. p.215 et feq. 
a) Khevenhiller Ferdin. Annalen T. VII. p.544. Vorige 
lich it bierüber tachsufchen Valentin Preyenhuber In 
den Stenrifchen Annalen p. 54o Und 846. 


| 
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Zmwölftaufend an ber Zahl ſchienen ſie nach Steyr⸗ 
mark ziehen zn wollen; als fie aber dort alle Paͤſſe 
gefperrt fanden, giengen fie über die Donau nad. 
Böhmen. Rudolphs Plan ift ganz gefcheitert.. Er 
wollte nicht nur Defterreih erobern, fonbern aud 
den Erzherzog Leopold, damaligen Bifchof zu Paf 
feu und Straßburg, zu feinem Nachfolger im b 
nigreiche Böhmen beftimmen 5), verlohr aber babel 
fein letztes Königreich, ba er nod) befag. Die 
. Böhmen, bebrángt durch bie Paſſauiſchen Soldaten, 
bie fon bit Prag gefommen waren, unb bie Klein 
felte unter vielen Ausſchweifungen befegt hatten, vie 
fen die Maͤhrer um Hülfe an. Matthias ließ fich 
leicht bereden, ben Böhmen Beiſtand zu leiften, und 
brach gegen Prag auf. Rudolph hatte in ber Ber 
legenheit, in der er fid befand, bem Oberften ber 
Paffauifchen Truppen, Rome (melden bie Bauern 
wegen ‘der Räubereien feiner Soldaten Rammanf 
nannten) dreimal hundert taufend Gulden für die 
ausftändige Löhnung auszahlen Iaffen, um feiner 1o 
zu werden, worauf er fid) mit feinen noch übrigen 
Truppen nach Budweis pirüd;og. Matthias konn⸗ 
te alfo befto Leichter mit großem Pompe feinen. Eins 
zug in Prag halten. Rudolph erklärte barauf ben 
zıten April 1611.: "daß er wegen Nuß und Brom» 
men biefe$ Königreichs auf das fünftige, damit nicht 

| etwann 


b) Schmidt Le p.819 et feq... 


( 37) 


denn nad) feinem Tode Sercüttung und Widerwil⸗ 
bhen fid) erregen möchten, «6 bewillige, daß gemelter 
fin Bruder , weil er vor diefem bereits mit feiner 
Einwilligung zum defignirten König in Böhmen ans 
genommen worden, bei biefem Landtag qum König 
is Böhmen dem alten Brauch nach publiciret und 
edrónef werde” C). Der unglüdliche Kaifer Rus 
befpb Farb den 2ofen Jaͤnner 1612. Matthias 
folgte ibm noch im nämlichen Sabre im Kaiſerthu⸗ 
me nad. Da ſowohl zum SBiber(tanb gegen die 
Paſſaniſchen Soldaten, als auch zum zweiten Zuge 
nach Böhmen ber. gemeine Mann von Defterreich als 
Soldat gebraucht wurde: fo gemöhnte er (i inv 
mer mehr zum Sriegébienfie. Daß die Rohheit feb 
nee Sitten bei folchen Borfällen zunahm, verftebt 
f$ von ſelbſt. Den Ständen von Defterreich, Maͤh⸗ 
vn, Böhmen, Schlefien und der gaufi& war die 
Sbfe&ung Rudolphs vom Böhmifchen Throne eine 
von neuem erprobte Erfahrung, daß mam nur bie 
Ehrfurcht gegen den Monarchen auf die Geite fep 
sen, und Gewalt anmenden müffe, um ba zu erreis 
den, was man leidenfchaftlich wuͤnſcht. Aber lie 
: ben wohl Leute ihr Vaterland, welche die allgemeis 
ne Wohlfahrt des Staates ihren Privatabſichten auf⸗ 
epfern ? _ 

Matthias merkte fein Lebensende heran nahen. 
Dr er kinderlos war, brachte ers dahin, daß Fer⸗ 


dinand. 
$) Schmidi le p.529. 
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binanb, ein Sohn feines Bruders, bes Erzherzogs 
Karl von Steyrmarf im Jahre 1617 als fein Nach⸗ 
folger in Böhmen, und 1618 in Ungarn getcónt : 
fourbe, wodurch neue Unruhen am beften follten vers : 
hindert werden, Deſſen ungeachtet batte e8 bie Vor⸗ 
(bung befiimmt : Matthias follte in feinen fegten.: 
$cbenétagen dag Herzeleid büßen, das er feinem Brus - 
der Rudolph verurfacht batte, Er hatte guvor durch 
fein unbruͤderliches Betragen den Ständen ein fchlims | 
mes Beifpiel gegeben, dem rechtmäßigen Lanbesfürs 
ften mit Gewalt Verträge abgenótbiget, und ibn ber 
Regierung entfegt: jegt traf ihn beinahe das naͤm⸗ 
liche Schickſal. Den 23ſten Man 1618 wurden die 
zwei Föniglichen Statthalter, Martinig und Slava⸗ 
(a fammt bem Secretär Fabricius, zu Prag von den 
Ständen aus den Fenſtern in den Cchloßgraben ge 
worfen, weil fie, dem gemeinen Borgeben nach, Seins. 
be der Sreiheiten Boͤhmens, unb Unterdrücder der 
Proteftanten waren. Darauf wurden dreißig Dire⸗ 
etoren ertodb(t, welche bie Negierungsgefchäfte befors 
gen mußten, Sie warben zugleich Truppen an, und 
erließen an bie lIntertbanen ein Aufgeboth, bag fie 
für jeden Fall gefaßt waren, wenn es ber Kaifer 
Matthias unternehmen follte, gegen fie Gewalt zu 
gebrauchen. Deffen ungeachtet waren fie unverfehamt 
. genug, in ihrer Apologie zu fagen: Alles dieſes 
fei nicht gefchehen, um dem Kaifer, als ihrem ab 
| [ergná: 


gauhighen Ferro, emo zumirer zx fun. C. De 
men Imicen ber erüen. c£nc 1er inf me mr 
fen madnen, at Fnıreri. er Iuıc-ime Ge 
ml. aumiur ten finer mre acr ie inewe 
axren, mel te Csanhe tr oemcincr ij aur ig 
arvbes inus, hof arıfr (cdnro wur wer Ee 
m, zur éfumenr Peprücnneen dit vas Sunecumt 
erkauben £) Sırämenen dusk ber Done) jen oum 
| -JApraung For iem rigent Cafho. mit &rr ome 
mushuwr 94r bi Saande, rhnc cc u medien, 
Ber betrnacm i 


Du Filmen indeen halt außnartior Diülfe, 
P erhiehen Ar cnfb iod son ben unirien Kur 
1, Pr ba£ Damm Br Unmn, Cruberub, Eher: 
K in Mer Hal. ohnchin cm Werber am bic 
bmuiche Sirene war. Difp an tuc Sande non 
Berrei, Yébricben dir Fıarnmen , unt luben du zu 
tr Gonfeberatien cir 7). ber dirfe wollen jid 
jeta in nıcre emlaſſen, anb gcigten dire zwei 
bmifchen Schreiben tom Sargr, mekber m ck 
ı SEeiripé oem Iesien Dezember ihre Treuc unt 
bangiicgfeit an ben Bantesfurfien, tic je dadurch 
nein haben, der lobte. Aber e$ vertrré ibn, 

bal 

) Häberfin T. XXIV. p. 211. 
| €ibmir: T. JV. p.74. 
) Kausad) Dritte gortícoumg p. 353. 07 . 
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bag bie evangeliſchen Stände ohne fein Vorwiſſch 
ben Böhmifchen Directoren antmworteten. Sie riethäh 
denfelben freilich, fid) mit bem Kaifer auszufohneirg 
fetten aber hinzu, bag ihnen eine Gonfbbetatistig 
‚nicht mißfalle, — "bie nicht wider Ihre Kay. Mit. 
und das Haus Defterteich, noch zur Unterdrüdungz 
der Fatholifchen Stände: in ihrer Religion angeſehen 
fed, fondern andern dergleichen Buͤndniſſen gleich, 
und von Ihro K. SX. confiemiret und beftátiget 
würde” 8). Die fatboliff)en Stände antworteten 
den Böhmen in einem eigenen Echreiben, bathen | fit, ; 
das Böhmifche Kriegsvolk aus Unteröfterreih, me 
«8 die Etadt und das Kloſter Smettel eingenommen 
. hatte, wieder abzuführen, und bie in Böhmen — 
"entftandenen Ungelegenheiten durch Güte, unb or». 
dentlihe Mittel binzulesen.” Bon bec Eonfüderar 
sion machten fie gar keine Meldung. 


Menn je einmal Cinigfeit zwiſchen ben Oeſter⸗ 
velchiſchen Staͤnden fürs allgemeine Belle nétbig 
war, fa war fie jebt am meiften notbmendig, unt 
den Panbed(üeften gegen die rebellifchen Böhmen mit 
Mreinigten Kräften zu unterftügen. ber anftatt bie 
Reltstond : Streitigkeiten ruhen zu offen, murde nun 
bie fchändliche Gelegenheit der Böhmifchen Rebellton 
dazu benügt, fie defto heftiger anzufangen, wahrs 

| ſchein⸗ 
5) Rausch 1. o. p. 050. E 
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Meinfich aus bem nämlichen Grunde, welcher ben 
Osinden ſchon früher ein tlibergetoicot gegen die An» 
duungen des Monarchen verfchafft hatte, und ber 
Berin befand : Wenn der Landesfürft (i in irgend 
einer Roth befindet, fo iff es Zeit, mit Forderun⸗ 
gen herauszutuͤcken; erfüllt er fle nicht, fo mag et 
shme Beihälfe und Unterflügung bleiben. Schon früs 
ber hatten die Defterreichifchen evangelifchen Staͤnde 
unter ſich ein Dünbnif errichtet, dafür zu forgen, 
daß fie durch bie Katholifchen nidt$ von ihren Ges 
sechefamen verlöhren, wodurch biefe zu einem ahnlis 
den Bundniffe bewogen wurben. Da durch bergleis 
den Dinge das gegenfeiitige Miftranem nur nod) 
sermehrt wurde, und der Kaifer fchlimme Felgen ba: 
son befürchten mußte, fo ordnete cr zur Bereinigung 
ber Etande eine eigene Commiſſion an, die aber durch 
finen am 2080 Mar: 1619 erfolgten Ted aba 
bredjen wurde, werauf eine gänzliche Trennung der 
netehantifchen Staͤnde ven den fatfolif en folate, 
bie bem Lande ben gréfcrn Schaden verurfadite A). 


Süére Ferdinand nicht eben in Bi gewe⸗ 
fa, «ib Matthiah fer$, ſo márbe es dert orvif 
Br vermirrt smgsgungen  feyn. 1m bie Drbeans 
bá ſers naher Tecinteborfebe 22d mehr zu befefti- 
gen, ſcheich ex ſches «nj den 25955 Bär; einen kant: 

ag 
B) Senpeb uite Son, pP 3660 in, 
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fag nach Wien aus, auf welches den Ständen be 
fannt gemacht wurde: "Weil nach Abgang €. Mas 
tbid das Erzherzogthum Defterreich -auf Ihro Mit 
nod) lebenden einigen. Herrn Bruder, Erzherzog A 
bert, erblich verfallen, hochgedachter Here aber im 
einer foͤrmlichen Schrift auf. vermuthenden Sterbfall 
des Kaifers fon am zweiten Februar Ihre Mk 
König Ferdinand wegen diefer Lande Negierung bit 
Vollmacht, Gewalt, und Plenipotenz dergeftallt aufs. 
getragen, daß Sie in Ihro Fürftlihen Durchlaucht 
Namen den wirklichen Bejig des Erzherzogthums eine 
nehmen, auch demfelben fürders vorftchen , regieren 
und adminiftriren ſollen: alfo vertröfteten fid) Ihre 
Koͤn. M,, bie gefammten Gitánbe würden hierauf 
bie Huldigung zu leiften fid) nicht verweigern, ins 
dem Sie Kraft inbabenber Plenipotenz gleichfalls bed 
gnadigften Anerbiethens waren, alle& basjenige zu 
praftiren, was bag alte Herfommen dieſes Orts vers 
mógte und augtiefe” D), Die Fatholifchen Stände 
waren. zur Erbhuldigung alfogleich bereit;.aber dig 
evangelifchen gaben vor: — "daß, die oom Erzher⸗ 
zog Albert ausgefertigte Plenipotenz dem alten Her⸗ 
kommen nicht allerdings gemaͤß geſtellt ſei, daher ſie 
geſonnen waͤren, eine Abſendung an Ihro Fuͤrſtl. 
Durchlaucht nach den Niederlanden abzuordnen; und 
wenn es auch gleich mit beſagter Plenipotenz ſeine 
völlige 
i) Raupach dritte Gortf. p. 395" | 


C 43 ) 


Julige Nichtigkeit hätte, bag dennoch bie begehrte 
Cifbbuleigung nicht cher gefchehen konnte, als bie 
Jie biesu erforderte Actus vorher gegangen, welche 
Bienen beftünben: daß erftenf alle und jede, fos 
Sabi peiitiiche als Religions: Privilegia durch einen 
Mbperials Revers vorher beitätiget; zweitens, bie das 
Umider bin und her im Lande eingeriffenen Beichwers 
[Ws aufgehebt ; britten$, bie Judicia mit gleicher Ans 
sabl aud beiden Religionen erfegt, und alles, fo 
dem Lande zum Echaden gereichen möchte, abge 
ſchafft; viertens, tie mit den benachbarten Königs 
reichen unb Panden im Jahre 1608 getroffenen Gom 
förerariones Peftatiget; und fünftene, bie von bet 
Leone Böhmen begehrte, und vom Kaifer Matthias 
bemilligte, und meber miber das Haus Defterreich, 
Red) wider bie Fatholifchen Stande angefebene Union 
ins Merk gefeßt werde” ). Aus diefen Forderun⸗ 
gen merkte man leicht, welche Parthei die Defterreis 
chiſchen Staͤnde zu ergreifen Willeng waren. Die 
Religionsbefchwerden mußten wieder mit politifchen 
Wbfdjen genau verwebt merten, um ben Pobel 
wider ben Landesfuͤrſten aufjuhetzen. Die Huldigung 
warte mie im Jubre 1608 verweigert, und mif 
geger Umverkbamtheit verlangten jie, Ferdinand feti 
tt cime Gonfereratien mit den Fihmen bemilliaen, 
We bereits ſches mu einer Armee als Feinde nó 
£m 





t; Waztad$ - c Fi 
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Wien näherten. Da bie Stände zugleich von eirs 
Defenjion. Meldung machten, die fie zu ihrer eig 
nen Sicherheit veranftalten wollten, fo wurden ( 
aufgefordert, bie eigentliche Befchaffenheit berfefbi 
anfugeben: — "ba bezeugen fie bei ihren abelidot 
Ehren, daß felbe weder wider Ihre Majeftät, nei 
das hochlöbliche Haus Defterreich, nod) zur nta 
druͤckung der Satbolifd)en angefehen fei, fondern bie 
zu ihrer Beſchuͤtzung gegen das im Lande liegende 
- burdjreifenbe , und je mehr. und mehr anfomment 
ſchaͤdliche Volk.“ — Wer könnte folde Aeuſſerm 
' een. obne gerechten Unwillen leſen? Die Stande O 
ſterreichs ahmeten nicht nur die Redensarten, (et 
dern auch bie Werke der Böhmen nad. Auch. di 
fe verfichersen, dem Kaifer bis zur Außerften uibe 
waͤltigung freu zu bleiben, nachdem fie ſchon feü 
Statthalter aud ben Senftern geworfen, Director 
eingefegt, und Truppen aufgebotben hatten. Ge! 
kenberg macht hieruͤber bie ſchͤne Bemerkung: 
»Ein Schreiben dieſer Art, was iſt es anders, a 
Aufruhr?“ Und bie Aeußerungen der Deftergeid 
ſchen Ständer: Daß fie (id) nicht wider Ihre MR 
jeftät, nicht wider das hochloͤbliche Haus Defterreic 
nicht zur Unterdrüdung ber Katholifchen bewaffnete 
was find fie anders, als Aufruhr? Die Defterr: 
chiſchen Staͤnde bemüheren (id) eben fo wenig, a 

b 
D Häberlin. T. XXIV. p. 314. 









C 4$ ) 


Pefenillen, ice Geſinnungen unt Plane gegen 
Gig Werden ur verfeimlichen. Cie begas 
üb nu Er wieder, mie unter dem König 
une. mach Gern, muchen Truppen, tmiderfeg 
Ab wur Beſeſlerr Ares anteSfürnfem, unters 
. amt ioifen mit Den vehetliichen Boͤmen eo 
Emterıtm. .. 


Ya Exmer genommen, geihaß alles diefſes 
B mendum BKBillen xen Stanhe oen Ober⸗ ant 
SenrbkE. aber die eriferen giengen im om» 
dum fue mei werter. Eie Satten,. mehr em 
Sites ar die, alt sn Z2hfeffung Verteilen, 
Chan sant SXecane ar cgntecífüetüdpgm o£ 
nude Üafn- enfCofne ser Mmaritern ur ctae, 
Ann tes rebern Ger Taufe ant Eit Wb 
Bet snc Erimcd denen dr Biene 3e £7 
Buet Eier anceeder. ver fec Cummmm hs 
mg wen Boffhenr creux ne ÉnmteW8mmmmunnt 
enr. aıt $e oz — (SA uüngqumg nummer iei - 
$ eignen Fr dub Ind us m Olfüultigunp. ve 
gerung Se£ Xmtbef zr, betihin em son les. 
Mt im Berbinarté, Guberz HEDíersé Rome em 

Snc 
a) füberia X. XIV. p.285. 


(: 46 ) 

Amt ju verwalten, unb inftallieten ihn nach abge 
fegtem €ibe. Sie traten im Auguft der Boͤhmiſchen 
€onfóperation bei, unb ſchickten ben Herrn Weikhau 
von Polheim als ihren Geſandten zum Erzherzog Ab 
bert nach ben Niederlanden, um ihn gu- beivegemy 
daß er die Stegierung des Landes ſolbſt übernehmeg 
möchte, von bum fie aber eine ungnábige Antwort 
befamen, und an den König Ferdinand mit ber Hub 
bigung angewieſen wurden n), 


In dem eben angeführten Werke entfchuldigen 
fid) die Stande, daß fie Hohenfurth in Böhmen mit 
ihren Truppen befegt haben. ie fagen: bie Boͤh⸗ 
men haben dieſen Platz verfaffens er ift aber für 
die Stände deswegen wichtig, weil fie von bort aus 
ihr Land Hberöfterreich gegen die Böhmen fichern 
Können. Es iſt doch (onberbar , bie Defterreichifchen 
Stände von einer SBertbeibigung gegen bie Böhmen 
teben gu hören, mit denen fie in eine Conföderation 

getre⸗ 


m) Weitlaͤuftiger wird davon gebanbeit in bem Buche: 
»Gegruͤndeter nothwendiger Bericht, was bishero nach 
Abſterben des Allerdurchl. H. H. Matthiaͤ Roͤm. fab 
ſers... ohne Leibs Erben, und in Abweſenheit Ders 
Herrn Bruders Crib. Alberti wegen der Land Admini⸗ 

ktration bis auf kuͤnftige Huldiguug bem uralten Her⸗ 
kommen nach fuͤrgenommen und gehandelt worden. 
Gedruckt zu Lind bei Johann Blanken 1619. 
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zetteten find, und deren Parthei fie ganz genommen 
haben. Heißt bas nicht mit feinem Monarchen Ge 
Witte treiben? — In einer anderen Stelle fagen 
de: wenn fremdes Volk auf der Donau herab fà; 
me, müßten fe "san Surüdtreibung die außerifte 
itii an die Hand nehmen, oder, da eg je nit 
anderjt fen fónnte, und -gar ber conföberirten Huͤlf 
and Beiftandes gebrauchen.” Solche belcidigende 
Etellen Eommen audy in den Schriften vor, welche 
die Stande dem Erzherzog Albert eingereicht und in 
Bing Durch ben Druck befannt geniacht haben 0). Eie 
fügen ibm ganz dreift, "bag durch ihre Confoͤdera⸗ 
tion noch biefe Defterreichifehen Lande bei ihrem ans 
gebohrnen rechten Erbheren erhalten worden, welche 
außer beffen in höchfter Gefahr geftanden, und ger - 
gen ben größern Gwalt fid) nit hätten halten fons 
ken P) Als wir bann auch ohne Verlegung unfes 
ttt Gewiſſen und Ehren von folcher einmal zugeſag⸗ 
tn, und mit Eid befräftigten verbindlichen Sufag 
nicht mehr abtreten, noch ung deren begeben könnten 

oder 


e) unter dem Titel: Kopie Schreibens unb Beantwor⸗ 
tung an die Fuͤrſtliche Durchlaucht H. H. Albertum 
Erzherzog zu Oeſt. auf Deroſelben vor dieſem der ge⸗ 
fammten vier Landſtaͤnd. .. Oeſt. öb ber Enns Herrn 
Abgeſandten ins Niederland gnaͤdigſt ertheilten Reſolu⸗ 
tion. Gedruckt im Sabre 1620, 

p) l. c. p. 835, 57 ud 42. 
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ober möchten.” Noch vor ber Huldigung set 
ten fie von Albert, daß ihnen beftátigt werder 
in, — "bie Eonfbderationen : mit Ungarn, 
nunmehr auche mit der Krone Boͤheim, und t 
ben incorporieten,- und mitunieten Landen, fi 
der Eorrefpondeng mit den Churfuͤrſten und Et 
des Reichs, unverwehrt unb unverlegt zu halten 
€$ ift leicht gu erratben, warum die Stande 
Hberöfterreih fo fibt darauf drangen, daß 
Land nicht dem König Ferdinand , Tondern bem | 
Albert zugehören follte. Diefer hielt fid) beft 
in den Niederlanden auf, unb fo ein abmwef 
Herr taugte fid) gang vortrefflih zu Tfcherne 
Planen: entweder. zu thun, mas den Stände 
liebte, ober fid eine neue Regierungsform fi 
einem neuen Landesfürften zu fuchen. 


Um den Schein eines £u harten Urthei 
vermeiden, fe&e id) einige Stellen aus Tſcherne 
. eigenee Handſchrift ber, welche genugfam *beto 
daß er bie Seele des Aufruhrs in Defterreich 
und auf nichts Geringeres ausgieng, als aul 
mögliche Weife feinen Landesfürften zu ftürgen. 
fer unrubige Mann fchrieb fid) verfchiedene B 
Fungen zufammen, twelche ec Rathfchläge nannte, 
denen er bei-den fBerfammiungen der Sitánt 
Horn, ober bei Errichtung der Confoͤderatic 
oder fpäterhin in Prag und Heidelberg Geb 

uW 
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Beát. Als Cil [eGtere Stadt durch Etarm ers 
itte, famen. nebit andern Sachen auch einige Ki⸗ 
fen -in feine Gewalt, in melden (if Tſchernembls 
Sicher und Gdriften befanden 9). Die fon ges 
sennten Bemerkungen famen im Drud heraus r), 
$$ bebe nur weniges von dem aus, was Tfchers 
&mb[ ps feinem eigenen Gebrauche aufgefchrieben 
bet, um daraus feine und feines Anhanges gebeims 
fm Gedanken und Wünfche fennen zu lernen. Bon 
Gabor beißt es 5): "Bon Preßburg aus ſoll feine 
ij efte Said, too müglih, nad Wien (ton, Ferdinan⸗ 
bunt 


q) Kurje unb gegründete Anzeig, was es für eine Ber 
.— fdaffenbtit Habe mit der Schrift, welche bie Bairifchen 
erüticó unter dem Titul: Con(ultationes oder unters 
ſchiedliche Satbídidge, und bald bernad unser bem 
Tital: Böhmifche geheime Kanzlei... . in offenen 
 Drud gegeben und ausgefprenger haben. Gedruckt im 
Jabr 1625. € 
r) Confultationes oder unterfchiedliche Rathſchlaͤg ber mais 
fen und wichtigſten Sachen , tveldje von Anfang der 
Böbemiihen und andern folgenden Aufftaͤnd fürgaur 
gen... von Wort su Wort aus dem Driginal Pros 
tocoll, fo in ber Heidelbergifchen Kanzlei gefunden wor⸗ 
bes. Gedruckt im abr 1624. Bald darauf fam das 
nämliche Wert unter dem Titel: Boͤhmiſche Kanzlei. . 
beraus. | 
8) Confultstiones p. 23, 25, 164, 215, 241, 247, 251, 
S19 , 521; | 
D 
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dam unb Ledpoldum zu empfahen.. Daſelbſt heb 
er Information empfaben; ben Leopoldum unb m 
SRátb in Verhaft gu nehmen, bie enangelifihe tid 
gerfchaft zu bewaffnen, die Sefuiter. gu ftáubern; " . 
nen evangelifihen Rath aus ben Oeſterreichiſchen 
Ständen unter ^ und ob der Enns qu ſetzen, wel 
nach und nach alles reformiren. — Mittel zu fm” 
een, ob Ferdinand möchte gefangen; und verfuͤhret i 
(hinweg geführt) werden. * Diefer Rathſchlag komm 
nod) äfter vor. ^ "Alle Evangelifche haben [dngft 
begehrt, bag bet Papiften Macht follte ab; unb beg 
Evangelifhen groß merden, damit man zur Defens 
fien erklecken möchte. Darum follt der Churfuͤrſt 
von Sachſen helfen denen Böhmen, fie bei ihrer 
evangelifchen Regierung su erhalten.” — ° Rath⸗ 
ſchlagung, daß der Religion halber ſich mit Waffen 
wider maͤnniglichen zu defendiren. Denn was uns 
Gott mittheilet, iſt mit allem Eifer und Fleiß zu 
bewahren, unb ſollen es ung durch Fein Menſchen 
nehmen laſſen. Gott hat uns das Licht der Wahr⸗ 
heit, unb fein goͤttliches Wort, darnach mir glau⸗ 
ben, leben, und ftérben ſollen, geoffenbaret, alfo 
ſollen toit es uns von fenem Menſchen nehmen 
laſſen.“ — Der vierzehnte Rathſchlag ift, "baf 
man Oeſterreich unter unb ‚ob. ber Enns einéfi evan⸗ 
gelifchen Herrn gebe, der fie glüdfelig regiere, th⸗ 
nen Kreiheiten gebe, wenn bie Mannslinie audftirbt; 
daß fie feeie Wahl and freie Religion haben” — 

Die 
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die ÜBeprifdbet Sant fl einem anter ferc 
heile. zer em$ ousgdqód &y, damut keiner = 
Jet mei: wu m$ ca We 945^ — 
Nod) weiteren Sedi. S. ^h: $e Xo 


Be, Greyneüem €12 iMeScor munter.” et 
fElbrcnemói Sur: Corm sehe rie Tine ied 


Sedet CE gif C. ExcneüpE mene Id 
ges nen” Torr mul cou MP er 
tanzt: COME nie ri. cr seio Mi 
Deut DekRerte4, ser (lor irrteroau$ imer zx 
when — Xrtmeec WKır ree ic yo fua. 
Trader Ter. der ii urn on nen" — 
Xm €um dne Teiikice Ele o6 T3 From mW 
wo mer tur She rm Fit crap yes. anm 
téabet Qr see 4onrter Seiner: "Wir flew 
I. xxt Üincn Gc. f99— E fte Emten Em; 
Secef Berk cn fx Jımz. Gm chi Y fau 
hm (mbi níé tme Eiriner o ems sme ung Ti; 
en wider ert Jamie — Ernie Eirunbiape ber: 
t füberremE, anf imt baue or mies Inbanger, 
bg £f Radıen, mu er Lr bob gaben Ge ver, 
bed de für Pie rnc YUobrbet, mut zur sum Le 
$rganar des Bintubriick Arien. 


Sch febre zur Seſchichtr zurück. Kerbinanté 
| faoc fenntc nicht bedentlichee nnt tronriger merben, 
eis fit damals mufiih wor N. Die Drbmen, Schle⸗ 
i 2 fer 

i) £btocnbilier T. XX. p. 2a 
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fier, Mäbrer, Oeſterreicher, umgaben ihn mit ib 
ren Truppen, und felbjt in feiner Reſidenz wor % 
vor ihrem Muthmwillen nicht ſicher. Der um 

Fuͤrſt von Siebenbuͤrgen rüdte nach —— 
die Tuͤrken ruͤſteten ſich. Die kaiſerlichen Soldatin⸗ 
fo wenig an der Zahl fie auch waren, mußten oni 
Sold und ohne Lebengmittel darben. — Sm Reich 
freueten (id) bie unirten Fuͤrſten über Ferdinaud 
Noth, unb entwarfen ſchon die Theilung der £X 
ſterreichiſchen Erblande. Und doch verlohr derd⸗ 
nand den Muth nicht, und wich auch dann nich 
von Wien, als Thurn aus Boͤhmen mit feine 
Truppen beranfam , und die kaiſerliche Burg bv 
fije ") Wäre er geflohen‘, fo würden: bic Feinde 
durch das Einverftandniß der Proteftanten die. Haupt 
ftade beld eingenommen haben, und alles wäre wt 
lohren gewefen. | 


Sete 


u) Schmidt P. IV. p. 156. et feq.; unb Status particule 
sis vogiminia A, C, Majeflais Ferdinandill, p.94 
ah ei ut. Ab hae parte, (fcilicet porta Arcis) mile 
Bolenicus ductore (enlore Comite de Turre e ſabur 
bio 8, Ultrici aliquot glandes. in Caefaream aulam # 
ascen Árchiducslum ,. quin et ín ipfum Equitum e 
Nobilium sunelave ejaculavit, et Caefaream, tut 
Hungailae 0t Holomise Regiam Majeftatem , ex ordi 
nario ejus conclavi fugavit. 
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Serbinanb wurde den 29€ Aug. 1619 um 
émifdjen Kaiſer gewählt, und gekrönt, ungeachtet 
t vielen Hinderniffe, die ibm von ben mnirten 
ife gemacht murden. Die Borfkelungen ber 
öhmifchen Abgefandten wurden von dan Gburfüt; 
m hidót angenommen. Aber faum waren die Com 
Mrationen mehrerer Länder mit den Böhmen se 
Keen, fo wurde fon der Vorſchlag gemadt, 
tinand der Bchmifchen Krone für untaugfich zu 
Haren, und einen neuen König su wählen. Wan 
f über die Argliſt erflaunen, mit welcher Ferbi⸗ 
zhé Weimte diefes Gefchaft betrieben haben. Die 
nfüde darüber wurden bei Prag erbeutet, und 
ter dem Titel: Anhaltifhe geheime fang 
t, ertvudt. Aus diefem Buche werde ih an fei: 
r Orte dasjenige anführen, was Oberoͤſterreich 
:ifft. 


Die rebelliſchen Fabmen ermählten Friederich, 
Churfürstten son der Maß, zu dream Fänig, 
Sernembl faumte nicht, dem neuen Lönig feine 
xbe surf cm Sluͤckwuͤnſchungsſchreiben zu 5e 
er 7; 


TMersimanü certe ma feiner Peinmng son 
mffurt nach München, unf (iod dore mel sem 


Ser: 


! fleri - c ME 
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Herjog Maximillan ein Buͤndniß, in welchem fid ., 


diefer anheiſchig machte, Ferdinands Feinde alg (e. - 


We eigenen Gegner zu betrachten, und das Haug 


Oeſterreich vach allen Kräften zu fügen Mk. 
Schadenerfag fol ihm aber ein Land verpfänbet _ 


werden, welches Schickſal unfer Vaterland traf P). 


Während. aber Ferdinand (id in München aufbiclt, , 


befam ec bie ynerpartete Nachricht, bag Gabor in 
Oberungarn eingefallen ſei, und wahrſcheinlich bald 
gegen Wien anruͤcken werde. Der Kaiſer eilte ſeiner 
Reſiden zſtadt zu, bie jetzt in noch. größerer Gefahr . 
war, als zuvor, da Thurn die Vorſtaͤdte eingenom⸗ 
men hatte. Gabor hatte Preßburg erobert, verei⸗ 
nigte ſich mit ben Böhmen, unb fam mit einer fr» 


mee oon beildufig achtzig tauſend Mann gegen Wien; 


bod) jog er fid) bald wieder zurüd 2). Die Ober⸗ 


oͤſterreicher waren unterdeffen nicht müffig. Sie ber — 


fegten alle Paͤſſe, bag Bucquoi nicht von unten Det: 
auf mit faiferlichen Teuppen „ oder Marimilian- von 
Baiern nicht von oben herab in ihr Land rücken 
(ónnte, Die Donau murde von ihnen gefperrt. Sie 

ehe 


w) Schmibt 1. e p.178. 

w) Bon der Schlacht bei Wien gab Oabor einen prableri 
(det Berichte im Drud heraus: Occupatio Regni 
Hungariae. , . Dabei auch bie wahre Erzählung ber 
breitagigen Schlacht und Cdiarmünd bei Wien... . 8e 
brudt 1619. Don feinem Ruͤckzug kommt aber nichts 
9et. 
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pen eb em Rr Cascberzem em Set. sd 
p »Qur mm (einer Exuranes herr homer wi. 
ı ah aßem aonrfseea Poemüen Sreoiemie u 
beriegen. Den €anc boaben fr abc vet nu 
d zu chen >). 


Due fameiubon, Fetmden, mab Cudesbón 
(iem Cau beg éd aedem 12 rec WB 
, Gramm zu acm armes PaaternE ia Nm 
Berrcd amkmhben, zu mecbea, ;a rcnbem ma zu 
pwecm. Die Latbeirichen Saabjanie críadzem bir 
vosekamtilchen, je wirdieen d qur alacmcına Fer 
& Beim CxRdfe mi tun Koatboliſchen vereinigen ; 
x befamen aber eine abihläsige Anımar 5), Ce 
ocit gieng ber gegemfeitige Wdisienfbag, (t wenig 
lat$ofifen waren unbultíam , argmöhniid, and bals. 
torris gegen ihre evangeliſchen Mirkände, melde 
me gar zu oft feib Gelegenheit dazu gaben; aber 
iefer Fehler ließ fie bed) ihrem Monarchen nicht 
mgetren werben 4), Wie gut mare gefcheben, tocan 
ſich bie Proseftanten nicht größerer ergehen (bul 
Mg gemacht hätten! Die Oeſterrcicher fuchten jett 

Ä eiat 


y) Höserlin L c p. 477. 
s) Xeupad) dritte Fortſ. p. 598 et Sog, -.—. 
a) gu yeraleichen i& Däberlia E p.470. 
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allenthalben Huͤlfe. Friederich 5), Gabor, ihre Um 
ten, felbft dee Sürf murde erfucht, wider ben K 
fer loszubrechen. Tſchernembl marhte dem Fürfl 
von Anhalt, welcher Generalsdienfte bei bem n 
erwählten König Friederich in Böhmen verfab, b 
Vorſchlag: ob e8 nicht gut wäre, Paſſau nod v 
fen Winter megzunehmen, "bann fonften feine R 
vor biefem Neft ift" c) Er gab auch eine klei 
Schrift im Druck heraus, die er dem Könige F 
binanb fchon tot bec Sronung zu Frankfurt eim 
fóidt batte, nm ibn suc Güte gegen ble Böhme 
und jur Nachgiebigkeit gegen die Oeſterreichiſch 
Staͤnde in Ruͤckſicht ber Huldigung zu bewegen 
| EE q 
P) In einem Berichte, welchen der Freiherr von Mofer 
patriotiſchen Archiv für Deutfchland T. VII. p. 65. 
fert , heißt ess Der König felbft ließ an ſeiner So 
felt nichts ermangeln, wandte einen großen Soften a 
ließ 7000 Mann auf feinen eigenen Bentel werds 
fredtebeu Deherreihifhen Ständen G 
für, u. f. t." 
e) Gürflid) Anhaltiſche geheimbe Kanglei . . . Editio ı 
tia et correctior gedruckt im Jahr 1621, p.251. 
| d) Närhlihes Bedenken eines vornehmen Defterreichifd 
Freiherrn ob der Ennd, was maffen bie im Königr: 
Böhmen und benachbarten Landen entftandene An 
ben; .. mit Nug und Cbrem qu aecomtodiren. A 
und jeden unparteiiſchen Patrioten zu fondern 5y 
and fernerm Nachdenken in Oruck verfertiget. Isıc 


^" 
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ub Urs, bes onis Beim effc verbale zu mas 
Ün, leuchtet «Sen. enf dem Titelklatte, und auf ab 





bi mektcm d Sir SWwrzfe03 Gabor? zu Ber 
Nbmrm etaniee 


Man Sätte a[zufen fallen, tie Ociteretichiches 
Gtünbe mín (5 wesen der Puſdigung mid dám 
see muchr mscr, ba ihnen Xctinant bie rfunte 

„| wedieate, in milder ibm Albert Die Diiterreibifchen 
fambe mit tem vollen Ciienttumsrebt afbactretem 
bette: aber mm ;datc ids, daf $c gan; anite 
| Gefiznungen hatten, als tic (c Bifbet umer dem 
| Cdyrine verbargen, ME Ferdinands erſte Scflmada, 
bie er von Albert befemmen battre, nicht in geboͤri⸗ 
ger 

e) 6dmit L c p.159. 
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ger Worm felite abgefa&t geweſen feyn. Der: 
batte ihnen die alten Privilegien und Gemobn 
zu beflätigen werfprochen, und fie umfonft im 
mer, April und Mai zur Huldigung aufgefoi 
bie in Ro& gerfammelten Stände mußten imme 
Ausflüchte, und hintertrieben aud) bie auf ben 
Junius feftgefegte Huldigung wieder, zu der 
gute Hoffnung vorhanden war F). Der Kaiſe 
ſich alſo geuötbigt, ym fein Anſehen bod) « 
Maßen gesen bic Stande zu behaupten, größer 
walt gegen fie zu gebrauchen. Es famen wied 
zwei taufend Enfaden bei Wien an, welche unm 
lide Granfamfeiten veruͤbten. Die Dulbigung 
be auf beg. z3ten Julius feſtgeſetzt; wer dabei 
erſcheinen wuͤrde, ſollte als ein Rebell behandel— 
ben. Die meiſten ſtaͤndiſchen Mitglieder gabet 
nad. Dreißig von ihnen, welche fid) gar nic 
gen mollten, wurden den 12ten September ali 
bellen, und offenbare Zeinde des Vaterlandes er 
welche ſich des Laſters der beleibigten Majeſtaͤt 
big gemacht haben Ihre Namen Dat Raupach 
gezeichnet 8). 


Da auf biet Weife die Unteröfterreich 
Stände endlich zum Gehorſam genoͤthigt wur 


FI Ranpach dritte Sort. p.418 et feq. 
g) Evang. Defterreich T. T. p. 222. 
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Ne Gtünbe was 26cm sem unge 
d unmer ber (ereu adieu Tyecovcusgen, unb 
jm ſich gegen Dem Sade u arten. Ach, 
von Der fh. uamciex Sema in 
fma, ober feimem Gau, xem Zacürn woe 
Wit, gefchrieben. Thermen, zxqna, Gott 
p von Starhemberg, mn ame harhen fid) Dal 
| guten Rath aus, baln muchsen fe ſelbſt Sot» 
, wie Kerbinend mc quem Eofoige augegrifs 
V, uh überwunden were forme à) Dod) aud 
Me nebte fich Die iege Suam. ihrer eingebildes 
u Breiheit, 


Die Sufonumentmt- = Mihlkanten und px Ihm 
Hhafften dem Kaifer beffe:: Ausũchten. Der Chur: 
B von Sachſen erklaͤrt⸗ f gan; für ibn, und 
zimilian eom Barern fsume uugehmdert Ober⸗ 
reich. unb Böhmen (emen o Ten mnoiaabie 
t Oefdjinbigfrit faux t mc fo me ea 
eröfterreihs Graͤnzen a.  &axm «$e herum dee 
gern im Lande, baf feme 4c m Us 
tf (i, ie nibwex Kr se Mich Haag km 
ı Schick Cícroom^o-1 cm, virmrm etie 

ed 
) Sinbekids Renée prx. 145. 35:4, 971, 3906, 389. 


312, 31. 
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York Widerftänd hy. Die Strände, welche auf DE 
Fihiiäns ſo unertvartete Ankunft gar nicht gefth 
Waren, ſchickten ibm ihren Hauptmann Gigmapr di 
Gegen, ind- lieBet "Ihn fragen; mas denn eigentif 
fline Abſicht wäre” Sir ſetzten hinzu: ”Die Bailei 
fodren fehr ſchwieris in großer Anzahl beifammt « 
| gefvefen aus Sorgen wegen des anziehenden Volke 
aͤber irá tt Sirtbun waͤten dieſelben wieder sd 
Ti worden;* bod ténnfer fte ſich ‚leicht wieder & 
fahre cilii; * Marimilian fahhfe abet Ihre 
le pulli ead und zugleich ihte Gefinnufigeh” | 
yüt, did daß ei. Mi base Hal pdtte atbatrdy 1d 
fen, feine Unternehmung zum Beften des $aifé: 
fortzufegen. Er ſchickte ben Lorenz von Bennſi 
fanimf. dem Hauptmann Rehnach an bie Staͤnde 
die ein kaiſerliches Patent vom zoſien Junius mi 
brachten, in welchem es hieß: baß fich die Gift 
de der Boͤhmiſchen Untube thetihaftig gemacht; [ 
Päffe des Pandes befept, verſchanzt und engen 
men; den Donauſtrom⸗ atfpetrt 5. ble fürnehmfteh fad 
besämter bifebt; bie landesfuͤrſtlichen Offizier edi 
ibn 
2 


i) Dber s und Nieder s Ennferifh, mie auch tbibemifd 
Journal, das id, kurze und wahrhafte Beſchreibu 
alles deſſen, was . « . fid) im Land ob unb unte 
Euns. . ingetragen at. Gedruckt qu Münden 1621, 
p: — - ehcknbille bat dies Jdutnal feinen nie 
fen T. IX. p. 899 et feq. woͤrtlich einverleibt. 















se Gera cnc Z:imodes af Ri 
hluczicea CiaciIket; isch Easter be 
gar mr size; [NX Terme Ihm, 
Big Rdiscun,. Et, dar, zur Form 
wechhiht, zz? tc DxMiiri OI Mi Zeb 
Mea fi fc £r0ye3 r3 Saucen LO C£LIITESE 
wizazagca mpl, fc Kit Pen Duanben fünf Gas 
g feet gicht, aa ten Zdazf Be Bd fo 
Geseriich erflasca ſcAca, r9 je ſich jur Unten; 
fung besuemen zmc02en, oder rıkt il, Die Guia 
atwerteien: "85 jie Dicke Nntinuatien ibren Mus 
D mnt nterefjirten mzbelen, und nad Gc 
holt der Eachen eine endliche Xcſolution von jid 
geben wein.” - 


. Marimilion merkte, daß die Etande nur eis 
pn Auffchub fuchten, um enrmeder von Mansfcld 
er den Böhmen SBerüarfung zu erbalten, molte 
Ufo feine Zeit verliebren, unà (id) der gegenwärtig 
gm Surdt unb Huͤlfloſizkeit der Stände qur ge 
ſchwinden Beilegung der Unruben bedienen. Noch 
eher, als die fuͤnf Tage verfloſſen waren, cüdte 

ins 


k) Jourual p. 22. et leg. 
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bie Hände fien m). Er befhloß fein unruhig: 
Scheu in Genf n). | 


| Nachdem Maximilian den Grafen Adam T 
Herberftorf dem ihm verpfändeten Lande Dberóffei 
reich als Statthalter vorgefegt batte, begab er fie 

nach Sreiftadt, Unterhaid, Weitra, vereinigte fein 
| Armee mit Bucquoi's Truppen, nahm ben ten Gepg 
Horn ein 0), drang nach Böhmen vor, getvann beg 
gif" Stob. bie berühmte Schlacht auf bem weiße 
Berg , und befeßte darauf Prag. Er kehrte balj 
hernach als bewunderter Sieger nad) München in 
rüdf, unb Ferdinand brachte es aus Dankbarkeit gy 
Stande, daß feinem Helfer in ber Noth bie Chur 
fürftenwürde zu Theil wurde, bie Kriederich von be 
Pfalz verlohren bat. 


Go vielen Frevel der Landftande in Defterreic 
fonnte der Kaifer ohne böfe Kolgen nicht ungefttal 
dahin gehen faffen. Man lie aber einige Mon 
tbe verfließen, che. dazu der Anfang gemacht tow 
de, Der Statthalter gab endlich allen denen, bi 

| fi 
m) Kurse und gegründete Anzeig, was e für eine Beſcha 
fenbeit babe mit der Schrift: Confultatioues, P 
und 4 | 
a) Ranpach dritte Fortſ. P--455. 
o) Jausnal p. 46. 
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Mim Seieritume fet Som . ter af Rei 
& fen 29 der Foüunes un Mirumr June 
in. — impr (for Guo Duren de om oce 
Krk aro Sie Ger c Ye0naer. re Sf aux Jem 
lac grEnART amer rer een Tuc 
Ge "ac tf fero Frame en meer, 
Giant toren. 8! "em. Tae TA 
jb, nub zr omne pf. VG ter Ye 
fs harten vi (aee cm Bon Zee. imd 
bj Geanamt oca. ct Xena or 222 
m Serre mo Schar. Der oe m nı73 
m Date rer ie [fT 152; c0 mcm 
ÜtraiteaUmc uem GET o DbeBECTDEB or. weise iu 
Éxfmitiern otnzm Imerturber. rnt ome ihrer adit 
tabe Cresc begtmmer iz Id mer Sie t$ 
Seer? wurden Cmnior rene beenziett ”), emioe 
ed ihrem Ich cemecóen FF, XTc Bram Ri 
Hader gaben hei vr Ermmiie en Fiir 
da Dy, in meer dc ihr Ünmrefbt Iefanmen, zm 
ven Sarer nm Verzebeng nnb rm Aufprbung bir 
ftr 
p) Thesırom Ensopertm T.L p.473 
g) Kherenhiter T. X. p.355. 
v) £br»erbilier T. IX. p.274. 
' 4) Shevenbitier T. IX. pix. 
£) Den 12. Febrnar 1625. SKhrevenbiler T. X. p.755. 
€ 


( 66 ) 
(tt Commiffion batben. Der Kaifer antwortete beg 
gen Kebruar darauf: Er nehme fie wieder qu 
Gnaden auf, doch müßten fie auch eine perfünlichg 
Abbitte tbun. Ihre Privilegien follen fie innerhalf 
drei Monathe einreichen , bie er dann zu beftátigeg 
gedenfe, "doch unvorgreiflich der landesfuͤrſtlichen 
Hoheit.” Damit den Nachtümmlingen aber burd 
sine ganzliche Straflofigkeit fein böfes Beifpiel ge 
‚geben werde, fo behalte fi) der Kaifer bie Anord 
nung in Ruͤckſicht der Religion gang bevor, welches 
bie Stände genau nachkommen müffen. . Sie folleg 
auch innerhalb der nachft folgenden drei Jahre ein⸗ 
Milion guter Reichsgulden als Etrafe erlegen, obs 
ne daß ihre lIntertbanen dazu ettvad beitragen - fols 
len, Die geiftlihen Vogteien, unb bie Caffe bet 
drei politifchen Staͤnde behalte ſich der Kaiſer eben⸗ 
falls bevor. Von dieſer Strafe ſollen die getreuen 
ſtaͤndiſchen Mitglieder, wie auch jene ausgenommen 
ſeyn, welche ihre Unſchuld beweiſen koͤnnen. Den 
entwichenen, ober verſtorbenen, ober nod) verhafte 
ten Raͤdelsfuͤhrern ſoll obige allgemeine Verzeihung 
nicht zu Theil werden, fo wie and) jenen, bie kei⸗ 
ne ſtaͤndiſchen Mitglieder ſind; uͤber dieſe werde der 
Kaiſer ſſpaͤterhin „feine Reſolution ertheilen. Die Aem⸗ 
ter, welche von dergleichen Schuldigen beſeſſen wur⸗ 
den, fallen dem Kaiſer als ein erledigtes Regale 
anheim v), — Dieſes iſt das ſogenannte Pardoni⸗ 
rungs⸗ 
, 9) fóreenbiller T-X. p. 729. 
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M$:Sefret, welches in der Defterreichifcgen Ge⸗ 
ite der damaligen Zeiten fo oft vorkommt. Durch 
| zweites Dekret vom 17ten April wird bem Helms 
xd Joͤrger befannt gemacht, bag ihm der Kaifer 
$ engebobrner Güte zwar Ehre, Leib und: Leben 
ſenke, "bag aber zu twohlverdienter und ganz bil⸗ 
wt Beſtrafung feiner begangenen Berbrechen alle 
me Habe und Güter als Ihrer Majeſtaͤt unwider⸗ 
rechlich verfallen, biemit confifcirt, Dero kaiſerli⸗ 
a Rammer applicirt, und alfobald wirklich appte 
wirt werden follen.” in gleiches Urtheil iff 
kt Erasmus den díteren Deren von Citarbemberg, 
& Hanns Jörger ergangen. 


Um fi die Gnade des Kaiſers durch irgend 
e Dienftfertigfeit zu gewinnen, und ihre Dank 
feit wegen der verlichenen Begnabigung zu bezei⸗ 
a, befchloßen die Etände, demſelben viermal hun⸗ 
* taufend Gulden als cin Geſchenk darzureichen, 
ı Dberöfterreich dem Churfürken von Baiern bald 
Der abiäfen zu kennen. Der Kaifer nabm daß 
fent an, aber die Unterhandlung mit Baiern 
wem bef Pfandes if ungeachtet aller feiner Be 
Meng sid zu Stande gekommen. 


Es endigte fid tie ſtelze Sinmaffang der peo 
Bentifchen Staͤnde, melde irem Lantekfürkten Oc 
ge verzufipreiien mogicn, fh mit amern fássern 

€ a wis 


( 68 ) 
teider ibn verbanden, und felbft ‚regieren wollten 
Der Erfolg davon war hoͤchſt traurig. Viele Men— 
ſchen, bie ben Böhmen oder ben Unteröfterreichifcheng 
Staͤnden zu Huͤlfe geſchickt wurden, find von bem 
kaiſerlichen Soldaten getoͤdtet worden; viele babem 
durch die bairiſchen Soldaten alle ihre Guͤter ver⸗ 
lohren; Märkte und Dörfer waren ansgeplündert 3 
oder. gar durch euer verheeret; und bie Armut 
bdes gemeinen Mannes hat fuͤrchterlich jugenommen 
-da et fij. blind gegen fein eigenes Wohl als eis 
Werkzeug der rebelliſchen Stände hatte gebrauchen: 
laſſen. Daß dadurch für bie Zukunft manche new- 
Einrichtung nöthig wurde, und vieles eine deraͤnden 
te orm erhielt, verfteht fid von felbft ©). " 





. . à 
Aeußerlich ſchien je&t bie Sube in Oberoͤſter⸗ 
feld) wieder vollfommen hergeftellt su ſeyn. Die: 
unruhigſten Adeligen hatten entweder das Land vers 
faffen, oder waren durch bie ‚Strafe unſchaͤdlich ge⸗ 
macht; die uͤbrigen zeigten wenigſtens eine Reue, 
unb verſprachen Gehorſam, oder waren dem Sab 
ſer, der ihnen großmuͤthig verzieh, wirklich mehr er⸗ 
. geben, als zuvor. Der gemeine Poͤbel wurde durch 
4500 Soldaten in Schranken gehalten, bie Maxi⸗ 
milian 2d Beſetzung des Landes zurück gelaffen Bat: 
. f 


e) Kleine viſtoiſche tion. don A. dd ?. Herren T. I. 
pP 355. 
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Lt ber tue Xube war $ed ex mue mit Ge⸗ 
mir ccumaumam. — Wie spfe e$ die Stande fdjmer: 
B, zes Mr f95e des Anfehens una ber sneingo 
itenisis Gewalt, der ſie jid) angemaße hatten, ſich 
P plegii werkeangt zu ſchen? Biele haben einen 
Ped chrer On durch das vorhergegangene Ww» 
wm eumgehäßt; einigen wurden giedber zur Cue 
t geneunune. Zerienigen unter iret, die 6d cus 
um Samäe geikschter harten, hahen mid umtertaffen, 
a cm Pet cecmenüns o bebes reete Ben 
kenszauraschhn Cuire dm arme deem 
| zertbeitusen m}, snb else 2meei de Ermügen 
m über tie Damalası Va werwrAMÓL Dev gcn» 
' Baum, ber A ^em zemeins benc. Tür od 
mer fumbéaste mor dure conne mr ten oc 
| sertbatsarn. mujsz iac o WÜcnwurüow (recs 
derbergra, em eurer: Guarnqrmett eüiconm, 
Wh ich sm cnr orEcrle Ärgienun: men Fr 
Wen Ad weh emirin HorNanoern an bc «rne 
- er mnoarn. sber We Ceiunungen font 
uem mide Fe oribbmürt« fei cincom ganzen Sit 
Bunebrin, beſonders Pei cinem freien, tef $ó 
fen darch zine fe fansc Scr eigenſermis und fro 
s gegen jebc Maectmung dei Tenbeéierfcw De 
bies. 

qa 
x) SRansaó ésitte Fortf. p- 9 
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.. $n den erfien zwei Jahren der Statthaltere: 
(daft des Grafen von Herberfiorf waren bie bet» 
Öfterreicher über das Unglüd, das fic getroffen Date 
te, unb über die Strafen, die ſowohl bier, al& bes 
fonders in Zöhmen, über bie Mebellen verhaͤngn 
wurden, zu ſehr betroffen, und wegen der anmefens s 
den. Soldaten zu furchtſam, al$ bag fie e$ gemagt: 
bátten, fid in irgend einem Gtüde ben. ertheilten 
Befehlen zu miberfegen, Herberſtorf verfubr 'audj.. 
sad den. eigenen Ausfagen der Bauern mit ihnen 
nach Möglichkeit fehonend. Als er fi aber in dem: 
folgenten Jahren gegen fie Grauſamkeiten erlaubte, | 
und feine Soldaten ungeftraft ba$ Wenige raubten; ı 
was bem Bauerdmann nach fo vielen Friederifchen . 
Auftritten übrig geblieben ift: ba wuchs ber heims 
[ide Groß, und brach zufeßt bei Gelegenheit der 
vorgenommenen Reformation in wilde Sbátlidofeitem 
«u$, ‚die das ganze Land in das Außerfte Werber 
ben ftürgten. 





Eine furge 1Wiberficht bec Schi von bee 
Meligions + Reformation in Oberoͤſterreich, welche 
Kaiſer Ferdinand nach geſtillter Unruhe der Boͤh⸗ 
men und Oeſterreicher anzuſtellen befohlen hat, wird 
Bier nicht am unrechten Orte ſtehen. | 


Keformiren hieß am Ende bed fechzehnten, und 
im Anfange 1 bes ficbzehnten . Jahrhunderts - weiter 
nichts 


o | 
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été enberd, als bem andern Theile bie Ausaͤbung 

ner Religion unterfagen, oder ibn gar um fans 

henausjagen. Der getroffene Religtondfriede ers 

Bt einem jeden Regenten, feine Unterfhanen zu 

jmigem Slaubenslehre anjnbalfen, die er feibg 

sunte, oder fi muften von ihm die volle Frei⸗ 
| eebalten, in ein anderes Land hinweg zu sie 

. Da der gegenigifige Religionshaß den hoͤchſten 

Mel erreicht batte, fo war nichts anderes m ers 

mem, als daß allenthalben refecmirt wurde. Gen; 

berg fest hierüber 2): "idt nur die beiden 
aptpertbeien, Katholiken und Proteſtanten, trie 
bem Haß gegen einander auf höchfle, fondern 
ee den Protefianten verfolgten wieder SXefocmicte 
^ ftberener, ja unter diefen ſelbſt wieder bie 
erfdpiebenen Gecten eimander mit der größten Deb 
zit. Alles mechfelfeitige Vertrauen in pelitiſchen 
kbéften war verlohren, unb der geringſte Scheitt, 
| ber Eine Theil tbet, mer mad des "inbern 
nung, auf feinen Untergang gerichtet.” Gewiß 
e$, beg Wd Karhelitm uud Vntherener nech 
jer mit einander verglichen 7), mad irgemb ein 

Oxíóéft 

) Dénta T- XKXIL pn. 

) De Iefanıte Seíerdiprr ie Drenica, Doe, lá im 
“ler 16-0 cine fine Cdi. 0rodn - Cine wühenge, 
ms m befe grülbeiüdern Jem be mise Kuss: 
56, wu, wb Munus cmm Ke cio WM Jesifers 

eo 


en) P | j 


Geſchaͤft mit vereinigten, Seäften unternahmen, a 
die Lutheraner unb, SXeformicten. . Der lutherifchen 
Churfuͤrſt von Sachſen half. dem Kaifer mit beng 
Herzoge von Baiern (cine Provinzen ergbern. -Deg 
Ehurfürt von ber Pfalz, Friederich, hätte Böha 
men nicht fo geſchwinde wieder verlohren, wenn a 
nicht durch. feinen Kalviniſchen Eifer ſich Katholiken 
und Lutheraner zu Feinden gemacht haͤtte. Dieſet 
bekennen alte unb neuere proteftantifche Gefchichks 
ſchreiber ſelbſt. Gallerti. macht felgende Bemert 
fung 2); Wenn die Katholiken den Eoangelifchen 
den Vorwurf der Uneinigkeit machten, fo hatten (it 
allerdings wicht Unrecht. Lutheraner und Meformirs 
te haften und verfolgten fid) faſt nod) ärger, ald 
Katholifen und Proteftanten.”. — Man benfe uut 
an bie 9feuferungen und Sbaten bed Hofpredigers 
in Sachſen, Dog, unb be& Hofpredigers Friederichs 
yon der Pfalz, Scultetus ober Schulz, fo wich 
man diefe Wahrheit beflätigt finden. Man erinne, 
de fid nur an die abfcheuliche Bitte cited. Saloinis 

e | ften 





Gemeinſchaft baben, und gleichſam mehr Vertranen iu 
ihnen tragen (olle, denn mit, unb zu ben Kalviniſten. 
Eroͤrtert durch Herrn Polncargum Leyſern... feipiig 
bei Abraham famberg 1620, Hoe feste am Ende des 
Werkchens elzeue Bemerkungen wider die Kalviniſten 
big. . 

93 In der, allgemeinen Meltuelchihte T. Lv P. jn. 
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3 ju nr Cone, weicher Tormund des Prinzen Wee 
eu sec ver (fui mac, die darın bestand, Au 
€ zw Lutheraner durchs SEchwert, Rud, Wurfer, 
Bar, adec duch den Galgen vertilgen pofl 2), Für 
im cWunsnp AXai»uiuter Eum mode ane solde 
* feuxfy Bewre Seieiduzung ſeyn, denn er an 
#5 nahe, aet Prinzen, deiſen Vor:nund er war, 
Ez der Kuchn gun Conse des Talpunirwen Abend⸗ 
ſraa pr socrtrer, voruber derſelbe yertige Som: 
nisse bekam 2. Jegt spielen ım oc Dray st 
Suse Ber Meurer, gsuc Butter duc Jutferaren 
3 xinLnd gehen, In fuedesbuünr. ınd gr noch 
wir WJP-ren Seit mDurJe er darpücsmus. n 
Esser sec cur Da3rer Im !unseanmuimus, 
ELY Zum mule der frsursune utreia coc 
& Kara. un; dvetunmrer Dura Mehr 
m curo le gufe iac igg0edge——1 erg 
UL cpu ve idgeup 
Curie Ir erlernt Pewener rtzpmer dd 
ns So us 0° Zcvcr iconem dre: Ie 
sCibaycr zz Terunn irri ÉeseeBnre m 2 
Óeicg $e bare za Diet. DE jr cn Dude 
misher, ze UF rr cpevs Zermirter íügn 
ben, tur Sat Foorıt me mer damn 





De 
s; O Cahbmüse potens. Íerros expaele LiunLem 
ELeíe, zxo:, pomo, luninik, ipne ntt. 


b) Galerzz Lc p.555. 
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Daß Kaifer Serbinant (ij des Neformationsd 
rechtes im feinen Provinzen ebenfalls bediente, tir» 
keinem: anffallend ſeyn, der feine Grundſaͤtze unt 
feine Lage, in der er fid) befand, nur einiger Maß⸗ 
fet kennt. eine Sutter, eine Bairiſche Prinzeſ⸗ 
fln, ſchickte ihn nach dem frühzeitigen Tode feine 
Vaters zu ihrem Bruder, dem Herzog Wilhelm , 
nad) Baiern, welcher ein beſonders eifriger Befoͤr⸗ 
deret des Katholieismus mar c). Diefer ließ ihn, 
einige Fahre in Ingolſtadt fiudiren, wo er mif, 
dem fimgen SRartmifian, nachmaligen Churfuͤrſtes., 
von Batern, jene enge Freundſchaft fliftete, bie ihn 
fpäter, als er Oeſterreichs Regierung antrat, der, 
größten Mugen verfchaffte Die Lehren der Mut⸗ 
ter, bie Echren Wilhelms, und feiner übrigen Ets , 
sieher wirkten auf fein Gemuͤth fo ftacf, tag er 
ſichs ſchon frühzeifig vornahm, die katholiſche Res | 
figtert aus allen Kräften zu beſchuͤtzen, unb gm vers , 
breitem d), welches ec auch im Werke zeigte, at | 
er bie Regierung feiner Inneröfterreichifihen Lande; | 
Steyrmark, Kärntben und Grain. übernommen hat | 
fe, too er ungeachtet der möglichen &efaßren, bie | 
Sarans entfichen konnten, ben Proteſtantismus ads 
ffaffte. Ferdinands Bater hatte von feinen protes 

ftanti 








c) Cdmitt T. TT. p. 186. 
d) Earafa und famoruraiu in bem Bade: Fordiossdi II. 
Bom. Imp. Virtutes, fagen dieſes im mehreren Gteſlen 
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Imutifchen Unteetbanen viele Kraͤnkungen erbulden 
fen, denen fid) fein Sohn deſto weniger bloß: 
Mm wollte, da ihm Herzog Wilhelm in Baiern 
ehl mündlich als fehriftlich den Grunbfag einge: 
Inäst Batte, "bag das Olüf und der Segen feiner 
Rirung von bem Eifer für bie katholiſche Relis 
im abhänge” ©), daß aus der Nachgiebigkeit ges 
ym bie Proteſtanten nur Uncuben und andere tU 
kt, aus der Einigkeit in der katholiſchen Religion 
dr imnerlid)e Sube und Olüdfeligfet eines gan⸗ 
gn Landes entfpringe, meldjet er ihm and bem Brei 
file tes Herzegthuus Baiern bewies Sf). Diefer 
Oruntfag Leuchter aus allen Handlungen, Xeten, 
unb JIcfermationt : Defreten Kerdinands hervor. Wir 
wells ihn fbit reden offen. 


Als tie königlichen Etatthalter zu Prag and 
deu Kenftern waren geworfen werden, anb Kaifer 
Besrbied in Wim fi berathſchlagte, melde Mit 
96 zur Ctifusg des Aufrubrg anzuwenden märın, 
i Serbinaute Meinung, die Schmidt 2) aus tem 
Bed) verbantenen frififiden Aufſatze anfübrt, das 
Yin gerichtet zeweſen: man müfle gegen fie Gewali 

ertet 
| e) €d&mitt L c. p. 387. 
D lbefescider bier Zajdjenbud fis 19c3 ux$. 1104 
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gnmenden. "Grit die Kegergi in diefe Königreiche- 
unb Länder eingeriffen, bat algeit der Ungehorfam, - 
Frog, Rebellion nebft Drohung, Widerfegung, Bez 
achtung aller obrigfeitlichen Gebathe, Sufammenrot - 
tung , Aufftand unb Aufruhr vorgefchlagen, ba MAR, s 
dagegen. auf Gite der katholiſchen Obrigkeit allzeit. 
bje Güte, Gnade, das Nachgeben, Weichen, unb- 
fid diefer ungcborfamen Untertbanen Milten Sfccoms . 
mobiren gebraucht, um Fried, Ruhe, Koͤnigreich. 
unb Lande zu erhalten. Dadurch find bie Cete, 
täglich tpiber ihre Dbrigfeif flärfer unb infolenteg;, 
gemorben , und haben ber Iandesfü.itlichen Gewalt 
ſich unterfangen,, fo, bag Die Landesherren unten. 
bem Schein. bed. Gewiſſens auch in politifhen Gar , 
den ihr Anfehn verloren, indem bie Unkatholifchen, 
nachdem fie im Geiftlichen ale ihre Abfichten et: 
reicht, auch zum Weltlichen getreten, nach dem Lan⸗ 
besfürften » Regiment gegriffen, und Regierung. und . 
Käthe nach ihrem Gefallen erfegt und birigict ba. 
ben wollen. Damit find einzelne Länder nicht. zus 
frieden getotfen, fonde®n, damit fie. ihre Herren nad 
ihrem Willen. und Gefallen tractiten und noͤthigen 
könnten, haben (ie in Neligionsfachen gemeine Gas. 
che gemacht. Sobald ſie geglaubt, beleidiget zu 
ſeyn, und die Landesfuͤrſten nicht nach ihrem Wil⸗ 
len thun wollen, ſind ſie zu ihren Confoͤderirten 
unter dem Schein, daß biefe für f.r intercediren 
feliten, gefloben; bei diefer Unterhandlung um Ins 
terceß 


n s 
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tffüon haben fit ibre Landesfurſten angeklagt, und 
mt vielem ungebüfrlichen Ausagen Die anderen “än- 
ver aufgewiegelt und verbittert, fe, Bas fic ih aud 
nicht ecídódmt, im offentlichen ?anttag ;n Prekburg 
vom jeßisen Kaiſer WMatthias) bie Srbmmg zu ver: 
hindern, unb an die Ungarifhen Staͤnbe ale Gor 
föberirte zu beachten, tie Krönung nicht cher vor; 
nehmen , als bis (ie wegen ibrer Relizionsbeſchwer⸗ 
den befriediget wären. So haben c£ die Böhmen 
mit den Exhlefiern, und die Schleſier mit ten Böhr 
men gemacht, den Saifer Rudolph fo meit genäthis 
set, daß er ihnen cine ſolche Confoͤdrration geftats 
tet, welche alle Nachfolger, fo lange tie jepige Ya: 
ge der Sachen verbleibt, approbiren mußten.” 


Dabei ift ef nicht berblieben, fenbern afıbes 
meldte Koͤnigreiche und Lande , fonderlich aber Des 
fierreich , fo den Anfang gemacht, und allzeit an der 
Epige geftanden, hatten unter dem angeführten 
Schein von Sjnterce(fion eben fo bei allen ibter Res 
figion zugethanen Gburfürften und Fürften des Reichs 
ihre Herren, den Saifer und Landesfürjten durch 6e 


ſandtſchaften in übfen Ruf zu bringen, und die Fürs 


fien gegen fie zu erbittern, oder durch boͤſe Rath⸗ 
ſchlaͤge und ungleiche Berichte es dahin zu bringen 
geſucht, daß ihre regierende Herren entweder der 
kaiſerlichen Krone, d. Unterſtuͤtzung gegen die Tuͤr⸗ 
fen, mie aud) gutey Aſſection, Liebe, und Vertrau⸗ 

lichkeit, 


Us Jj 


bleibe; fo verliert ec es doch mit Ehren, m 
fo fchändlich und mit eigenem Willen, toie 
fer geſchehen iſt; Dagegen fónné er fidum | 
erhoken, wenn es gut von ſtatten gebe." 


Ferbinand hatte bei dieſem 9[uffabe Tout 
laden vor Augen, die fid) bie Proteftanten 
ber Regierung des Raifers Rudolph , Matthic 
feines eigenen Vaters arf erlaubten, um da 
ben und bit Macht des Landesfuͤrſten ju vern 
und vollend# su unterbrüden. Nicht nur t 
Böhmifchen Aufruhr (inb folche Dinge vorge 
ſondern auch ſpaͤter noch, nnb vorzuͤglich in t 
nachftfolgenden Jahren, da Serblnanb nad)! 

— be be& Raiferd Matthias bie Renierung in 
reich äntrat. Der Erfolg bemief c8, daß. 
bie Proteftanten feiner Laͤnder tichtig geurth 
be. Er fagt es btutlid genug, daß ibm 
formation aud) in pblitifdjer Hinficht hoͤchſt 
fcheine, tveil fid) feine proteſtantiſchen Unte 
dud) nicht aus bloß religiöfen Gruͤnden um 
ligionsfreibeit fó warm annahmen. Setzt m 
ju, welche Trübfale und Gefahren Kerdinand 
Jahren 1619 und: 1630 von feinen protefta 
Unterthanen augzüftehen hätte, fo batf m 

“nicht wundern, daß ei bald darnach, als ih 
timilian feine Länder wieder erobern gebolfei 
baram dachte, daß biefelben alſobald follter 
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Wei werben. Cine veligiöfen unb politifcheh Grunde 
lt, größten Theils durch eigene Erfahrung erprobt, 
federten ihn dazu auf. 










Baum war er pon Regensburg jurüd gekom⸗ 
iS, wo er feinen lieben Marimilian die Würde eis 
id Ehurfürften verlieben batte, fo faßte er den fe 
je Entſchluß, die Reformation nicht länger mehr 
a werfchieben, weil er (id) an alle die Unruhen, 
Deangſale, und Gefahren erinnerte, weiche ihm bie 
Ienteflanten verutfacht hatten ^). Weil die Defters 
Bier gewöhiflich zu den Unruhen ben Anfang $e 
Mdjt, unb allzeit an der Epike geſtanden, (wie 
fh Ferdinand in feinem oben angeführten Gutach⸗ 
t» aufbrüdte,) fo wurden gegen fie auch bei ber 
Wformation firengere Maßregeln ergriffen i). In 
_ beh 
à) Carafa Germania facra. Coloniae Àegrippinae 1539. 
p.162. Vienam devenit, ubi mox memor, quanto 
incommodo et periculo vitaé, [uarumque fortunarum 
im Bohefnia, nec non in Germania eum "vivere con» 
tigilfet ob unam haerefim ,* qnaé tantam &xcitaverat 
inter Íubditos et haereditarium Dominum ' diffiden, 
tiam, ut vix Dominus fecutus; et vix lubditus quie: 
te dies fuos poffet tranligere: dé reflauranda teligiong, 
faltem in provinciis haereditsriis lério deliberavit, 
i) Cakala 1, c. p 182. Severins Caelar in Aufria lupes 
fiori, armis Ducis Bavariae jam dudum seéupetata ) 
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Jichfeit, unb ‚dem guten Sfuégang ber Reichst 
gánjlidj entfagen , oder aber alles das thun muß 
was ihren proteſtantiſchen Unterthanen nur traͤum 
durch welches fie in eine ſolche Knechtſchaft find 

bracht worden, daß fie fid) in ihren. eigenen Erbl 
den foft nicht rühren, oder ihrer landesfuͤrſtlie 
Autoritaͤt gebrauchen dürfen. Auch ift wohl zu n 
ten, bag biefe Königreiche und Lande ihre Der 
zu brüden nod) ein Hauptmittel gebraucht, wozu 
X nei ihre Privilegien zum Vorwand gedienet: 1 
mnámlid der Landesfürft außer feinen Kammerguͤt 
fein Cinfonuzen , fondern in Keindes und feinen 
genen Noͤthen die Bewilligung von den Staͤn 
erhandeln, unb jid darunter rowerficen mußte, 

ſolches feine fchuldige, fondern freiwillige Gabe 
Sohald nun ber Landesfürft in eine Noth gef 
wen, baben fie ihre Bewilligung eingezogen, t 
selben ſolche Bedingnifle vorgefchrieben, daß et: 
entweder zur Verliehrung Land und fente, ober 
les, was dieſe Leute begehrt, einzugehen entſch 
ſen mußte.” | 


”Diefe Sinfoleng ift. nod) weiter gegangen; | 
als ber Adel für fid) und bie Seinige alles, toa 
wollte unb gedenken können, erhalten, ift er ben 
nicht daran erfärtigt unb zufrieden geweſen, fon 
bet unter dem Schein ber Liebe unb des Gewi 
die. Iondesfürftlichen eigenen Boͤrger, Kammerg 
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m Unterthanen an fij, und unser die ihm ertheils 
I Religions « Eoncefjion gegogén, um fie der namlis 
js Religiongfreiheit theilhaftig qu machen, und bar 
uch für 4i einzunehmen, von den Landesherren 
agegen abmendig zu machen, alles zu dem Ende, 
wit, wenn die Unfatholifchen aufftünden, kumul⸗ 
irten, und tebellirten , ber Landesherr und bie 
einigen nicht eine Spanne breit Erde hätten, (id 
vertbeidigen , fondern von Land und Leuten kom⸗ 
a müßten.” — "Würde ibnen jest wieder feine 
walt entgegen geftellt, "fo ift ed nicht möglich, 
B nicht biefe Länder endlich unter ihnen eine Res 
biif errichteten, oder ihre Herren in noch größer 
Dienftbarkeit brachten.” 


"Die Angelegenheit und das erfchredliche Fa: 
m (die Rebellion in Böhmen) hat Gott ohne 
yeifel verhanget, damit ber Sebellen höchftes unb 
iſtes Sundament, welches fie bisher aller Orten 
raucht, ald wäre ed um ihre Religion zu tbun, 
le, und zu Waſſer werde. Der Kaifer und fein 
nzes Haus babe dadurch bie beſte Gelegenheit, 
> bet der ganzen Melt zu entfchuldigen,, und jet 
( einmal von biefem Joh und Knechtſchaft fir 
bſt unb fein ganzes Haus zu erledigen, und tige 
ein feine landesfürftliche Autoritaͤt fid) ganz. eiw 
füpren. . . Sollte er. dabei auch etwas verlieren, 
eil bé Ausgang eines Krieges Immer: unfigdeg 

bleibe, 


! 
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Pleibt, fo verliert et e Boch mit Ehren, nnb nidi 
To fehändlich und mit eigenem Willen, toie es bist 
hier geſchehen ift; dagegen könne er fih-um fo me 
erholen, wenn vé gut vom fläften gehe,” — 


 eeinand hatte bei biefem Auffabe Tauter That 
laden vor Augen, die fid) bie Proteffanten unte 
ber Regierung des Kaiſers Nüdolph ; Matthias, unb 
feines eigenen Vaters Karl erlaubten, um das Anfe 
ben und die Macht des Landesfuͤrſten zu vermindern, 
und votlenb& zu unferbrücen. Nicht nur vór be 
Böhmifchen Aufruhr find fofdje Dinge vorgegangen; 
ſondern auch Mater noch, und vorzuͤglich in den zwei 
nächfifolgenden Sjabren, ba Ferdinand nad) dem Ted 
be des Raifers Matthias bie SReaierung in Oeſter⸗ 
teid) antrat. Der Erfolg bewieß ef, bag er über 
bie Proteftanten feiner Laͤnder richtig geurtheilt Da; 
be. Er fast es deutlich genug, daß ibm die Mer 
formation aud) in pblitifcher Hinficht böchft nöthig 
(deine, weil fid) feine proteſtantiſchen Unterthanen 
dud) nicht aus bloß religiöfen Gründen um die Ne 
ligionsfreiheit fo warm annahmen. — e&t man hins 
ju, welche Trübfale und Gefahren Ferdinand in den 
flabren 1619 unb. 1630 von feinen proteftahtifcheh 
Unterthanen augzüftehen hatte, fo batf nian fid 
nicht wundern, daß ei bals darnach, als ihm Mas 
zimilian feine Länder wieder erobern geholfen. hatte, 
baram dachte, daß biefelben alſobald follten refote 
mitt 
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incommodo ex perical) viue, Inarumgue Futoneramm 
in Bobemia, met mo& in Germania rum vivete tom 
tigiſet ob unam bhaerehm,- qnae taatasa exeiuv erat 
inter Íobditos et haerediarium Dominus diläden 
tiam, ut vix Dominas fecuras, & viz lubdinis quie. 
te dies fuos pollet ırauligere: de réliaotauda religion, 
faltem in provinciis haeseditariis lério deliberavit. 
) Qarafa L c. pıd2. Severius Caelar in Auftria lupe 
fiori, armis Ducis Bavariae jam düdumi recuperata, 
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den hierüber alısgefertigten Patenten: wurde ber Pen 
ſtoren und Iutherifchen Echulmeiftern den Zofen Yu 
unb alten Defober 1624 gebothen,, bad Land Obem 
öfterreich binnen adit Tagen zu räumen, ”weil ed 
| unverborgen ift) wie daß zu berührter Rebellion une 
Miderfeglichkeit. bie hin und mider im Lande geroefak: 
nen Praͤdikanten mit ihren läfterlichen eármprebigi 
fen , Aufwieglung de gemeinen Mannes, und Beil 
bitterung ber Gemütber wider ihre Obrigkeit nicht 
bie toenigfte Urfache geweſen, von welchen böfen Tyan 
‚ten fie aud) nochmalen nicht aufegen, ſondern gang 
feeventlich wider bie Roͤmiſche kath. Religion immer 
dar Öffentlich laͤſtern, ſchreien, und predigen” ky. 
Als fie diefem Befehle gemaß im großer Anzahl days 
Land verließen, unb fid) auf Schiffen auf ber Dos; 
mau hinauf begaben, fchenkten ihnen bie Defterrek 
Her ein Reiſegeld, ober auch eine zweijährige Be⸗ 
foldung: 





Ä Um 
et etiam tunc pignoris loco detenta, öum praedican» 
tibus egit, bonis etenim mandatis 30. Augulli et 4. 
Octobris Vienae editis omnes pfeudevangelii mini« 
firos e tota provincia eliminari juffit absque majori 
dilatione, non aliam caufam addens, quam quod pri» 
Éinae ac noviflimae rebellionis non parum anfam 
praebuillent. í 

H fesenbillee T. X. p. 4oj.; aber dort if. bab Patent 

gat febr abacfünit. 
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Um tic Mefermatioen Se aekbminer ur 
Wicher pm Freierbern, werden su Refnemerinne. 
bamiffären ernannt: der Cratthaler (rcf Shom 
in Herberſtorf; Doctor Seorg Kolkıme, Ihhr = 
Wtweib ; Deocter Xtbann Sort. ErinMer ven sm? 
Hofeck, Heffammerurnb; und Konſtantin Gram 
wenn von Walfenberg, tamaliacr SRasrtbotmrmam 
fim Dem Stattbalter marte :naleich Befebicn, 
p protekantiihen Magiſtrat in fin; und in bem 
gen Provinziahtaͤdten abzuſcheffen, und an drfien 
tlle einen katholiſchen einzufetzen, welches auch ac 
ab 2). Falbius predigte anf der Kanzel, und Her 
ſtorf bielt gewoͤbnlich auf dem SXarthhon(r cine 
de. Er ermabnte die Buͤrger mit bem Verſore⸗ 
nz "65e wuͤrden zum katholiſchen Glauben nicht 
nthiget werden; (te ſollen nur allein fragen und 
hoͤren. . Damit bie Burgerſchaft eb. ſolcher Res 
ionsveraͤnderung deſto weniger Abſcheuen haben 
$2 feti; 


b Hiſtoriſche Relation und Erzählung wegen ber nächk 
fürgangenen Fai. Religions Reformation im €rib. De 
. 9b der Enus, mit Erweiſung, bag ber Banrſchaft unb 
deren Adbärenten deren Orten zu weltkuͤndiger Empör 
rung Seine erbebliche Urſach gesehen worden. Diefe 
Abhandlung febt auch abgebrudt im Defterreichifchen 
€orbeerfrang des Nikolaus Bellus T. II. p. 5o., und in 
der Relatienis hiforitae leinefzalis Gontinuatio des 
Meurer 1627. — p. 21 
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ſollte, fo ftellet et „ Here Statthalter, fid (ef6fi 
tot als einen Epiegel und Cremplat, 'inbem er x 
großem Eifer oermelbet, welchermaſſen er zuvor eb 
in diefem Glaubensirrthum, und vielleicht mehr 1a 
heftiger, als der Bürger Keiner gefteft und ge 
gen” m), Um nicht burd) ein zu raſches Vorgeh 
alles zu verderben, ließ Herberſtorf auch nod) eli 
ge proteftantifche Mitglieder bei den Magiſtraten b 
Städte auf ihrem Posten. Nach Freiſtadt konnk 
bie, SReformations + Gommiffáte nicht füglid) reife 
weil dort ebei eine bösartige anftedénbe Krankhe 
berefchte. Um aber die Gemütber auf ihre Sinus 
etwas vorzubereiten, ſchickte Falbius einen Conca 
tualen von Goͤttweih dorthin, deſſen merkwuͤrdu 
Scchickſale weiter- unten in. der Geſchichte bes Bal 
ernkrieges ſelbſt werden erzaͤhlt werden. 


Die Reformation gieng aber fangfamen Schri 
tes, wie es auch nicht leicht Anders möglich tva: 
Der Raifer gab nene Befehle. Den 20; Aug. 162 
wurde den Oberoͤſterreichern gebothen, fte follten de 
Reformations⸗Commiſſaͤren in allen Dingen Sole 
leiften. Die Commiffáre felbft gaben den io. O 
tober ein langes Dekret heraus n), in welchem í 

al 
m) l. c. p. 5, \ 
n) Khevenhiller T.X, p.498. unb Raupach dritte 8pit 

Beilage XLV. 
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e Janfte ter Reformation feftfegten. Die Ktans 
nachten bagegen dem $Salfer. eine lange Borftels 
beleibigten ibn aber durch einige Ausdruͤcke fo 
k, daß er ihnen in Religionefachen ein ewiges 
igen anferlegte, und befahl, bag fie in 
naͤchſten drei Tagen den Berfaffer diefer Echrift 
ſollten. ” Hatten fie aber in politifchen Ans 
Werabeiten etras vorzubringen oder zu begehren, 
Mim Ihre 9Xajefát ſolches gnadigft vernehmen, 
M fd ber Gebähr nad) darüber refolviren” 0). 
M glaube nicht zu irren, wenn ich dafür halte, 
M ber Kaifer den Etanden ganz befonders das 
Wd genommen habe, daß fie (id in ihrer Bitt⸗ 
eft mter. andern auch auf die Kapitulation teg 
aigs Matthias von 1609 berufen haben, welche 
sfeiben, wie e$ fchon oben erzähle worden, mit 
m febr beleidigenden Troge won ben Staͤnden 
noruugen murde. Ein politifhes Berfehen war 
gewiß, daß fie fich in ihrer Bittfchrift auf eine 
fache beriefen, durch bie fie vor fiebyebn Jah⸗ 
ihren Landesfüriten febr beleidigt haben. 


De im der folgenden Gefehichte vom Patente 
Neformationd : Eommiffare, das fie ben 10. De 
tt berandgaben,, und von allen Kanzeln verleſen 

ließen, 


) Beibe Schriften hat Kenya I e. Beilsse XLV. B 
m C. 
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liefen, öfter Meldung gefchieht, fb wird es gut fe 
hier einen Eliinen Auszug aus. demfelben beizı 
gen. — Alle Praͤdikauten unb unfarholifchen Gd 
meiften folfen das Land räumen. Der proteftanti 
Gottesdienſt wird auch in den Haufern fammt 1 
Boftillen + Lefen, Diſputiren, und Unterrichten 
Glaubensfachen abgefchafft. Niemand fol fid 
einen fremden Ort begeben ,. um dort Lurherifche 9 
. Diäten anzuhoͤren, ober eine Sinbétaufe oder Er 
lation vornehmen: zu laſſen; Niemand fol bort 
Communion empfangen. Alle follen (id) an Co 
und Feiertagen in ihren Pfarrkirchen bei bem € 
tesdienfte einfinden.: An Tafttagen darf fein Fle 
ohne rechtmaͤßige Erlaubniß gefpeifet werben. 
Sünfte der Handwerker follen fid Faͤhne anfchaf 
wm mis denfelben am Frohnleichnamsfefte die 9 
ceffion mitmachen zu können. Wenn an Sonn s ı 
Reiertagen Jahrmaͤrkte oder fogenannte Kirchtage 
halten werden, darf: während bed Gottesdien 
nichts verkauft merben s in ben Wirthshaͤuſern 
waͤhrend dieſer Zeit Ruhe ſeyn. Kinder, welche 
fremden Orten unkatholiſche Schulen beſuchen, 
len bei Verluſt ibrer. Erbſchaft innerhalb. fech © 
nathe abgefordert, unb in kathboliſche Schulen geſch 
werden. Unkatholiſche Lehrer werden aud) in | 
vathaͤuſern nicht mehr geduldet. Niemand, auch 
Adeliger, darf kuͤnftig mehr ohne Erlaubniß bet 
desfuͤrſten ſeine Kinder ins unkatholiſche Ausl 
f 
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ber bisher gebrandıcr Connizen; un? Xeon doch 
ebne verbindlicht Ferirrciang, Conceiſten, eder 
Privilezien, noch der zes verbleiben: ed) ſellen 
fie im ibren Häuſfcea gar nichts Gottcsdienſtliches 
sornehmen laſſen, ihre unfashbeliihen Beamten abs 
danken, 






- 
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banken, unb überhaupt fein Aergernif geben, ® 
Ruͤckſicht ihrer Kinder haben fie fid) cbenfall$ nd 
‚ber :gbigen Regel zu benehmen, Wer fid) dazu, nie 
bequemen will, dem ſteht das Recht, auszuwander 
bevor, Die proteftantifcgen Landfchaftsoffizier, (RE 
amten) foflen . nach einem halben Sabre abgefch« 
werden, fonft würde der Kaifer felbft ihre Stell 
wit katholiſchen befegen. Alle proteftantifchen Büc 
follen ausgelieferg werden; die Buchhändler bürf 
dergleichen künftig nicht mehr verfaufen, Die bt 
pofitifchen Stände follen innerhalb fed) Wochen € 
Verzeichni von den geiſtlichen tiftungen, Pfarrei 
fBenefigien , oder Stipendien für Studenten, bie | 
zuvor als Vögte oder Lehensherren unten (id) bc 
ten, den Commiffaren übergeben. Wer ein geift 
ches Gut befigt, foll bag Befigrecht erweiſen P), 

q 


p Des Ausdruds "bie wahre unb allein feligmarken 
chriſtlich katholiſche Religion” — welcher in ben 9 
formatíone « Dekreten Ferdinands gewöhnlich vorkomn 
unb heut zu Tage oft noch ſehr fchark critifirt mir! 
baben fid auch die Qutberaner bedient, In ber: 
"Beftallung des M. Johann Dieterich Heyland zu 
evangeliſchen Pfarrer in der Jeſuitenkirche zu Mai 
1634" — beißt es: Der koͤnigl. Mit. und Reic 
Schweden . . . verordnete Sammer » Dráfibent, Kaͤtl 
uud Camniermeifter thun Fund und bekennen hiemi 
taf im Namen böchkigebachter Mit. und Keiche €dit 
b 
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In diefen PYunkten beftand alfo bie fo ſehr vers 
ufme Reformation, wegen welcher dem Kaifer Fer⸗ 
ana von jeher von fo vielen Authoren der Rame 
ed Torannen und Defpoten beigelegt wurde q). 
Uedings mutte e$ den Unterthanen ſehr fehwer fale 
be, 8d jegt zur katholiſchen Religien, oder jur 
Iniwenberung bequenen zu mäffen, denn mer vers 
it meh! gern feine Religion, ober. fein Bateríanb ? 
W i£ envi eine milifide Sache, andere ibcec Ge⸗ 
Wenbrceiheit berauben, unb ihnen Glanbenslehren 
Weringen zu moles, von welchen fie. jüch wicht über: 
en Tonnen, das He von Gott kemmen, oder bie 

gar werabédjewen. Irren (ele Taste, fo wen 
mrs Ac meer Ditleiden, unb eme bruͤderliche Zu⸗ 
ftmciengs aber fes ín aler Elızbeniinsng vea 
&. Ce nei tut ales UE, (o ade e$ ted 
| Sehefoz. zu exb jS Xádudet zu mchwer, 

ze 


tes sf Pers Nexédfemicri rub coesgrhédóors turh4 
s: mem Rimhmes rx» Wesegurusg Ber mil 
zen ZIP s..ti- icligmadcsbesm esaggeió 
(é:n Sagstrisil dem Xeligtou beu dewes 
bigey ... ..Derimer zu cipem Water iu vr Sese 
ur Sister ;& Veni wigensume zur bejsi be 
gen." — WariHéet Under for Doabáasb T- VOL 
P 5 
4) Der Disgrasb. ss BL E. sg. unb side quibas. 


CHE) - 
banfen, unb überhaupt Fein Aergerniß geben, — Im 
Ruͤckſicht ihrer Kinder haben fie fid) ebenfalls navig 
der obigen Regel zu benebmen, Wer fid) dazu nidi 
bequemen will, bem (lebt ba& Recht, auszuwandern, 
bevor, Die proteftantifchen Landfchaftsoffizier, (Bee 
amten) follen nach einem halben Jahre abgefchafft 
werden, fonft würde ber Kaifer felbft ihre Stellen, 
wit katholiſchen befe&en, Alle proteftantifchen Bücher ı 
follen ausgeliefert werden; die Buchhandler duͤrfen 
dergleichen fünftig nicht mehr verfaufen, Die drei, 
politiſchen Stände follen innerhalb ſechs Wochen ei 
Berzeichniß von den geiftlichen Stiftungen, Pfarreny, 
Benefizien, ober Stipendien für Studenten, bie fit 
quoot a[& Voͤgte ober Lehensherren unter (id) hats 
ten, den Gommiffáren. übergeben, Wer ein geift(bs 
ches Gut befigt, fol das Beſitzrecht ermeifen p), 


In 


- 


p) Des 9futbrudeé "die wahre unb allein feligmadenbe 
chriſtlich katholiſche Religion” — welcher in ben er 
formations « Defreten Gerbinanbà gewöhnlich vorkommt, 
und heut zu Tage oft noch ſehr fcharf critifirt wird, 
baden fi auch die Lutheraner bedient, In der — 
"f5eflallutg des 9X. Johann Dieterich Heyland zum 
evangeliſchen Pfarrer in ber Jeſuitenkirche zu Main 
1634" — beißt es: "Det. Eönigl. Mit. und Reiche 
Schweden ... verordnete Sammer » Präfident, Raͤth, 
qub Camniermeifter thun Fund und bekennen biemit, 
daß im Namen hoͤchſtgedachter Wit. und Reiche Schwe⸗ 

den 
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In diefen Punkten beftanb alfo bie fo fehr vera 
ftne Reformation, wegen welcher bem Kaifer Kers 
und von jeher von fo vielen Yuthoren ber Name 
e& Tyrannen und Defpoten beigelegt wurbe 9). 
erdinge mußte e$ den Unterthanen ſehr ſchwer fals 
ı fih jetzt zur Eatholifchen Religion, oder zur 
$tanberung bequemen zu müffen, benn wer vers 
t wohl gern feine Religion, oder fein Vaterland ? 
it gewiß eine mißliche Sache, andere ihrer Ges 
fenffteibeit berauben, unb ihnen Glaubenslehren 
bringen ju wollen, von welchen fie fid) nicht übers 
gen können, daß fie oon Gott kommen, oder die 
gar verabfcheuen, Irren folche Leute, fo vers 
nen fie unfer Mitleiden, und eine brüderliche Zus 
ptroeifungs aber fern fei aller Glaubenszwang von 
6, So wahr diefes alles ift, fo fordert e& doch 

Billigfeit, aud) auf das Ruͤckſicht zu nehmen, 
tva 


den uf Herrn RNeichdlanlerd und esaugelifden Bunde 
Directoris ( Oxenſtieru) guädigen Ipecial Befehl tvit 
iu mehrerm Ufnebmen unb Propagisung der tab; 
zen und. allein felígmadenbem euangelis 
ſchen Aussburgifhen Relision beu ebrwuͤr⸗ 
digen .... Hevlanden su einem Pfarrer in. ber Jeſui⸗ 
ter Kirchen zu Meintz ufgenommen und beſtellt ha⸗ 

beun.“ — Patriotiſches tei für Deutſchlaub T. VII, 
P549. 

9) Der Biograph, 1802 B. T. ©. 13. unb viele andere. 
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hen eine folche Richtung zu ‚geben, daß fie die BE 
ligſten Vorſchlaͤge verwarf, alle Pflichten ber lIntesem 
thanen vergaß, ımit den Feinden des Staats in edel 
nen Bund trat, eine Dffentliche Cmpbrung erregte zc 
amd fih an ben Miniftern und an der geheiligten⸗ 
Perſon des Megenten felbft vergrif." “Sollt e&* 
wohl bloßer Zufall feyn, bag bie meiften Echrife” 
ſteller dieſe Begebenheiten zum Theil ganz uͤbergehen/ 
ba fie bod) fo ausführlich bie Schickſole der Deftetii © 
reichiſchen Proteſtanten nad) der Prager Echlacht qu 
beſchreiben miffen? ft es nicht auffallende Parı = 
theilichkeit, bag man gerade von dem Ershaufe, wein = 
ches burd) die Religionsneuerungen beinahe alle: feir = 
ne Befigurgen verlor, und bei der damaligen Stim« a 
mung feiner proteftantifchen Unterthanen die Erneue⸗ 
rung ber älteren Gicenen. täglich zu befürchten hatte, 
Duldung und Gewiſſensfreiheit verlangt ? An eis 
nem Seitalfer verlangt, wo noch jede Parthei e$ als 
das verdienlichfte Werk anfab, die Anzahl feinen — 
Gifaubendgenoffen zu vermehren, ohne bei ber Wahl 
der Mittel febr angftlich zu fepn: mo bie Katholi⸗ 
fhen eben: fo febr in allen proteftanti(en Landern 
burd) öffentliche Gefe&e verfolgt, und mit allgemeis 
nem, Haffe gebranbmarkt wurden 2); too. bie Böhmis 
(de 


€) St der Note dazu fagt Mumelter: Wer Fennt niche 
bie fcharfen Geſetze gegen die Katholiſchen in Schwer 
ben, Dännemart, Holland, und be(orbers in England, 
we 
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Cenféberotien (G$4 tur Betradumg ter ie 
Interfeifchen Stände ſo gezründete Ur achen zum Wie 
n al trergeltungẽrechte gob: me enbhid) ter Sonetitenn$ 
egtul i proteſtantiſchen Pedels chem fe viele Schlacht⸗ 
igte| fr feiner uch datbrachte, als bem katholiſchen 
t qald gegeben wird ? Ik e$ nicht auffallende Pac 
rip fdliffeit, dag man Daldung unb Gewiſſensfreiheit 
ja| mic Umjtanten verlangt, mo bag Erzhaus (ebg 
| Me nad) politiſchen Ruͤckũchten fein. anderes Mittel 
s] übrig hatte, feine Feiigungen gegen neue Empoͤrun⸗ 
|| gen fidet zu flellen, als entweder gegen bic Stim⸗ 
we des Giemiffené feine alte Religion zu verlaffen, 
welcher e& die munterbare Rettung aus einem Abs 
seunde von Gefahren allein (cbulbig zu feyn glaube 
tt, ober feine Untertbanen fatbolifá zu machen?“ 





»Iſt es nicht ein offenbarer SBiberferud), bag 
proteſtantiſche Schriftſteller den fatbolifen Prinzen 
son Defterreich biefe lInbulbfamfeit, melde nad) als 
Im gefunden Grunbfagen der Staatskunſt damals 
nothwendig war, vorzumerfen nicht aufhören, . dA 
"doch bie Mächte ihrer Parthei aus weit geringeren 
Beranlaffungen, und ohne Beſorgniß einer fo groß 
(n Gefabr in den damaligen Zeiten fid) eben fo 
ſtrenge Maßregeln gegen ihre Fatholifchen Untertha⸗ 

Ä nat 
. tv» bie Könige von den Ständen umb Parlamentern 
zum Uiberfluſſe noch Dankaddreſſen erhielten? 
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an erlaubten, amd auch nof) heut zu Tage die 
Grundfäge eines toben und "unbufbfamen Beitaltet 
unter ihren Glaubensgenoſſen unnnterbrochen bebagli 
ptet erden? Noch in unfern Tagen wird in- el 
nem proteftantifchen Gitaate, welcher der Gewiffens 
freiheit feine Gruͤndung gufchreibt, ein anſehnlichel 
Theil der Mation -be$. Glaubens wegen von alle 
Öffentlichen Aemtern ausgeſchloffen. »” ” Beinahe 
ſollte nan glauben, daß die proteftantifchen Schrift⸗ 
fidier Duldung und Gewiſſensfreiheit für ibte Meb 
Nungen allein forderten, unb bie katholiſche Religion 
dieſer Gerechtigkeit nicht. würdig hielten.” Schmitt 
macht aͤhnliche Bemerkungen über diefen Gegen⸗ 
fand u), und halt dafür, “ daß fich jet, da bety 
gleichen Auftritte nicht mehr zu beforgen find, un— 
gemein gut‘ von Toleranz fprechen [affe. Allein zu 
einer Zeit, da es Religionslehrer felbft für ihre er 
fie Pflicht hielten » ben Gemäthern fo viel Abnei⸗ 
gung und Haß gegen einander veinzuflößen,, als fie 
nut immer fonnten, ja jeder Theil feine veligiäft 
unb fogar tpölitifche Eriftenz für hoͤchſt unfid)er hielt, 
fo fang det anbete ffarf genug war, fie ihm ent 
weder (tteitig gu machen, oder gar nehmen zu Tám. 
nen: fo man überhaupt in feinen Handlungen von 
bem Grundſatze aussieng, daß er es Auch bei en 
ſter befter Gelegenheit thun werde, war feine mifi 
fidere 
w) T.IIL p.9à. = 
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It fag, als jene eines Landesherrn, der felbſt 
ie fuf. hatte, derjenigen Lehre beisupflichten, auf 
de ber größere oder mächtigere Theil feiner Uns 
ebenen fid) binneigte. Dem Strome fid) reis 
hen, war zum Theil Unmöglichkeit,. um Theil 
'Pfefüng zu den gemwaltfamftien Ausbrͤchen, mié 
vor Augen fchwebenten Beifpiele ven den Ries 
lenben unb Frankreich zeigten; demfelben feinen 
ehinderten Lauf foffen, Eonnte fanum zu etwas 
rem, als feinem nnb. feiner Familie Untergang, 
MBSU — Der Freiherr von Gentenberg bat 
. Herrn Hofratb Schmidt diefe Bemerkung ſehr 
| senemmen, Kr fagt v): "Daß bei ſolchen 
mdfägen, bei felcher Erziehung, Ferbinand fo 
ferant banbefte, war fein Bunde. Daß aber 
neuerer, vor andern unpartheiifh feyn wellen⸗ 
, &chriftfiellee ned tergleichen Handlungsweiſe 
einer Art von Nothwendigkeit entfchuldigen 
, ha8 cr fegar tiefes su fihreiben fein eem 
trägt: "Dem Strem jid) miberfegen" u. ſ. w. 
ba$ mm freilich jedem, nicht nur Proteſtanten, 
ern ftbi tolerant denkenden Satbelifen am 
e des achtschueen Jabrhunderts febr. auffallen 
y — der Froteftanten Religion freien Lauf laf 
, kann faum zu etwas anderm, als zu des 
fem Untergang fübren.!!!” Mir féoeint, bie 
" ange; 
) Diäberlin Tom. XXIL p.676. 
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angefuͤhrte Stelle des Herrn Hofrath Echmibe | 
baé nicht, was ber Freiherr bon Genfenberg 
derſelben rügt. Schmidt redet ja nicht im A 
Meinen, als wenn im Proteſtantismus der Keim 
ge, durch Aufruhr den Fuͤrſten den Untergang 
bereiten, ſondern er ſpricht nur gon ben Seiten, 
welchen Rudolph, Matthias,’ und Ferdinand [eb 
Wenn von biefen Zeiten die Rede ift, wird die 
bauptung des Hrn. Hofraths durch fo viele TI 
ſachen bejtätigt , daß. fie nicht ige berivorfen t 
beh kann. 


Bei ber bekannten Neigung ber Oeſterrei 
zum Aufſtand, und bei ihrem Unwillen, den Bai 
gehorchen zu müffen, von denen fie zuvor im & 
ge überwältigt wurden, waren leicht Unruhen t 
aus gu feben)  melche deſto gewiſſer eintreffen m 
Wen, wenn man ben proteftantifchen Pöbel zur $ 
bebme ber ibm verbagten Eatholifchen Religion, o 
zur Auswanderung anhalten wollte, Su 9 atte 
bad) tiberfeten fid) die Bauern ber S&eformat 
ſo ungeftünm, bag bie Commiffare in Lebensgefi 
Heriethben #7). Herberftorf, der fonft ben minbef 
Ungehorfam nicht leicht ungeabnbet ließ, vergleb ! 


Ww) Hifiorifiche Relation . à wegen ber tdt fürgange 
fai Relisions » Meformarien. 
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& €i bem ZSuGhe iA Te run € 
aber au ; 22::52ci:ftI en Ik 
Ne ereigneser. genumb er oft Cx $m» ce Dee, 
X 

i) & fei mu chm, cm Tenrfenr det rei eunt, 
Sibisikbemr, berzuiepen.  Shcs une scd em» 
$ef ci beber euchauften ie. wei lur otebebDndea Bum 
em um bem duces Srugen sr Iren Fahnen em oa 
mabltes Pdngrübc fürrıen Tier Eobnecrwonn deni Bes 
von Bädeisführer. ch bar bs: Mt Trüreng Ne 
Ré Wortes ji sid (rer. Dean rac Sauerr dz den ap 
teu Zeiten &d einer Rchelise zder i OcRhIDS NI 
Shientlihen Zube Kbultig machten, do Intah: dei atn 

* Wefeg: der Xe, wenn e zum Yl seh, $i 
wer ber Zobeiirefe via IMiagrdbel in die nächte Gi 
ſcheft tragen, uud tatc eri bingeriditet werden. Bat 
vt cin 9bdigrt, fo mufte vr eine Dunt; war Er ein 
feífertid)er :Dicuitmatn, etu Defbeemter, To mußte er 
einen Gd berum tresen, and bann Kerken. Orte 
Friünpenfis de Geis Friderid Cap. XXIX. Deaigus 
vetus tomíuetado pro lege apüd Francos et Saevoa 
inolevit, ut & quis nobilis, minillerali, vel colo- 
mus, ooram fao judice pro hujusmodi excelfibus reus 
$nveatus fücrit, antequam mortis fentemia puniatur 
ad confufionis fuse ignominiam, nobilis danem, mi- 
nifertilis lellam, ruüftións ax.tri rotam de Corhitata 
$n píóximum 'gefläre cogatur, Hanc morem Impera 
tok :fétvánt, Palatinum iftum Comitem, magnum Im. 
perii principé, cum decem comitibns cómplicibui 
fuis, canes per Teutonicnur'kußlidre' pormié bosaft. 
e 3p 
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‚die tn. gar Ungerechtigkeit inb Sranſamtei veria 
tete y); Ä * 
ZEN 
Khevenhiller erzählt diefen Vorfall ſehr weiß 
fänfig 2). Auf Befehl ber S cformatisné ; Comnu 
färe hat der Pfarrer zu Pfaffing, und der Pfleger 
zu Frankenburg, welches Schloß dem Grafen ftra 
Ehriſtoph Khevenhiller gehoͤrte, einen katholiſchen 
Pfartet zu Zwieſpalten eingeſetzt. Der Richter und 
Rath des Marktes Frankenburg ſammt den fogéi 
naunten Achtern der Pfarr blieben vor ber. Kirch 
fieben, vermuthlich, um als profanis bem fatto 
üſchen 
Ihr Verbrechen tar, quod abíenté Prineips . terrani 
illam praeda et incéndio perturbarant. Nädelsführei 
War al(o vielmehr ein Schimpfname für einen uinrubi 
gen ober ſchlimmen Menſchen aus dem VPaͤbel, bet. fel 
ner Vergehen wegen den Tod verbienteg fo tie bus al 
‚te furoifer, welches iuglei an bit befimmté Gtrafi 
erinnerte: Die rebelliſchen Bauetn hatten ja aud) df 
ter einen Bundſchuh auf ihren Fahnen, hießen aber tii 
deötwegen Bundſchuhfuͤhrer, welches bie Ableitung bei 
Wörces, Sudbeldfübrer, von der alten Sit, fie zu ſtra 

fen, noch wahrfcheinlicher macht: .* . 

„M) L. c. p5o; wo zur Schonung des Etatthalters inii 
selägt wird: er mußte ſchaͤrfer ſtrafen, teil. fouft bi 
Leute fich noch größere Ausſchweifungen wines. erat. 

.. Mt babe... m 

5)  S&benenbites : Ii P a 
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TX 







Mer Üutrrincmic nir wrsenert n mim Ns 
ame am cv Eimer im jim. ane me 

= TMISE mem Dr PBbRmur zur. am 
ph. meto pue F- cm xa Xinaaer ane 
ar dune gnnfudrn ie amt Rune, 
dU pber. Samurt nme menm. diem 
ee Seth zur = Gu Senf for 
Re 3emer Sauer ox Xara ren Rue ox 
sm Ze Ben um iun unica im dv 
i be Puünür ium nulı ocn Söwir on 
m; ch Am sie 202 Sende nume gnhncenpo pnm 
& dm aun zei one Sce Une NI Se. 
kr dem mm Pan iriııı ieu Sacher e 
wfedse. 


Meb ex sambhder Sin. er 14. Xx 16: 
wurde auch i£ Ns Pu Saba, Fa]. 
Gampern, umb Arme: EG Wr Eiuiwriaft Nd 
Reichen zum Xafgamt zeichen; Blvz fürf tanımd 
a der Zahl neriammeın fd. und umgıln (Nd 
Echloß. Gic drobten dem Patget mit. Eirbrechen 
and Abbrennen, fchosen ine Zimmer bincin, in dem 
t fid) befand, trafen. aber Niemanden. Er mar 
anterbeffen fo glüdlich, einen Nricf an feinen Sodn 
| aad) Voͤcklabruck fortfchichen zu konnen, melcher nicht 
faumte , alles bieje$ dem Statthalter zu berichten. 
Die Bauern Dicíten bi$ am Dienstag dag Gloff 
angeſcloſſen, und giengen bann von einander, - Am 

625 Mitte 
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. fiel aber in Frankenburg, Voͤcklamarkt, Grai 
markt, Cit, Georgen, und Schoͤrfling, überall 
herr Mann zur Befogung. Der Pfleger: von $ 
"fenburg, ber dieſes alles dem Grafen Sbeoent 
„berichtete; ſetzt hinzu: ” Obwohl“ die Unterhal 
ſolcher Garniſon ſehwer (dt, ſo dft es doch 
bohe Nothdurft. Ich babe aber die Hoffnung, 
P bie Obrigkeit begehrt, (o koͤnne die "is 

bid erhalten werden." 

* Biel - ntu: bramwidrige Betragen des © 
halters mußte: nothwendig ſchlimme Tolgen nad 
gebe Ohne: Verhoͤr ſiebzehn aufhenken affer 
ungerecht und: grauſam handeln, Es mógen i 
denſelben allerdings einige .gerefen "fen, die 
beim Aufſtand etwas haben zu Schulden fon 
laſſen: abet bag eben alle Richter, Rathsfrer 
und Achter bes Galgens ſollten würdig” der 
fegn, wer nirh:.eh ‚glauben -fénnew? Wuͤrde 
Pfleger für bie zwei, denen Herberſtorf das | 
ſchenkte, wohl ein Fuͤrfprecher gewotden feyn, ı 
fie des Auüfſtandes Urheber geweſen waͤren? 4 
feine Gürbitte waͤren ſie aber ſchon deswegen 
henkt worden, "oci. fie Mitglieder des Rathe 
Voͤcklamarkt md: Frankenburg waren, und 
Wuͤrfeln verſpiett baben a), said di ben Aufl 

P 
vw) ) fiaditih b ew Ue. ost 
e * ul 
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im serbinbern (ellen, ift wohl eine gerechte For⸗ 
zung; ame foßlte der Statthalter aud) ‚gefragt bar 
2, ob fie bicft$ zu bewirken im Stande waren. 
t bod) er feibft mit allen feinen Golboteg bie 
mécung im folgenden Fahre niche verhindern koͤn⸗ 
& Die Bauern babem fid) aud) wahrend Ihrer 
bellion im abre 1626, uber die Granfamleit 
| GtaftBaíter$, bie er bei diefem Vorfalle ver 
tb, gegen bie faiferlichen Commiſſaͤre und : gegen 
gandftande ‚öfter beklagt, und immer hinzu at: 
f, bag mehrere der Berurtbeilten "ohne. Urtel 
y Recht (nb bingerichtet: worden, bit um die 
ij,:barumen fie fo erbácmiid) hingerichtet wor⸗ 
, nichts gewußt, darbei nit geweit, ja fich von 
her Sach abgefondert. ” 


War Herberftorf zuvor (don den Bauern vers 
it, fo ward ers jegt in einem nod) höheren Gras 
Nur die Furcht fonnte fie nod) abhalten, fid 
diefemm ihrem Zeinde gu rächen. Sein Stolz, 
aber die Bauern nod tveniger als bie Landſtaͤn⸗ 
empfanden, ſeine aufbrauſende Hitze, ſein Arg⸗ 
bn, der ibn lauter rebelliſche Oeſterreicher feben 
chte, wie ſie es 1620 waren, als er ins Land 
13 fein unbeugſamer Starrſinn, feine Seſchaͤftig⸗ 
„von bem Lande Gelb‘ zu. erpreſſen, und end⸗ 
die faſt unalaublichen Ausſchweifungenſeiner 


iwiſchen Soldaten, die er nieht abſtrafte, brad» 
ten 


( rro ) 


bet Kaiſer friſche Truppen in Ungarn und Sch 
ben anwarb, waren die Bauern ſchon Meiſter M 
di Landes. 


+ 


— 


& wenig der Raifer und ber Ehufich gn 

iet waren, fü viele Tauſende ber Rebellen gi b 
digen, fo. blieb e£ doch immer ein Kaͤthſel, wie. 
bie Bauern von bem Eleinen Obetöfterreich wag 
konnten, zu hoffen, ſie wuͤrden ſich in die eance 
gegen dieſe émet Maͤchte halten, unb ihr Begehräg 
mit Gewalt durchfegen können, wenn ung nicht Ya 
tenftüde übrig geblieben wären, bie hierüber ndág 
Licht verbreiten koͤnnen. Wir mwiflen aus ber Gea 
(dichte, bag fid) mit den Bauern anfehnilichere ine 
ger, Magiftratsperfonen aud ben Gtädten, . hert⸗ 
ſchaftliche Beamte, Doctoren, unb andere Leute 
verbunden haben, welche Einjichten. genug befaßen, 
um «$ voraus ju fehen , daß mit einem piöglichen 
oben be$ aufgebrachten Pöbels wenig auggerichtet 
fe, wenn es darauf ankommt, etwas duch forta 
dauerndes Beſtreben, und ſelbſt wider ein ordent⸗ 
liches Militaͤr, das gewiß fonimen, unb zuvor 
uͤberwunden werden mußte, ju Stande ju bringen 
Glaubte der Bauer alles mit ſeiner koͤrperlichen 
Staͤrke durchſetzen zu koͤnnen, ſo dachten ſeine An⸗ 
fuͤhrer an eine auswaͤrtige Huͤlfe, die das erfegen 
folite, was den Mebellen in Oberoͤſterreich an Ein⸗ 
fien und an Macht fehlte, Im Roͤmiſchen Rei⸗ 
che 
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tebte ſchon fürchterlich der. dreißigjährige Krieg. 
befannte Graf Mangfeld war: eben im Begrifs 
f durch Echlefien und. Mähren zu bem verru⸗ 
"Gabor gu begeben, um den Kaifer Kerbinand- 
Ungarn mit vereinigten Kräften anzufallens - Die: . 
ey warteten nur eine Gelegenheit ab, mit aus. 
| Erfolge loszubrechen. Chriftian, König in Dans 
+ Veg mit einer Armee gegen den Kaifes- ut 
Daß (id) die Anführer der Bauern--befons- 
aw ben letzten menbetenz und ba ihnen. diefer,. 
Mi alten Gebraude gemäß, als ibr Glaubensge⸗ 
P fetvobí durch einen Abgefandten, als aud) durch, 
"feinen Beiftand zuficherte,, iſt bereits‘ aus 
Muehreren gedruckten Actenftüden befannt ; und ich 
lis im ande, noch ein Paar hinzuzufügen, wel⸗ 
eb aud) in ben folgenden Geſchichten gefcheben wird. 


|. Khevenhiller ferit an mehreren Orten von 
Wm 9(5gefonbten des Könige zu den Bauern I), 
weichen biefelben in Berbaft nahmen, und auf. Zus 
ter bec Staͤnde bem Kaiſer augliefern follten,- ben 
ber Miabelfeber, SXentmeifer un^ KLaͤmmerer zu 
Öseye wleder entwiſchen lied E). Der Kaifer ſelbſt 
' . meldes 
b T. X. p. 1147 et feq. t7 7 MED 
k) Seis ans Euns ... gebrudt 1626. Davon wird in 
ber Gefchichte (cibi. mer verfommeu. 26corabilier (egt 

des Nimlide T. X. p. 1471. 
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meldete bier dein Charfuͤrften Maximilian 1); da 
e$ "hirbeiborgen fti, daß bet Mansfelder, Gabe 
und ber Tuͤrk auf ber ob ber. Ennferifchen : Bauen 
Aufſtand, denfelben weiter zu fomenticas; unb 4 
andere Länder zu bringen; eit. fonbere Aug babur 
fele banh die Daͤnnemarker einen Geſandten zu U 
men: geſchickt.“ Auch der Charfuͤrſt faot in feine 
Antwort an den. Kaiſer m); "daß dieſe. Rebellion 
wie maͤnntglich ſieht und greift, nicht. ein Zemeint 
Bauernwerk, ſondern eon vadern mit Katb..ım 
Spar: angeſponnen, viele ^ babet ‚Intereffiet, auch fi 
gar dieß Werk zu Konſtantinopel tractirt, und & 
König ih Daͤnnemark ſammt den Gabor ſchriſt 
muͤnd⸗ und oͤffentlich ja den Bauern geſchickt. Me 
ift Ihrer K. Majeſtaͤt unverborgen, wohin ſowol 
des Gabors, aif des Koͤnigs con Daͤnnemark 3i 
vent gebt, naͤmlich, wie Ihre K. M. und Der 
hochloͤbliches Haus fo gar mit Zuziehung. Tuͤrkiſche 
Huͤlfe alter Orten angefochten, unterdruͤcket, wm 
von ihren’ Koͤnigreichen und Landen abermals gaͤn— 
(t vertrieben werden, wie ſolches. brc Babor 4 
Konſtantinopel mit Huͤlfe bewußter Legalen gatf£ mı 
gozirt, xb m moͤglichſter Bereitſchaft i£; de 
Mansfelder iff aber darum in Schleſien eingefal 
len. bud Fit M. miffen von felbft gnábigf , da 

Beth 

: 4) tíbrisfiltr Lupnm 
m) Shesenhiler 1. e. p. 1:85, 
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lem Gabor unlangft bem Baſcha su Ofen se 
eben , und dieſer Vertröſtung gethau bat, menm 
(den von einer gütlihen Tractation wit hem 
berennferifchen Bauern was vernehmen werde, tag 
fh darum an feinem Vorhaben nicht hindern 
Is folite. " 


Da amd) Carafa von bem Geſandten des 25 
9 von Dannemarf an die Bauern Meldung 
adt ^), fo ift es fchwer zw begreifen, mie Raus 
M zu Sunften ber rebelliichen Baucrn an tie Cels 
8 Shevenhillers, die ich angeführt babe, vergeffen, 
M fagen fonnte 0): ”Der mehrmals ermähnte 
&efa will uns glauben machen, als ob die Ka 
Bin ihrer Bosheit nicht wenig dadurch aeftracfet 
wden, daß der König von Danncmarf fie unter 
r Hand angemabnet hätte, ihre Rebellion fortzus 
yo, unb ben ai(ec unter beftánbiger Bermerfung 
Mr Friedensvorſchlaͤge abzumatten; welches man 
f feinen Werth oder Unwerth beruben laͤßt.“ De 
aupach bei feiner kurzen Erzaͤhlung der Geſchichte 
8 Bauernfrieges den Xhevenhiller als Cemabré 
aum enfübrt, fo fann ihm fein 2eugni& von tem 
Maifijen Gefandten zu ben Bauern nit entgam 
m ſeyn. Defto unredlicher if e$, bof er die am 

EM geführ, 
a) l. c. p. 258. 
€) Euaugelifches Oeſterreich p- 281. 
5 
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geführte Stelle des Gacafa verdaͤchtig machen toilfj, 
ber ibm übrigens ein vollguͤltiger Zeuge iſt, went 
in ſeinem Werke etwas vorkommt, was den uda 
liken eben nicht jum obe gereicht. - r- 


| | 3 
ber nicht nur fKaupad), fondern auch Dies 
Freiherr von Cenfenberg bat (id) dieſes SBerfebeug 
fehuldig gemacht, da er zur Erecution der Bauern 
bie ganz fonderbare Bemerfung binzufegt: "Des 
Trauerfpiel recht jefuitifch fchön zu befchließen, folge 
te bann endlich ein bem Prageriſchen aͤbnliches Blut⸗ 
gericht, nur daß biefe$ bier nicht, mie jenes, mie 
der gefchehenen Abfegung des angebobrnen, und Er⸗ 
wählung eines neuen Oberherrn gerechtfertiget wer⸗ 
ben fonnte" p). Es follte mich wundern, daß die 
fes fein grobes Verbrechen feyn follte, fid) an bem 
anſchließen, der als- Feind mit bem eigenen Landes⸗ 
fürften eben einen Krieg führt; unter Bedrohung 
be$ Mordens und Brennens viele Taufende zum 
Aufruhr zwingen; "Städte belagern; Märkte und 
Schloͤſſer ausplündern, unb fid) gegen den Sonar» 
chen zur Gegenmwehr fegen. Unter folchen Umſtaͤn⸗ 
den würde auch heut zu Tage fein Landesfürft zwei⸗ 
ftn, daß. die Anführer der Rebellen den Galgen 
verdient haben, menn ihm auch fein Syefuit rathen 
würde, daß Lafter des Aufruhrs fireng zu beſtrafen. 

Die 






p) Haͤberlin T. XXV. p. 484. 
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De famem acer reiht vr "Te me nr im 
wis,” 4e. me ihr bir Arterechneker ime 
Séfmiben (annie imme cene o NP MW 
Beurfinung mer mider ten Safer o mt Nem We 
Sries führer: chr ihre Themen zeraren ref 
GegeutbriL Man tol on rat mdx o? cien Ge 
gubemei£ anführen. Bof Diem Don oc Pam 
ven hem Berhrriben ter helcihieten Shout 
Béeripredben babe «€. Dieſes acifbtb nur fee 
ga, mm ten Statthauer ;u Kindern. das Rand 
Hier feine Erntrkirungen, Die er ſchon iem 
fete, nift erlienb® su verderben, wenen rad Dich 
trt in ber Seſchichte ſelbſt verfemmen wirt, 


Ich mürbe wiber bie Landftaͤnde Oberoͤſterreichs 
dee Ungerechtigkeit begeben, wenn ich die Beſchnl⸗ 
VMwnsen mit Still ſchweigen üͤbergienge, oif hätten 


“tinmiß gehabt. Herberſtorf fagte es äfter alt Ein 
Mast ganz Sffentlih; der Gburfürg Marimilian ſchien 
einigen SXefripfen an fie bas Naͤmliche zu glam 
; und ſelbſt am Faiferliden Hofe wurd: manch 
nal Meldung gemacht, daß der Argwohn nicht obs 
x Grund märe, bof bie Rauern bei ihren kriegeri⸗ 
1 fm Unternehmungen durch bie Adeligen im ?anbe 
"Majitung und Unterftügung befämen. Die Urfer 
i 82 PM 

9) Khesenbiier T. X. p. 1465 und 1470. 
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gen diefer harten Beſchuldigung waren folgendes 
Gleich beim erften Angriffe, in welchem Herberſtork 
in die Flucht getrieben wurde, zeigten die SBaucrit- 
eine Urt Sriegéfunft, bie man ihnen gar nicht zu⸗ 
traute. Nur einige Hunderte ſtellten fid) dem Statt⸗ 
halter entgegen, die übrigen lagen im Hinterhalt, 
melche mit voller Gemalt losbrachen, als der Crftta 
te fo unvorfichtig war, die Flüchtlinge zu verfolgm. 
Bald darauf verbreitete fid das Gericht: Mar 
Babe unter ben Bauern tvobígef[eibete, und mit gola 
denen Ketten gesierte Maͤnner gefeben, welche ohne 
Zweifel Adelige waren, bie bei ber Bauern die Stel⸗ 
fe der Offizier verfähen, durch deren Anordnung 
auch der Statthalter fei. überwunden worden. Da 
man aber fpäterhin von biefer Sache gar feine Mel⸗ 
bung mehr machte,. fo ift es wahrſcheinlich, daß 
man im erften Schrecken entweder nicht recht gefes 
hen babe, oder die Niederlage des Statthalters bas 
durch In etwas befchönigen wollte, meil es für ibi, 
ſehr beſchaͤmend feyn mußte, als ein erfahrner &ob. 
bat von den Bauern hintergangen, unb überwuns, 
ben worden zu feyn. | 


Die Bauern führten gleich nach ihrem effa. 
Wiege unter ſich eine gewiſſe Ordnung ein, von bá 
man glaubte, bag fie von einem Manne. herruͤhren 
der dadurch groͤßere Einſichten verriethe, als ſie ein 
gewoͤhnlicher Bauer haben koͤnnte. Der Haufe von 

vielen 
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Selen Tauferiden wurde in verfchiedene Corps abge 
(dit. Uiber Ale wurde als Dbrift « £auptinamf 
if Eephan Fadinger gefegt, ter. fid) wieder Hauptleus 
ie über ganze Biertel des Landes , Unterhauptleute, 
fheime Kriegsraͤthe, Keldfchreiber, Ausfchüffe, und 
Sespiantmeifter theils felbft erwaͤhlte, tbeild von bed 
«| Bauern erwählen ließ. — Viele Bauern Eleideten ſich 
4 «f eine gleiche Weife, wählten fid) eine ſchwarze 
Mentur , und wurben bewegen auch die ſchwarzen 
Bauern genannt. Sie gaben eine Defenjionforbnung 
brand, beflimmten für den (yall, daß feindliche 
Truppen ins Panb kämen, Zufluchtsorfe für bie Weis 
Re und Kinder, Sammelpläge, ünb Anſager 7); 
4 Be übten (id) im Manoenveriren, warfen Echanzen 
auf, fperrten ben Donauſtrom, unb belagerten Stab 
4 *. Allerdings hatte alles dieſes den Anfchein, als 
| wenn dergleichen Operationen durch verborgene Hin; 
be geleitet würden. Endlich fam noch binzu, ba 
Die Bauern ſelbſt mährend ihres wilden Tobens imi 
mer gegen bie Lanbftande eine gewiſſe Ehrfurcht beis 
behielten, die fie durch Worte unb Thaten bewiefen. 
In der námliden Echrift, in welcher fie dem ih⸗ 
&m verhaßten Statthalter die fchimpflichften Namen 
belegen , und feine Auflieferung fordern , ſprechen 
fe doch von ihrer Ergebenheit gegen die Erande. 
Deher fam bet Argwohn des GHatthalters, des 

- 6put 







5) Liewabläer T.Z. 2.1125, 
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den diefer harten Befchuldigung waren folgen 
Gleich beim erften. Angriffe, in melchem Herberſt 
in die Flucht getrieben wurde, zeigten bie Bau 
eine Art Kriegskünft, bie man ihnen gar. nicht 
traute, Nur einige Hunderte gellten fid) dem €t 
halter entgegen, bie übrigen lagen im Hinterha 
welche mit voller Gewalt losbrachen, als der Gr 
tt fo unvorfichtig tar, die Flüchtlinge zu verfolg: 
Bald darauf verbreitete fid) das Gericht: M 
Babe unter den Bauern mohlgefleidete, und mit g 
denen Ketten gezierte Maͤnner geſehen, welche of 
Zweifel Adelige waren, bie bei den Bauern bie Git 
fe der Offizier verſaͤhen, durch deren Anordnu 
auch der Statthalter fei uͤberwunden worden. 9 
man aber fpäterhin von diefer Sache gar feine 9X 
dung mehr machte,. fo ift es mwahrfcheinlich, d 
man im erften Schrecken entweder nicht recht ge 
beu. babe, oder die Niederlage bed. Statthalterg 1 
burd) in etwas befcehönigen wollte, weil es für i 
febr befchämend feyn mußte, als ein erfahrner S 
dat von den Bauern hintergangen, und übertot 
. ben worden ju ſeyn. "E 


Die Bauern führten gleich nach ihrem erfl 

ege unfer fich eine gemwiffe Ordnung ein, von t 

man glaubte, bag fie von. einem Manne.. berrüpi 
der dadurch größere Einſichten verriethe, als fie ı 
getoóbnlidjer Bquer haben koͤnnte. Der Haufe v 

. viel 
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.| Helen Tauferiden wurde in verfchiebene Corps abge 
(heilt. Uiber Alle wurde als Obriſt⸗Hauptmann 
Otepban Fadinger gefeGt, der fid) wieder Hauptleu⸗ 
i über ganze Biertel des Landes , Unterhauptleute / 
zeheime Kriegsraͤthe, Keldfchreiber, Ausfchüffe, und 
Sroviantmeifter theils felbft erwaͤhlte, tbeild von dem 
Bauern erwaͤhlen ließ. Diele Bauern Fleideten ſich 
J| inf eine gleiche Weife, wählten fid) eine ſchwarze 
Montur , und wurden deswegen auch die ſchwarzen 
Bauern genannt. Sie gaben eine Defenſionsordnung 
heraus, beſtimmten fuͤr den Fall, daß feindliche 
kruppen ins Land kaͤmen, Zufluchtsorte für die Weis 
bee und Kinder, Sammelplaͤtze, und Anſager r)} 
Re übten (id) im Manvenveriren, warfen Echanzen 
auf, fpereten ben Donaufteom, unb belagerten Stäbe 
te. Allerdings batte alles diefes den Anfchein, als 
M wenn dergleichen Dperationen durch verborgene án 
be geleitet würden. Endlich fam nod) hinzu, daß 
Me Bauern ſelbſt waͤhrend ihres wilden Tobens imi 
wer gegen die Landftände eine gewiſſe Ehrfurcht beis 
behielten, bie fle dürch Worte unb Thaten bewieſen. 
Im bet nämlichen Schrift, in welcher fie dem ibi 
ben verhaßten Statthalter die fchimpflichften Namen 
Beilegen , und feine Auslieferüng fordern, fprechen 
fe doch von ihrer Ergebenheit gegen die Stande: 

Boher fam bet Argwohn des Statthalters, des 
| - Chur⸗ 
7) funis 7.X "— E : 
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Ehnrfürften, unb ſelbſt bed Saiftt& gegen bie € 
be, als wären fie den rebellifchen Bauern gemo 
Daher drohte ihnen Graf Herberftorf, unebel 
nug, fie im Kalle einer Beftürmung des Gli 
in ‚Ling den Kugeln der Bauern bioßzuftellen ; bi 
befsyuldigte er bie in Steyr verfammelten Land| 
de der Verraͤtherei, obwohl die 3ufammenfünfte 
Wiflen ugb in Beiſeyn der Eaiferlichen Commi 
gehalten wurden, und brobte ibnen- mit dem Sc 
hfchlagen. | 


Bei ber vorgenommenen Unterfuchung nach 
ftem Aufruhr zeigte .fid) aber auch nicht bie 
ringſte Spur eines Einverftändniffes der Landflı 
mie den Bauern. Daß fid) der einzige Wiellin 
ein Hberöfterreichifcher Landmann, aus mir u 
fannten Urſachen bewegen Iteß, zuerft -Comman! 
des Bauernlagers (n der Weiberau, und nach 
dingerd Tod Hberhauptmann der Bauern zu : 
den, ‚konnte bod) allen übrigen fländifchen Mit 
dern: nicht zur Echuld angerechnet werden. y 
fället ein gleichzeitiger Geſchichtſchreiber über bie : 
ligen gewiß ein gu hartes Urtheil, ba er fagtz 9i 
glaubte, daß auch viele von bem Adel mit 
Bauern feien einperftanden geweſen; man gab « 
bie Unterfuchung hierüber auf, um das Der 
eben, welches in ber Zufunft leicht Anhänger 
ben koͤnnte, durch bie Strafe nicht offenbar zu 

( 
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i ém s). Carafas S3csani$ gilt bierin mehr. Cc 
war als párilidkr SRuntiuf zur naͤmlichen Zeit in 
Bien, wahre um alle diefe Vorfaͤlle, ta ibn der 
Laiſer gewehnlich ale Rathgeber in Religionsſachen 
wbrauchte, unb ift für bie Landſtaͤnde, die aräßten 
Theil ned) proteftantifch waren, gewiß nicht patr 
fédiff) getoefen 1). 





Die bei den Bauern eingeführte Kriegsordnung 
haft ji gang leicht auch ohne Sutbun der Ctánbe 
efácen. Die Oberöfterreicher batten bei den Zus 
«n nach Böhmen , bei dem Aufgebotbe wider dag 
| Saffauifche Volk, und bei der ftändifchen Rebellion 
[wider Kerbinand Sricgtbienfte thun müffen. Da bet 
allen biefen Vorfaͤllen aud) ein ordentliches Militaͤr 
an ihrer Gite (anb, fo Ternten fie fchon damals 
geſchickter bie Waffen führen, oder Angriffe tbun. 
Daß fid) bei ber Empörung der Bauern ſowohl ab 
tt abgebanfte Goíbaten, als auch Bairiſche Liber 
láufer, in der Hoffnung Beute zu machen, ebenfalls 

"^. SS einfat» 


s) Epitome rerum Germaniosrum, l. c, p.62. Multi et« 
jam, ex nobilitate factioni huic faviffe erediti. Nee 
ultrayquaefitum , ne poena c«-nfpectior illuftraret eu 
pam, facile in exemplum ituram. 

8) Carafa 1. c. p.278. Verum inenpbilibus erat diffionl- 
tas (refpectu reformationis); pauei enim 'aut nulli es, 


illis huie pofttemae feditioni fefe immiicnerant, 


[d 
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-einfahden, ift aud. der Gefchichte bekannt. Di 
fenfionsordnung ift nicht das Werk der Baı 
fondern ber rebellifchen Stände, melde biefelbe 
Im Sabre 1619 durch ben Drud allgemein bel 
"machen ließen, al fie den Anmarfch kaiſerlicher 
bairiſcher Truppen befürchteten. Im Jahr 162€ 
ben die Bauern’ diefe námfide Ordnung, nut : 
ihrem eigenen Namen heraus. Eben fo baber 
‚Stände 1610 und 1620 bie Doneti gefperrt, 
ben Baiern die Sabre, und den Baiferlichen € 
pen ‚in Unteröfterreich bie Zufuhr dev 9ebenti 
gu vermehren. Diefem Beifpiele folgten die Be 
nad. Die Eorrefrondenz. mit ben: austwärtigen 
. den be8 Kaifers baben die Ahführer: und Ro 
Ber der Bauern ebenfalls aus den Acten gel 
welche bie Ctánbe unbefdjeiberr genug in den 
sen 1619.1nb 1620 duch den Druck befann 
fadt baben.. So groß aber in ben vorigen 
ven Die Vergeben der Etände gegen ihren M 
chen geweſen find, fo fchon tilgten fie biefefben 
durch herrliche Proben ihrer Anganglichkeit ar 
Landesfuͤrſten. 


Der ſchoͤnſte Beweis für ihre Unſchuld be 
Empörung ber Bauern find nebft bem Seugniff 
safas ihre Proclamgtionen an die Bauern; ihr 
mübungen, bie Ruhe wieder berzuftellen, bi 
mis vielen Gefahren perbunden Maren; bie vo 
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m bewirkte Voffeffang der zu Steyr arretirten fal 
4 falichen Eommiffäre ; bie Pluͤnderung fo vieler Schloͤſ⸗ 
ru), von ber fie frei geblieben maren, wenn fie 
Wt Parthei der Bauern ergriffen bátten; und ber 
Wm ben Adeligen immer verfagte perſoͤnliche Zuzug 
u das Lager der Banern, obwohl fic mit Bedro⸗ 
Yang des Tores und Brandes dazu aufgefordert 
Ember Der Kaifer erfanhte duch biefe ibre Dien⸗ 
Mt für das allgemeine Wohl in Gnaden. Er vet 
u dem Erafam von Gtarbemberg und Herrn 
dann Yörger 1627 die ihnen zuvor confifcirten 
Gäter: wieder v), nnb beflätigte den Staͤnden größs 
im Theile bie. alten Privilegien, bie fie iih xw 
1684 haben ausliefern müffen. 






Ich muß abbrechen, baf die Entwickelung der 
Mrfaden, welche den Bauernkrieg berbeifübrten, 
nicht Länger als bic Gefchichte ſelbſt merbe. Ich 
hielt es fuͤr nothwendig, dieſe vielen Bemerkungen 
der Geſchichte des Bauernkrieges voraus zu ſchicken, 
um vie Urſachen zu entdecken, die ihn veranlaßten, 
Manche irrige Meinungen hieruͤber gu verbeffern, 
and gugleich zu zeigen, vs diefer Aufruhe von groͤſ⸗ 
ferer 


u) Hoheneck ersählt in vielen Otelen, welche Schloͤſſer 
yon den Bauern abgebrennet oder geplündert wur⸗ 
den. . . . 

s) Kherenhitlet T. X: pi. 


Cm) 
unfere katholiſchen Boreltern gegen bie Ptoteſ 
‚zu viel thaten, fo find wir nun Ein Haus, 
Familie geworden, und unfer Landesfürft if 
Alten Vater und Herr. Nie werben fo barbı 
Zeiten in unſer Vaterland zurück kommen, fi 
die folgende Gefchichte darfiellen wird. 


5e 
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eſchichte des Aauernfrieged um 
ter Anführung des Gtepban 
Fadinger. 





Erfies Dauptftüd. 

Ausbruch des Krieges. Grieskirchen wird er⸗ 
obert, und Peurbach abgebrannt. Mehrere 
Orte werden von den Dauern beſetzt. Der 
Etatthalter wird von ihnen gefchlagen. Fa⸗ 
dinger erfcheint als ihr Anführer. Patente 
des Statthalters , und ber fländifchen Bere 
ordneten an die Bauern. Wels, Krems 
münfter, fambad) , Gmunden, unb alle be 
nachbarten Orte werden von ihnen eingenoms 
men, In Marchtrenk und Wels wird. mit 
ihnen unterhandelt: Sie erhalten einen Drei 
biger, Nach der Einnahme von Steyr wird 

. Enns aufgefordert. Die Bauern halten den 
| un —* 
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bingerbof erhebt; denn als etlihe Soldaten 
bezecht die Bauern moleftiren, und tribuliren 
sen, feind fie beberfeitá in ble Stanfbanbel ger: 
Rotteten (id) babero bie Bauern jufammen, u 
fehlugen die Soldaten fämmtlich, deren ſechs 
fieben waren: Alsdann haben bie Bauern ü 
felben Gegend bei Berlichrung Leib und Lebens, 
Abbrennung Baus unb Hofs alle Bauern au 
then, daß nod) Diefelbige Nacht über taufenb 2 
bei dem Wirthshaus nacht des Fadingers H 
fommen fommen (inb. Den andern Tag, ° 
tags früb, fingen dieſe Bauern an, im « 
Mühlviertel von Haus zu Haus aufjubictben 
mo. fie emen. Soldaten ertappten, fehlugen f 
alfobald ju Tod.”. 


Daß die Soldaten im Hausruckviertel eri 
wurden, ſcheint nad) biefen zwei Seugniffen 
macht richtig zu feyn. Das Naͤmliche wird 
beftätiges durch eine alte Handſchrift, welche | 
einer Lutherifchen Bibel befindet, deren Beſitz 
hochwuͤrdige Hr; Pfarrer qu Gt. Johann am Wi 
ift, welcher mir eine Abfchrift derſelben gütig, 
sheilte. Dort wird gefagt:.. . . "unb ift d 
Ge aufftands gefchehen in haihenbach (jegt H 
bei St. Agatha) und am Wald.” — Das 
buch der Belagerung von Linz laßt dieſes zu 
pad) geſchehen, "lé. Kirchweiben gehalten n 
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M zi. €rcpnIJ cro rer nnrponmew Pat Bae 
ir mefen. sn? = Scor SE Some never o bn 
| ren Emma) ocx3honen 2.2.7  vum4x.unk 
heise Be Der $agrzrad $n DuncGvamesele 
bat Garrír Bc cchbaccn se hoher. ruf ver 
Mrabr ncm TIERE Jemen iron  neniamnmemx 
Me: "Bee Deren NI Scorer ı her 
küraokbmc De Fahrer GOurrbené davcbpbCR 
wies. emen N $5 cf er eemar Ge 
Wb, fec CR Trrmen war;c; DIT ee 4d 
kr dic Donan, Ln Bc nach cmd denen Sel r£ 
Wrmbr, der Scheu cm nld$üen Beso C. X 
mbe mie ;n irre. mern & oannebmc. ME MT 
te fricacriicbe Antritt ah im Homirmfuucrd s 
it Haybach zugetroocn dabe. Sbetrcnbiler£ 

tom 


y) Hi&oria di Ferdirirdo Terzo p.174 I wilhmi di 
Lampach fororo i primi a pielür T armi, 

PF) p.255. . . Vicari in Ánfhia [uperiori [e moverunt, 
et cum acrius ad relicicrem cogerentur, obedientiae 
jugum exeuofferunt, primum in prfterimi parte, quae 
Bohemiam fpectat. . . Dannbium inde tranfeuntes 
esm partem, quae Paff.vio proxima eft, ad Bmilem 
rebellionem provocarunt. — Adolphus Brahelius in 
hiftoria fui temporis p. 123. fcheint das námlide ges 
glaubt ju haben: gitur conglobari multitudo. e pe 
gi* primum Bohemiae vicinis, tox latius emanente 


fama e lopginquo, 


J 
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fombad, wie aud ?ampad des Gualdo, di 
bad Lemp,ach bes. Berfaffers des Tagebuches d 
Belagerung von Ling, muß entweder. HYaybad i 
leſen werden, oder. e8 hieß irgend. eine Gegende! 
Gt Agatha einftens.fo, ohne daß man eben gie 
ben müßte, der Name. habe fid noch bis. auf uf 
re Seiten erhalten. In der ganzen dortigen Gege 
ift. kein einziger Ort, der diefen, oder einen abs 
hen Namen führte nur bad Bauernhaus in -1 
Pfarr Hartkirchen ausgenommen, welches b 
Lemberger Haus zu Mußbach heißt. Alle na 
vorhandenen Ausſagen der Bauer, obwohl jie & 
Ort nicht genau beftimmen, in welchem die Soll 
ten ' ermordet wurden, laffen bod) nicht unbeutf 
vermuthen, daß: :derfelbe im Hausruckviertel zu 
chen ſei. Die Steyrifche Chronik, welche bei Aſcha 
bie alte Handfchrift in der Fibel, melde im He 
benbach bie Mordftene vorfallen laßt, ftimmen 
ziemlich mit der noch allgemeinen Sage von berf 
ben Gegend überein, daß fich der Yufftand bei € 
Agatha, Haybach, ober Neufirchen am Wald erh 
ben babe. Zu diefen allen kommt noch das Zen 
nif "jener merkwuͤrdigen Hanbfchrift, welche im Ü 
dice des Schloſſes Echließlberg aufbewahrt wird 
ven ber. fdjón Dobened Meldung machte d). Di 
u mE mE $ed 
d) Hoheneck. T. IM. p. 595. Der Titel des eigenhäntige 
Aufſatzes des dern a Maͤrk if folgender: furit B 
(dtt 


4 !I?f j 











zb XGebíaebehrne Feriberr ven Imaſand 
me mie o gnastyt, aus com deriigen Archive 
Pwéjnige su Denügen, was iu Liefer Geſchich⸗ 
wich ſeyn Eonnte. Here von Mark berichtet: 
MH den r7t Man ven kun: mc) geruift, unb 
fag auf Berghbam zu Herrn Cammeter 
, allva über Nacht blieben, unh den andern 
aad) Mittag von Bershbam nad) Aſchach in 
*arft hinüber fahren mollen, haben mir, als 
M mittet auf bie Donau fommen, wieder zu Pand 
km müffen, fintemal die Leut geſchrien, wir fols 
nit binüber fahren, «8 ziehe alles voller Faurn 
, und ich um den Aufſtand noch nichte ges 


Daß Garefa zu behaupten fcheint, bet Aufruhr 
habe fid) urfprünglich im Mühlviertel, erhoben, mag 
daher kommen, daß Kadinger in denfelben Viertel 
glich nad) Ermordung der Koldaten rerfönlich bie 
Bauern aufbetb, dann uber die Doncu nad dem 
Hausruckviertel zurückkehrte, und nach Penrbach 
J 2 eite, 
fchreibung, wie e8 mir Hans Chrißorh Markhen qu 
Gneiſſenen in waͤhrenden Bauerufrieg Auno 16:6 eti 
gange if. 
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eilte, um bort ein Corps der Bauern zu fatto 
meín. ©). n | MEE 


Nach ^ Deren marts Zeugniß war ein 1 großer 
Theil des oberen Mühlviertel ſchon ben. achtzehnien 
Mai unter den Waffen. Den roten belagerten goo 
Bauern das alte Schloß Velden. Selbſt der 
‚Statthalter muß bie Rebellen im Mühlviertel für 
fchlimmere Leute angefeben haben , a[8 jene vom 
Hausruckviertel, weil er jhnen in den Dekreten, 
welche er am zıfem Mai an mehrere Derrfchaften 
erließ , den „Aufruhr faſt ganz allein jut teft legt. ) 

Das 


e) Su. Eclofe Starhembers werden noch jest. mehrere 
Driginal s Ausfagen derienigen Bauern vertwahrt, die 
dort nach geftilltem Aufruhr als Unterthanen. ‚berfelben 
Herrichaft wegen ibrer Rebellion unterfucht wurden. 

. unter andern beißt ed: "Der Zadinger ift allererſtens 

| ‚über die Donau berüberfommen,, die‘ Baurſchaft eil⸗ 
fertig aufgemahnt, wie dann drauf die Schlacht u 
Peirbach am andern Tag vorgangen 2c. " 

H Unter ben merttolrbigen Aetenſtuͤcken, die ich dem Hoch⸗ 
wuͤrdigſten Hrn. Hrn. Abbe su Lambach zu verbanten 
babe, befindet fid auch ein Dekret des Statthalters: 

. "Demnach gewiſſer Erfahrung nach die aufgeftanbene 
Baurfihaft im Mühlviertel (ammt ihren und beffen Deis - 
gefallenen Adhärenten nunmehr als offene Rebellen in 
ihrem hoͤchſt fräflichen Ungehorfam nit allein. für fid 
(eben verbarsen, ſondern darzu andere noch geborfar 


me 
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Tet Ferer der Emproͤrung verbreitere üb auf 
frrbenrlid ſchaca. Da ıgla Mei Fumen tue 
(dauern nach Acchach, rlünderien des Ratbbaus, 
Mimeu eflc AXXngx23en und vrrrarhise ÜYmnnien 
BÉ jd, aad sogen con ba neh Ekrerding, nad: 
km üc i farttirzdjen ten Marr s Qreciftr, 
ja weltligden Bermalter, feine Sram, un? bic Dienſt⸗ 
m ermordet baten 8). 

Grick 


me Untertbauen mub "unsobmer Diek Laudes, vorab die 
im Thal des Trawasierteis Beichene aci;mrübren, umb 
mir ibrer 3ebeRibm zu garticisiren dub neh Unsub: 
Seit durch nrterſbicdliche Bege Mmiben" — fs jsl 
ber Hr. Abbe bie Auftreiber arrefiren, und die Ausſa⸗ 
gen uad Ein; ſchicken. 

p Die ganze Scene ih in ber Warrfirche zu Dartfirchen 
auf einem Oralmahl, abgemahlt. Dicke Marr gebörte 
Damals tem Stadtdechant in Fin; , beffen Wrrzber fers 
walter albert war. Zwei Vriefter verfaben bie Seel⸗ 
forge Das Gemaͤblde felit einen Vricher umb bie Freu 
Des Verwalters als getödtet vor; ber Verwalter miró 
eben mit Morgenkernen erichlagen, umb feine Soien&: 
masd verfolst. Der zweite Pricher ficbt sben beim 
Sirdtbzrme beraus, ws er did verborg, und (o dein 
Leben rettete- Die Aufſchrift lauter alio: " Diemit 
wünfcht feinem lieben Bruber Horatio de Thomi&s 
mub Katharind feiner Hausfrauen, welche ben ıytem 
Mai sou deu Rebellen allhie erbaͤrmlich erſchlagen, Ali- 
prandus Nicolaus de Thomaks Decanus zu fin; bie 
ewig Rub 1626.” | 
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alſo ſchon größten Theils unbrauchbar. Die Urfe: 
che biefet Treulofigkeit ber Bauern fd)ricben | einiqgus- 
bem harten Verfahren des Gitattbalterá zu, melde, 
auf feinem Zuge gegen Peurbach einige Bauern agile. 
henken ließ, die von feinen Soldaten zu Gefangen 
nen gemacht wurden... Die Rebellen ließen fid) gie 
erft bey einem Walde nur in geringer Anzahl ſehen, 
als aber der Statthalter auf fie Beuer zu gebei- . 
befahl, brachen fie hervor, zertrennten die Reihen. 
der Soldaten; — "unb meil biefe nicht mehr 
zum Schluß fommen fonnten, murben bei - fünf. 
hundert erfchlagen; und iſt Herr Etatthalter mit 
etlich Krabaten ſchwerlich auf dem dritten Pferd 
‚wiederum nad) Linz fommen” m). . Zwei Wagen 
mit Munition und einige Kanonen fielen ben, Baus 
ern in die Haͤnde. — ?e&tere follen acht taufend Dann 
ftatt gemefen feyn. Die Zahl ber gebliebenen Gol 
daten wird von verfchiedenen auch .verfchieden ange 
geben, aber darinn flimmen doch diesmeiften über 
ein, daß der Statthalter mehr als die Hälfte bet 
einigen , bie 1200 gemefen feyn mögen, bey die 
fem Borfalfe verlohren babe n). 
| u - Die 
m) Tagebuch der Belagerung von Ci. 
" "m) Relatio hiftorica des Meurer p. 39 und 43-, wo bald 
600 bald 9co Todte afigegeben merden. Der Dian, 
wo Diefes Gefecht vorgefallen i&, mird "in ben Ausſa⸗ 


gen ber Bauerti, und in andern gleichzeitigen Schriften 
aus 


Didier Sore under D Eimer rg LAE 
Mermpenm Di kilImre Arte mi-W 
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agpcher: — ^" ai Mr Hilsnit gk Mr ZRrygng 
peidehem in:iier Wexibad rmx) SRarcrffder; :É NM 
Qu bzre 50 Brit omoctonrhebd eridlcrer wert; ” 
— "sem Xroczcéboc, — Km o XomBiMTg 3. 
(cu de Enveren criSlaſges weryen.' Dirt urg ccu 
de Insahe mop deber Fame, daß iz itder der 
Barcrncri aber Die Gonend gornw, in o melde coma 
brz Eridaum grishira blcc, Be 05 verier nt 
gegen Nearbach tctirittea, mie cd ons Br Ceuiugt 
Ao. IL gf;zzebmes ig Sherenbiler d p. 1121 Bas 
mit jE vergleichen. 

0) Carafa l c. Smwphaeum Feidingherum . . . opi£cio 
pilarium .. fummum praefectum fbi delegerunt. 
Der Fadingerbef liest. in der Semeinde Vari, cine 
Bierteleunde cox der Warrfirde Er. Asatha entferat. 
Das aite Haut, das darch tie Tolb-ten jerkört mur 
Pe, lag beilünig hunderte Schritte »en tem JeKigcH 

- «feret im Thale. Die Wirſe unweit des Hofes 
bet no jest der Eamfrriping. — 
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alſo (jon größten Theils unbraudjbar.. Die Urg 
che diefer Treufofigkeit der Bauern fehrieben eint: 
bem harten Verfahren des Statthalters zu, meld) 
“auf feinem Zuge gegen Peurbach einige Bauern at 
henken ließ, die von. feinen Golbaten. zu Gefang 
nen gemacht wurden. Die Rebellen ließen (id) 5 
erft bey einem Walde nur in geringer Anzahl febe 
als aber der Statthalter auf fie Feuer gu geb: 
befahl, brachen fie hervor, zerirennten bie Keib 
der Soldaten; — "und meil biefe nicht mel 
gum Schluß kommen Eonnten, wurden bei - fü 
hundert erfchlagen; und ift Herr Statthalter n 
etlich Krabaten ſchwerlich auf dem dritten Pfe 
wiederum nach Linz fommen" m). . Zwei Waͤg 
mit Munition und einige Kanonen fielen ben, Ba 
ern in die. Hände. — ge&tere follen acht: taufenb Maı 
ſtark geweſen feyn.. Die Zahl der. gebliebenen Gi 
daten wird von.verfchiedenen auch .verfchieden any 
geben, aber: darinn ſtimmen doch diesmeiften ubı 
ein, daß der Statthalter mehr als die Hälfte t 
einigen , bie 1200 gemwefen feyn mögen, bey b 
fem Vorfalle verlohren habe n). 
m) Tagebuch der Belagerung vor Linz. 
' '&) Relatio hiftorica be8 Meurer p. 39 unb 45, tpo Bi 
"600 bald 900 &obte angegeben werden. Der mi 
wo Diefes Gefecht 'vorgefallen i£, wird "im ben Aus 
gen ber unteti, und in audern gleichieitisen Schrift 
| 4 
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Diefer "Steg machte bie Bauern noch troßiger 

WP veriwegener. Das allgemeine Aufgeboth wurde 
iM ihnen noch eifriger betrieben, unt, ein jeder 
ußhandelt, : ber fid weigerte, die Waffen zu et 
WMifen, Als oberfter Anführer wurde Stephan Ba; 
Mart ertodbít, der zuvor ein Hutmacher, damals 
le Befiger eines giemlich großen Bauerngutes war; 
hfifjner, unternebmenbet Mann, der dag volle Zus 
Math ber Bauern geno m). Um feinen Bauern ein 
| mis 


angegeben: — "Bei ber Hörlesmühl ik der Angriff 
sefchehen zwiſchen Peurbach unb Watzenkirchen; ift bem 
Statthalter fein Volk maiftentbeil& erfchlagen worden ; " 

"aufm Ranetzberg, — beim Rannsberg u. f. tv. 
feind die Soldaten erfchlagen worden.” Dieſe ungleis 
de Angabe mag daher kommen, daß .ein jeder Das 
Bauerngut oder die Gegend nannte, im welcher er mit 
den Soldaten gefochten baite, bie fi immer näher 
gegen "Deurbad) retirirten, tie es aus der Beilage 
"No. II. abzunehmen if. Shevenhiller iſt p. 1121 das 
mit ju vergleichen. 

9) Carafa l c. Stephanum 'Feidingherum , . . opificio 
pilearium . . fummum praefectum fibi delegerunt. 
Der Gabingerbof liegt in ber Oemeinbe Dari, cine 
Dierteltunde von ber Pfarrfirche St. Agatha entfernt. 
Das afte Haus, bad durch die Sold:ten zerſtoͤrt wur⸗ 
be, lag beilünfig hundert Schritte von dem jetzigen 


E "entfernt. im Sbale. Die Wicſe unweit des Hofes 


beißt noch jent der Sa nei ing. 
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Der Seatthalter buͤrge dafuͤr, bag waͤhrend b 
Unterhandlung keine Bairiſchen oder Salgburgif 
Truppen ins Land herein ruͤcken werden, und 

kein Soldat der Garniſon von Linz aus der S 
kommen duͤrfe. Alles, was vorgefallen iſt, 

verziehen ſeyn 7). Die Verordneten der Gita 
erließen ebenfalls ein Patent an bie Bauern r), ı 
che aber darauf zur Antwort gaben: —- "fie fe 
deffen, was fie darinn vertröftet wurden, nicht 
mugfam verfichert.” Als ihnen die Aufforder! 
des Statthalterd mar verlefen worden, haben 
dieſelbe — "alsbald zerriffen. und auf die € 
geworfen mit Vermelden: fie ‚fragten nidté n 
dem Statthalter, und traueten nicht” 5). 


Die Bauern füdten unterdeffen immer wei 
fort. — ”Den 24ttt nahmen fie Wels cin, 
rannifirten graufamlich, führten etliche gefang 
Eoldaten auf ben. Platz, zerhaueten fie mit ein 
Schlachtſchwert, und warfen die Stuͤck in ben $5 
Traun 2). Als fie wiederum von Wels aufbrad 

] ni 
q) Das gate Patent des Stattbalters ſteht ben c 
biller p. 1116. 
r) Siehe Beilage No. IIT. 
s) Khevenb. p. 11:8. 
— t) Diefe Sranfamfeit fommt am Ende der Geſchichte eb 
falls in ber Abbitteßvor, welche bie Bauern vor ! 
Tailerlichen- Comiffóren getban. haben. 
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nen fie affe Bürger mit fi), und befebten bie 
mit 300 Bauern. . Darauf marfchirten fie 
26fe auf Kremsmünfter, nahmen das Klofter 
mt dem Markt ein, -haufeten "allde graufam; 
eebrachen bie Keller, und foffen ben "beiten Wein 
Hernach famen etliche Bauern in die Ruͤſt⸗ 
mier, und als fie darinn um das Pulver ftraps 
Mn, ift unverfehens einer mit dem brennenden 
inten. bingufommen, 'und das‘ Pulver angezündet, 
tiches bey ſechszehn Bauern erſtoſſen, daß ſie gleich 
dt geblieben. Es foar' ein großes Genet, daß bie 
auern ſeibſt gezwungen wurden zu loͤſchen“ u), 
on dieſer Feuersbrunſt macht auch Meldung Mas 
mus Pachmayr v). Fadinger batte fein Haupt—⸗ 
artier im Kloſter Aufgefchlaggn, und jene Zimmer 
wohnet, melde einftens für den Saifer Matthias 
wen zubereitet worden. Bol baurifchen Stolzes 
ablte er, bag ihm eine folhe Wohnung gebuͤh⸗ 
m). | 
Die 


*») Steyriſche Chronik. 

s) Part. III. p. 413. Die Relatio hiflorica erzählt das 
Nimiide ansfuͤhrlich L c. 

uw) Carafa p. 254. Feidingher.., qui in abbatia praeci- 
pua C:emphanienfi [ubüßens ibidem fibi praetorium 
eoaftituerat, et cubicula guundam Caefaris Mattbiae 
hofzio de&inata inhabiuvit, feque jam Ca-facem 


arbizrabatur, id noemanquam [e decere gloristos. 
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Die. Anzahl der Bauern, welche fih in 2 
Gegend von Wels verfanmelt, hatten, war fo grq 
daß fie fid) in. zwei Corps abtbeilten. Ein TE 
tvenbete (id) nad) Lambach, Kremsmuͤnſter und Stej 
der andere ruͤckte weiter gegen Linz herab, und bee: 
‚achtete die Donau. Ein gang befonberá traurig 
Schidfal bat das Stift und den Markt fambaC 
getroffen. - Ein: bortiger Nrofefl., 99. Amand $8 
Mer, fagt in feinen ſchoͤn geſchriebenen noch ung: 
deucten Annalen: "Nachdem fie in Gegenwart W 
Abbtes Johann alles, Geld zu fid) genommen 
ten, wollte. einer aus ihnen demfelben mit in d 
.de den Kopf zerfpalten, aber. ein anderer, welch 
mitleidiger war, fieng mit der Muffete ben Gtrdó 
auf, unb fagte: "Mein! laß ben ‚alten Herrn u 
ben; haben wir bod) das Gelb fhon” x). —. Wei 
laͤuftiger erzaͤhlt dieſes alles Abbt Johann ſelbſten 
der Bittſchrift, welche er im Jahre 1627 bem Kal 
fer überreichte y). Voͤcklabruck, Gmunden, und al 

übri 


sec) Cum ex ipfa Abbatia fpectante Joanne Abbate omnet 
pecuniam emunxillent, quidam rebellium petulantic 
ligonem in caput hujus Abbatis vibrare magno nil 
attentavitz et divififfet medium, nifi alins mitior ol 
jecta bembarda ictum excepiflet, et hifce falvalfe 
"Mein! laß den alten Herru m. f. w.“ 1 
y) Siebe die Beilage Nro. IV, bei weicher aud «ii 
. Nachricht über die Einnahme der Stadt Voͤcklabir 
durch bie Bauern anzutreffen ift 
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kigm Märkte und Echlöffer in ter(elben Geqend 
wien von den Bauern -eingenommen. Manche 
ki plünderten fie, unb von allen mußten jede eins 
bm. Hausbejiger einen Mann ftellen , oder felbft 
d.2ager der Bauern mitziehen. 


„. Deflen ungeachtet unterlieffen bie in Linz anme 
den ftánbifdjen Mitglieder nichts, um bie Ort 
ng unb Anbe nach. Möglichkeit wieder herzuſtel⸗ 
» Eis beriefen- bie Berocdneten nach Linz; fie 
'kten..bei dem ‚Statthalter mehrere Zuſammenkuͤnf⸗ 
, um (i zu Serathfchlagen welche Maßregeln 
8 zu ergreifen waren; fie- fchichten nach Wien und 
üpchen Abgeordnete, welche von tem Zuftante des 
ades dem Saifet umb. bem Cburrüefen Nad;:icht 
heilen, unb eine Abſendung Faiferlicher und dur 
eſilacher Cemmiſſaͤre bewirken feüten, bie auf hoc: 
mg Berebl die Uinterbandlung mx den Bauern occ 
$m; d£ erließen enbíid) an die Bauerfchaft ben 
;E:3 em zweite! Patent, in welchem fie dieiclbe 
Mertırıen, einen Ausſchuß nic Unterbantlunz n:d) 
u: jn ſchicken, für den fie einen vom Ctartb:tsc 
erden o Ge[atstcie beilegten. Lie Size 
eft der Culte an fie Facıın, Chriſterz Ars 
jgi4. zzf Ütlinech Muichefe, karr Tier 
E in. Farm fufüftnog; one Umuehanklunz 
selanguer fu Sıumm, ba Curt 
LU i; XO GS Loge an, wr 
i 
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ter welchen: ihrem Wunſche gemaͤß Hr. Sigmar ' 
Schließlberg feyn.: follse. :. Diefer , unb. die Hei 
Fagenreiter. und Ludwig Schmelzing bekamen i 
von den ‚Ständen mit Vorwiſſen des. Statthall 
den Auftrag , fi den 27ſten nad Marchure 
zu verfügen, und mit den Bauern bie vorlaͤuft 
Bunfte einer Unterhandlung zu: verabreden.‘ ^ Gigi 
erhielt zugfeich. von den Stamden :cin Credenzſch 
ben — — "an. die: in ımb..aufer der. Stads 3i 
wohnenden Landfene.”.r. Dasfich: eben damals « 
ge. Deputirte der Oberoͤſterreichiſchen anbftáribi 
Wien befanden,:.um gewiſſe Gefchäfte zu beſorg 
fo- wurde diefen: fFaſt täglich über" den: Fortgang; 
Dinge Nachricht. gegeben 2). . Sen? 26ſten wurde 
nen gefchrieben: es feien ſchon viele taufend Baı 
bewaffnet. x... Peurbach, Waitzenkirchen, Neuha 
Eferding, Aſchau, Wels, Ottensheim u. ſ. w. 
ihnen beſetzt; ſelbſt um Linz herum, — ” befon! 
bei dem Hacken im Urfer, der Stadt gegenuͤl 
find fie verſammelt, unb vorige Nacht bat" i 
von. ihnen dort berum viele. Wachfeuer geſeh 


z) Da id mehrere Abfchriften von dergleichen Beri 
der Stände am ihre Desutirten in Wien befige 
werde ich öfter Gebrauch vom denſelben machen, t 
legale Actenfücke find. Der Kürze wegen werd: 
fie bloß unter dem Titel anführen: Die Staͤnd 
bie Deputirten in Wien. 
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la folgenden Tage murte ibnen berichtet. a8 bie 
ſchon bei ſiebzig taufend Mann ftark (cpen; 
fie dag Klofter Lambach geplündert, Wazenberg, 
, Gmunden und Echmannenftadt eingenoms 
baben. Sie führen bereits dreißig Kanonen 
ih. Ihr Marſch gebe nah Steyr, tvo cé die 
echte fon mit ihnen halten a). 


Ungeachtet der eingeleiteten Unterhandlung su 
Merchteent und Wels rubeten ‚die Bauern nicht, 
buen breiteten fid) immer mehr aus. Cie plüns 
derten dag Schloß des Statthalters, Drt, und 
erheuteten in demfelben mehrere Kanonen. Die ftäns 
difchen Deputirten berichteten auch von Wels, bag 
die Bauern (jon Anſtalt gemacht haben, nach inj 
in marfchiren ; nur auf vieles Süreden ließen fie fid) 
beoegen, bie güsige Unterhandlung abzuwarten. — 
"Die Bauern find nach Gmunden gezogen, aber 
eher fie nach der Stadt kommen, haben ihnen bie 
son Gmunden durch Abgeordnete fon angelubdt, 
darauf bie Bauern wieder zurückgezogen. Jezt find 
fie ensfchloffen gen Ling zu ziehen, unb den Statt 
balter hinauszubegehren, ſonſt wollen ſie die Stadt 
an vier Orten anzuͤnden, und ganz in die Aſche le⸗ 
.— gen. 
e) Dieſer Brief ber Staͤnde an bie Deputirten in Wien 
i& auch iu finden in ber Relatio bift, pe sub im 
Mescuiio Gallo Belgico p. 70. 
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gen.“ Zur Unterhandlung verlangen fie nun- ſelbſ 
Bairifche Gommiffáte," ^ In einen. zweiten Erd 
ben melden bie Depntirten von Wels, bafi bie Bau 
ern zur Unterhandlung bereits Ausſchuͤſſe erwaͤhlt hü 
ben, — "ungeachtet die Armada wegen Provianti” 
rung über die Traun geſetzt, werden die Ausfhull 
männer bod) in Wels: bleiden.”  Unterbeffen fot 
alle Geinbfeligfeiten eingejtellt, und fichere Gelcit8i 
briefe ‚gegenfeltig  ansgeftelle werden. Der Ausſch | 
verlange aud), — "Mine: bie geſammte Baurſchal 
be(to mehr im Saüh^-tegtétén zu koͤnnen, einen Pr 
bifanten ,- ber. im Spitall zu Wels -prebigén fot. Y 
Man könnte allenfalls einen Paftor von Wallſee has 
auf kommen Laffen.: Zugleich wollen” bie Tauern ut 
Unterpanblung ben" $m. Helm hort irme 2046 
- t. Sigmar eate. aben den Forunang der 
Unterhandlung! folgenden Bertht: — — ame part, 
ſauer, unb ſchwer bie Handlung mit ‚den‘ Bauern 
fortgangen, ift nicht genug zu beſchreiben,“ ja fo 
ſchwer, daß ich allbereit: geſtern daran verzweifelt 
gehabt. Es haben ſich aber etlich friebfertige Bau⸗ 
ern, ſonderlich der Bruckmayr und Ortmair, mit 
denen ich a parte practicirt, darein geſchkagen, und 
den unrubigen Pöfel miberftanben, und fid) etwas 
ernftlich ‚wider die Widerfpänigen :.ergaiget; alfo, 
daß. fie letztlich die Uiberhand befommen , und auf 
vielfältige Perſuaſion und "b Zuſprechuns haben bie Ge 

main 
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ı bewilligt, einen Ausſchuß zu machen, fo mit 
Etanden tractiren fol; melcher aud) voc mie 
imen, und in Echrift ein Verzeichniß ihrer Bes 
erden und Begehren | übergeben. Weilen aber 
t ein Göfer Punkt, daß namlich Herr Stactthal⸗ 
Rath, Burger, und Soldaten in ?in; fid) jum 
(suc. Secfammíung der Bauern) unbewehrt auf 
Haid begeben, und alfo mit ihnen tractiren foll, 
nbn, bab id ſolches nit annehmen mollen, 
ern mit guten unb bofen Worten bie Euchen 
R gebracht, daß fie verwilligt, ten. Punkten 
m cafjicen. Entgegen ich eingewilligt, daS bie 
ern Kb einen Ausſchuß von Hercen und Lands 
n benennen ſollen, welder, damit man Der 
bt Ling ganz verfchene, jich zu ihnen anf jicher 
it beramf nach Wels begeben felle; ten die Ich% 
maenemmen, Berjikerunz un? genuzfam Geleit 
eben versenden, and Ta man fid zahrınzer 
tasten mit ;seritese, ta Sott ver ie9n uille, 
ye Konbkelisfer nee furnehmen mede Erize 
fet bie Seren Eante altiori vem £e. 
fíb-ftt fud versichern dira, fog dee cud 
pt Gain. ot 3-5. art einiger Crbat cef De 
m rt süfer neh Sr. SUwnrilHc mut 
Seem wrflirfz Brunnen. Ab bab mud Ber 
etutiat. Zu Cit beutres f£rn fa4bhsbort 
230; ak nn ec ta fum oum Qn Ar 
t, Kt ı5 uhr cas Fazer ba, De (est, 

$2 (cava 
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feinen Heren von Florian muß er dabei haben, «t 
wollte eb für ibn ſterben, eb. er ibm mas geſchehet 
ließ 6). Heren Hohbenfelder begehren fie ſtark. M 
foire felbft gern hinab; fo wollen mich die Bauch 
nicht weglaffen, und fagen, weil ich die Sach av 
gefangen, fo muß ichs auch hinausführen; find qucf 
jest fo froh und [uftig 5 thails find mir um ben Haltf 
gefallen, unb geweinet, daß fie lang kein Wort ru 
den können. Morgen, wills Gott, (di ich der 
Herren DVerordneten die Conditiones und Klagen 
der Bauern, denn fie babené nod) nicht übergeben, 
weil fie den böfen Punkten herausgethan. Die Saw 
een laufen. ſtets auf und zu, bin drger dran, al 
ihr Obriſter; wie fie mir bann den Schimmel od 
Hrn. von Gera, als welcher allzeit ihrem. Dbriften 
von ihnen geben worden, auch anreprafentirt, unb 
| | e. bed 
b) Die Urſache, daß die Bauern ben Dru. Propft von Gi. 
Siorian, Leopold Sehetner, qum Gommigdr bei der Un⸗ 
terbandlung haben wollten, ift wohl feine anbete ges 
weſen, als biefe: er war ein Bauersfobn vom Dorfe 
Gemering in der Pfarr St. Florian. Ein Mann, der 
fi durch feine Anbänglichfeit am beu Landesfärken 
ganz befonders auszeichnete- Die unruhigen Zeiten, id 
welchen er lebte, gaben ihm die ſchoͤnſte Gelegenheit, 
fih SDerbienfte um das Vaterland iu erwerben. Er bes 
fand fid) mährend ber ganzen Belagerung als, Verord⸗ 
neter der Stände in Linz. Ihm find noch viele Noti⸗ 

sen feiner Beitgefchichte qa verdanken. 
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u völlig Gommanbo mit lächerlichen Geremonien 
Kregem. Ich bin aber fo gar nit ehrgeitzig, bag 
| diefe hohe Eharge gutmwillig ausgefchlagen, unb 
Kimmel verfagt hab. Lestlich bab ich ihrem 
m. Obriſten ein ander Roß dafür geben, denn ec 
f geſchworen, id muß ihn haben. Ach babe fol; 
Kriegsſtuͤckel bey ihnen gefeben, die (doonften 
nungen in Wachten und Schlachtordnungen, bag 
mid) ficher (dier zu krank gelacht.” Zulegt ec 
fnt er bie SBerorbneten, bald einen Praͤdikanten 
ben Bauern zu (dien, der ibnen in der Spi⸗ 
firhe zu Wels, oder in. ihrem Lager predigen foll, 
il fie fonft von neuem aufruͤhriſch würden. 


Da das Gefchäft ber gütigen Unterhandlung 
n fon trit gebieben war, bag man an einem 
tn Ausgange derfelben faſt nicht mehr gweifelte, 
erließen tie Verordneten den 2, Mai an bie 
Machland verfammelte Bauerfchaft ein Patent: 
Bauern alldort möchten nach nicht wiſſen, bag 
| Die Bauern um Wels herum zur gütigen lin: 
penbiung berzugelaffen, und befmegen einen Aus: 
E ongeertnc haben, ber in Wels bleiben fct. 
Ihren? ter Unterbantlung feien ven beiten Seuen 
' Keintielisfeiten einageſtellt. Sie ſellen im Nach⸗ 
b bof Fame zum allgemeinen Beſten tiun, 
= fo axi tu Nahe beld wies jergtücti 


R- 
ger 
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ben, Diefe Thaten feien gar nicht geetgtitt ‚bie Nu 
be unb den Frieden durch eine Unterbanblung tí 
der herzuſtellen, welchen bie Bauern doch feíbg - 
tem Borgeben nach fo fehnlich wuͤnſchen. : 
; Der Ausſchuß ter Bauern in. Wels. brang iu 
mer mehr auf die Unterbandlung. Obwohl von 8j 
nen ber eingegangene Waffenftillftand gar nicht be 
obachtet wurde, fo hielten bod) bie Stände für gul 
dem. Begehren derfelben zu willfahren, und ecnanti 
ten zu Commiſſaͤren bie Herten, Leopold Propft. Bi 
€t. Florian, Helmhard Joͤrger, Niklas Sigmar, 
and Chriſtoph Anſchober, welche beide letzteren (M 
ohnehin noch in Wels befanden. Der Gitattbaltt 
‘gab ihnen eine fehriftliche Inſtruetion des Inhaltes 
Sie follen (eben, bie Bauern gu bereden, .bag f 
- alle Feindſeligkeiten einſtellen; bag fie den anfen 
menden Eaiferlichen und batrifchen Commiſſaͤren fich 
tef Geleit geben, und Geißel ausſtellen; bag fi 
den groͤßeſten Theil der bewaffneten «Bauern ˖ wied 
nad) Haufe entíaffen, weil fonft aud) ohm® Rau 
und Brand wegen des nöthigen Proviants das Lan 
verdorben würde; der Ausſchuß det Bauern ma 
eine Anzahl Bewaffneter gut. Wache zuruͤckbehalten 
waͤhrend der Unterhandlung follen die Bauern tv 
der von den Goldaten, bie bereit um Bande [tege 
mod) tob . fremden .anfounyenben. Truppen eftva$; i 
befürchten haben; bie Mauern ‚Pollen. die Zufuhr $ 

Leben: 


C 1353 ) 


lnfeittef, und bie Wochenmärkte in Linz und (n 
Iren Orten nicht hindern, auch die Sperre ber 
Kim teieber aufheben; wegen des verlangten Praͤ⸗ 
haten follen ſich bie Bauern an bie Kaiferlichen 
mmiffüre wenden, bie ohnehin fchon auf der Reis 
wd Dberöfterreich fid) befinbens ihren Beſchwer⸗ 
t (sti. moͤglichſt abgehoffen werden, nuc follen fie 
$t$ Unbilliged fordern 5 ber Statthalter verfpricht 
Mid) den Bauern, allgemeine Amneftie zu verſchaf⸗ 
, wenn fie fid) aller Seinb(eligÉciten ferner ent; 
Item. — Alles dieſes murde noch am 298€ bem 
n Sigmar berichtet, mit bem Beifage: er fot 
| Bauern fagen, fie möchten alfogleich einige 
Bel ermählen, die zur Sicherheit der ſtaͤndiſchen 
putirten nach Linz fommen follen, wo fie nad 
em eigenen Belieben bei den Bürgern ruhig woh⸗ 
| kommen; die Depstirten würden alfbann ohne 
rz nad Wels abreifen. Zur Sicherheit der 
mern gaben die Verordneten für den Ausſchuß 
b für bie Geißel derſelben cine fchriftliche Verſi⸗ 
cms, daß ihnen biefet nie zur Laft fell gelegt 
den, mem jid einige aus ihnen zu diefem Brise 
ögefchäfte gebrauchen laſſen. 


: Die Bersrineten erwarteten vom Hrn. Eigmar 
ichſt dne Antwort, oder die Sintuaft-bar. dif 
| à fin;, als er den 30868 Abends mit. greci Aus: 
jméssen der Bauern aldurt enfam, Sie isux: 
" un 
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den. dem. Hrn. Etatthalterworgefübet, in-beffen E 
genwart fie ben, Verordneten betheuerten, baf Fr 
‚bie:Bauerfchaft entſchloſſen babe; die Unterhandich 
‚nicht: eher anzufangen, als big man ihnen einen qq 
dikanten wuͤrde zugeftellt. haben. Nach sehaltal 
Sernthſchlagung trug Herberftorf. ben. Ständen ad 
fie:-follten irgend. ‚woher einen Prediger ruken, E 
wolſe beim Kaiſer unb Churfuͤrſten es ſchon veram 
worten. Es wurde alſo ˖ dem Michael: Weinl, Big 
ger in: Enns, aufgetragen, den Paſtor eon Niedch 
wallſee herauf zu bringen. Da aber dieſer ben Xl 
‚nicht annahm, brachte. Weinl -den Andreas Gk 
nach Steyr, ‚welcher zuvor mehr. al$ zwanzig Seil 
re. Ontherifcher Pfarrer in; Ottensheim in. ben - IM 
‚teren Seiten. aber Prediger im Schloſſe Zyoc f- war) 
aber er mollte (id). nur fo: lang gebrauchen laſſen, 
bis er von den faif. Commiſſaͤren würber- ordentlich 
beftátigt: toctber, Alles dieſes murbe den ſtaͤndiſchen 
Deputirten: nach; Wien beridifet , ‚mit, bem. Beifage: 
—  Gonften. Iofiert bie Bauerſchaft fe&o in Git ene 
Dorf unb Etainfeld, dahin ſich dr. Sigmar 
begeben thut, fie dahin bifponirt zu machen, damit 
fie nit meiter ziehen, unb. fid). aller Feindſeligkeit 
bis auf fernere Tractation gänzlich zu enthalten. 
Die andere Bairfchaft: enthalb der Dorian im 9i» 
PB; mad: Rächer sicht. gleichfalls Anrki-an, 
‚und werten. more aißen Ausſchuß becüher zu bec 
endest>Baurfchoft. ut Terun i:und Hausruckpieriel 
ng ſchik⸗ 
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hen, um fid). wegen der Tractation-- pr befpres 
n Die Anzahl der rebellifchen Bauern in allen 
F Biertein betragt gewiß jicbzig taufenb. Wei 
sag an der Bairifhen Granze haben (ic nad 
éfage bed Trompeters, der als Curier gefchickt 
rbe, ein neues. Lager von acht taujenb Mann 
Befchlagen. ” 

Die Berordneten hatten verhofft, bie Fauern 
den den eingegangenen Waffenſtillſtand deito- bef: 
halten, da ihnen der Hr. Ctattbalter ibrem Wun: 
t gemá& einen Prediger zugeſchickt batte, und ba 
4 die Rachricht anfam, dad die Faif. Commiſſaͤre 
chſtens in Enns eintreffen würben: aber fie muß: 
| vernehmen, daß Fadinger mit achtzehn taufend 
ann jüch ven Steyr gegen Enns gewendet, und 
fe €ia:t zur Uibergabe aufgefordert babe /). Dem 

Hr. 

N «z8::tezrr4 der Stadt Ense: Edl, ertveſt, weiß, 
günstige ie Hertn Nafrata, teenenielben feo nus 
fec Rieicise fich zum Leiden Brucs keit. 

BR: sehn! under ', zn item qs ieufe nit untegs 

Lem f--——, Cdi wir wir gedadr um gesti 

eier er Vile mh mg Wt; begehen, Krian 

mmi KSımtızzz P$ wire Gerh O07 wien zu 

Daft, irn Yarızızıa em Minds icüet o cfeder nci 
..Gmibuet Durum, Die mei u bei Jeep vct 

bezr bores fefe méera Pirttru coim "3B ice 
- wmbi$ne de re Cnuubcs,si Bem vit 

- . it 
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Zorberungen bei ber Unterhandlung: befto 9M. 
fpannen zu können, unb fid. gegen einen ‚möglige 
Anmarſch Faiferliher Truppen aus Unteroͤſterch 
ben Stüden zu decken. So wechſelten Furcht à 
den weiteren Bortfchritten ber Bauern und offi 
einer nahen Unterhandlung. Kaum freueten fi j 
Stände über eine etwas mehr berubigenhe Nachth 
(o fam aud) wieder ein Bothe mit. fraygigen. 
keiten nach. So fehrieb ibnen Sigmar. am 4a 
nius aus Steyr, daß er es beim Vadinger mit A 
ſerſter Mühe endlich dahin. gebracht Habe, dafız 
fammt ben. übrigen Bauern. verſprach, wahrend I 
Unterhandlung rubig zw. bleiben. — "Aber di 
jegt erhielten bie Bauern von, den. oberen: Gpäng 
Nachricht, daß von Paffau auf der Donau Hay 
dreisehn Klohzielen mit Kriegsvolk wider fie ankol 
men folfen,, ju, welchen: noch einige Tauſend at 
Salzburg. Koßen wuͤrden. Die Bauern find el 
wieder fürmifd), mißtrauiſch, ſammeln Ankaͤngn 
unb fordern. durch Trommelſchlag auch bie Inwobt 
von Steyr auf, mit ihnen zu ziehen.“ Dem t 
Sigmar machten (je Vorwuͤrfe, bag. er fie babe Hi 
ergeben tollen, da er ihnen auf bie Parole * 
Statthalters verfprochen hatte, e$ wuͤrden wäh 
der Unterhandlung feine Soldaten ing Land ruͤch 
Dadurch könnte er, ſetzt Sigmar hinzu, und A 
bie ſich zur Unterhandlung mit den Baucen mit 1 
glaublicher Mühe gebrguärg. Tiefen, ip ‚große. ( 
fal 
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b wb tas ganze Land m Elend gerafhen.” — 
Pcacbueren faumten nicht, alles dieſes ihren 
mieten im Wels, Ehriftonh Anſchober, zu beriche 
M weicher bem Uusfihuffte ber Bauern vorttagem 
ez Wenn wirklich Schiffe mit Bairiſchen Trup⸗ 
d sven Sin; herab tommen wollten, wovon aam 
h Acher nichts Beſtimmtes wiſſe, fo fei bieſes 
test auf Befehl des Statthalters geſchehen, 
m emi Ausfchufte fónne nicht unbekannt ſeyn, 
B Sraf Herberſtorf einen offenen Befehl an ben 
em wen Tattenbach und an ben Oberſt Walkın 
idt abe, daß fic fid) aller Feindfeligkeiten teilw 
Bb ber Unterhandlung enthalten ſollten. Die Bes 
ueten halten dafuͤr, daß ſich der Churfuͤrft auf 
ben Fall bloß zur Vertheidigung anſchicke, weil 
ke Bauern ben eingegangenen Waffenſtillſtand Jii 
tt fo ſchlecht gehalten haben. — Die Stande, umb 
tt. Statihalter moule von ver Ankunft der Schif⸗ 
e wirklich nichts, wenigttens geſchieht in be Ae⸗ 
uſtücken, bie mir in btc Hände fielen, gar Keine 
Madung davon. Möglid; ifte, taf Herberftorf al, 
hole ben Ehurfürften un frifdje Truppen gebe⸗ 
Wen Habe, als er bei Peurbach von ben Bauern 
ruͤd geſchlagen wurde; tiefe waren aber ſchon auf 
ber Reife nach Linz, ebc die Nachricht in Muͤnchen 
anfommen konnte, ba6 man den Bauern verſprechen 
babe, Keine fremden Truppen ins Land hereimütken 
pa laſſen. Mur waren es night dreizehn Chile, 

£ wie 


( 182 ) 


wie die Bauern vorgaben, fondern dret, von | 
gen eines von ihnen verſenkt wurde, bie übri 
zwei eroberten fie, und tödteten alle Soldaten, 
fi anf benfeiben befanden i). 


Als bie kaiſerlichen Conmifſite d biéfen Bor 
sernahmen ; fchien e$ ihnen bedenklich. zu feyn , 
den Banern anzuvertrauen, und blieben beffoe 
in Ampfteiten, um gewiſſere Nachrichten abzun 
ten, daß (idj bie Hige der Bauern wieder etn 
vermindert babe. Diefes geſchah aud; Der 8 
herr von Ctarbemberá bielt dein :dritten Jun 
Abends mit einem Ausfchuffe der Bauern in € 
eine lange Verathſchlagang wegen der kuͤnftigen 


f) Lotichins Retum Berrnanicaróih T.IT. p. 61: 
Bauern fammelten (id) (jon in der Gegend um f 
Non latebat bos Bavarum Elfetorem , qui; ut V 
zio fuo opem ferret, quadrisgentos tribus navi 

. impofuit milites eirca Calendas Juniss, fecundo . 
tiubio Lincío auxilio venturos; Sed zuflicani, an 
'advería lac Danubii velut procella, unam de ui 
tormentis militaribus fubmerferunt, duas reliquai 
poteflatem redegerunt. Das Theatrum Enropae 
fagt das Naͤmliche. Der Florus Germanicus p.: 
fést Hinzu: tria navigia e » e ihvaduüt, [uperant 1 
etatis omnibus ad unum militibus, —  Riecius 
bellis Germanicih p; 123. ſtimmt in feiner Crjlbl 
dleſes Vorfalls mit ben Übrigen Autheren gen) der. 


> 
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enbíux3, wub fite demſelben die übefn Welser 
, weiche daraus entfichen mürden, mem die 
pem, wie es daS Anfehen bettc, wabrend der 
wumart ter faif, Commiſſäre neuc Feindfeligkei⸗ 
gegen tie Stade Enns unternahmen. Eeine Bors 
ungen machten bie gute Wirkung, bog fie mit eis 
Handſchlage eríobten , e$ bei den ubrigen Dow 
| dabin zu bringen, daß Enns mdbrenb der Uns 
benblung verſchont bleiben ſolle. Als Die fuif. 
mmiffäre davon benachrichtiget wurden, traten je 
e Reiſe von Amſtetten nach Enns an, wo ſie den 
tiem Innius vormittags ankamen. Dort murde 
Wm ein Schreiben des Stattbalters eingehaͤndiget, 
weichem er ſie batb, tol fie ihre Commiſſion in 
5 balten möchten. Sie willigten ein, unt be 
loſſen, noch am naͤmlichen Tage abends nach 
y zu reiſen. 


Wahr it: die foi. Commiſſaͤre reifeten ſeht 
agſam, da das kaif. Patent, welches ſie den Bau⸗ 
& mitbrachten, ſchon den 278€ Mat ausgefertigt 
ar; aber ſie ſind in der That deswegen zu ent⸗ 
míbigen. Täglich erhielten fic Nachrichten von ben 
zrtſchritten der Bauern, bie zwar immer von eb 
t Unterhandlung, unb son einem Waffenſtillſtan⸗ 
' während derſelben ſprachen, im Werke felbft aber 
e Weinbfeligfeiten ohne Unterlaß fortfeßten. Nicht 
nmal einen Geleitsbrief wollte Fadinger für fie 

? 4 her⸗ 
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herausgeben; unb als Sigmar unb Gitatbented 
endlich :das Verfprechen erhielten, — "bag die Codi 
miſſaͤre überall. ungehindert, frei und ficher for 
firen könnten,” fo gab es doch Umftánbe genmd$ 
welche deutlich verriethen, bag man dem Verſpreche 
der Bauern nicht allenthalben trauen dürfe, mie € 
auch der Erfolg fpäterhin wirklich beroiefen: bat. 








In Muͤnchen gieng man unglaublich -— 
gu Werke. Auf alle Borftellungen unb: Bitten sd 
Dberöfterreichifchen Stände hatte der Ehurfürft bis 
her nicht geantwortet, aud) noch nicht Gommifét 
sur Unterhandlung geſchickt; und in Abweſenheit dew' 
felben fonnten auch bie faif. Commiffáre nicht fügr 
lich die Unterhandlung anfangen. Dir: Churfuͤrſt,! 
ſagt Khevenhiller b), hat Anſtand genommen, den 
Staͤnden in Linz eine Antwort zu ertheilen, bevor 
et fid) mit dem Kaifer berathſchlagt hätte, mie die 
Mebellion zu ſtillen fei. Er ließ deswegen bem Kai; 
fer durch ben "Doctor Leickhard vortragen, Selm 
Majeftät möchte ale Mittel vornehmen, die qur ets 
ficüung ber Ruhe tauglich wären. — Spell. die Ber 
orbneten zu Linz den Bauern eine gütige Tractatioh 
sugefagt haben, fo wolle auch ec unter ſicherem Ge⸗ 
leite €ommiffáte fchiden, — "star nicht der In⸗ 
fention und Meinung, etwas mit ihnen abzuhan⸗ 

bein, 
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fondern allein zu vernehmen, was fie bod) eis 
9 für Beſchwerden sormenben, und wohin ihr 
tn geſtellt ſeyn mochte” Aus den Reden 
en eingegebenen Klagen der Bauern wiſſe man 
)fden, daß es ihnen um ihre freie Religions 
; unb um bie Aufbebung te$ Garnifongelbes 
B fei; aber zur Berbätung endlicher Verzweif⸗ 
und des daran erfolgenden großen Schadens 
bed) rathfamı zu unterbanbein, befonters, — 
an ;um Widerſtand und völliger Dampfung 
Auftuhrs noch nicht genugfam gefaßt ift. 
effien wären die Bauern aufyubalten, bis man 
re Orten mit Gewalt ;n flillen der Nothdurft 
sr chen, unb wie das Werk anzugreifen, vers 
: fegn möchte.” Am Ende diefer weitläufigen 
t erfídrte der Gburfürft, daß er jid in feb 
alle in tat Refermationswerk einmengen wol⸗ 
'€ ift leicht zu begreifen, worum man in Muͤn⸗ 
ei jeher Gelegenheit tie Nefermetien bald als 
sige, bald ale tie Haͤupturſache te£ Aufrubrs 
ben pflegte. Wegen ter Aufhebung des Got 
Ades, anb wegen ber Entfernung des bairi⸗ 
Militärs femmt dem Etotibalter, auf weiche 
mern cPenfofi (cbr drongen, fennte bie ge 
te Unterhandlung unmoglich vom ben Baiern 
migt werden, und dann befio weniger, wenn 
Wlan jrgt (on wirklich bic Abſicht (niit ges 
aben, ben Bauern foiche Wottídgritte madres 
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ju Kiffen, daß qulegt:der. Kaiſer gezwungen würds 
Oberöfterreihh durch Bairiſche Truppen erobern i 
laſſen, unb fo bicfe Provinz befto länger, oder geli 
auf immer als Unterpfand oder Erfag für bie aub 
getvendeten Kriegsunköfen behalten zu konnen. A 
Ende des Krieges bat man dieſes dem Gburfürftel 
zur Poft gelegt. I). Der . Kaifer ‚dachte hieruͤbes 
ganz. anders. Als wahrer Eigenthümer des Landeß 
wollte ec nichts unverfucht laffen, um bie Ruhe durch 
Güte wieder herzuſtellen, weil er: Goraus (ab. bal 
dasſelbe gaͤnzlich zu Grunde gerichtet wuͤrde, wenn 
dort der Schauplatz des Krieges zwiſchen den Yan 
mwohnern und den fremden Soldaten aufgefchlagen 
wuͤrde. Um jedoch auf den aͤußerſten Fall bereit qu 

en -. ftot 


4) Carafa p.264. Ru&ici... mou nihil plaasti .. . Not 
deerant etiam, qui Bavaricis magis ad hanc.expedi 
tionem belli, quam ad pacem anhelantibus, hellorun 

ulteriorum deeurfum defcriberen: : (cilicet dudum Ba 
] ‚vorige electozem potuiffe vicanos iftos compefcere , í 
zıödo, voluiffet fine privato commodo operam [uan 
' buic expeditioni impendere. Cur autem hoe vicin. 
Caeliri praellare voluilfer, facilius erat conjioen 
quani "referre, Huic obmurmurationi dederat cau[an 
Weleborgeras: tribunus; nam obtulerat Caefar nomi 
ne Elestbris novam Aufhrise recuperationem; f Ose 
- Sareis Iamptibus, ptiflino aredito sdjusgend; «m 
"^ facere potuiffet eic, ZEE Eon 
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, befahl ec. feinem General, dem ‚Herzog ton 
land, daß er gegen bie Bauern Truppen ab» 
(cite, welche aber an den Graͤnzen Oberoͤſter/ 
weitere Befehle abwarten ſollten. Das SRánt 

Mt bat Marimilian feinem General, bem befann; 
in Ziff befohlen m), wovon fi) bie Feinde des 
Beifere viel gutes verſprachen, da nun feine und 
d Churfuͤrſten Truppen Lezwungen wurden, fid) 
teilén ,' y und von’ ber Verfolgung des Königs 
en Daͤnnemark, Eprftian, und be$ Grafen Mans⸗ 
à Mail n), Die Lei mußten von dies 


fen 


&) fierenbilier l, e. prias. 
=) Vatriotifihes Archiv vem Freiherrn aen Moſer T. VL 
peo Der Gauiler bed neriagten Boͤhmiſchen niat 
Kriedrich fri bem 16ten October au den Echwedi⸗ 
fáen Gauler Orenfirm: Certo Gaelsreani ab illo 
(Maasleldio) nihil fibi metuere st hunc pro perdito 
aeftimare videntur. Ruflicos autera in Auftria tjumul. 
fuantes hactenus magno cum fnpersilio contemferunt, 
a quibgs tamen magnam Éragem femel atque iterum 
perpeíh funt. Forte Deus per viles homines. compel- 
. ewre vult infolemtiam hofium, tum priucipes nom 
feciumt ofieium, quod maxime debebant, fi ulla 
3pás caza effet religionis et liberutis, majorum fan- 
guise permae. In bem nämlichen Briefe fagt er fett 
wer, prix, ba man glaube, bie Spanier teerbeu 
Deu ils mit Tzupnen nicht usteilitoy fuum: fe 
SUN, 
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| "Sie kaiſ. Commiſſare "iib ie Verordueten 
dern die Yauern auf, "einen Ausſchuß 


MWollmacht nach fing zu ſchicken. Die va 


en gg und" unigrbon Vreiſtabt. "Sal 


"qur oli xf. Floͤrtan nach Unz 2e 


männer mit einer Vlufchrift an ble 

Commiſſaͤre; letztere übergeben denfelben 
kaiſ. Patent an die Bauern. Die Bar 
dürfen fid) einen Ausfhuß zur Verf 
gung ber Schriften "bei der Unterhand! 
wählen. Fadinger zieht mad) Ebelsb: 
und verfpricht, den gröften Theil der Baı 
zu entlaflen. Die Bauern fommen im 1 
bei Ein; an, unb nähern fid) allencha 
der Stadt. hr Ausſchuß beträgt fid) ı 
gut. Die Bairifchen Eommilläre font 
in Paflau an; ifr Patent an bie Bau 
Meue Seindfeligfeiten. Die Gommiffáre 
fen auf faif. Befehl yon Linz ab, ma 


é 9. 8 8 


wo ^ 


€ id ) 
+ in Ebelsberg angehalten, und nad "Steps 
in die Gefangenſchaft geführt, 


— — TOP 
a$ erfie Gefchäft der. kaiſ. Eommiffäre, welches 
⸗ſie in inj vornahmen, war, daß ſie am 
Win Jerius folgende Proclamativn an die Bauern 
chen Beben: "Wir hernach Benannte, Ignatius 
RM qx Liltenfeld, Karl Sur son. Fuxberg, Wolf 
la$ ten Gruͤnthal, Martin. Hafner ; .von. hoͤchſt⸗ 
santet. Roͤm. Rap. Majeſtaͤt unſerm alfergnäkige 
ferri - abgeorbnete .Commiffarien gehen. bicmit 
R., ber anjeto. in dem Erzherzogthum Oefter⸗ 
y 9b der Enns verfammelten Baurfchaft zu ver 
wen, daß hoͤchſtgedachter Ihrer Lay. Mit, fürs 
men, :. twelchermaffen ihr zu einem .unverbofften, 
Rand euch bewegen (offen, und bie Waflen ets 
m Wann daun biefe Sachen, zum Fall ibr, 
getrenen Erbuntertbanen gegen ihren Landesfürs 
gebührt, folget, unb gutige Mittel nit ausſchla⸗ 
wohl hingelegt, una Cünigfeit, Fried und Rube 
erum. gerfionjt ‚werden fans, und bédfischadite 
t Ray. 9Xjt., dero vaͤterliches aufrechies Wohl 
nem swirflichen zu erzeigen, mu6 hierüber. qu Gone 
wien allergnädigſt yeróróng ,. ‚mis hoͤchſtem Das 
; Ders vaterliche Meinung euch zu eröffnen, und 
9 kaiſ. Patent anjubanbigen : Alfo ift biemit 
t Begehren, bal ibr unverkängt Ausſchuͤſſe mit 
samec SBollmadgt nach tet faif. Hauptſtadi in, 
allda 
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alida wir uns jetzo befinden, abordnet, benen 
Ihrer Kay. Majt. allergn. Willen eroͤffnen, 
habende Patent einhaͤndigen, eure Befchmwerung 
Ba ihr:ideven rechtmäßig zu haben oecmainet, a 
gen, und ferree Handlung pflegen fónnem, 5 
seríeben ans benebené zu edo, ihr werdet body 
dachter Ihrer Kay. Mit. als ‚eures natürlichen 4 
heren und. Landesfuͤrſten Kaiſ. unb erzherzogl 
Enad: nit :auffchlagen;. fetidern wie aeborfami 
Untertanen gebührt, in Acht nehmen, amb. für 
fid) : sor:. ung angebeuter mafjen . burch: vollmaͤch 
Ausſchuͤſſe erſcheinen, inmittelft auch mit «ini 
Thaͤtigkeiten nit verfahren, fonbern: gegen. jebern 
niglich Stillſtand halten. Berfichern euch biemit 
unfern wahren Worten, Trauen, und Glauhen, 
eure -abgeorbnete Ausſchuͤß auf die Erfcheinung 
Zus: und Abreifen ſicheres Glait haben, . und" 
deffen- unverhindert maänniglichs gebrauchen koͤn 
Zu Urkund Haben mir unfere Inſigel bierunter 
ficit, und unfere 9tamen: mit: aignee Dand sr 
féricben. Geben Linz ben .5 Syunf im fechgehng 
Bert And ſechs unb. zwanzigſten Jahr.” 

Das kaiſ. Patent an die Bauern, das fie 
0 herauf Brod, dar Ebedendiller 95 zur b 


2L ©. pag. 2126. Durch ein Verſehen det Busbrui 
wird ber Abbt von. Lilienfeld im Patente nicht ans 
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| Riberfücht fette ich daſſelbe ebenfalls in den eb 

Mm gen; bec 7"). 
Am mámlidjen Tage machten auch tie Verord⸗ 
kn duch offene Patente befannt, taf bie Ralf, 
MN iffdre geftern abends in inj angelommen feien, 
dab fle die zwei Landfchaftetremperer, Wolf 
Aubenbuͤhl und Chrifteph Hoy, nebſt ihrem eige⸗ 
M grompeter, Peter Nagl, tole auch den Chriſtoph 
ferbofer, wohnhaft in Ling, zu ihren Gurieren 
NRannt haben, welche unanfgehalten überall Kin 
d ber follen reifen Fönnen. Die Bauern werden 
Meder von den Staͤnden aufgefordert, unter. fie 
im Geleite aus allen vier Vierten ihre Ausſchuͤſſe 
i Bollmacht zur Unterhandlung zu ſchicken. Un⸗ 
hehtet dieſer Bemuͤhungen der Commifſaͤre und bet 
Wände für tie Herſtellung der allgemeinen Ruhe 
libten fid) bie Ausſichten quc ſelben immer mehr 
de mehr. Es famen wieder beunruhigende Nach—⸗ 
tten: der Ausfchuß der Bauern beftehe darauf, 
We Unterbandlung müffe in Wels gehalten werben; 
We Bauern werden darüber mißvergnügt, daB man 
vn der Ankunft Bairiſcher Gommiffáte nichts vet, 
be; FKabinger laſſe (i durch feine Vorſtellungen 
Imwegen, in Steyr zu verbleiben; bie Bauern brit; 
um. 
beg. Des Tbesrum EKerop. jet es p.996, s99 wed 

meberre Yztberen. 
7) fexape S. IX 
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get darayf, -bie Stadt Enns. müffe mit, inen 
ten, Sigmar bekannte dei Ständen in vo 
Schreiben gang aufrichtig, bag e$ ihm bald 
anmoͤglich werden, als fändifcher Deputictec 5d. t 
Bauern zu. fegm — Wenn bie Baurn son 
abziehen, geh id) aud) fort, und will in 28 
rian ſo lang bleiben, bis ich weiß, wohin fit M 
wenden; dabei will ich auch dieſes Gotteshaus nd 
Möglichkeit por Schaden bebütem " , e, Aud). u 
Masifirat ‚von Greiftabf . Hagte „den. Ständen M 
krautige: Rage ber. Stadt; — “pie Bauern, bei 
Marhland haben nit allein ale Paͤß duyechschenh 
verfperrt und verlegt, fondern ibr Lager bereits ‚rind 
berum. um bie Stadt gefchlagen, und ba£. Auarti 
in unferen. SBorftápten. ſchon etlich Tag ‚genommen 
alſo, bog wir dermalen nit mehr vor die Stal 
hinaus können. Es ift uns auch dag Gewerb un 
bie Handthierung, dann die Zufuhr der lieben 9 
etualien gefoeret , item das Brunn + unb Mauͤbln⸗ 
ſer um die Stadt abgraben tvorben, " .— Die $ 
forgniffe murden in ging nod). um viel termebre 
als Qr. Eigmar ben óten. abends von Steyr al 
dort anfam, unb erjábite, bag fió bie Bauer 
gróften Theile zwiſchen Ebelsberg und gin be u 
nem Wäldchen gelagert haben. Als er fie an il 
gegebenes Wort wegen des Waffenſtillſtandes eri 
nerte, und von der vorzunehmenden Belagerung bi 
Stadt Enns abhalten tootite; — "haben fie ipi 
gleie 
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jfewt iit Unwillen zur Antwort geben: e kann 
anderft ſeyn, wir müffen alle Gtdbt haben.” 5) 
| fee Abreiſe verfprachen fie, noch heute wuͤrde 
à Ausſchuß von ihnen nach Linz zu beh Faif. Come 
TA abgeſandt merben; welches aud) geſchah. 
6 tie Bauern ihre Gerbernngen) welche aus funfs 
i pünftett beftanden. t), tem Hrn, Sigmar, ober 
h faf; Commiſſaͤren ſelbſt übergeben haben, fang 
B nicht. fagen: Sie ließen eben. feinen. guten Er⸗ 
is einer baldigen. Unterhandlung ertvarten: | 
.:.Dee Ausſchuß der Bauern, deffen baldige Art 
buf Hr. Sigmar gentilbet hatte, tvurbe vom So 
wirklich aus feinem Hauptquartier Gt, Klo 
Bien zu den kaiſ. Gomniiffáren abgefanbt, welchen 
jritbe eine Bittſchrift des Inhaltes eitireichte: Die 
nern bitten. vor allen Dingen um bie Gewiſſens⸗ 
dije; ift biefe- einmal allen vier Bierteln zugeſt⸗ 
dit; dann werden fie wegen der übrigen Beſchwer⸗ 
mim fo in eine Unterhandlung einlaffen, und zur 
Men Ausſchuͤſſe beſtimmen. Weil fie, als Bauern, 
Mec nicht im Stande find, "bic obliegende böchfte 
ch, mie ſichs gebührt, fürgubringen, fonbern vet; 
rz oo. ſtaͤn⸗ 
7) Diefed ſchreiben bie Stände ihren Deyatirten in len. 
J 1 Diefe Yunkte üchen bei Khenenbilier 1. c. p. 1120 Ele 
4 fangen fo au: "1. Goties Dart. 3. Deu Étetteb 
ter und feine Geſellen ewig mus bem fene 10 bert, 
S. 69." 
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fändiger ehrlicher Leute Hülfe ſowohl auf dem fap 
de, als in den Städten gebrauchen müffen:” fo Qr 
sen fie, bag e$ ihnen. erlaubt werde, —. » (i$ ule 
dergleichen Gefchäftemänner umgufehen, welche ala 
die Verficherung erhalten follen, bag fie fid: einigem 
ja aud) der geringfien Ungnabe und ‚Gefahr ai 
wenigſten nicht zu beforgen haben.” Ebenfalls Bg 
sen fie, daß eine allgemeine Amneſtie wegen tall 
Bergangenen (off. ertheilet werden, "auf bag «in " 
der fif um fo viel befto foiffiger zu Friede uli 
f&ube begeben möge.” Dagegen verfprechen fie, bat 
fie den ‚gröften Theil des "bewaffneten Volkes ^mi 
der entfaffen, und Alle suc Ruhe ermahnen werdert 
»Wie wir nun mit Aufferfter Darfegung. Leib, Ehrs 
Guts und Bluts, als treten Unterthanen ofiliege 
jederzeit allerunterthaͤnigſt verbunden bleiben: : afi 
bitten wir Euer Gnaben in höchftem Gehoefini .. 
ung hierüber Dero erwünfchte SXefolution alſobald 
verfertiget zukommen zu [afen. .. : Gegeben zu St. 
Florian im chriftlichen ^ Feldlager ben: 6en Juni 
1626." — Die kaiſ. Commifſaͤre antworteten 
darauf: "Die von der Xóm. Kay. Mit. . . abs 
geordnete Commiffarii geben der verfammelten Baur 
(daft auf ihr anbent durch Michael Mayr zu Debt 
und Wolfen Weingartmayr am Brughof fent 
amd mündliches Anbringen zu pernehmen ..." Die 
Bauern werden gelobet, daß fie auf Berkangen bet 
€ommiffée einen Ausſchuß gefchickt haben. — 

» Die 
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Éxncz, and ſaiches ibres enm abren duco, Has 
„un: t8 cüc andere Bı:c rphzc Sechther anb 
Céatem von, auch eben Mucke jc0à. io cu$ ben 
übrigen :w:i Bicru!a namBén ecmodx mente. to 
nilligt fonn (efL^ — ihingené crx cıen tu Commif 
fre, bat die Forcın dem ibnen übc:achenen Fall. 
Bates Folge lciſten, die Keindtciztcuem eingiccen, 
uud pd :uc Rule begehen merden. Gegeben Fin 
bem ten Juni Xunno 1526.” — N Dur se 
gebenen Grlosbeió qez48 ermakh'en (i$ bie Tauern 
ans berrihaftliden Eeamien, Bürgern, SXaautratés 
perfenen der Staͤdte, und cud) aus ben Tauern ci: 
nen 
&£) €biconbiter L €. p. 1130 et [eq. 
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Ken: Ausſchüß, der fid) blog mit Corkeſpondenzen, 
Berfertigung der Echriften an ben Kaifer, an did 
€orhnilfére, eber' an' die Stände, und mit. der gli 
figen -Uhterhandlung befchäftigen follte,. und. der fid 
gewöhnlich den Tisel beilegte: ber mit landesfürftlig 
chem Eonfens ertvábite Ausſchuß. Aber es maf 
feicht voraus qu: feben, daß fid) verfihiedene um bien 
ſes eintrágfid)e ^ Amt bewerben und daffelbe zum Echail 
beh des Landes: mißbtauchen würden. Mutbuillige 
Ruheſtoͤrer, bie den Aufruhr immer mehr anzufa⸗— 
chen‘ fid be(lrebten, um aus bemfelben einen Ge— 
toinft- gu ziehen, und beodlofe Beamte, bie; ihrer 
Untreue wegen ibr Amt verloren hatten ,.. drangen 
fi den Bauern als Ausſchußmaͤnner esf) weil ibe 
nen von den Comimiffären zugeſichert wurde , - bag 
ihnen dieſes Amt nie zur Laſt follte ‚gelegt werben, 
freilich nur im der Vorausſetzung, daß fid) bieftr 
Ausſchuß nicht zur Verbreitung des Aufruhrs, ſon⸗ 
dern jur Unterhandling und zur Verfaſſung der n& 
thigen Echriften würde gebrauchen laſſen. Als fid 
aber einige derfelben auch- als Anführer bei ben 
Gefechten, und bei’ 9Stünberungen ber Kirchen unb 
Echlöffee beroottbaten, und die Beute mit ben Baus 
ern theilten, fo ſah fid) die kaiſ. Gitrafcommiffion 
am Ende de: Krieges genoͤthigt, biefe Leute nicht 
als Ausfchußmanner, fonderh. als Anführer der Re 
Beffen anjufeben und zu beftrafen; die übrigen Aus⸗ 
ſchußmaͤnner, die ſich bloß in der Kanzlei der Bau⸗ 

ern, 
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t» naf ters Cura roam Erlautaif ge 
vaudhen lure, ſind mirflich ſtrafftei gchlichen. 


Sahinacr verlegte ertertenen fein Hampianarı 
itt ven. € t. Florian nah Ebelsberg, mo 
hä bereit® ſchon viele tauſende kemaffneter Bauern 
erfammeit harten. Einer jo grogen Menge mute 
bald an ten nebigen Echentmitteln (eblen. Da 
Mj eud) Die Aernde berannäberte, (e bidt es Fas 
Nager für gut, den gréften Theil feiner Truppen 
Bt Seldarkeit nach Haufe zu entlaffen; nur meüte 
'* gang gewiß verfichert feyn, daß er in dieſem Gab 
| meber ven ten Eoftaten bed Statthalters, bie 
& ing, Enne, und Freiſtadt in Garnifon lagen, 
Md) auch von fremten Truppen, bie mabtenb dieſer 
Seit im das Land einrücden fonnten, etwas zu Pes 
frdyfem bátte. Er ſchrieb deemegen an tic faif. 
Llommiffare, unb an die Gtánbe, melche ibm fchrifte 
ich verfprad)en, bag er ohne Eorge wegen irgend 
ines Ueberfalles feyn ſolle. Auch ber Statthalter 
nachte (id) verbindlich, feinen Golbaten alle Feinds 
ſeligkeiten zu unterfagen. u) Dieſes brachte bei den 
Bauern die gute Wirkung hervor, bag fie ihren 
Ausſchuß von Wels nad) Gbefébtrg beriefen, und 
demfelben den Auftrag machten, — "inmittelft bins 
ter ihnen zu Wels folche Beftellung zu thun, daß 
| M 2 geifts 
x) Beilage Nro. X. | 
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geiftliche und meltliche Perfonen famt bero Hab zwi 
Gütern vor aller ferneren Thaͤtigkeit verſichert, sum 
Niemand möge beſchweret werden.” 


_ So - fif von diefer Seite alles zur tug 
und Unterhandlung anließ, fo kriegertſch fub es jech 
von neuem auf bem linken Donauufer auf. — DIE 
Bauern hatten in Ditensheim ein großes aget 
bezogen, und ſchickten von borther immer einig 
Truppenabtheilungen gegen Linz herab, um bie Ge 
daten des Statthalters, welche im Ufer, der SF 
gegenüber, nod) etwelche Poſten befegt Bielten, anf 
benfelben zu verdrängen. Chriftoph Zeller war. ie 
Eommandant, der fid) einen Oberhauptmann über” 
das Muhls und Machlandoiertel‘ nannte, - Den 908€ ^ 
unius abends famen viele Bauern tm Ufer .en, 
Einige waren fo mutbmillig, daß fie bewaͤffnet mum ' 
, tet militärifchee Muſik auf die Bruͤtke giengen, nd 

dem Statthalter Hohn ſprachen. Dieſer konnte t» 
re Frechheit nicht mehr ertragen, und ließ auf ſie 
Feuer geben, worauf ſie ſich etwas zuruͤckzogen. 
Der Statthalter ſchickte noch am ſpaͤten Abend fe 
nen Secretaͤr, Neidlinger, zum Praͤſidenten der Staͤn⸗ 
be, Herrn Helmhard Joͤrger, und lich ibm anden⸗ 
ten, bag er verſpuͤhre, — — "bie Staͤnde feien der 
Bauern nicht mächtig, unb fónnten auch dasjenige 
nicht leiften, weſſen fie ihn vertröftet haben; er be 
gehre alfo feine Affecuration wieder zuruͤck, bie ec 

heute 
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ab iiu fr den Gtinben megen der Bauefchaft iw 
t, Mifit bet. Er koͤnne nicht gedulden, daß fich die 
Besen fe febr nábern, und fei gefennen, nod) im 
Mfr Rache einen Ausfall ins Ufer zu machen.” 
Ge[baten ſtanden wirklich (dom anf bem 
ir Stadt verfammelt; aber die faif. Gom 
Bare unb bie Stande beredeten ibn, ven feinem 
wieder absufichn. Sie ſtellten ibm das 
eid abril vor, weiches daraus entitchen márbe, mena 
& feine Berficherung wieder zuruͤck nábme, von mel 
Sid der die Stinbe tem Fadinger bereits eine Abſchrift 
nach Ebelsberg geſchickt batten, unb erfuchten ibn, 
M 6 ESchichhen auf tic Banern eimufelln. Da 
ferberferf zugleich vernabm, daß femeb[ bie faif. 
Gommiffate, als aud) dic @tände ned) diefelbe Nacht 
Patente «n die Bauern amffertigen würden, gab ec 
endlich nah, unb befahl den Colbatm, rubig pu 
bleiben. 


Der Trompeter ber. kaiſ. Gemmiffare verlag 
den rots ſchon um vier Uhr fruͤh ten Bauern bie 
fjetemte ter Gommifíáre und ber Staͤnde, g) wor 
uf ber Hauptmann Scharf mündlich amtmertete : 
er allein getrame fi nicht, auf diefe zwei Patente 
die Antwort zu geben, er muͤſſe diefelben jubec den 
übrigen Hauptlenten mittheilen, deren Ankunft im 

Ufer 

w) Beilage Neo. XI. 
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Ufer er mod) heute erwarte. Die Commiffäre unb. 
die Stande follen nicht glauben, daß feine Bona. 
etwas Reindliches vorhätten, welches bic Drdinang _ 
bemeife ,.: bie er denfelben fehriftlich, gegeben babe; _ 
Daß die. Bauern mit offenem Spiel auf die Brüde 
zogen, (ci die Urſache, — "bag bie Haupsleute iht 
Volk nit anderſt regieren. koͤnnen, ſondern ihr Ga 
hoͤr nad) denſelben richten muͤſſen.“ Morgen werde 
er .eine Antwort anf; die Patente ſchicken, bie ec 
bur) einen eigenen Ausſchuß den Commiſſaͤren wer⸗ 
be elshändigen. laſſon. Wibrigens biste er bie ona _ 
miffäre and die Ctqmbe, den Statthalter zu beoe 
gen, tag. er feine ſcharfen Schüfle mehr auf die 
Manern wolle tbun laffen. y) Am námliden Sage 
wurde auch Herr Eigmar zu ben Bayern im M feo 
abgeordnet, um fie .von allen ferneren Reindfeligkeis 
ten abzuhalten, unb zu bereben, daß fie bie Lebens: 
mittel follten ungehindert in die Stadt fommen faf: 
fen. — Ge betbeuerten aud) ihm, daß fie gegen bie 
Stadt nidjt$ unternehmen murben, Den Commiffs 
sen wollten fie die Lebensmittel immer ausfolgen faf; 
fen, men fie jemanden mit einem Zettel darum 
biniber S i idten. Als Hr. Sigmar von biefen 
Aeußerungen der Bauern dem Statthalter Nachricht 
ertbeilet batte, erklärte bie(et den Ständen: "Ges 
Toe 006 TN TS EM 
4:29 Alles diefes ift aus Bricfen genommen, welche bie 
Stände ihren Deputisten nach Wien geſchrieben haben. 
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we enger Surudurrer mot er erem Icher, 
Sb min b Peuntnni. N$ a Taaci wn DR 
QTencen dm Urır ur sr ur Taro icf 
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qu, mo sure dei Dux rz Civarliero 
ptu, sec fa Dor name mim 


AJenmmsrr Cori p. ber Crmmeurc rm 
(eng sm mne rte mine Sit jo: des- 
wegen ihren SrsmpouI jmoibns. usb Litern Da cm 
frrbern, Sch auf tie Socr darem m cares, Die 
£r zuner srbehen beri. — 41r armer Heß: nic 
ermarten beue roch zcrient Miern zu u$, a 
sei hundert, rer, $febel Ber werden crinem 
aen ſeyn, ſoll bir imwracpét Arsen nacttuser. 
Die Emnmifiare merbeen dad deswecer on hen Is 
dinger, unb veriencun, bo$ er befibien (2210, Pag 
a Scharf wieder zurudziche, znt bof Der P5cfe 
ímnitülianb Lrficr acbelten mart. Fadtnger cni 
féulbigie eh, dag cr pon bem, mié cn jer spe 
srfallen £f, [cine SW frmídpa bonc, arb brfebl 
bem Schrri ben Rufsug Dieſer gibo: chie zwar, 
aber bie Sicherbeis ber Stert Im heu Terug 
nichts gewonnen, bern bof Krrbozicióbno 5505, mo 
fer am 1:1 ciibrrt $egcngen nzrbe, gcc icr 
fanern Anlaß, fd naher um die C:ct zu lagern. 
Wahrend der Proceſſton in ber Stadt murben nad 
alter Semebnbei Kanoner abgefeuert. Die Bam 
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ern, welche in einiger Entfernung von bet. Eh 
gelagert waren, hielten dafür, es fei auf ihre Y 
meraden ein Angriff gemacht morden, und ei 
herbei; diejenigen aber, bie fid) ohnehin fdjon nd 
bet ing befanden, und mußten, daß die Kanon 
bloß zur Verherrlichung des Feſtes befrimmet | 
hielten fid durch die Broccfjion beleidiget, unb t 
meinten, ba& man nur ihnen zum Troße dieſe Fe 
fidjfeit begebe. Fuͤr aufrübrifche Bcuern war | 
ſes ſchon Urſache genug, die Stadt ned) enger « 
zufchließen, unb fich gw einer formlichen Belagerı 
anzufchicfen,, "welche vom Sadinger ohnehin fd 
befchloffen war, 
Diefe Borfalle und das Ausbleiben bed 9f 
ſchuſſes von allen vier Vierteln, bewogen bie € 
miffate, einen Cilbotben an den Kaiſer zu fif 
unb uni fernere S8ecbaltungébefeble anzufragen, n 
de ihnen deſto notbroenbiger ſchienen, da manen 
immer nichts von ber Ankunft ber. Bairiſchen Ce 
miffäre zur Unterhandlung vernommen hatte, 2 
bie wiederholten Aufforderungen erfchien endlich 1 
z2ten Yunins ein Ausſchuß von vierzehn Baucı 
worunter fid auch einige Pfleger befanden. — 1 
Grade, welche diefe Leute gegen bie Gommiff 
führten, ließ nichts Gutes erwarten. — " &ie t 
kangten innerhalb zweier Etunden eine runde fat 
gorifche Erklärung und Refolution, weſſen fie | 
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Sam.” ie erhielten zur Autworte 
7 ar Cedeete ſchrinlich uͤberreichen, 
Kc mem Facder Denn vorgelegt werden. Um 
Berhrage secilinit CRcetmnen des Kaifere ju 
bien. cart Sie Sommiface odnebin adenna, 
| fi E ir 22h 23u» ctsRnMa; bi vec 
m üt Fr 58:3 c3, unb Den eingegangenen 

Kg Weeks Ez2-2 Becr als bisber Beebadten. — Nach⸗ 
a uitasd *cedte tcc Statthalter kibri die Ausſchuß⸗ 

sí mr, mad ccmoibot lie, dag C ven allen ferne 
any Gemalsıbätigfceun abſteben ſoüUten. Sie ver⸗ 
dem ima, Sei fm Quante vorgelaiſſen zu werden. 
Dicica erflarten ſie: "Da5 die Bouern det wieder 

à groſer Furie fee —— Wenn (de von den fads 
(3H Emmen nicht alſe gleich eire Refelution wegen 
ai der freien Religioneäbung, tie fie zuvor mar, be 
ta| fen, fe mürte im ganzen ?on wr Glocken⸗ 
mal freich ergeten. Die Verbitterung rühre dader, tag 
mal due Schiſldwache der Bauern ba Freiſtadt erichoſ⸗ 
ce] fn, und am Frohnlechnamdtaae in Linz fanenirct 
3) werden fein.” — Die Stände gaben den Eommif 
Mi ftem von ben Xeufierungen i$ Ausſchuſſes durch 
*| den Herrn von Grüntbal Nochricht. — N Diefe 
*4 beklagten (i Bod über des Ausichuffes Inſolen; 
und Unbeſcheidenbeit, indem berfelbige megen Kreis 
ſtellung der Religion in zwei Stunden cine Reſolu⸗ 
tion beachrt babe; zudem baten ihnen bie. Bauern 
Fiſche, die fie am Ufer kaufen weiten, abgeſchla⸗ 
RUF 
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sen; auch fe) Baunigartenberg erſt neulich gepluͤn 
bett worden.” — Die Stände gaben dem Aus 
(dug einen Verweis, und ermabnten benfefben, fünfi 
fig ben faif. Gommiffáren mehr Ehrfurcht zu bezeis 
gen, unb ben Waffenftillftand beſſer gu beobachten, 
Die Ausfchußmänner befrugen fich gegen die Staͤn⸗ 
be febr artigs fie banften für bie vaterliche War, 
nung, imb verfprachen, bie Bauern im Lager jut 
Ruhe zu vermahnen, welche wahrſcheinlich be(to fio 
ber Folge leiften würden, wenn fie hören wuͤrden, 
daß felbft ein faif.. Gommiffar wegen der. Unterhands 
fung nad) Wien abreifen würde: Wegen der ifche, 
fagten fie, feien fie unſchuldig; wenn bie Commiſſaͤ⸗ 
tt jemanden mit einem 'offenen Zettel um Lebensmit⸗ 
tel hinausſchickten, fo follte ihnen gewiß alles. Ben 
fangte gereicht werden. — ^ Daß der Ausfchuß zu 
Gunften be$ Kammergute8 und der Salzbergwerke 
ein Patent an die‘ Bauern erlaffen babe, wurde von 
ben Eommiffären unb den Ständen in Önaden ans 


gefehen I). 


Sin Ling war matr. bereits in banger Erwar⸗ 
tung, ob die Unterhandlung zu Stande kommen 
wuͤrde. Die Bauern fuhren in ihrem Wuͤthen fort; 
die Bairiſchen Commiſſaͤre meldeten nichts von ihrer 
Ankunft, der Daupt(tabt-fribft drohte eine nahe Ber 

lage 
33 Beilage N. XII. - 
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fageumg. Unter biefen traurigen Umſtaͤnden fdépfi 
fe men mieber eine. nene Hoffnung, ald cin Brief 
eom Bürger Eckhard, SBerorbneten der Staͤdte, ans 
fam,. in welchem er berichtete, bag die Bairifchen 
: Commiffáre bereits in Paſſau angelommen ſeyen. 
€r ſelbſt Habe in München, wohin er von ben 
| Ständen geſchickt wurde, den Befehl erhalten, in 
Paſſau bie Ankunft der Commiſſaͤre abzuwarten. 
Dieſe aber haben ihm betheuert, ba fie von Paſ⸗ 
fau nicht eher abreifen würden, als big bie Staͤnde 
zwei ober drei Eavalier ald Geiffel hinauf ſchickten, 
die dort fo lange bleiben mußten, bis die Commiſa 
J ſaͤre wieber zurück fámen, — Serner8. verkangten fie, 
bag alle Briefe, bie fie aus Baiern erhielten, oder 
Jdorthin abſchickten, von den Bauern nicht follten 
eröffnet ‚werden... Würden biefe ihre Korberungen 
nicht eingegangen, fo wären (le gefonnen, wieder 
Inch Münden zuruͤckzukehren. — Das Patent, 
welches diefelben au die Bauerfchaft erlaffen hats 
tm x), bekräftigte dasjenige, mas Eckhard ben 
Ständen gefchrieben hatte. 











Die fai. Commiffäre ſowohl als die Stande 

„befanden fid) auf bicfe Nachricht in einer großen 

Btríegenbeit, Wie fonnten fie dafür bürgen, daß 

die Schreiben bec Balriſchen Commiſſaͤre nach Muͤn⸗ 

| de, 
2) Beilage N.XHI. 
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dn, oder biejenigen, welche oon bortber am 
ven fámen, von ben Bauern nicht: würden e 
werden? Was. (otíte e$ nügen, Cavalier ald 
ftl nad) Paffau zu iden? Sollten bie 
fehen Gommiffdre von den Bauern weniger zu 
sen haben, menn zwei ober drei Defterreichfd 
salier nach Paſſau gefchickt: würden? Warum 
Geiſſel aus den Bauern? Die Etände that 
beffen, mas tm ihrer Macht flanb, um bie 
dandlung qu beféleunigen. Sie fuchten ben 
ſchuß der Bauern zu bewegen, einen elei 
für .die Bairiſchen Eommiffire herauszugeben 
fandten den Wilhelm Herrn. von Starhember; 
joffau, daß er bie Gommiffére nach Ling be 
felite, während fein Bruder, Here Kafpar, is 
ihre Ankunft erwartete; fie beriefen. alle ſtaͤn 
Mitglieder nad) Ling, weil ſich bie Arbeiten 
bäuften, auch mehrere Depnticte fid) auf Reif 
fanden, um bie uUnterhandlung einzuleiten. 
Statthalter, bem fie von allem dieſen Na 
gaben, duferte fid) auf folgende Weiſe: — 
von. ihm Eainer von den Ständen wider fein 
genheit Hier ufgchakten morben fei, nod) b 
ainen ufjehalten aecbonfe, Wann aber oin | 
als trener Unterthan nit dasjenige prafiren 
was andre ebrlidjt Laut mit Gefahr Leibe u 
ben$ tbun, bem till ich felbs das Haus 
den, unb waiß denfelben mit den Vögeln. i 
T 


( s9g9 2 


M, wenr Ge ferner. $Sog f$ — ud 
M mer cic] Xc—mnmMI Ne Camera wider um 
!Qtait Sun immmemrIÉR. NIA. lc de 
Mag abüf—Om. zer die ES: f: of WT 
Maz fert. va can Nr Gıenboker Na 
cdam: er BIO Ix; Scba Mo Er bw 
BIB mci. wenn fe mabecR Mr Ene 
bang xh blicken, fe wur cud er Feine 
ibſeligkeitea scaen vie uxccmemca. 34 der⸗ 
un, Lak feno fremden Trurren ın3 fon roͤck 
Er hate bisber fein Veriprechen abite. 
Staͤnde felm rum ſeben, daß die Kauern 
fall ihr geachenes Wert erfüllen, und Ne 
iffabrt aur der Donau nicht bindern. — "UF 
andern Fall mirb der Gtatthelter mit mec 
n, bag zu thun, wodurch ſelchen Kravaden res 
irt werden kann; ec proteflirt and) un beme, 
. drüber dem Land und Bicfigen Platz su Nachtl 
en mag, daf cr deſſen kein Schuld bat.” — 
Staͤnde antmorteten, daß fie. wohl müßten, 
fie ſelbſt, bic faif. Eommiffare, tmb der Here 
ftbaíter den Bauern zugejichert Deben; e& fel 
n auch febe unlieb, daß die Auuern Ihr gegen« 
zes Verſprechen fo übel erfüllten. — ” Eoviel 
: die Protejtation betrifft, zweifelt und ger nicht, 
' Sreunbffjaft, Gunſt, und Gnad werden fo» 
i| bie gemaine Wohlfahrt, als fonften in. ainem, 
anderm Tal daraus entſtehende Srwritervug 


und 
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uno Unaelesenkeus fiii ur Csaderoxxe- schen. 

An die Baucen erfichen jie den zzUE Yom zme 
tente. Im eriten fordern fr, du Conan: 8 
feei zu laſſen; im. smeiten, tak ze Fromm 
wun zur Tractation nörhig buc. mais: geste 
re men, in das Lager der Sauce u d 
ah weklben angedeutet wurde, — "ma 8 
wi NE Strang unb Abbrennung inr Han 
wkb boni ze verfügen.” - 





De Ausſfichten zur Derfiellung ter. Axt 
ren wet "dea muurig genug, als eim gan; 
mutdeter Tora Allen bie nod geringe Dr 
einer guͤtigen Unterhandlung benahm. Eit 
Conimiſſare erbielten einen Befehl, — fid) 20) 
gà verfügen, unb bert die Commiſſion mit ten 
(uie der Bauern anzufangen €). Die Urfac 
(e$ Befehles it wohl ganz gewiß feine ant 
weſen, als die Graͤnzſtadt, melche bie Bauern 
ſtark ángfligten, ven der Belagerung zu be 
und dem kaiſ. Truppen, bie fid) in Unteroͤſt 
fommelten, den Einmarfch zu erfeichtern,- we 
Bauern In der Unterhandlung nicht nadgebet 
den. Man fete voraus, der Ort, in melch 
Eommiffion gehalten würde, müßte von beide 
theien als neutral erkannt werden. Ling biel 


a) Kbenenbilter p- 1135 
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Mebin für feft genug, bag es fid) gegen tie Sam 
, würde: vertheidigen koͤnnen. 


Die Eaif. Commiſſaͤre forderten einen 1 Ausicuf 

P Bauern vor fi, bem fit ben neuen kaiſ. Bes 
M. anfündigten: ſie muͤſſen (id) nach Enns beges 
B; bert bie Beſchwerden ber Bauern vernehmen, 
d diefelben alfogleih dem Kaiſer berichten, - Der 
mmiffae Doctor Hafner müffen nach Wien reis 
ji, um bie faif. SXefolution abzuholen. Der Yuss 
me antwortete, — "bag bie Bauerfchaft fid) Hoch 
zeue, daß fie fich nac Enns begeben mollen, und 
rfprach heilig, fie fier dahin zu begleiten.” Die 
namifläre traueten diefer Zufage deſto mehr, weil 
j.ber Ausſchuß erbdthen hatte, nod am namlis 
m Sage entweder einen Geleitöbrief, oder bie Bes 
werben zu übergeben. — "Den ıztea Junins has 
n ſich zwar die Ausfchüffe eingeftellet, mit noch⸗ 
gem ürgeben, bag fic, und der Dberbaupt 
nn Sadinger, fie nad Enns ju cenbopiren vot 
mben, umb bierüber iar (ie bis nad) Cber(pera 
ch dero Mächten begleitet: als fie aber um Ein 
x Rachmittags ju Eberfrerg ankommen, haben fie 
ba taf Ther verwahren Istien,. und angtriat, 
$ Die verfimmelse Bauerſchaft nicht zugeben fe» 
, bag Die Gommifarii nah Enns zu bero. Feinten 
$ begeben oder verfügen ſollten, ſondern tag vcr- 
ne des Seren Staithalters Soldaten affta mit 
est 
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wb Ungelegenheit felbft in Eonfideration-siehen.” sum! 
An bie Bauern erließen fie den ızten früh zwei Ya.“ 
tente. Im erſten fordern fie, bie Schiffahrt wieder: 
frei zu laſſen; im. zweiten, daß die: Borben, :bit." 
man qur Tractation nótbig Dat, nicht gestoungen ? 
feerben follen, in das Lager der Bauern zu gieben;! 
weil benfelben angebeutet tourbe, — "bei Verhuͤ 
tung: de Strang unb Abbrennung ihrer Haͤuſl M ; 
ins Leger a verfügen. ”-- 
| 
Die Ausſichten zur Herſtellung ber Ruhe too 
ten jetzt ſchon traurig genug, als ein gang unver ' 
mutfeter Vorfall Allen bie nod) geringe. Hoffnung. 
einer gütigen linterbanblung benabn Die kaiß. | 
Commiſſaͤre erhielten einen: Befehl, fid) Bad) Enns | 
zu verfügen, und dort bie Gommif(ion mit dem Nuss 
fdjuge der Bauern anzufangen 4). Die Urfache bie 
fe8 Befehles iſt wohl ganz gewiß Feine andere ger 
wefen, als die Oransftadt, welche bie Bauern fchon 
ſtark ängfligten, .von der Belagerung zu befreien, 
und. der faif. Truppen, bie fid) in Unteröfterreich 
fammelten , den Einmarfch zu erleichtern,- wenn die 
Bauern in der Unterhandlung nichs nachgeben wuͤr⸗ 
ber, Dean .fe&te voraus, der Ort, in melchem bie 
Commiffisn gehalten würde, müßte von beiden atr 
theien als neutrak erkannt werden. Ling biet man 
ohne 
a) Khevenhiller p. 2135. 
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ehnehin für feft genug, daß es fld) gegen die Bau 
en wärbe vertheidigen koͤnnen 


Die keiſ. Eommiffäre forderten einen Ausſchuß 
der Bauern vor ſich, bem fit den neuen kaiſ. Bes 
ftbi. anfünbigten: fic müflen fi) nach Enns beges 
ben; "dert bie Beſchwerden ber Bauern vernehmen; 
und dieſelben alfogleich dem Kaiſer berichten, - Der 
Commiffár. Doctor Hafner müffen nach Wien reis 
kn, um bie faif. Stefofution abzuholen. Der Aus 
khuß-antwortete, — "daß die Bauerfchaft fid) hoch 
erfreue, daß fie (i nad) Enns begeben tollen, und 
verfpeach heilig, fie ficher dahin gu begleiten.” . Die 
Commtffáte: fraueten diefer .Sufage defto mehr, tocil 
ig. der Yusichuß erböchen hatte, nod am nanılis 
den Tage entweder einen. Geleitöbrief, oder bie. Bes 
ſchwerden zu übergeben. — Den ıztet Junius Ba» 
ben ſich zwar bie Ausſchuͤffe eingeſtellet, mit noch⸗ 
maligem: Fuͤrgeben, daß fie, unb ber Oberhaupt⸗ 
wenn Fadinger, ſie nach Enns ju convoyiren sot 
handen, und bierüber zwar fie Did nach Eberfperg 
durch bero Wachten begleitet s als fie aber um Ein 
Uhr Nachmittags zu Cberfperg anfommen, haben fic 
«(ba das Thor verwahren. [nffen,, und angezeigt, 
bag. bie verfammelte Bauerſchaft nicht zugeben fon 
ne, daß die Commiſſarii nad) Enns zu. bero Feinden 
fich begeben oder verfügen follten, fondern daß vor. 
Pero be8 Herrn Statthalterd Soldaten. allda mit 

Gad 
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Sack unb: Pack abziehen fotiten 5). Dic Gom 
te machten umfonft Vorftellungen, daß es à 
des Kaifers und des Churfürften Gewalt (lebe 
Soldaten son Enns absufordern, die Bauern 
ten ruhig Die: Mefolution des Saifec& abmorten, 
ben Doctor Hafner famms den Ausfchüffen , 
Wien aberifen laffen.: Sie :befamen vom. (jab 
bie Antwort: — "Daß bie Bauerſchaft bec 
fie follen eniweder, Bis Doetor Hafner "unb bie 
rigen von Wien’mwieder kommen, zu Eberfperg 
bleiben, dder aber ſich rund erklären, ob "fie 
nah Wels. 9bec ‚Stegt: begeben mollten, Denn: 
Enns ode: Linz Tießen ſie ble Commiffarieh b 
auf nicht.” — Um vier Uhr früh: wurde:;Dı 
Hafner fammt einem Ausſchuß von Ehtlsberg. el 
fen, um fid) nad) Wien zu begeben;..bie beri 
dern Commiffdre wurden durch hundert Bauern: 
Steyr begleitet, und bórt im Echloſſe betpadié, 
"mit Bedrohung; bag:flc bortcn. bie zu ver! 
betfurift des. Derch D. Hafners uno tree Huf 
fe verbleiben, unb wenn fremdes Volk ins gant 
zwiſchen falle ſie es ensgeiten follten. "2 :... 
Ich tse qud den Beridy ber  Citánbe a an 
re Depntirte in Wien her, weil‘ er einige Umſte 
enthalt, welche" Khevenhiller in feiner Erzäblumg 
E ! N 
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rund ter Tail. Commiffare übergangen ^ bof 
Srieben am 16let:; Beſtern um Mittag ſind 
if. Commiſſaͤr nach Enns aufgebrochen. Als 
ad) Ebelsberg kommen, wurdben fit nebſt 
be. Weikhard von Pollheim, der ihnen zum 
E mitgegeben wurde, angehalten, uhd ine 
ß -geführt, to fie nach dem Bericht des Mit 
er, der geſtern nod) gu ihnen hinaus geſchickt 
', und bent wilder zurück fam, nod fid be 
. Auch Haben bie Bauern ben. Drn. Wilbelm 
yemberg auf feier SReife nach Paffau, Neu⸗ 
gegenüber , aufgehalten, ungeachtet ‘er bon bat 
en’ felbft begleitet fourbé, und don ihnen ein 
tel Hatte. Ex bat fi) alsdann mit be Get» 
nit ohne Gefahr nad) Afchan reticitet ; weil 
n Fortreifen ganz gehindert wurde. - Als Star⸗ 
erg geftern um Mittag, man weiß nod) nicht; 
ih (elb(t, oder durch bie Bauern begleitet, im 
anfam, haben fie ihn dort vermacht, unb iti 
ngerd Hauptquartier Ebelsberg abgeführet, 6 
(d iff. Die Verordneten fchickten den Staus 
sche hinaus, und ließen die Bauern um bie Urs 
fragen , warum fie den Gtarbemberg nicht forte 
t faffen; fle antworteten: meil fie von ben foif. 
miffáren ihrer übergehenen Punkte wegen nöch dato 
m gewiſſen Re’cheid haben, fo babe ihr Obrifter 
bien, alle Landsmitglieder und andere su Ihnen 
idte Perſonen aufjufolten. Befapl es dieſer, 
11% 2 Q (e 
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fo. würden fie toieber alle fortpaſſiren faffen., Deren 
von Zelting und feiner Grau ift auch dag Naͤmliche 
geſchehen. Die Verordneten haben den Mitterhofer 
mis. dem, Trompeter Hot mieber zum Fadinger ges 
ſchickt, abet e& ift noch feiner zurück, weil fie wahre 
ſcheinlich von den Bauern aufgehälten iverben, „Den 
ftn. Zelking haben fie mit ben Seinigen heunt 
wieder losgelafſen. Vormittag iſt Freiherr Schifer 
und Sigmar auf die Bruck geſchickt worden, um die 
Loslaſſung ber aufgehaltenen Perſonen, die freie 
Schiffarth, und die Paſſirung ber. Bothen iu begeh⸗ 
ren; man weiß aber noch nicht, was daraus fol⸗ 
gen werde.” — Daß bie Bauern ben Madiſeder 
als den Ucheber bed Planes, die Commifſaͤre ge 
fangen zu nehmen; angegeben haben, wird teile 
unten an feinem Orte gemeldet werben; 
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Drittes Dauptftud. 


Badinger ertheilet dem Herrn Wilhelm von 
Starhemberg einen Geleitsbrief nad) Paſ⸗ 
fau. Die Bairifchen Eommifläre tragen 

Bedenken, nad) Oberöfterreih zu kommen. 
Die Bauern werden umfonft ju einem 
Stillſtand und zur Trartation ermahnet. 
Schreiben des Ausichnffes von Wien her 
auf an die Ausſchußmaͤnner der Bauern. 
Fadingers Drohungen. Reſcript des Thum 
fürfien an die Stände, und ein Befehl von 
ijm an den Statthalter, 7 





N ganze Sorgfalt der Stande mar !jebt dans 
auf gerichtet, die kaiſ. Commiſſaͤre von ihren 
efangenfehaft zu befreien, unb ben Batrifchen für 
ered Geleit zu verfchaffen. Sie verfaßten in die 
t Jinfit ein Patent an die fbauern ©), und 

RA fandsen 
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fanbte ben ftm Cigmar nad Ebelsberg, bet bit 
Loslaffung der faif. Commiſſaͤre und der frandifchen : 
Mitglieder bewirken ſollte. ?ebtere wurden freige 
faffen, aber die Gommiffáre mußten ſich bequemen; 
nad Steyr zu reifen — i 


Hr. Wilhelm von Ctatbemberg, der mit dem: 
Hrn. Eigmar aus feiner Gefangenfchaft von belt 
berg nach Linz fam, brachte zwar die Nachricht, daR - 
das Patent bet Bairiſchen Commiffaͤre im Lager 
bei Ebelsberg ſei oͤffentlich abgeleſen worden, und 
$aB die Bauern darauf zuſammen geſchrien Ba 
ben: — "(i wollen weder vom Churfuͤrſten, nod 
dero S(bsefanbten, weder wiſſen, noch hoͤren, vie. 
weniger ‚mit ihnen fracticen:" deſſen ungeachtet gab 
"man doch noch nicht alle Hoffnung auf, daß eine 
Unterhandlung zu Stande kommen tonnie, weil’ He: 
don Stahremberg folgenden Geleitsbrief erhalten 
hatte: " 3d) Etephan Fadinger Dberhauptmann des 
chriſtlichen Feldlagers im Land Oeſterreich ob ber 
Enns, tie aud) zu End unterfchriebene mit fanté 
fuͤrſtlichem Conſens son einer ehrſamen Baurfchaft 
erwaͤhlte Ausfchuß geben hiemit mánnigfid) zu ver 
nehmen, daß der mwohlgebohrne Herr Herr Heinrich 
Wilhelm Hr. von Starhemberg auf Riedeck, Wild 
berg, und Lobenſtain, der Rom. Kay. Mit: Sanv 
merer, ber lob. evangelifchen Etande in Deft. ob 
der Enns Verordneter, won wohlermeldten loͤbl. 

Erin 
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ben ben berabziehenden Churfärklich Yairifchen 
inſehnlichen Decrn- Commifarien . entgegen ate 
| wird , welche Verrichtung zu gütiger Tracta⸗ 
nnb Des ganzen Landes Wohlfahrth angeſehen, 
auch eenjtlich dabei zu bemuben erbothen; bae 
ibme zum fichern Slait bie Confoy famt ben 
tsbrief zugeftellt worden, barbei der ganzen im 
| und Granigen liegenden Baurfchaft und ihren 
bipabern hiemit bei Leib und Lebengftraf aufe 
€ wird, mehr hoͤchſtgedachte hurfürftliche Herrn 
wiffarien, auch der loͤbl. Gtánb ihnen entges 
gefandten Verordneten, fammt deren Dienern 
Gadjen, fowohl aud) ben zugegebenen Aus⸗ 
j und Confoya oder Gefährten aller Orten zu 
fer und su Sand frei, fidjer, und unaufgehalten 
ren und repaſſiren zu faffen, und nirgends . ela 
Aufhaltung bei diefem hohen Berk zu erzeigen. 
m im chriftlihden Hauptquastier Ebelsberg bett 
ehnten Juni 1626. 


iban Fadinger Gab. Aſchhofer. H. Hefe. 
tbauptmang. Abrah. Paumgart⸗ Tho. Pierngru⸗ 


F Madlſeder. nto TENE 7^ 
| M. job. Glatzia⸗ €tepb. Prunbo⸗ 
nus. EM her. F 


Er, Statdlpour. 9! Puchholz. 
Leonh. Leirer. 
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Su biefem Geieitsbriefe ſetten fie mündlich bim : 
jt, daß fle e$ nie zugeben werden, daß bie Stans * 
be Geißel nach Paſſau ſchicken; bie Bairifchen Con» * 


miffate follen ohne diefelben frei herein reiſen 
koͤnnen. 


c 


Heinrich Wilhelm ton Citatbembets hatte kaum : 


feine Meife nad) Paſſau angetreten, als fein rw 
der, Dr, Kafpar, in Linz anfam, ber drei Wochen 
An Ried umfonft auf ble Beirifhen Eommiffäre ge 
wartet, unb fi enbli zu ihnen nad) Paffau oer 
füget hatte, Er berichtete ben Ständen, daß dieſel⸗ 
ben noch immer auf der Forderung verharren, daß 
die Bauern Geißel, und zwar adelige ſtellen máf 
fen, menn bie Gommiffare ind Land herein fommen 
fetten, Sie wuͤnſchen, fagte ec, ſelbſt eine Unter 
handlung, So lang fi) bie Bauern von ferneren 
Gemwaltthätigkeiten enthalten würden, werden auch 
ihrer DBerficherungen gemäß feine. fremden Soldaten 
über bie Graͤnzen herein fommen d), Diefe Nach—⸗ 
richt tftilten ble Stande durch ein Patent der Baus 
eefchaft mit, in welchem es unter andern heißt: — 
"Wann wir bann jeitfero fo viel Nachrichtung ber 
fommen, daß wohlgedachte churfürftliche Heren Com⸗ 
miffarit noch immerfort auf der begehrten Verſiche⸗ 
rung der esi, and dann fider bin unb wider 

Brin⸗ 
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frisgen der Gxfreiben bebarren, doch mit der [aw 
urn Gegenerflarung, tag hochzedacht Ihre Chur 
firlithe Durchlaucht zur gütigen Tractation gnds 
bisft gefunnen, und fo lang die Baurfchaft mit Feind: 
kligfeiten einen Stillſtand halten, Cie nit allein ai 
sisen Dann eines Fußes breits ins Land nit fl 
den werben, fonbern vielmehr der Baurfchaft ſolche 
billiche Sefolution gnábiaft ertheilen wollen, daraus 
fie 36r Ehurf. Durchl. vaͤterliche und gnaͤdigſte Wf» 
fetion gnusfam zu verfpühren baben foflen, mit 
dem noch ferneren angehangten Begehren wohler⸗ 
meldter Hrn. Gommiffarien, im Kal etlihe aus 
der Baurſchaft Ausſchuß, ungefähr von vier Perſo⸗ 
nen, auf Yaffan zu ihnen reifeten, follten fie als⸗ 
dann mit denfelben gütige Handlung pflegen, und 
ihnen Ihrer Churfl. Durchl. gnaͤdigſte SRefolution 
eröffnen, welche ihnen gewiß erfprießlich ſeyn werde; 
und foll üuberdieß bie Baurſchaft vergmißt und vers 
fihert ſeyn, daß ihr Ausſchuß ohne alle Gefahr 
fidet wiederum zuruck pafjiert werden fol.” Am 
Schluſſe diefed Patentes verlangen die Etänbe eine 
baldige Erklärung der Bauern, um den Bairifhen 
€ommiffáren die nöthige Antwort ertheilen zu koͤn⸗ 
nen. — Cie follen fid) ferners allen Reindfeligfeiten 
enthalten, die einberuffenen ftánbifóen Mitglieder 
ruhig nach fin; reifen, und ihrem eigenen Erbiethen 
gemäß den Staͤnden gegen bare Bezahlung die nbi 


' fhigen SJebensmittel in die Stadt femmen  faffen. 
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wiflton in Enne Halten: zu offen, tell dort 
Soldaten des Statthalters nod) in Garnifon lieg 
fo wollen die Commiffáre aud) hierin auf. eig 
Verantwortung etwas nachgeben; fie feien nicht ( 
gegen, daß die unterhanblung in Waidhofen, | 
Peter, oder Seitenſtetten gehalten werde, Die X 
(diffe, welche mit den €ommiffáren dorthin geb 
haben ſicheres Geleit. Würden aber bie Bau 
in keinem Städte weichen , ; (0 proteflicen fie fe 
lichſt, Baß:fie an allem Unglüde, das borawé 
feben wird, unſchuldig ſeien. Gie mad) 
dem Dimmelberger den Auftrag, alles diefeg d 
Madlſeder zu fchreiben, der fid eben beim Xi 
ſchuſſe bec Bauern in Ebelsberg befand, baf er 
allenthalben bekannt mache, und bie Bauern 
Solgfamfeit berebe, Madlſeder mar freifich - 
Mann nicht, der etwas zur Befreiung der Gc 
miffäre hätte beitragen follen, ba er ben Math 
theilet botte, fie gefangen zu nehmen, mas fie al 
damals nod nicht gemuBt baben. Als Madlſe 
nichts ausgerichtet zu haben fien, murde der $ 
ctor Holzmuͤllner in der námliden Abficht zu 1 
Bauern abgefandt, der fie ermahnte, — "bie f 
Giütigfeit anzunehmen, und ihr eigenes, wie ai 
des ganzen Vaterlandes SBecberben zu verhüten. 
bat ihnen auch herfürgefteichen, mie übel e8 
der ganzen Welt, ja felbft bei den Türken und f£ 
den lauten mwerbe, bag fie bic kaiſ. Commiſſarie 
f 
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W f$ auf ihr gegebenes Wort, Trauen und Glau⸗ 
Im ihnen anvertranet, wider aller Voͤlker Recht ab 
H-xfangen hielten. Aber er hat damals feine ans 
Mr Antwort befonrmen, als daß fie fij rund er 
Arſfen, daß fie bie Waffen eher nicht ablegen, noch 
fo von einander [affen, und nach Hauſe begeben 
Eianten, es twürbe ihnen dann zuvor bie Religion 
freigeftellet, und bie Ansubung berfelben bem gam 
sm Lande bewilligt, und daß das Ehurbatrifche 
Eiegsvolk mit den Seitenwehren, Cad und Pad 
von Ling, Enns, und Kreiftadt abziehen folle, weil 
fe einmal Ihr Ehurfürftl. Durchlaucht in Baiern 
für ihren Deren. weiter nicht erfennen, weniger fel» 
ne Nffisier, unb beffem Rriegsvelf im Lande langer 
gedulden könnten, fondern Ihrer Kaif. Mit. ale 
bero Landsfürften unb Crbferrn tag Land einraͤn⸗ 
men, und allen gebührenden Gehorſam Derfelben , 
wie auch Dero nachgeſetzten Obrigkeit leiften, und 
elfbanm (id) zur Ruhe und nach Hanfe begeben 
wollen, Im wibrigen Kalle müßten fle bereits ele 
nen evangelifchen Herrn, der fie bei ihrer Religion 
($&ten , und ihnen beiftehen werde. Erwarten als 
fein der Antwort anf ihre nach Wien mit Doctor 
Hafnern geſchickte Ausfchuffe.” e) 


DER 
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.. Wbieft Antwort. ber. Bauern machte allenshalben 
fige (tarfe Senfation. Man konnte nicht zweifeln, 
wer jener evangeliſcher Herr fei, auf beffen Sela 
flanb fie. fib. verließen... Die Laif. Gommiffáre mad 
ten ben. Bauern. einen neuen Borfchlag, bie Untere 
. handlung -anzufaggen, da bet vorige nicht : amyem 
nommen: wurde. Gig gaben folgendes Patent here 
«u$; . "Wir NR. und. R,:von der Rom. Kay. Mit 
unſerm allergnahigfien Herru abgeordnete Commiffae 
tien geben eu, ber. verfammelten Baurfchaft, ..pa 
vernehmen, ‚daß, obmobíen: mir. ung billich verſe⸗ 
ben, ihr würdet dermal einſt höchitgemeldter Ihrer 
Kay. Mit.-öfterem Befehl gemaͤß, unſre Reis nad 
Enng ferner nicht verhindern; ba aber nochmalen 
euch je ſolcher Ort wegen des darin fiegenben Krieg 
volks fo bod) jumiber:. und damit ihr feben und 
erkennen möget,. daß mir un re obtragende Commiſe 
fion zu befürdern, auch zu glücklich ermünfchtem 
End zu bringen, anb. eher night. gu verreiſen gedacht, 
dabei ibr dann mif allen euren Belchwerden durch 
eure gnugfam bevollmaͤchtigte Ausſchuͤß unverlaͤngt 
und chiſt zu erſcheinen hiemit abermalen vermahnt 
werdet? fo, ſoll ans letztlich nicht entgegen ſeyn, all 
hie im kaiſerlichen Schloß zu Steyr dieſelbe abzule⸗ 
gen, dafern von demſelben, wie auch von der Stadt 
alle Baurſchaft gaͤnzlichen abgeführt, und tir Gone 
miſſarien unter waͤhrender Tractation aller Belaͤſti⸗ 
gung, bann über einkommende kaiſ. Verordnungen, 
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aud auf underhöfft begebenden Malz daB fich 
Güte zerfchlagen möchte, ftel fibern Ab⸗ und 
reifeng, wie e$ nad) aller Völker Recht billich iſt, 
ugfam verſichert werden. Im übrigen vermahnen 
e euch nöchmalen teob(meinetb , wie hievor um 
m Dato den yten dieſes befchehen, daB ibr uns 
ſolch mahrender Handlung euch Aller Feindlich⸗ 
ten unb €perrutig der Birtwalien gegen Geift > 
b MWeltliche allerdings enthalte. — €einb hierüber 
«er fchriftlichen gehorfamen Erklärung bei Zeiger 
8 fürberli erwartend. Geben auf ber faif: 
refchaft Steyr den -zaten uni. 1626." — Die 
Patent ſchickten ble Gommiffare den Ständen 
d Ling, mit der angehängten Bitte, fie müchten 
nen aus ihrem Mittel mit vemfelbeh zu ben 
mern fenden, ber fie bereden füllte; der wohlmei⸗ 
nden Crmabnung Folge zu leiften. In bicfent 
sen Schreiben fagen fie den Staͤnden: — "Wit 
finden uns nod allhier auf bem kaiſ. Schloß 
ter wider aller Voͤlker Recht und der Baurfchaft 
theures Verſprechen unferer Kreibeit beraubt; 
b 06 wie wohl verhofft; durch Abfendung' Herrn 
oif Madlſeder biefelbe dahin zu vermagen, daß 
der fdif. Mit. allererfi den 1zfen dieſes wieder⸗ 
‚Item Befehl gemäß in ber Stadt Enns bie ihnen 
bft und dem gemeinen Baterland allein zum Be 
n vorhabende Trartation fortfegen wurden, zum 
iberfiuß auch, mann fie wegen ber Soldaten da» 
O0 | Pin 
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nnb Blut satüfegen ; tnb allerunterthaͤnigſten 
fom gu ten." 7: mE 


Wie diefer Ausſchuß in Wien aufgtnái 
worden fel, und was bet Satfer hauptfächlich 
tóm begehrt babe, erhellet auß einem Briefe; 
Derfelbe an die Ausfchußmänner in Ebelsber 
fihrieben hat. Ich (ege ibn als ein feitfarhes 5 
füf ganz her, — "Edle vefte, auch Ehren 
Erſamb und achtbare inſunders günftige, auch Fr 
fid) Liebe Herrn und Freund, neben Erbiethum 
fer gang willigen Dienſten erinnern wie fie ! 
alles Ernſts, daß uns die Roͤm. Kayı Mit. 
allergnädigifter Erbhere und Landsfuͤrſt allererfi 
f Stund durch deroſelben Niederoͤſterreichiſcher 
gimentsrath Hr. Doetor Martin Hafner allerg 
giſt anbefelchen laſſen, denen Herrn und euch 
bald bei aignen Botheen "aufs beweglichiſt zuzu 
ben und pb ermahnen, fie woͤllen ohne Verliel 
ainicher Vlertlſtund bei der -Baurfhaft; Dau 
fm, unb Befehlshabern bie Sachen dahin rie 
taf allerhoͤchſtgedachter Kay. Mit. ietzo zu 4 
anmefende Deren Commiffarien alsbalden frei 
had Enns raifen, unb mit ainicher Wacht vol 
Baurfchaft, wie bisher gefchehen, fit mehr b 
weniger an ihren bin und wider Raiſen ainich 
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oder Berbinderung erzaigt werde. Wann bann des 
nen Herrn und euch gnugfam bewußt, mie toit noch 
in unferem Drobenfeyn an biefer ber Herrn Ray. 
Commiſſarien unbillichen Aufhaltung atn hohes Miß⸗ 
fallen getragen, fie dadurch auch Ihr Mit. zu fab 
nee Gnad, fondern ber allerhächften Ungnad bewe⸗ 
gen, unb ainiche ermünfchte Nefolution nit erlangen 
werden: als ermahnen und bitten wir fie um Got 
(t$ willen dahin zu gedenken, bag dieß Orts nit 
allein mit Entlaffung der faif. Heren Commiffarien 
nah Enns Ihrer Mit. allergnädigiftee Willen er⸗ 
flattet, und auf den mibrigen Ball das ganze Land 
nit in das aͤußeriſte Verderben geſtuͤrzt, ſondern 
auch von der Baurſchaft ainiche ferrer Gewaltthaͤ⸗ 
tigkeit weder mit Worten nod) Werfen gegen maͤn⸗ 
niglich nit verübt werde; immaſſen mir bann vor 
Gott und der Welt hiemit offentlich proteflirt haben 
wollen, big Orts ainiche Verantwortung auf uns 
su nehmen, nod uns ferrer in allerivenigiffen ges 
brauchen zu laffen Bedenken haben wurden, wie ung 
dann auch diefes Werk meber für uns felhft, nod) 
unfre arme Weib unb Kinder principaliter nichts 
angeht. Damit die Herrn und ihr aud) im Nas 
men der Baurfchaft benebens erindert werden, mie 
man mit Abgefandten oder Commiffarien handlen 
folle, baben uns Ihr Kay. Mit. nit allein vor ab 
lee Gefahr allhier gnuegfam verfichert, und mit am 
fehnfichen Zimmern und nothmwendiger Unterhaltung 
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pm verſehen, ſondern auch auf morgen um acht lb 
Vormittag bei derfelben gehaimen Rath und Ho 
Fanzlern Herrn von Wertenberg Freiherrn Audien 
zu geben allergnedigift Verordnung getbam. Dahe 
um fo viel mehr bie Baurn in Dbacht zu nehmen 
weilen big von bem hoͤchſten Haupt der Chriften 
prit gegen fo geririgen Perfonen, als mit find, ge 
ſchieht, wie vielmehr ſie, die Bauern, der Kay. 
ejt. hochanſehnlichen Herrn Commiſſarien mit alı 
jerſchuldigiſtem Gehorſam entgegen gehen, ſie in 
Verrichtuns ihrer tragenden Commiſſion nit verhin⸗ 
dern, ſondern hiezu allen Fuͤrſchub, weilen das 
Werk dem ganzen Vaterland zu guten gereicht, er⸗ 
zaigen ſollen, welches wir ihnen mit gnuegſamen 
Umſtaͤnden fuͤrzuhalten bitten, ſonſten bleibt es bei 
unſerer Proteſtation, und erwarten bei Zaigern die⸗ 
ſem aignen Bothen, weilen es periculum in 
mora. gewiſſer Reſolution und Vollziehung des 
kaiſerlichen Willens. Dabei Gott alles befolchen. 
Wien in Eil, den 22 Juny Ao 1626. 
der Herrn und euer 
bienftbeiiefiene willige ' 

Gbriftopb Mosburger, 

Alerander Voglſamber. 

Se. Venzinger. | 

Mich. Mair zu Oed. 

Wolf Weingartter. 

Gtepb. Neſtlpeck. 
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“ eefteften, und mit Landsfürftlichen Conſens verſi⸗ 
T9 derten. Ausſchuͤſſen, unfern günftigen geliebten Heren, 
Sm) Heben und guten Freundten.“ 


In einem zweiten Briefe melden biefe ſechs 
1 Yusfchußmänner, daB ber geheime Ruth Graf von 
Meggau — "an der Baurfchaft Befuchung, (Plüns 
'derung) feiner Herrfchaften Echwertberg und Winds 
bag ein febr ungnädiges Gefallen habe. Wir bit 
fem bie Herrn und Nachbarn dienft s und freunds 
"i, fie wollen e8 bei Herrn Dberhauptmann Bas 
"bingté, und dem in Machlanbviertel nachgefegten 
Hauptleuten dahin verniügen, daß fie diefen großen 
‚und dem Pand hochgeneigten Herrn mehrer in Ob⸗ 
edt nehmen, "und aud) der feinigen Offizieren oder 
Neger Echreiben ungeöffneter paſſiren und repaffl 
ren laſſen; daran befchieht bie billige Befchaidenheit, 
unſer gewiß getreue Wohlmainung, und bobe Landes 
befürdetung. ” — 


Diefer twohlmeinende Rath des Ausſchuſſes 
blieb ohne Wirkung, Die Bauern rückten täglich 
mit neuen Forderungen hervor, begiengen Seindfes 
ligfeiten, und bemwachten die kaiſ. €ommiffáre im 

O 2 edes 


.( 210 j 
jn verfeben, fondern auch, auf morgen um acht Ul 
Bormittag bel. berfefben gehaimen Rath und Ho 
kanzlern Herrn von Wertenberg Freiherrn Audien 
zu geben allergnedigiſt Verordnung gethan. Dahe 
um ſo viel mehr die Baurn in Obacht zu nehmen 
weilen big von bem boͤchſten Haupt der Chriſten 
pet gegen fo gerifigen Perfonen, als wir find, ai 
schicht, rie vielmehr fie, die Bauern, ber Ray 
Mit. bochanſehnlichen Heren Commiffarien mit al 
jerſchuldigiſteni Gehorſam entgegen geben, fie ti 
Berrichtung ihrer tragenden Commiffion nit verhin 
dern, ‚fondern . biezu allen Fuͤrſchub, meilen ba: 
Ber bem gangen Baterland zu guten gereicht, et 
zeigen. ſollen, welches wir. ihnen mit gnuegfamen 
Umftänden fürzubalten bitten, fonften bleibt e8 be 
unferer Proseflation, und erwarten bei Saigern die 
fei aignen Bothen, weilen es periculum ir 
mora. gewiſſer Reſolution unb Vollziehung der 
kaiſerlichen Willens. Dabei Gott alles befolchen. 
Wien in Eil, den 22 Juny Ao 1626. 
der Herrn und euer 
bienftbefliefiene willige ” 

Cbriftopb Mosburger. 

Alerander Boglfanıber, 

Ce, Venzinger. | 
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Die Aufſchrift auf diefem Briefe war: "D 
f Edlenveſten aud) Ehrnveften Erfamen und Acht 
wen Herrn N. und N, ainer im ganzen Sand 
efterreich ob der Enns verfambieten Banrfchaft 
kleſten, unb. mit Landsfürftlihen Gonfen$ verfis 
ertet. Ausſchuͤſſen, unfern guͤnſtigen geltebten Herrn, 
ıh lichen und guten Steunbten, " 


Sn einem zweiten Briefe melden diefe fed 
usſchußmaͤnner, bag ber geheime Rath Graf von 
eggan — "an ber Baurfchaft Befuchung, (Plüns 
rung) feiner Herrfchaften Schwertberg und Winds 
ig ein febr ungnadiges Gefallen habe. Wir bit 
Qo bie Herrn und Nachbarn dienft s und freunds 
b, fle wollen es bei Herrn Oberhauptmann Bas 
get, und bem in Machlandviertel nachgefegten 
zuptleuten dahin verniügen, daß fie diefen großen 
b dem Land hochgeneigten Heren mehrer in b: 
X nehmen, unb auch der feinigen Offiziern oder 
leger Echreiben ungeöffneter ‚paffiren und repaſſi⸗ 
1 faffen; daran befchieht bie billige Befchaidenheit, 
fer gewiß getreue Wohlmainung, und hohe Landes 
füurdekung, ” — 


Diefer mohlmeinende Rath des Ausſchuſſes 
ich ohne Wirkung. Die: Bauern rücten täglich 
it neuen Forderungen hervor, begiengen Feindſe⸗ 
keiten, unb bewachten bie kaiſ. Commiſſaͤre im 
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Schlofſe zu Steyr. Um ihnen ja feine Urſach 
Mißvergnuͤgen zu geben, wurde ihnen auf ik 
gehren "erlaubt, den Georg Bechtlin, 9*fari 
Meinsberg, als Prediger ins Lager berufen 5 
fen, weil man beforgte, — ”fie mürden | 
nicht zu Pillen fepn, und etwann einen leichtfi 
trotzigen Schulmeifter zu dem Predigeramte " c 
fen" 5), Aber deffen ungeachtet fam. man t 
wuͤnſchten Unterhandlung nicht näher. Fa 
"botte kaum vernommen, bag fein Ausfchuß in 
fidt. beim Kaiſer ſelbſt, fonbern beim Hofl 
- Sfubieny erhalten babe, : fo. gerietb er in eine 
iie, daß er unter bet Bedrohung, die 4 
"abbrennen: zu faffen, die Dolsfned)te und | 
Arbeiter bei den Eifenbergwerfen aufbotb; un 
kaiſ. Gommiffáren in febr Deleibigenben Ausd 
den Vorwurf machte, daß an ihnen bie U 
Siege, daß den Bauern nicht bereits (don tii 


. Religionsuͤbung ertheilet, und der Statthalte 


feinen Soldaten aus dem Lande fortgefchafft n 
ft; fie müßten fchlechte Vollmachten mitgebrad 
ben, wenn fie nicht einmal dieſes erlauben f$ 
Er fügte die Drohung hinzu, daß.die- Bauern 
eher die Waffen ablegen, und nach Haufe 3 
fehren würden, bis ihnen diefe zwei Punkte 
eine kaiſerl. Reſolution bewilliget wuͤrden, 
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Dertse Hafner von Wien heraufbringen ſollte. Wuͤr⸗ 
de diefer bid fünftigen Sonntag: nicht ankommen, — 
"(e wären fie gänzlich entfchloffen, das Echloß zu. 
Ling zu befchießen, und mit Brand zu verfahren, 
ba$ DBatrifche Kriegsvolk aus bem Lande "su; fehlar 
gen, unb felbft Prediger in das Land einzuführen 
auch ihnen um einen andern Landesfürften t9..tradjs 
sen, dee Hoffnung, der Sánig in Daͤnnemark mer» 
de fi ihrer annehmen, oder ber Churfuͤrſt in 
Batern werde ihnen die SXeligtondübung alfo vera 
willigen, wie er daſſelbe im Lande gefunden, und 
gebuͤhrende Strafe gegen ſeine Offizier, ſo ſie belei⸗ 
diget, alsbald vornehmen” AL. Bald darauf bat 
Sadinger feinen Ausfhuß von Wien abgeforbert, 
und ben Commiffáren die Abreiſe von Steyr nad) 
Enns gänzlich unterfagt. Und nun mar bie ganze 
Unterhbandlung von den Bauern abgebrochen ,. deren 
Abſicht einzig dahin gieng, ſich der Staͤdte Linz, 
Enns und Freyſtadt zu bemaͤchtigen, um alsdann 
als Sieger über das ganze Land ihnen belichige 
fSebingniffe vorfchreiben zu fonnen. 


Ich wollte den Hergang der fo oft angefange 


nen und wieder unterbrochenen Unterhandlung - blog 


deswegen etwas meitläufiger erzählen, um ben: Les 
fer in den Stand zu fegen, darüber ustheilen zu 
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tbinen, ob jene einen. Glauben verdienen ,." welche: 
son ‚jeher behaupteten, daß bie Panbftánte entwebep: 
mit den Bauern verfianden waren, ober daß fie e$. 
feit hätten‘ dahin bringen fónnen, daß fich bie. 
Bauern wieder zur SRube begeben hätten. Sid enti. 
halte mich aller weiteren Bemerkungen hierüber, dg- 
aus "ben angeführten Actenſtuͤcken die mahre £8. 
ſchaffenheit der Sache ohnehin fíar genug am Tagt 
Rögt:::. Ye mehr fidy die: Lanbftände ibrer- guteg. 
Sache bewußt waren, für die fie bereits. manche 

Opfer gebracht, fid) in manche Gefahr gewagt bat 
gen, deſto unerwarteter war ihnen der Inhalt bed 
Reſcriptes ded Churfärften in Baiern, auf welchet 
fir. Bereltg einen ganzen Monath gemartet hatten. 


Ich Halte e$ für überflüffig, das ganze chur⸗ 
fürftlicge ‚Schreiben an die Landftände .hergufegen, 
ba es nach dem damals üblichen Kanzleiftyl febr 
tweirläufig abgefagt ift. in Auszug aus demſelben 
wird genug fen, bie Gefinnungen bed. Churfuͤrſten 
gegen die Landftände fennen zu lernen. Aus bug 
nah München eingefchickten Berichten, heißt «8, 
babe der Churfuͤrſt erfeben, daB der Aufſtand bes 
ſonders durch zwei Daupturfachen erweckt worder 
fü: bie erſte iſt die Religions-Reformation, wel⸗ 
xhe aber einzig und allein. das Werk des Kaiſerß 
4ft. Der Churfürft wolle fid) aud) Fünftig in biefe 
Sache gar nicht einmengen, fondsen ‚überlaffe, ales 

dem 
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dem Gutachten des Kaiſers. Zugleich aber zeige 
ſich auch aus den eingegebenen Klagepunkten der 
Bauern, daß ſie nebſt der Reformation auch aus 
anderen politiſchen Beſchwerden zur Rebellion be⸗ 
wegt wurden. Dieſes befremde den Churfuͤrſten 


ſehr, weil ſich niemals ein Unterthan von Ober⸗ 


oͤſterreich bei ibm wegen Bedruͤckungen beſchweret 
habe, denn ſonſt wuͤrde er gewiß nach Thunlichkeit 
denſelben abgeholfen haben. — “Ohn ift es zwar 
hit, bag ihr euch bei ung ber Garniſon, unb be 
ren Unterhaltung halber unterthaͤnigſt beſchweret, 
und deren gaͤnzliche Abfuͤhrung oder Ringerung ge⸗ 
ſucht habt. Es iſt euch aber auch wohl wiſſend, 


daß wir uns nit allein öfters bet allermüglichften 


Erleichterung gutwillig anerbotben , unb ſolche mit 
S(bfüórung theils in bem Panb einquartirten Volts 
bereits vor dieſem wirklich vor Handen nehmen laſ⸗ 
ſen, ſondern wir ſeind gleich jetzt abermalen, ehe 
uns dieſer unverhoffte Bericht und Aufſtand der 
Unterthanen zu Ohren kommen, im voͤlligen Werk 
geweſen, bie nod) uͤberbliebene Garniſonen abermas 
len um ein merkliches und dergeſtalt zu erleichtern 
daß die Unterthanen ſich deſſen gegen uns vielmehr 

pr danken als zu Deffagen, und nit Urfach haben 
ſollten, deshalber ein fo ftarfe hochſchaͤdliche Aufs 
rubr in ihrem Vaterland anjuftiften, und alfo mit 


Mord, Brand, Raub, und Nahms (Blündern) ih⸗ 


nen felbft und dem ganzen anb größgen Schaden 
C75 am 
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felbften nit zu einem. andern, wie bisbero gefchehen, 
unb anjege des Effect ſelbſt geigt, Urſach geben, 
nach. Möglichkeit su verſchonen gemeint find. "- 
Was die Crfaufung der. Begrabniffe, bie gefteigertg 
Machfteuer , die Klagen. wider ben Etatthalter, und : 
den von den Soldaten :verübten Unfug betrifft, ver 
ferit der Churfürft, ſich darüber genaue Berichte 
erſtatten zu faffen, und alfogleich abzuhelfen. Alles 
dieſes ſollen die Staͤnde den Bauern gehoͤrig mit⸗ 
theilen. — "Wir geleben auch der zuverlaͤſſigen 
guten Hoffnung, wann ihr folches den Bauern und 
Unterthgnen recht vorbringen, und darbei das Eu 
tige, mie ihre. oor Gott und der. Welt ſchuldig fciby 
auch tbun, unb fie beweglich und teeuberjig. 90d 
ihrem unverentmortfichen unb höchft fecäflichen Vor⸗ 
nehmen und Beginnen ab⸗ und zu gebuͤhrenden 
Gehorſam ermahnen, auch des großen Unbeils, fo 
ihnen fammt- Weib und Kindern aus bebarrlicher 
Fortſetzung ihres boͤſen Vorhabens nod) -erfolgen 
wird, mif gcborigem Ernft erindern werdet: fie were 
den andere und beffere consilia..ergreifen ,. und nit 
elfo nad) ihrem felbft eigenen, und ihreg gelichten 
Vaterlands Merderben, fondern twieberumen nad 
Fried, Sub, und Winigkeit, und zu ihren Haͤuſern 
trachten.“ Obwohl man vom Churfuͤrſten mit Fug 
nicht mehr res begehren koͤnne, als wozu er ſich 
bereits ſchon erklaͤrt bat, fo habe er bod) feige 
Gomumiffáte nah Paſſau abseſande, mit dem. Se 
fehl, 
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Wi, bag fi fid nad Oberoͤſterreich verfügen fol 


Im, ‚wenn. man ihnen, .ihren Bedienten, unb Cu 
riesen genugfame Sicherheit verfchafft, und. ihre 
| Cériften. frei, unb unereffnet bin unb ber, mirb 
| fhicken laſſen. Datum in unferer Stadt Winsen 
den aote Jum 1626... an J pots 

z m nämlichen Sa Fertige der : iwl aud) 
an den Statthalter ein Sechreiben ab, in. welchem 
ex ihm fogs: er. folle darauf ſehen, ba&.bie Schrift, 
welche er au die Stände erließ, . fo viel es „immer 
möglich, i£, bald den Bauern bekannt gemacht werde, 
bein man (e überzeugt, bag fie babwrd) berupiaet 
würden. Weil bie Stände Bedenken haben merden, 
diefelbe den Bauern mitzutheilen, indem von ber 
willluͤhrlichen Erhöhung des Garnifongeldes . darin 
Melbung gemacht wird,. fo foll ed der. Gtasthalter 
auf fi) nehmen, vorzüglich. biefen Punkt bey Bau⸗ 
ern befannt zu machen. Wären die Ausfchweifuns 
gen der Soldaten wirklich begangen worden, über 
welche bie Bauern in ihren Slagepunften fic) fo febr 
befchweret haben, fo foll ec fie für bie Zukunft nach 
Möglichkeit abfchaffen. 


Als das churfücftliche Echreiben den Etänden 
abaelefen wurde, cntftanb ein allgemeiner Unmille 
über bad unredliche Betragen, daß man die Bauern 
dadurch gegen den Statthalter zu beſaͤnftigen hoffte, 
ui tag 
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daß man die Stände durch eine nnberofefene, und 
in dee That ungegrünbefe Aufbuͤrdung eine& began 
genen Betruges in Ruͤckſicht des Garnifungeldes ver 
feft machen wollte. Dee Statthalter durfte nid 
eiln, ben Bauern ben Inhalt des doucfürffide 
Mefcripteß bekannt zu machen, fie hatten daſſelbe 
wie auch ben Befehl an den Ctattbalter, bereit: 
erbeochen nnb gelefen, ehe Vleſe beiden Schriften nad 
Ling famen, "Die Stände ſchickten beffen ungeachte 
den Bauern mehrere Abſchriften davon zu, und be 
gebrten von ihnen einen Ausſchuß, um ſich mi 
Demfelben wegen der Unterhandlung mit ber Bairi 
ſchen Commiffáren befprechen zu fónnen. Wie me 
fig ber Ehurfürft unb der Statthalter, welchen wahr 
ſcheinlich bie Otánbe wegen ber Erhöhung: des Gar 
nifongeldes bel dem Cburfürften beſchuldiget hatten 
bei den Bauern baburd) gewonnen haben, wird bei 
weitere Berlauf der Gefchichte lehren. 





Dierted 





Virrtes Sanptttd. 


Die Sanern nahern fi ber Gale Sim, meb 
che Sabinarr zur Uihergabe aufforbert. Die 
Etande antworten Im. nns wird far 
grrt.  Sabinger wird verwundet. Grin 
Scheiben an bic Stande, unb derſelben 
Amos. Die Vorfſtadt wird cbacbrenmct. 
Freiſtadt wird yon den Bauern ereßert. In 

^ &tenr biet. fi cin flindifihrs Collegium. 
Die Commiſſaͤre und die Staͤnde dringen 
auf die Tractation, welche von den Bauern 
immer verhindert wird. Fadinger Rizbe an 
feinee Wunde. 





Kr“ man in Ling feit der Gefangennchmung 
ber faif. Commiſſaͤre befürchtet botte, ig 
enblid) geſchehen. Die Bauern haben (id immer 
mehr der Etadt genahert, und fiengen zulegt an, 
fie ordentlich zu belagern. Das Traurigſte dabsi 
war, daß man ſich auf ſo einen Tall gar » 

gefa 
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gefaßt machen Eonnte, denn bet Aufruhr entftanb 
ganz unverſehens, unb nad) wenigen Tagen fiengen 
bie Bauern aud) fdjon an, der Stadt die Zufuhr 
der Lebensmittel abzuſchneiden, und allen Vorrath 
in der gangen Gegend in ihr Lager abzuführen. Der 
Statthalter that freilich alles, was ein tapferer 
und vorfichtiger Kommandant einer Feſtung zu iei 
fien. im Stande if; deſſen ungeachtet fab es ein 
jeder Bürger ein, daß die Stadt bald durch bet 
Hunger würde beswungen werben, wenn man gleich 
den Angriffen der Bauern den muthigften Wider 
ftand leiſtete. Herberſtorf mußte einer. allgemeinen 
Muthlofigkeit dadurch vorzubeugen, daß er feine 
‚Soldaten, und die Bürger verficherte, der Kaiſer 
und ber Churfürft mürbe das Sfeuferfte tbun, um 
der Stadt Lebensmittel und frifche Mannfchaft zus 
jufdjiden. Er befahl, alles Heu, Stroh, und als 
ten Hafer aus ber Vorſtadt in bie Stadt zu brim 
gen; den Soldaten nicht mehr, wie bisher, zwei 
Pfunde, fondern nur Ein Pfund Brod, und eine 
Kanne Wein zu geben; alles Mehl nah Mögliche 
feit in Sicherheit zu bringen; allen Borratb von 
Lunten, Kohlen, und Bauholz, wie auch taufend 
Eimer Wein in das Schloß zu liefern. Die Buͤr⸗ 
det teutben in mehrere Eorps eingetheilt, und 
mußten an beftimmten Plägen die Wachen verfehen ; 
die meiften Thore und Eingänge in bie Gtabt rur» 


ben verranmmelt, und im Cchloffe neue Batterien 
aufs 
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anfgetvorfen iD), Einigen ftändifchen Mitgliedern 
verficherte er, — "daß er für jeden Fall im Echlofs 
fe ein Sprengterf werde zubereiten laſſen, wohin 
er fid) begeben, und als ein Gavalier fein Leben 
enden will, wenn er in Gefahr fame, von ben 
Bauern gefangen zu werden.” Er fe&te hinzu: 
"feine Meinung waͤre, die Stände follten fid) bei. 
einem Angriffe der Bauern ing Schloß verfügen, 
mit ibm als ehrliche Leute fireiten, unb ſterben.“ 


Den 24ten Junius verließ dee größte Theil 
der Bauern bei Ebelsberg das Lager, mo nur- eine 
geringe Befagung, und der Ausfchuß mit der anje 
lei zurückblieb, und fam um fünf Uhr abends — 
» mit heilen Haufen und fliegenden Fahnen «uf dem 
Mörtensberg, ſtracks gegen dem faif. Schloß über 
an, worauf Here Statthalter den Blurh + und ans 
bere Fahnen fd)mingen, und ihnen gleichfam Trog 
biethen faffen, (i) heroifch erzeigt, unb den Golda- 
em Leib und Leben bei ihnen zu faffen verfrrochen 
jat." Die Stande ſchickten nod am nämlichen 

Abend 


i) Diefes und das Folgende iſt entweder aus dem Tages 
buche der Belagerung, oder aus dem Stadtarchiv von 
Ling genommen. Letzteres enthält viele merkwürdige 
Dokumente über den Oauernfrieg, deren Mittheilung 


id bem wuͤrdigen Der Würgermeißer Keil ver» 
baute. 
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Abend ben Mitterhofer mit. einem Abmahnungspa⸗ 
tente zu dem Fadinger hinaus, ber fid) im Juden 
bauen s Hofe aufhielt. Als ihm Mitterhofer daffels 


be abgelefen hatte, gab. er jur Antwort: — "er 
wolle waiß nit was nehmen, daß ers ber Baur : 
{haft fürbringen folltes fie hätten oon ihrem nah 
Wien deputirten Ausſchuß Nachrichtung, daß man. 
felbigen noch nie fürgelaffen, und fei ſchlechter Bſcheid 
zu hoffen; fie wären entfchloffen, bie Stadt Lin: 
und Enns zugleih anzugreifen. Here Statthalter 
hätte ihnen. den Blutfahn nit geigen dürfen, mob - 


(en bald felbft kommen, und ihn holen. Der Eob ; 


dateſca begehren fie ohne Unterfchied der Religion : 


nicht® gu tbun, und wollen fie frei und ficher abs 
geben laſſen. — Mitterhofer verlangte eine 


fchriftliche Antwort, erhielt aber Feine Anſtatt 


dieſer ſchickte Badinger am folgenden Tage ben Stan 
den ein Sqhrelben dieſes Inhaltes: 


Hochehrkiͤrdig und Geiſtlich, aud) wohlge⸗ 
bohrne Herrn Herrn Edle, Geſtrenge Herrn, Belt 
Ehrenveſt, Fuͤrſichtig, Erſambe, und Weiſe, Einer 
loͤblichen Landſchaft diß Erzh. Oeſt. ob der Enns 
in der kaiſ. Hauptſtadt Linz anweſende Herrn Staͤnd 
und Mitglieder des Lands, auch andere darinnen 
verſamblete ehrſame Burgerſchaft und Gmain. Die 


ſelben werden hiemit von einer ganzen verſambleten 
ehrſamen Baurſchaft, und derſelben füßgefegten 


Ober⸗ 
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ber « unb Unterhauptleuten, auch andern Befehle 
abern erindert, - bag der vor Augen fichende Ans 
ig vor bie faif. Hauptſtadt und Schloß. Linz ber 
tom. Kay. Dit. als unferm alergnädigften Erbs 
eren. und Landsfürften, nod) ainichen Menfchen, 
er es mit und vaͤterlich, chriſtlich, treubergig, unb 
vohl mapnt, zu ainiger Offenſion oder... Beleidis 
jung, fo wir auch mit Gott, bezeugen, „nit ‚augefee 
pen noch ‚gemaint, ſondern die höchfte bebrangte 
Urſach ift bicfté, bag ung Ydam won ‚Herberfiorf, 
der Zeit ſeßhaft in hoͤchſtgedachter der Rom. Kay 
Mit. Schloß Linz, welcher uns nunmehr - in..dag 
fechfte Sabr in unfern Gemwiffen mit Abfchaffung 
der evangelifchen Prediger, unb unferer Perſonen, 
dann auch in unſeren Guͤtern mit ſeiner Perſon 
unb Soldaten zum höchften bedrangt, unchriſtlich 
wider Gottes Cbr unb Necht gemartert und unaus—⸗ 
ſetzlich gepeiniget. Dahero wir die loͤblichen Herrn 
Staͤnd unb «efe darinnen anweſende chriſtliche Her⸗ 
zen gehorſamſt, dienſt⸗ und freundlich erſuchen, die 
wollen uns ermeldten Adamen von Herberſtorf mit 
feiner Perſon alſobald herausſtellen, die darinen 
liegende Soldaten mit Sack und Pack und ihren 
Seitenwehren abziehen laſſen, und uns die Stadt 
‚in ganfer Beſatzung uͤberantworten, aud) bamit wir 
im Einzug verſichert ſind, fuͤnfzig ehrliche Mann zu 
Geißel, fo pari pafsu von und «aud befchehen 
(oi, im Angeficht nach €mpfabung big berausorbr 

nette 
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dein. Da ſie abet des von Herberflorf, oder fei 
ner Soldaten nicht mächtig‘, fo bitten wir, es mol 
len ſich die loͤblichen Herrn Staͤnd, Buͤrger, und 
Bauern, auch Inwohner, ſamt ihren Weib und 
Sihntetn, aud) fab unb Gütern, heraus entweder 
fad) Ebelsberg ind Schloß, oder in die Stadt 
Wels, allba ihnen gnugſame Salva Guardia ſolle 
zugeſtellet werden, begeben, und dieſes unfer. Erbie⸗ 
eben” ralſobald mit der Trumel offentfid) zu jebets 
männtgliches Wiffen publiziren laſſen. Wann aber 
dleſes unfet rechtmäßiges Begehrn und wohlmeinen⸗ 
de’ chriſtliche Warnung nit verfangen wollte, ſo 
pröteftiren foit vor Gott und ber Welt, daß toit 
an der Ruin unfduíbig, auch beffen bey Ihr Kay. 
Mit. ‚allerdings tollen unentgolten ſeyn. NHierüber 
neben Erwartung unvergogentlichee Antwort der 
nad Gottes uns alle befelchend. Beſchehen den 
25 Jung: 1626. 
| N. unb N. Ein ganze vers 
famblete Erſambe Baurfchaft, 
und berfelben fürgefegte Ober⸗ 
und ilnterbauptfent aud) ans 
dere Befehlshaber im chriftlis 
hen Hauptleger zu Ebifperg. 
| * 
Die Ofuffdrift von außen war: An Cin Go 
fambte Lanpfehaft, auch Burgerfchaft und Gmain, 
anmefend zu Lin.” — Dieſe Aufforderung der 
E Bau ern 
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" Susen IR im wehren alcichecii en Führe zu 
j| Bem E) Am nimliden Pcac martes amd ale 

Midige ven ten Fancın auf2eícrterr, M$ Rs 
| mit i$nen verkinden fein ). 


As tem Etänten obige Schrin fer Descra 
"| ergeben, und ven ibnen geírítn mar, gaben je 
felgendes 3JXetefie: — "Dem anmcienten Ctinbeg 
"| efie in. Ling bat Aurmeifer big cn Echreiben von 
br verfanmelten Baurſchaft unter heutigem Date 
im recht überanfwortet. Weilen aber felkige® um 
"| terfehiebliche Punkte in fid) balt, und an ibme ſelbſt 
fhr wichtig? als ſelle auf morgen, wills Gett, 
Vi wWne Antisort darauf erfolgen; und verjieht mam 
"| dj in allweg, gedachte Waurfchaft werde fid) nit 
| fein gedülden, — fentern aud) aller Tharlichkeit 
T gänzlich enthalten. Attum Ling ben 25. Sjuni 1626.” 








Die C'tánbe antworteten den Bauern in einer 
tseitlänfigen, febr fefenémertben Schrift m), welche 
eine nicht gemöhnliche Kunft verratb, fid mit Ans 
Rand und Würde in einer fo bellcaten Sache zu 
benehmen, twie tie gegenwärtige war. Es war ge 


$2 toig 


k) "Theatrum Europ. p.957. 
D Beilage N. XV. 
m) Beilage N. XVI. 
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wiß eine ſchwere Aufgabe, .an Bauern, . bie Mord 
and Brand. brobeten,. eine-Echrüft gu -verfaffen, bie 
für fie verſtaͤndlich genug, und zugleich uͤberredend 
ſeyn ſellte, in welcher dem Anſehen. des Kaiſers, 
des Churfuͤrſten, des Statthalters, und auch der 
Stände nichts durfte vergeben werden, und Die 
doch einen bereits ſchon aafenden Poͤbel nicht. noch 
mehr erhitzen, fonbern: befänftigen. ſollte. Sj. glou 
be; meine? Leſer werden mit ani. uͤbereinſtimmen, 
948^ ‚die. Stände: alle Biefe: Erförderniffe.. in. ‚gegen 
wie erit soforimen erfüllet haben. - 
ee. ni 
gadinger. patte: die: Antwort der :Gtanbe ng: 
- echalten, als er ihnen Folgendes. ſchrieb: — 
" Hochwuͤrdig ıc Was Fur Gnaden für ein Schrei⸗ 
ben, die Herausſtellung des Statthalters betreffend, 
wir behaͤndiget, und "darauf Eur Gnaden- einer 
fehriftlichen Antwort durch überfchictes Patent (Me 
cepiffe) und zwar getrb(tet, folche aber: nit zugeſen⸗ 
bet, wird big Orts zu feinem. anderen Ende ver 
meldet; als bag wirs nit allein.bei dem vermeldten 
‚Schreiben, und bei dem angehängten Proteſtiren 
afferdingg bemenben laffen, fondeen auch Eur Gne 
"ben und eine chriftfiche evangelifche Kürgerfchaft qu 
Ling zu allem Wiberfluß erfuchen, fie wollen, ehem 
ber die heutige Macht herzubricht, entweder den 
Statthalter in unfere Hande übergeben, .. oder ſich 
felbjten fommt den Ihrigen aug der. Stadt alfobald 
' bege⸗ 


( 229 ^ 


Gen. —TCumeia wir ılmen bd weiten Efron, 
gbem ze? ronem cHr C ett ım Bar ide 
Swethkmnr zc PpaSWOo0R im^ ;a Kalıen herein 
ige Roh.  Ce:cmob wir em srmiäen Vrbem 
Srark:kr ch etc. Y nb feine armen Dus 
? im tand beim Raomb manm atumere0R 
f[efeg. — Xm zitrisen bedxagen rir mztdmeaku 
Set, tr Sco. Mi. und ber ganzen Ehrb 
beit, ba; mir un Mw, mof Eur Gmoben, amd 
hriklich eranacliihen Gur gerſchoft zu fin; durch 
m mit Seit verhabenden Urn? erwachſen, unb 
efrann deren Stojter, Schloͤſſer, und Herr⸗ 
(fen im Angeiicht su Grund schen medien, ab 
ings entſchuldiget feyn wollen. Dannendero 
j Eur Gnaden ſetzo durch Zeigern uͤberſendtes 
ent, bie Losmachung der Zillen (Schiffe) betref⸗ 
(', beantmertet. vornehmen, und keineß andern 
zu verfeben laſſen, -3umalen mit aud) Zeigern 
t unfre endlihe Meinung jedermänniglich zu in⸗ 
ren, alles Fleißes erfucht, und keinen Ausſchuß 
) jemanden andern, big der Statthalter an (cb 
| gehörigen Ort ijt, aud und zu Eur Gnaben 
it hinein absuordnen bedacht. Gott ob und ab 
Feldleger Linz ben 27 Juni 1626. 
Eur Gnob.n 
aeborfamet 

.Otepbau Fädinger Dberbauptmani, und ain 

erfame Omein und Baurſchaft des chriftlichen 
evangeliſchen Weldiegere in Eins. ” Dan 
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Dem Uiberbringer dieſes Schreibens ‚gaben . 
die Stände auf der Stelle eine Antwort mit, ig 
ber fie fagen, daß fie. geftern umfonft auf einen . 
Ausſchuß gewartet haben, welchem fie ihre Antwort 
auf die Aufforderung der Bauern vom 25ttt mit 
gegeben hatten; diefelbe wird nun aber im Lager 
bereits fhon übergeben morden (egn. — "Wir 
wollen ung zu euch ganzlichen verfeben, ihr werdet 


euch auf unfere im gedachten Patent einverleibten 


"* 


ganz vaͤterlichen und treubersigen Warnungen und 
Bermahnungen, vorberift weil ihr erft geftern gute 
Bertröftung allergnaͤdigſter Kefolution von eurem 
Ausſchuß zu Wien bekommen, eines Beſſern Deben 
fen, von eurem unbilligen Begehren abfteben, und 
unfte bisher für euch gehabte vaterliche Gürfera, 
Fleiß, Mühe, und Arbeit mebret8 erwägen, und 
euch burd) friebbafige Leute keineswegs einbilden 
laffen, bag mir durch folche eure Hinaugforberung 
und Bedrohungen unfere Pflicht und Treu, mit wel⸗ 
diet wir der Nom. Sap. Mt. und bec churfl. 
Durchlaucht in Baiern, unfern allergn. und gnaͤdi⸗ 
giften Herrn, mie nit weniger dem ganzen Vaters 
land, : und ber lieben Poſteritaͤt beigethan feind, 
vergeſſen, fondern - vielmehr dasjenige, was ebrlie 
hen und chriftlichen Landftanden gebührt und wohl 
anſteht, im Werf thun und erzeigen werden; beine 
Dená auch euch wohl zu Gemütb und Herzen faf? 
fen, daß der Schad und Ruin,’ fo eud) unb den 
. | tutis 
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sinnen darans erwadien, and gewißlich mu ambs 
bleiben wird, viel greäer als ter Tortheil, fe ihr 
dabei zu gewinnen bet, ftpa wird. allen un 
elfe nocdhmalen gewiß und unichibar ;u cmd) verſe⸗ 
ben, ibr merbet Lie cutigen Mittel, fo ;m eurer 
Catiffaction snb guten Begnuͤzen verbanten, nit 
exf(ólagen. Im übrigen wellen mir bie ganje 
Cad dem alimadjtigen unt gercchten Gott, tem. e6 
ibr biemit beunt ct: morgen werdet zu 9ecanttoere 
ten haben, heimſtellen. "etum fim; ben arp 
Juni 1626.” 


Diefe fe wohl gemeinten Warnungen unb. €t; 
| mahnungen blieben fruchtlod. Die Bauern bemaͤch⸗ 
fisten fid) aller Echiffe, Deren fie nur habhaft wer 
ben konnten, um die Zufuhr ber Lebensmittel in 
bie Stadt ganz zu verhindern. ie trugen dem 
Hauptmann Wolf Wurm auf, die Stadt Enns gu 
erobern, swelcher diefelbe auch von dem nahe geleges 
nen Aichberg mit Kanonen zu beſchießen anfieng, 
und das hineinfließende Wafler abgraben ließ n). 
Sreiffabt murde unter fcharfen Drohungen zur lli» 
bergabe aufgefordert. Die faif. Gommiffáre wur⸗ 
den in Steyr noch feharfer bewacht, und bec Abbt 
von Lilienfeld konnte fein Leben bloß mit . vielen 

guten 


a) Khevenbiller p.1138 und 39. 
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guten Worten erbitten, Die Banern founte e£. 
ihm nicht vergeiben, daß er einige Güter des be: 
ruͤchtigten Freiherrn Jorger gekauft hatte, melde - 
Der Katfer eingezogen harte, meil fich berfefbe in» 
Ben abren 1619 unb. 1620 des Bochverrathes 
Ratis gemacht hat 0). 
rn S Anſtalten ber Bauern sur Eroberung be : 
GStadt Linz waren fo fürchterlih, daß felbft ber: 
Statthalter (ammt den Etanden in Sorgen arie ' 
bep. : Einige hielten dafür, er follte die Stabt 
verlaffen, unb fid) ugb die einigen retten. Dod) 
dazu war er viel zu flo. Wenn einem gleichzeiti 
‚gen Geſchichtſchreiber zu glauben Qt, fagte er öffent 
fi: P) "Sbc folle wiſſen, im Ball ing überwals 
figet würde, damit id) den Bauern nicht in die 
:Hände komme, daß id) mir meinen Freidhof (don 
bereitet, und meinen Dienern mich felbft nieder zu 
ſchießen, euch aber zum Schloß hinaus zu henken 
befoh⸗ 

0) Carafa p.254. Nec. Caefaris legati a furore populi 
fefe eximere potuerunt, Inter cacteros legatos era' 

' "Rev. D. Jgnatius Abbas Campililiorum, qui non pa 
rum vitae difcrimen adiit, quando accufatus de for 

tunis Jórgeri coemptis, rationem [fui ambitus redde 

". ze, et vitam facundifimis verbis deprecari ooactız 


|| Fuerit. 


p) Tbeatrum Europ. p.957. . oto emet dg 
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Ken. Unt mit diefem Beſcheid Tief er fie bim 
en, es möchte ihnen gefallen, wie «3 mellte.“ 

Caraf̃a ſagt nur, der Stattbalter babe ben 
inben gedrobdet, er wolle fie ben feindlichen Su 
a bloß stellen, wenn die Bauern von ter Sela: 
ung nicht nadjfie&en 4). Was mellte denn Ders 
ftorf durch dieſe Drohung erzielen? Wars vic 
$t beleidigter €tel;, daß die Bauern von ben 
anten forderten, fie follten ibnen den verbafiten 
tattbafter auglicfern, oder Kurt, die Staͤnde 
ſichten ibn verratsen? Oder mollte er die Bauern 
durh ven einem Angriffe auf dag Schloß abhal⸗ 
|, daß er ihren Kugeln die Staͤnde am erften 
Ezuſetzen brobfe, damit fie über ble Leichen bec 
ben nicht weiter vorzudringen wagen follten, weil 


fie 


q) L c p. 259. Cives tuebatur Adamus ab Heıberflorf, 
ad quos, nti ad Ordines comminatoriss litteras dedo- — 
zant rebelles ruflici, minitantes, quod, mifi infra 
pancos dies defignatos oppidum traderent, [ferro et 
igni omnes conlumpturi effent; quod vererentes ii, 
qui ex Ordinibus in urbe erant, gubernatori fuppli- 
carunt, ut conditionibus ageret, et (use, [uorumqus 
vitae confuleret. Verum gubernator majoii quam 
unquam animo obfdionem fußinere cogitans, ordie 

, mes omnes in arce alfervavit, et nifi obüdentes defi- 
ferent ab oppugnatione illos primo loco ad exeipien- 
"dos hoftiles ictus exponere promifit. 
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fie bet jeder Gelegenheit Liebe und Ergebenbei ge: 
gen die Stande bejeigten? : Bas es immer geo ° 
fen feyn mag; der Statthalter verlohr durch ders 
gleichen Drohungen immer mehr und mehr bie Hoc 
achtung und Liebe, die er burd) fein Betragen ofne 7 
hin zu verachten, ober wenigſtens gering zu ſchaͤtzen * 
gefchienen bat. Daß er die Stande bei fid) im. 
Schloſſe behalten habe, ift ungegrünbet, weil fe 
ihre Sufammenkünfte wahrend der ganzen Belage 
tung im. Landhauſe hielten, mie fie biefe& ſelbſt in ^ 
ihren Berichten den Depntirten nad) Wien geſchri 
ben haben. | 


Fadinger bat im feinem letzten Schreiben den - 

27. Junius die Stände unb. die Bürger ermabnet, ^ 
fie follen entweder den Statthalter aué[iefern, oder 
noch vor dem Einbruch ber Nacht die &Ktadt ver 
laſſen, — — "feitemaf, wir aus gewiſſen Urfachen 
ben Statthalter als Gottes, und feines armen Haͤuf⸗ 
feine im Land höchften Feind nunmehr anzugreifen 
eutid)feffen." In banger Erwartung wurde bie 
folgende Nacht von den Inwohnern der Stadt 
durchwacht; aber Radinger war nod) nicht genug 
vorbereitet, feine Drohung zu erfüllen. Den ogtet 
titt er voll banrifchen Troßes um bie Stadt ‚herum, 
befichtigte die Stadtmauern, und beſonders das 
Landhaus. Er führte auf bem ſogenannten Gras 
ben feine Bauern auf bie Wache, welche nicht aufs 
hörten, 
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hörten, Die Celarn ex? bcn Cosbcmasn ter 
Bere mmb fSncie ;u icdbompéca, amb jx aufjarco 
ea, (c ſeßten Gem Sampó mu iac seg. 
Küed ichien far Me Dmxínac Rat ame Cum 
ınzufuntisen, meiden Kadıngcr mad (inc Gacaca 
Berjdperuma (den fk bu serien Race fque 
ſetzt batte. 


Der Ctattbelter Bette (id) bieher ned immer 
rubig schalten, entrreder in der Heffnung, die 
Bauern mürten auf to$ Patent dir Staͤnde vom 
27108 e$ nicht unternehmen, die Statt anzugreifen, 
oder er Dette fchen ben Entichlui geifaßt, den Bus 
dinger durch fein fcheinbared Nachgeben mutbiger 
zu machen, ibn naber herbei zu (eden, und mit 
feinem $ebe den Anfang ;w cinem mutbigen Wis 
derfiande zu machen. Das Einzige, was Debe 
florf jw feiner Bertbeidigung vorgenommen batte, 
befand darin, Daß er in bec Nacht auf den 2gtt 
die Drüde, und das Echlagtbor auf derfelben ane 
zuͤnden ließ, — "dafür allentbalben ſowohl in bee 
Stadt, als in ber Bauern Lager Lärmen worden, 
aber kein Angriff befchehen” 9). | 
De 
4) LTagebuch ber Belagerung, welches son der Worfäßen 
Dielen Tage bie befriedigendfen Neachrichten giet. 
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E vw Shatthälier feine Stunde ficher tvar. 

ob nicht. bie Bauern legend einen Angriff auf di 
EStadt wagen wuͤrden, vertheilte er ſeine Soldaten 
und Die Bürger alfenthalben auf ihre Poſten. Di 
. Bauern ftanden in den WVorftädten, und den Stadt 
mauern gegenüber. Abends um fünf Uhr vitt $e 
dinger ganz unbeforgt von feinen ſogenannten Leib 
fügen umgeben vor dem fanbbaufe vorbei, und 
(fien bie dortige Baftet in ben Augenfchein nehmen 
zu wollen. Ploͤtzlich ſchoßen bie Soldaten welche 
im Landhauſe ſich aufhielten, nach ihm;,' zerſchmei⸗ 
terten ihm einen Schenfd, und todteten bas Pferd, 
auf dem er faß. Als et zur Erde fiel, befließen 
ſich ſeine Begleiter, ibn ber ferneren Gefahr zu 
enteeiffen , und trugen ihn (n ble Vorſtadt. Die 
Soldaten eilten heraus, und. fanden nebft den Ni 
fiofen im Sattel aud) Fadingers Schwert: auf ber 
Erde liegen, welches er wahrſcheinlich entbloͤßt in 
der Hand Diet, als er vorbeiritt. Mit diefer' Beu⸗ 
te febrten fie frohlockend zum Statthalter zuruͤck, 
der ihnen hundert Thaler ſchenkte. Gio groß met 
die Freude, fld an dem’ gerächet zu haben, der 
ihn bei Peurbach in bie Flucht trieb, ber vor ginj 
fein Lager auffhlug, und feine Auslieferung be 
gehrte. Nun mar gleichfam dag Zeichen gu einem 
allgenteinen "Angriff für: ‚beide Partheien gegeben. 
Bon dem Schloſſe, undivor.ben Ctabtmanern wur 
de auf bie Bauern gefeuert, welche burd) Badingers 
Ber 
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, Sawentung cbexiedé m cre SOw:$ gerictben, iib 
mm Anfũhcer ;& cadem. Die Sarcratt zer. ix 
Eme ans ten ficne EScrechten eati ũch cg 
B.ber Rat, as tic Coucn muhrrchein, toj 
nit ihren :Xejcu nift8 enszeieia ſei. Sie ba 
ln zwei Pmntert ZXarn anp cinıze Anführer £c 
Mis r. 
"Sie. Banern- (dimpfin auralig ‚über t 
— daß et bem Waffenſtil ſtand gebrechen, 
um den Kedinger. perrarkerifcer Weiſe habe vete 
wunden laſſen. Aber. es. iſt laͤcher iich fit. ven ti 
nem Waffenſtillſtande reden su Foren, da ji fcit 
menigen.. Tagen fo .oiele Feindſeligkeiten begansın 
babeg, Der Etasthalter . ‚verjicherte die Erände, 
anb darch dieſe aud). bie Sauern, daß er die guͤtige 
Untet handlung abwarten, qb, weder durch ſeine ei⸗ 
genen, noch auch durch fremde Truppen etwas wi⸗ 
der die Bauern vernehmen werde, menn jid) aud) 
dieſe von allen Thaͤtlichkeiten enthalten wuͤrden. 
Sollte es dieſen vielleicht freigeſtanden haben, Städs 
te unb Märkte zu befegen, Ling, Enns und Kreis 
flabt zu umzingeln, bie Sufubr der Lebenemittel 
anb die Schiffahrt auf der Donau zu fperren, ohne 
baB «$ dem Statthalter erlaubt gemefen wäre, Ge⸗ 
walt mit Gewalt abzutreiben? Hat nicht Tadinger 
| cſchon 
r) Beilage N. XVII 
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ſchon vorige Nacht ſogar ſchriftlich einen Angrif 
angekuͤndiget? Freilich zeigte ſichs offenbar, dem 
Statihalter ſei bauprfärhlih darum m hun aee 
fen, den Fadinger zu erlegen; aber es waren aud 
ber Beleidigungen fo gar viele, bie fi dieſer Ober⸗ 
anfuͤhrer der Bauern gegen Ihn erlaubt hatte, unb 
es mar bie Hoffnung vorhanden, daß fid bet 
Schwarm zerſtreuen würde, wenn ba$ Haupt beffeb ' 
Ben wntfecbrütft wäre.” tee Ruͤckſichten mochten 
bett Starepätier bewogen haben," "in der Wahl: be 
Art eben nicht yu aͤngſtlich zu feni auf mii Bw 
binger m" Oni ‚sehen fette: Eee? 

His t$ am fiti died um die: un 
herum wieder 'tifffget " geworden war) erließen bie 
Stände an die Bauern’ ein Schreiben ; "in welchem 
fie ihnen neue Vorſtellungen machten; fie fotiten 
fif doch einmal juc Ruhe, und zur Unterhandlung 
anſchicken, und nicht ftof; auf ihre Menge (tym, 
weil nichts unbeftánbiger ftp, als der gemeine gb 
bel, Dee Statthalter, fagen fie, habe ihnen aud 
je&t nod) bas Verſprechen gemacht, er tolle voh 
allen Seinbfeflgfeiten ab(teben, wenn fie fi von 
der Hauptftadt hinweg begeben, und ber Unter 
Handlung Statt thun würden 5). Fadinger anf» 
tvottete ihnen: er wuͤnſche fo, mie ble Staͤnde, bit 
Unten 


4) Beilage N. XVIII, 
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Busehantiiumng, wöde ober für temm Kril m Sm 
Same zorgenommen werten. Er bite de, m 
médjten no Cunt Toınmer: : sber mern fom Der 
Csatkhaiter nicht suenlr, Ar Inden Dur ſrandiichen 
Shglifher , iofkhr jub nme aufm em: cufnauen, 
sch Exenr zuſammer Keuter damu Bo m Se 
gear er Tal Kommiſſterr das Gsffape wengen 
der Herabrerſe ter Batriſtien Enrmmifare mechums 
bt werben fmne. Um Ente befhenenr ar nod 
dumm, Goff dc Siouern mie ufgeñ arden morc» 
menm $e em bem ın der gungen Elwritmbek men 
bersen Sieréfbernbenfen, (Curiden, snb Kim def 
Ctonbadter£ hatten vermehrt mb cenpécr dena 
Kaum 1) Durch bücit Snrmrtt ob Konınger 
bm OxEnben trnüid) zu crfenner, daß er micht Qe 
| femen fei, sen Em emwernefur Dinge akmpichn. 
| b wirfüch fücng tef Seiten ir armen Grabe 
kt er ret on. Durch cene Womerfécung mac 
bie ganze 'ertott in die Aſche gelegt. ES Mic 
ugemig, c5 tic Baunern eter Ne Seldaten des 
Statthalters tic Urheber baren scivefen feien. Gelb 
Me Staͤnde brufen (uf in ihrem Serichte an bie 
Deputirten barüber ;meiteutig auf: “ben 50 Juni 
wiſchen fünf unb ſechs Uhr abenbé if das Feuer 
erſtlich bei der eifernen Hand fuflenfelben, unb bct; 
nah in der Eiringifchen Behaufung angangen, ta 

bana 

6) Beilage N. XIX. 
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banh bie eberecgaffen famt: bem Woͤrt unb fel 
Viertel der. SBorftabt ganz abgebronnen. Man 
swar-sor, es folle von den Bauern angefteft 
den: ſeyn, welches toic «ud gegen ihnen in unf 
Patent -ftarf geahndet, deren Antwort aber 
mehrern Grund zu erkennen geben.” — Nach 
Zeugniße Khevenhillerg dat der Statthalter die 
ftabt-anjlnben [offen u).. Das Tagchuch ber 
fagerung won: Linz ſetzt zu ber Erzählung diefes 
falles: bfngn 2.7 Die -Baugsn haben fechs uni 
benzig: Fuͤrſt is: Me: Aſche gelegt. Die Unfrigen 
Soldaten in -Einz) haben ben. att! in bie Vor 
hinaus. geſetzt, die Gemölber der abgebronn 
Käufer. geplündert, viel. Fleiſch, pet, 2 
Brod, unb Leder, neben: andern Kaufmannswa 
pereingebvadot. 7-3). Der berühmte fändifche 
thematiler Ceppler bat bei dieſer Feuersbrunſt 
ea gelitten y). 
I" | 
Da nach dem traurigen Brande in ber | 
ftlabt :wieber oon neuem. wegen bec. Unterhand 
0. | & 
'* $w)lc p. 118% 
€) Das Theatrum Europ, erzählet diefen Brand sie 
weitläufig p. 0586. Die Stevrifche Chronik laͤßt 
Beuer burd) bie Samonabe des Gtattbalteré aul 
Bauern entftehen. 


y) Beilage Nro. XX. 
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Bifeiften gewechſelt wurden, wie dieſes fdjon Bv 
res ohne Mugen ae(djeben ift, fo Tann ich füglich 
itr dasjenige nachholen, was fich feit dem Ausbrus 
M der SXebeffion im Muhls und--Machlandviertel 
Rerfwicdig zugetragen bat, 


Alle Echlöffer waren bereits von ben Bauern 
test; viele Märkte und Dörfer hätten von ib 
t große Drangfalen erdulder; in Neuhaus fland 
mw Abthellung, um bie Eperre der Donau herzu⸗ 
Aten; in Dttensheim war unter dem Befehle des 
auptmanned Chriftoph Zeller ein großes Lager, 
i$ welhem am alle Herrfchaften mehrere Aufgebos 
t ergiengen, daB fid) bie Adeligen ſammt ihren 
nerthanen alfogleich ſtellen follen, fonft würde ge⸗ 
n fie mit Mord und Brand verfahren werden z) 
geachtet dieſer fürchterlichen Drohung erfchienen - 
5 nur die Bauern allein; bie Adeligen „gaben 
mer vor, fie feien bem Kaifer mit dem Huldi⸗ 
igseide verpflichtet, unb wollten eher ſterben, als 
en ihren Monarchen fechten. Als ſie vernah⸗ 
1, man wolle fie mit Gewalt ins Lager abfuͤh⸗ 
, eilten die meiften nach Steyr zu den Ealferl. 
mmiffaren, ober nach Wels, wohin alle ftandis 

ſchen 


) @efcichte bel. Herrn von Wirt and bem Nrchiv m 


Sch ließloers. 
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ſchen Mitglieder einberufen wurden, toit es p 
unten vorkommen mirb, unb entgiengen dat 
dem per ſonlichen Zuzuge. 


Freiſtadt wurde nod immer belagerit 
Gon den zehnten Junius forderten die De 
bie Uibergabe der Stadt nebſt der Auslieferung 
. Soldaten; im mibrigen Kalle droheten fie. © 
'zu brauchen. Ihr Hauptmann, Gbriftopb He 
fief diefe Aufforderung ait vier Orten um die € 
öffentlich verliefen. Da ibm diefeg fein. Beg 
abgeſchlagen wurde, lied ec den 14ten bie € 
dnb bad Schloß mit Kanonen beſchießen. 
Gommanbant der Gtabt, Hauptmann Sockolo 
bat heftigen, Widerand, und hielt bie 9 
durch fein Kanonenfener von den Mauern ab. - 
mit Gewalt nichts Auszurichten war, fchlug £ 
‘eine linterrebung vor, welche nad) gegenfe 
Ctelung von ſechs Geißeln angenommen. w 
aber fie gieng fruchtles ab, und die Bauern & 
ten nicht einmal, daß ber Magiftrat Deputicı 
Untechandlung mad) Ling abſchickte. Den 
‚nachmittags haben die Bauern angefangen, o 
liche Schanzen um die Stadt aufzuwerfen. € 


a)  besenbiller p. 1139, Carafa pa6o, ‚und Mer 
^. Gallo Belgicus p.88. 


C4 
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f berabl tef, mit Kanoncn anf fie zu 
R, feuree aber ſelbſt tert geſchefſen, als er 
bm ſezenannten Göhmer Thurm geſtiegen 
um die Sicluung der Banern in Augenfſchein 

bmen, Wäbrend die unteren Befeblshaber der 
iſen im Segriffe waren, einen neuen Cobb 
entem zu mablen, zu tem ſie den Herru sod 
id auserleſen haben, fchrieb ber Magiitrat 
dauptmanne der Bauern, daß mun es nicht 
geſeben babe, daß Godcloocfy auf fie babe 
m laffen; c8 babe ibn Aber die neue Schanze 
auern dazu bewogen. Da bicftt hun getoͤdtet 
ettbén die Saucen erfucht, einen Ktinjtand zu 
i, Bad man auch von Seiten der Stadt zu 
dcn gefonnin fei, Aber dieſer Vorſchlag tes 
Htates fonnte bei den Bauern keinen Eingang 
„denn bic Proteftanten, die fi ili ber €tabt 
ten, hatten (don bie Uibergabe derfeiben durch 
therei beſchloſſen. Ein Fleiſchhauer ſchlich fidj 
n Bauern hinaus, verrieth ihnen einen Det; 
nit keiner Vache beſetzt war, und zeigte ihnen 
ch an, wo ſie Leitern finden koͤnnten, um die 
en uͤberſteigen zu fonnen; Ele Mächten von 
Nachricht alſogleich Gebraucht, und rahmen 

rften Julius mit leichter Mühe die Etadt ein; 
$ge der gemachten Wibereinkunfe hiengen die 
ſtantiſchen Buͤrger zu ben Fenſtern weiße Tuͤ⸗ 
heraus. Wo die Bauern dieſces Zeichen erblick⸗ 
hs ten, 


| (244 ) 
fth, dort toutben ble Häufer verffjont. Die ff« 
ffolifen, melche von allem biefen nichts muftiss, 
wurden: graufam behandelt, und ausgeplünderk- 
»Nach Vollendung folhes 5), meil fie verflanden, 
taf Theils der Bürger, fo fatbolif waren, ihre 
beften Vorrath ins Schloß ‚geflüchtet hatten, habım 
fie fih alsbalden gegen daffelbe gemacht, unb d, 
weils ohne bas ſchlechtlich verwahrt ift, mit leichter 
Muͤh robert, darinnen im der Schloßkapelle Here 
loann: Rogler,: Ihrer grafl. Ercelleng Heren voi 
Meggan Pflegern, Deren. David Corner Conventua⸗ 
fen des Klofterd Gottweig, famt dreien Sapuginers : 
anf ihren Knien bethend gefurben, in bdiefelben nit. 
anderft, als wären fie unvernünftig, gefallen, in 
fie gefehlagen, und mit Füßen getreten, den einen. 
Rapusiner tödlich verwundet, dem andern aber hat 
der Bauern Prabifant, welcher in einem veigelfarh 
Ungarifchen Kleid aufzeucht, felber die Nafen und 
Ohren abgefd)nitten. Heren David, ben fie für eis 
nen Jeſuiten angefeben, wollten fie kurzum Todt 
haben, waͤr auch unfehlbarlich erſchlagen worden, 
foo ihn nicht der Stadt⸗Medikus alldort, und am 
dere unkatholiſche Buͤrger erbethen haͤtten. Nach 
ſolchem haben ſie gemeldte fuͤnf Perſonen gefangen 
aus bem Schloß in ber Frau Rieſin Haus go 
führt, alldort halb todter in einen Stall eingeſperrt, 
| unb 





b) Relatio hiflorica p.145. 
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su) mit etlich Baurn vermadoten laſſen, im Glo 
tles aufacolünbert, nit alein Deren Kogler alles 
k6 Seinen beraubt, fendern auch Herrn Grafen 
v» Meggen um etlich tanfend Gulden  Cdaben 
than, im der Stadt Georgen Bader, gente 
irgermeifter, der viel Wochen im Bett tobtfcant 
legen, erbärmlich ermordet, und fein ganzed Haus 
balden preisgemacht. 


"(Cie maren benned an allem ten geübten 
uthreillen nit erfartiget, fondern fielen in bie 
chen, warfen alleort, zu gefchweigen anderer 
ben’ Bubenftuf, das fdone con Ebenbolz ge 
chte Tabernaful vom boben Altar, und fihlugen 
m Stuͤcken, und in Cumma, wuͤtheten tiefe 
ig übler, als die Türken feibjt hatten tbun kön; 
to Den dritten Juli bat man Herren Kogler ne 
ı andern feiner Mitgefangenen auf öffentlichen 
a& in Eifen und Banden als Mörder geführt, 
b &tandrecht uber fie gehalten, auch vorgebaß 
, mo fie anber(t. ibe Leben wollten friiten, foll; 
fie der katholiſchen Roͤmiſchen Religion oͤffent⸗ 
| renunsiren und abfagen;s meil fie fid) deffen 
te getweigert, und gebetben, ^ ba& man fie gu bie 
| nit follte zwingen, aud) daß .fie eber bunbectmal 
ſterben, als ſolches iw thun, bereit waͤren, find 
alfo gefangen , fid beffer zu bedenken, ins Schloß 
übret worden. Alldort liegen fie bi& date.” 

© 
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" (o amem werden die Umſtaͤnde yon bee Eile 
nahme Freiſtadt nirgends erzählt, als im der afte 
geführten Relatid. Der genanhte Eonventual ton 
Goͤttweih, David Corne, gab mir Gelegenheit, 
mich im dortigen Kiofter um feine weiteren Schice 
fale zu erkundigen. Der hochwuͤrdigſte Herr Abbe 
heifte mir gütigft eine Ahſchrift von dem Briefe 
mit, den derfelbe nad) feiner Befreiung feinem Abbe 
Falbius aus Freiſtadt geſchrieben hat. Ich feto 
Won in ber Beilage woͤrtlich an ©, Corners Cra 
zählung ftimmt mit ber Stefatio gang überein, muc 
verfihert ec, bag feinem aus ihnen die Ohren abe 
gefehnitten, und taf fie aud) nicht in einen Stall, 
ſondern in ein enges Zimmer fien eingefperret wor⸗ 
den, Dem armen Kapuziner wurde die Mafe nicht 
abgeſchnitten, fondern bis an bie Stirne gefpalten, 
und das (infe Auge gaͤnzlich verdorben Da fij 
wuffen den Eroberung der Stadt Freiftadt im Mühle 
and Machlandviertel nichts Merkwuͤrdiges zugetra⸗ 
sen bat, fo febre ich que Geſchichte desjenigen zus 
Vf, was fid) vor Bing wnb in der dortigen Ge⸗ 
gend, unb in Steyr zugctragen Det, 


er (ft (fon oben orgetomnien, tef auf 8% 
fb des Statthalters alle ſtaͤndeſchen Mitglieder 
- Witd die Vererdneten nad) Sing einberufen turbet, 

tortue. 1 Tann Einige 
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j Einige derfelben erſchienen alſogleich, die uͤbrigen 
k fonnten. fpaterhin nicht mehr in bie Stadt fommen, 
wenn: fie gleich gewollt hatten, denn "die Bauern 
geſtatteten es nicht. Da fie ftit. Fadingers Ders 
wunbung alle Guriere der Stande aufbielten,- unb. 
fe auch ben Briefwechſel zwiſchen denfelben und ben. 
in Gtege verachten kaiſ. Commiſſaͤren gaͤnzlich 
hemmten, und dadurch alle Unterhandlung unmoͤg⸗ 
ich machten, riethen einige ftánbifdje Mitslicder, 
unter welchen der Herr von Pollheim, und Jagen⸗ 
riter waren, bie kaif. Commiſſaͤre fotiten jene Land⸗ 
| liute und ftandifchen Deitglieder, bie fid) auf ihrem 
j Gütern befanden, zu einer Berfammlung nad) Steyr 
änberufen, damit fie da nach ihren Kraͤften dem 
| Baterlande erfprießliche Dienſte leiften,, . und: die 
Bauern von verfchiedenen Ausſchweifungen - abhalten 
könnten: Die Commifläre billigten dieſes, anb gas 
ben dem - Deren von Pollheim den Auftrag, den: 
ftánbifdjen Mitgliedern : durch ein offenes Schreiben: 
anzufündigen: das Beſte des Landes fordere c6, 
. bag. fie mie Vorwiſſen der faif. Commiffáre nach 
Steyr Eommen follen, weil es ohnehin unmöglich 
fi, nach Ling zu reiſen. An die Bauern bei Ling 
fti wegen des ficheren Geleiteß für die nach Steyr 
tetfenben Landesmitglieder bereits. gefchrieben wor⸗ 
ben, wofür Madlſeder forgte. Die Punkte, -über 
welche berathiehlaget werden follte, waren  biejec 
Wie man Linz von bet Pelagerung befreien, und 
Dl dem 
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dem Befehl des „Kalfers gemäß die Sractation im iz 
Enns anfangen, und mie man bie Bauern davon E 
abhalten fónne, daß fie nicht ben Zuzug der beilo = 
gen und bie Gültpferbe. verlangen, wie fie dieſes 
in ihren Reden fchon oͤfter geaufiert haben, unb - 
endlich, mic man. mit gehoͤriger "Sicherheit bie . 
Beirifben Kommiffäre herein bringen könne ;. ahne: 
weiche nach dem Faif.: Befehle die Tractation "d 
wire Angefangen werben. 

"m buſer Rändtfegen Zeſammenkunft in P 
"ue man (id) viel Gutes. Die Bauern felbft 
haben darum ſchon oͤfter angehalten, weil ihrer 
Meinung nad die Staͤnde ju Zing nur das reden 
und ſchreiben durften, was ihnen der Statthalter 
befahl; von Linz wollten ſie ohnehin für feinen 
Sal absiehen. Auf biefe Weiſe waren fid) bie 
Bauern ganz überkaffen., und verübten manche Ge 
waltthätigkeiten, von denen man glaubte, ſie wuͤr⸗ 
den unserbfieben feyn, wenn (id) flandifche Mitglie⸗ 
der, die mit den Statthalter in gar feiner Verbin 
bung ftanben, mit dem Ausſchuſſe und mit ben Bes 
fehlshabern der. Bauern in eine Unterhandlung ges 
ft&t harten. Die Ausſichten fchienen fid) auch. des⸗ 
megen zu 'verbeffern, weil zwei Ausſchußmaͤnner ber 
Bauern von Wien mit einer kaiſ. Interims⸗Reſoln⸗ 
sion Angefommen find‘, in weicher den: Bauern aufs. 
gtivagat wurde, Me Fel. Gommifare ' auf: freien 
hi qu 
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8 zu (teen, unb von ihrer Wohnung die Wache 
Bauern abzuführen; ‚ihre Beſchwerden follen fie 
ſtaͤndlich fürbringens in Enns. die: Tractation 
fangen, unb. wahrend biefer. keine neue Feindſe⸗ 
lit veruben. Die fai, Eommifläre machten bie 
alles. ebenfalls ‚durch ein Patent deu Bauern 
ze Julius bekannt, wit dem Beiſatze — 
t ſollen doch die: vaterliche Gnade des Kaifers 
9t verſchmaͤhen, die Zufuhr der ?ebendmittel, nach 
p Freiſtadt (von deren Einnahme (ie noch nichts 
$ten): und nach. Enns bit. ſperren, und, fich 
amt dem: fehonzs Lande "Murch. Ungehorſam nicht 
Grunde richten.” Beſonders drangen. die. Come 
fire darauf, daß Die Bauern ihre Truppen: vou 
w$ abfübren, ünb fid) im. Werke als. getreue und 
yorfame Unterthanen beseigen. fotlen, , für die fie 
ſchriftlich und mündlich bisher auszugeben ‚pflege 
. Dem Gtatthalter ‚haben fie ebenfoUé ben 
ftrag ‚gemacht, alle: Keindfeligfeiten einzuftellen , 
na bie Bauern das Naͤmliche thun, un id jur 
terhandlung espulafen. — würden. 


448 der Kaiſer, die Eommiffäre und ble 
ande jekt wieder mehr, als zuvor, auf bie Dale 
5 der Teacation in. Enns drangen, iſt wohl 
t pt begreifen. Hauptmann Wurm belageute 
fe Stadt mit alfec Anſtrengung, nnb: men: ſtand 
Sorgen s: fe. würden. di. die Lange. nicht hal⸗ 

—X 
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bet binein begehrten Ausfchuß Geißel wieder ber 
ausſchickt, follen auch unfere Ausfchuß hinein gesrd⸗ 
net werden, doch daß der Statthalter vorhero be⸗ 
wmeldte Geißel berausfd)idit, deſſen ſich die loͤbl. 
Herrn Staͤnde zu verlaſſen. Artum im chriſtlichen 
Hauptleger bei ging dem 4 Juli.“ Noch am: num 
lichen Tage ſchrieben die Staͤnde zuruͤck, daß fid 
der Statthalter nicht herzu laſſe, Geißel gu--Ichik 
ken, denn es ſei genug, daß ec bei feiner Ehre ben 
Ansfchuß ficheres Geleit verſprochen habe, wofuͤr 
ſich aud) die Stande verbuͤrgen. Sogar bann ſoll 
der Ausſchuß ſicher ſeyn, wenn auch waͤhrend der 
Unterhandlung Feindſeligkeiten vorfielen, von wel⸗ 
chen aber bie Stände fehr abmahnen. : Die Souecn 
ſollen — ” friedfertige, befcheidene und hausgeſeſſe⸗ 
ne Leute zu Ausſchuͤſſen mählen, and fle obne Ber 
(ug im die. Stadt. ſchicken, um. das Nöthige zur 
Tractation mit ihnen .oorgufeeem" Auf bie drei 
‚legten Schreiben der Stande antwortete endlich Gar 
dinger benfelben, daß er alles im Lager vor. Linz 
— "bebé vorlefen Loffen, unb auch feinen Bauern ben 
Stillſtand gebotben babe, wenn der Statthalter ab 
les Schanzen im Schloſſe, und altes Schießen eli 
fielen. wuͤrde. Die Schriften der Stände nad 
Wien ſollen wicht geöffnet werden ,. toelí. fie nach der 
Verſicherung: derſelben bie Jractation betreffen, : — 
"Daß mir wuch. dreimal hegehrter Maßen zu Eur 
Gnaden and Qulidjfet aus den Ausſchuͤffen font 
i 


— — nun 
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pi geſeſſene friebliebende Perſonen hinein .nach Linz 

»k fellen follen, bitten wie und darumen .gnábig für 
entſchuldigt zu halten, weilen berfelben nur vier 
Muͤhldiertler der Zeit zur Stel, und folche kain 
Stund davon abkommen moͤgen. Man erwartet 
aber citirter Maßen etliche wieder allhero, denen 

ái fi Eur Gnaden und Herrlichkeit Begehren ſchuldig 

* fürgeteagen werden. 3: Gnaden und Gunften ung 

"| beſelchend. Quartier Ebelsberg den 5 Juli 1626. 


el ^ Eur Gnaden und Herrlichkeit 

H bienfigeborfambe unb willige 

e Stephan Kattinger Dberbauptmanu. 
b | €bri(topb Zeller Hauptmann. 

" | | 


Gewiß febr höflich und fein. Zuvor werlangs 


| Badinger, es fei fein Ausſchuß vorhanden, um ihn 
ju den Verordneten zu fenben, obwohl. bie Bauern 
| fbon früher felbjt in einem Schreiben befannt .has 
ben, daß an ben Ausfhußmannern nie ein Mans 
gel ſeyn fónne, meil deren über hundert erwaͤhlet 
mären. 





Ferners ift. zu bemerken, daß diefe Echrift bie 
legte fei, bie unter dem Namen des Sadinger hers 
aus fam. Er ftarb ben sten Julius an feiner 
Wunde. Die Eteyrifche Chronik macht ebenfalls 

davon 
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davon Meldung: — »Fabdinger it nad) achttaͤgi⸗ 
gen erlistenen großen Schmerzen geftschen, und (m: 
— bem Site zu Kleinmuͤuchen begraben wor⸗ 
den.” Khevenhiller irret ganz gewiß, bag e ihn - 
den dritten. Tag Nah feiner Verwundung — fion 
fterben läßt d), da noch vont fünften Julius eine 
Echrift unter feinem Namen zu Ebelsberg ausge 
fertiget wurde. Nach einigen Nachrichten (0l er id 
der Vorſtadt zu Linz fein Leben geendiget haben; 
doch dieſes iſt fchon an fid) unwahrſcheinlich, weil 
den Zzoten Junius Ber größte Theil der: Vorſtadt 
ab6rannte, und bald darauf die Soldaten des 
Ctattbaltet& einen Ausfall machten, und das, road 
«omi (euer verfchonet blieb, mit fid) in die Gabi 
‚acht: Wie hatte fi Fadinger ber fd habei 
Gefahr ausſetzen können, gefahgen zu werden? Und 
bann wird in feiner legten Echrift Ebelsberg aui 
druͤcklich fein Quartier genannt; roo fid) auch ber 
Hauptausſchuß und die Kanzlei der Bauern befand, 
Nach dem Seugniffe der Steyriſchen Chronik, mel 
her auch Hoheneck folgte e), der eine Abfchrift 
davon beſaß, hielt ich Kleinmuͤnchen immer für 
Fadingers Begraͤbnißort, bid ich in Eferding eined 
Beſſeren beichtet töurde, wo ich folgéíbed Dekret 
bes Statthalters an ben dortigen Pfleger erhielt! — 
"gi 
d) 1. c. p. 1103. 
#) T. III. p250 - 
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feum Gua ea Nah 


AS tur CAM mue cen worden 
,, Meme die Quitzung Pe Ecdarirrchterx von 
az, UP der er bezeuget, von der Herrſebait fe 
ng zmwansig Gulden — "reinen Vertilgung Ny 
&ttigger und Zeller, der rebelliſchen Raurſchaft 
weſte Dbrilen" — empfangen zu baben. £V 
eller im einer Schlacht oder durch eine Krankheit 
in Leben verlohr, ijt mir unbekannut. Wer uf 
ruck bed Statthalters ſcheint bat erſte antuelgen. 
tadj dem Berichte des Pflegers an ben Statihalter 
urden biefe 4wel Anfuͤhrer der Vauern anf tum 
| Kirch. 
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Rirchhofe andgegeaben, und nicht weit vom Dorfe | 
SeeEbach verſcharret, welches eine fBlectelftunbe - 
von. Eferding entferne il. Daß bie fonf gang 
genau richtige Chronik den Kabinger in Sieinmün 
hen eingraben laßt, (dieint mir daher gekommen 
zu feyn: Badinger jtarb in Ebelsberg. Als er von 
dort hinweg geführet máürbe, ift febr. wahrſcheinlich 
von ben Bauern in Kleinmuͤnchen irgend elite. Feier 
“lichkeit veranftaltet worden, vof ber in. Stehr bie 
Gage mag entftanden ſeyn, daß bort "fein Leichen, 
begangniß ‚gehalten worden fe. Der Verfaſſer der 
Chronik fehrieb diefes nieder und vergaß fodtecbin 
feine‘ Ersählung zu berichtigen. Die Urfache, mars 
un eben Eferdihg: zur Beerdigung Fadingers auf» 
erfeben wurde, fann ich nicht angeben; viellcicht 
hatte er dort Anvertsandte, oder getreue Anhänger, 
bie ihm dieſe Stadt werth gemacht haben. | | 


Durch Kadingers Tod haben die Bauern bie 
größte Stüße des Aufruhrs verlohren. — €r muß 
ſchon längere Zeit hindurch bie Rebellion auf eine 
ſehr gefchickte Weife vorbereitet haben‘, fonft mát e$ 
nicht denkbar, wie er innerhalb weniger Tage fo 
viele Zaufende hätte verſammeln fónnen, bie bereit 
waren, unfer feiner Anführung zu ſtreiten. Würs 
den gleich viele gesungen, mitzusiehen, fó gab e$ 
bed) auch nad) bem noch vorhandenen Ausfagen der 
Bauern allerdings febr viele, die freiwillig Ihre 
M Häne 
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Hänfer verliehen, und wider den Statthalter in8 
Seb gegen. Zu vermwundern ift e$, daß bie Bai⸗ 
rifche Regierung in Linz von der Verſchwoͤrung bet 
Bauern nichts erfuhr, bif fie wirklich losbrach. 
Herberftorf fonnte fid) mit Recht darüber erfreuen, 
daß feine Soldaten dieſen fürchterlichen Anführer 
der Rebellen tobtlid) verwundet haben, denn biefer 
genoß bad volle Zutrauen der Bauern vielleicht eben 
beümegen, teil er den Aufſtand herbeigeführt, und 
feine Tapferkeit und Klugheit gleich anfangs gegen 
den Statthalter bei Beurbach erprobet bat. Nach 
einzelnen Anecdoten zu urtheilen, bie ich in ben 
Ausfagen der Rebellen gelefen babe, ift er mit feis 
nen Untergebenen febr fireng verfahren Bei der 
Heinften Widerſetzlichkeit fehlug er mit dem Gtode 
darein, und brobfé mit dem Galgen. Aeußeres 
Gepräange und Ehrenbegeugungen lichte er febr, Er 
hatte fte feine Leibwache um fih, wohnte in 


Kremsmuͤnſter in den fogenannten Kaifersimmern, 


und ließ fi) in Steyr auf bem Rathhauſe einem, 


erhabenen Sit bereiten, als er bie Bürger zuſam⸗ 


men: tief* lauter Dinge, die dem rohen Bauernſtol⸗ 
ze eigen find, menn e$ demfelben vergönnet it, att 
deren befehlen zu konnen. Grauſamkeiten bat er 
meines Wiffens nicht befohlen, doch firafte er Dies 
feiben nicht, wenn fie. von feinen Bauern begangen 
turben, Die Ordnung bei. Ausführung - feined 
Planes, die Verfcpmigtheit, mit melcher.. er. immer. 

R Ä von 
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von einer Unterhbandlung fprad), und fie bod) bo 
ftánbig bintertrieb, und alles Uibrige, was bie, 
Senntniffe des Poͤbels uberftieg, war niche fein , 
Werk, fonberü das Werk des Ausfchuffes, welcher 
mit Berilligung der Gontmiffáre erwaͤhlet wurde. 
Er war Anführer bet Rebellen zu einer Zeit, da 
das Land von Truppen fo entblößt war, daß bie 
Bauern; in große Haufen gefammelt; leicht ben 
Meiſter fpielen konnten, Es forderte längere Zeit, 
Bis ber Kaifer im Stande war, fo beträchtliche 
Corps aus fremden Ländern anrüden zu laſſen, die 
ſtart genug waren, bie Bauern zu bekämpfen; 
Tilly und Wallenftein hatten mit ihren Armeen ge 
gen Chriſtian, König von Dätinemark, gegen bei 
Grafen Mannsfeld und Gabor genug pi than, 
und konnten nicht füglich auf der Stelle Truppen 
entlaffen; um in’ Dberófferreid) die Sube wieder 
herzuſtellen. Der Kaiſer wollte auch nichts unver⸗ 
ſucht iafſen, einem Kriege in feinem Erblande sor; 
zubauen, damit ef nicht gegungen waͤre, daſſelbe 
“auf eine noch laͤngere Zeit zu verpfaͤnden. Biel 
leicht wär es ibm gelungen; ben Aufruhr durch 
Gaͤte zii endigen, ba fjabinger tobt war; ber fein 
angefangened Werk nicht. leicht, als nut durch Ge⸗ 
walt bezwungen, würde aufgegeben haben; menn 
fein Nachfolger fid) nicht durch Vorſpiegelungen des 
Königes Cbriftian, und anderer Feinde des Kaifers 
hätte. verblenden len; and bod) fpicite er feine 
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See fo ſchlecht, daß ihm RIbR die Déurrn nidt 
gehorchten, unb der alte Bag bekraͤftiget wurde: 
| feine Rebellion nimmt ein gutes Ende. 


| T | ginf 





Funftes Hauptfiüd. 


Berathſchlagung in Salzburg über bie Mit 
tel, den Aufruhr zu dämpfen. Der Statt⸗ 
halter mifbilliget das ſtaͤndiſche Collegium 
in Steyr. ‚Verhandlungen diefes Cole 
giums mit den Bauern, Der König von 
Dännemarf ſchickt einen Abgefandten zu 
den Bauern. Die Bauern in dem faget 
zu Weiberau machen ungeflümme Forbes 
rungen. Die falferf. Commiffäte werden 
auf freien Fuß geſtellt. Wiellinger wird 
Oberhauptmann, und fordert fing sui Ut 
bergabe auf. Mehrere Inwohner von fim, 
verlaſſen die Stadt. Von Vaiern herab 
kommen friſche Truppen und Lebensmittel 
nach Linz. Die Bauern hieruͤber aufge⸗ 
bracht, wagen einen Sturm auf die Stadt, 
der ihnen abgefchlagen wird. Die Stände | 
verweilen diefes den Bauern, Antwort des | 
" ' Biel: 


| 
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Wiellinger hierauf. Neues Aufgeborh ber 
Bauern. Oberſt íóbel komme nad) Enns, 
und fchlage die Bauern. Wan arbeiter 
fruchtlos an der Unterfanbfung, Ankunft 
neuer foif, Commiffáre, Wichinger mars 
fhire von Steyr nad) Se. Florian unb 
Meuhofen. Neuer vergeblicher Sturm der 
Baucrn auf die Stadt finy. Die Bauern 
halten Kriegsgericht über. den Madlfeder, 
und ſchicken einen Ausſchuß T den” ui 
Gommiffáren nad) Melf, 





ie Fortſchritte ber rebelliſchen Bauern in Dbera 
 Mierreid) erregten auch in auswaͤrtigen Laͤn⸗ 

n großes Auffehen. Aus Haß gegen den Katfer 
zrößerte man ihre Thaten, und befonders unters 
en die Proteſtanten nicht, ihnen Muth einzus 
chen, ba fie fortfahren follten, aus Eifer- für 
' Religion ihren eigenen Monarchen zu befciee. 
So weit kann es Religions s» Banatigmug, 
igen, daß man dafür hält, durch cine ſchaͤndli⸗ 
Rebellion für bie Ehre Gottes zw ftreiten * War. 
€ einmal nótbig, zu wachen, daß fich das ſchaͤd⸗ 
: Teuer des Aufruhrs wicht, auch, Uy Die benach⸗ 
ban 
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harten Länder: verbreite, ſo iſt es in den damaligen 


Zeiten am noͤthigſten geweſen. Der dreißigjährige = 


Krieg bat nebft anderen unzähligen Greueln auf * 


bie Wuth erzeugt, darauf auszugeben, daß eint 
Meligionsparthei gegen andere fo [ange Krieg. fühs 
ten wollte, bis Eine audgerottet waͤre: nur beider 
feitige Ermattung und bie Dazwiſchenkunft fremder 
Maͤchte konnten endlich einen nothgedrungenen Frie⸗ 
den erzwingen. Um das Unweſen in Oberoͤſter⸗ 
reich qu unterdruͤcken, und deſſen Verbreitung qu 
verhindern, wurde vom Kaiſer, vom Churfuͤrſten 
in Baiern, von dem Erzbiſchof in Salzburg und 
bem Biſchof in Paſſau eine Zuſammenkunft in Salz⸗ 
burg beſchloſſen, um (id zu berathſchlagen, — 
"(oie dieſes Teuer fórberfi) zu lóffjen fei". f). 
Der Kaifer fdüdte dazu feinen geheimen Rath und 
$yofftiegérato8 » Prafidenten, den Grafen Rombald 
von Golfalbo, und Johann Baptift Spindler. — 
Weit aber Ehürbatern das Directorium und ble 
Bezahlung prátenbiret , haben e8 gedachte Gefandte 
an Sore Kay. Mit. gelangen, und biefelbige es etr 
Hdjen hierzu Deputirten um ihr Gutachten zukom⸗ 
men laſſen, bie "bre Mit, daſſelbige fo gegeben, 
daß Sie Ihr es in allen Punkten mohl gefallen 
feffen.^ Dieſes Berathſchlagen, bie freilich ums 
wehrſcheinliche voffnung eines guten Erfolges ber 

vor⸗ 
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y vorzanehmenden Untechandlung mit den Bauern, 
| anb bie Unmöglichkeit, fie ohne längeres Saubern 
! mit Gewalt zum Geborfame zu zwingen, Tiefen 
benfelben Seit, fid nod) immer mehr gu..ftátfen, 
und in ihrem Wurhen vor Ling unb Enns fortzu⸗ 
‚Fahren, 


So groß das Vertrauen und bie Ergebenheit 
btt Bauern zu den Ständen mar, wie e8 aus allen 
ihren Schriften hervorleuchtet, fo konnten letztere bod) 
bloß deswegen nicht viel wirken, weil ſie ſich in 
finj, unb nod) dazu in Geſellſchaft des Statthalters 
aufhielten. Alles, was ſie den Bauern riethen, 
war: ihnen aus dieſer Urſache verdächtig, alle Ihre 
Anſtalten wurden vereitelt, als kaͤmen ſie vom Statt⸗ 
halter ‚her, bem man nichts Gutes zutrauen wollte. 
Ale dieſe Ruͤckſichten fielen bei den Ständen hin⸗ 
megy die ſich in Steyr verfammelt hatten. Ihre 
Bitten und Warnungen fanden bei den Bauern bti 
fte. leichter Gehör, weil fie fi id auf ihr Verlangen 
in einer Stadt verfanmelt hatten, die von ben 
Bauern befegt war, denen e$ tuohlgefallen mußte, 
dag man fih auf Stem und Glauben gleichfam in 
ihrer: Mitte einfand. Die’ kaif. Gommiffáte waren 
gleich Buͤrgen für bie Stände, daß in ben Pers 
fammlungen zu Steyr, welchen fie immer ſelbſt bris 
wohnten, nichts befchloffen wurde, mas bie. Mechte 
und das Anſehen des‘ Monarchen ſchmaͤletn konnte. 

Deſto 
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Deſto ;fonderbarer fam ed dem ſtaͤndiſchen €otft c 
gum in Steyr vor, daß der Statthalter ein Do— 
‚£ret- dorthin fendete, ‚welches in ſehr beleidigenden - 
Ausdrucken abgefagt war. Die Etande, .fagte et, 
dürfen fi nad: dem Geſetze des Pfandinhabers 
von Oberoͤſterreich, namlich, feines Churfuͤrſten, olv 
ne Wiffen und Willen des Gtatthalterd nicht ver 
fahmelnz ec Babe die Berfammfung nicht erlaubt, 
und berufe Diemit unter Androhung der -bédoften 
Ungnade des Churfuͤrſten elle ftändifhen Mitglie⸗ 
bec nach. ging. — Cr verwied «8 ihnen zugleich, daß 
fie fich. nicht gleich anfangs nach Ling ‚begeben has 
ben. Die Stände. zu Steyr. verantworteten. fid) ge 
gen den Statthalter und aud) gegen den Churfuͤr⸗ 
fien in Baiern in einer ausführlichen Schrift: fie 
feien auf ausdruͤckliches Berlangen der faif. Conv 
miffare in Steyr zufammen gekommen, und haben 
in Gegenwart derfelben ihre Berathſchlagung gehal⸗ 
ten; nad) Linz zu fommen fei gerade unutóglidj, 
denn bie Bauern geben «8 .nicht zu, Gleich im 
Anfange des Aufruhrs nach Linz zu fommen, hiel⸗ 
ten fie für unnöthig, weil niemanb dag. voraugfe 
ben fonnte, was wirklich erfolgte: und. felbft jegt 
könnten fie in Steyr mehr. Nutzen ſchaffen, als in 
king. mn Letzteres zeigten. fie in der That durch 
Werke, die bald erzähfet: werden ſollen. 
Einige Ausfhußmänner ber Bauern, welche 
bei einer ſtaͤndiſchen Ciguag ig Steyr vorgelaſſen 
fout: 
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wurhen, entihmibisten den Aufſtand Dadurch, baf 
' fe som Statthalte? und von ſcinen Soldaten gar 
zu fr fein scxndiet werten. Done fid) enzmlaß 
fen, eine Antwort darauf :u ertbeilen, befablen bie 
Cténte bem. Aneihufe, ec (cde ale Kluzen und 
Beſchwerden ichriftlich uͤbergeben. Dieſes acida 
am fünfeen Julins. Die Schrift des Ausſchufſes 
if gm fang, als bag ich fie mörtlich berfegen koͤnn⸗ 
$t,unb tod) üt der Inhalt fo mager, daß c8 ſchwer 
i£, daran einen fncsen Auszug von Bedeutung qu 
liefern, denn das Meiſte ift Halb lateiniſche, balb 
 tatídje Declamation, reichlich mit redncriichen Gu 
 gueen ausgezieret. Im Eingange beißt es: c8 fel 
den Bauern febr ſchwer gefallen, daß ihnen durch 
in Patent vom 12. Detober 1623. angekuͤndiget 
|. wurde, entweder katholiſch zu merden, oder das Land 
| zu raͤnmen. Weil ſie aber Gewiſſens balber ihren 
Glauben nicht aͤndern konnten, ſo wollten ſie nach 
bee vom Kaiſer gegebenen Erlaubniß auswandern: 
aber auch dieſes machte der Statthalter den Mei⸗ 
ſten ganz unmöglich, — "alfo war ihnen im Land 
mie gutem Gewiffen zu leben, und auf demfelben 
mit Ehren zu ziehen intercludiret, und ſeind gedrun⸗ 
gm worden, nit wider. Gott und ihr Gbriftentbum, 
nit wider ihren Landefürften und Grunbobrigfeiten, 
fondern ainig und allein, welches mit Gott betbeus 
ett. wird, wider ben Statthalter und feines Kriegss 
volks angeſtern nach Lange erzaͤhltes ee 
liches 
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liches Wefen, und Fuͤrhaben zu fiehen, unb gi 
hen, auch nit offenfive, fo lang fie des Hi 
Lande verfichert Find, fonbern nur defenfive 
armis zu fen, und gu verhareen, nad) bem 9 
der: Natur unb aller Thiere von bet ganjen Q 
eo. Nun vermainen bie Gmainen und Bayrfı 
ten war, fie merben fo groß Unrecht mit bi 
ellen nit getban haben. . Bon etlichen Creeffen 1 
man der Zeit nit reden, fo bei fo großen, und : 
bie Maß bebrangtem. Schwall auch unter ben 
Ierheiligften ex jufio dolore nit wohl entübt 
ſeyn fonnten, ob welcher doch jedermann: ein 
derbares Mißfalen tragt, . . . Es hätte fti 
Math gefdjafft werden konnen, wann ber I 
Stande Gollegium zu Ling bicfet Sagen freie & 
[ung 'bátte pflegen können.” — Dann: werben 
Srtaͤnde in Stege und bie faif. €ommiffare erfu 
den Ginmatfd) fremder Truppen zu hindern, da 
nicht ba$ ganze Land verdorben werde, die Tea 
tion zu befördern, — ”und alfo in Summa 
fet Religions + unb Defenfionsfachen völlige Dire 
zes zu ſeyn und zu verbleiben.” Niemand wii 
den Schluß diefer Echrift erwarten, welcher nad 
vielen Verſicherungen der Ergebenheit ber Ban 
an den Kaifer und an bie Stände alfo kant 
»Eur Gnaden geruben (id) fammentli rund 1 
btuf(d) zu refelbiren, ob ſie mit den genann 
chriſtlichen evangelifhen Gmainen und SSanrídjof 
| i 


( 267 ) 


m eamm fent, tei Hc cf ver Gent aat ihrem 
Gewiſſen auch fbuftis, in caufa religionis ua» 
derfelben Dereniien balten, auch Gbr, feb, eben, 
feb, und Gut a[$ treuen teurf:en, chriſtlichen, 
gettöfürcdtigen Batern und Dbrigfeiten ein un? ab 
Iemal gesicmen, und onberf nit webl angeben will, 
bei ihnen alſebald zuſehen, unb dieß Defenſiens⸗ 
weſen nit allein ſtandbaft, eiferig, völlig anſtellen, 
und med) Gettes ſenderbarem Rath führen, fem 
dern auch inmittelſt bei Ihr Rom. Sap. Mit. und 
Sr charf. Durchlaucht feídje Fürfebungen thun, 
"daß Feine fremden Truppen herein fommen," Daß 
die Bauern jeßt mehr, als zuvor, wegen des Eine 
Warfdjed fremter Truppen beſorget waren, fam nad) 
: dem Seugniffe der Steyriſchen Gbrenif babet, — 
- "bag ffjen eine ziemliche Macht Eaiferliches Volk im 
; Seraufmarfch begriffen mar, und Baben von Sul 
nerfeld bis auf Agſpach, Wollfpah und Daag ihre 
Dnartier gehabt. Das Graf Preunerifhe Regie 
ment aber fam aus Böhmen auf bie Freiſtadt zu 
Marfchirt. Zu Linz mar inteffen auf acht Tag ci 
Seillſtand. Herr Statthalter verſchanzte fi. immer 
mehr, bauete im Schloß eine bobe Schanz, den 
Trutzbaurn genannt. Es tear bamals in der Stadt 
ein großer Hunger, und wenig Proviant; barinnen 
thaten die Soldaten ſchon Roßfleiſch effen. — Aber 
ber Herr Gtattbalter gemwartete alle Tag und Gtund 
auf der Donau von bem Churfaͤrſten aus Baiern 
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Proviant, pie aud) Hilfsvoͤlker. Es etbub 
auch bie rothe Ruhr iu Linz, alſo, bag viel. 
Daten unb kleine Kinder farben.” 


Als bec. Statthalter und bie Stände in 
sernommmen hatten, daß fid) ber Ausſchuß der oa 
in Steyr gegen die dort verfammelten Gtánbe 
Guten «cbotóen babe, menn nur der Einm 
fremder Truppen verhinderte mürbe, fo wurde 
ſchloſſen, drei ftandifhe Mitglieder zu ben nod) 
mer  verwachten fai. Commiffaren nad Stey 
ſchicken, —. "un zu fehen, ob man ein Scie 
mittel mie der Baurſchaft erfinden Könnte” 
Bon nun angefangen, wurden bie fiandifchen 
zungen und Perbandlungen mit den Bauern 
Steyr immer merkwürbiger. Die dortigen Gt. 
berichteten alles nah king, und fagen in ei 
Schreiben vom achten Julius unter anderen 
gendes: "Die Ausfchüffe der Bürger und Ba, 
haben heute über dag, was fie geftern vorgebı 
haben, von neuem begehrt: 1. Die Stände fi 
noch, mehrere Prediger rufen. 2. Den Ausſch 
fol ein Mitglied aus bem Heren » und Cines 
dem Ritterſtand zugegehen werden, — ” m 
zwei ıhmen neben ben vorigen gemwilligten und € 
Ken Ausſchuͤſſen mit Rath beftändig feyn, ynb 
a): Rbevenbillenpunsä , : 0: 


/ 


. M 


-— 


(389 ) 


mt an det Etell bei den Ausſchuͤſſen befinden 
f. 3. Weil man (id) oon dem Eaiferlichen unb 
batrifchen anziehenden Kriegsvolk eines Einfalls 
as Land ſtuͤndlich zu beſorgen Dat, fo ſollen 
Staͤnde durch ihre Abgeſandte an beide Höfe 
n Einmarfch hindern: 4. Die Stände ſollen 
n zur Erwahlung oder Crfe&ung eines andern 
rhauptmannes anftatt des verftorbenen Fadinger 
5 und Vorſchlag ertheilen, weilen folche Erſez⸗ 
y mehrer Ungelegenheit und Gefahr zu verhüten 
ft vonnétben fe. 5. Die Ausfchüffe Hatten 
Ständen in geheim etwas zu entdecken; eg foll 
m erlaubt merben, zwei ftánbifdje Mitglieder 
benehnen, benen fie es in Verträuen erüffnen 
(tet; Die Stände anttoorteten den Ausfchußs 
nnern: Wegen der Berufung der Prediger follen 
ch nod) fo lang gedulden, bi$ eine beftimmte 
wort der Stände von Linz auf die geſtern eins 
ichte Schrift der Bauern erfolgen werde. Einen 
erhauptmann merden fid die Bauern in ihren 
een felbft zu waͤhlen wiſſen. Wegen der vers 
gten Abfendung an den faiferliden und Batri⸗ 
n Hof, um den Einmarfch der Truppen zu vers 
been, wutde geantwortet: Die Bauern toiffen 
bin, daß fid) bie Stande gewiß alle Mühe ge 
,, um Sube und Srieden wieder herzuſtellen; 
' beforgen fie, bicfe Ubfendung werde wenig nuͤz⸗ 
— weilen nit allein die kaiſerlichen geordne⸗ 
ten 
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ten Herrn Eommiffarien zuwider Ihrer Mit.-fs T 
meffenem und ernſtlichem Befehl nod) dato gif buff 
freien Abzug von Dihnen nach Enns nit gelofen a ^ 
wie zugleich‘ auch die erwartende churfl. Heein Cou» 
. smiffarit mit bem begehrten Geleit bishero nod) nif - 
verfehen, und über dieß bei bevorfichender gütigen 
Handlungstractatioh von ihnen, der verfammelten 
Baurſchaft, ainicher Stillſtand ber burd) fie ergrif⸗ 
fenen Waffen ſchuldiger Maßen nit obletvirer 
werde.” Der Ausſchuß wurde ermahnt, alle biefe 
Hinderniffe ju beben, morauf er verfiherte, daß. 
man nur die Bewilligung dee Bauern abwarten 
müffe, die fid) in ben Lagern bei Ping und ffBeibecau 
aufhalten, unb die kaiſ. Commiſſaͤre wuͤrden alfos 
gleich auf freien Fuß gefegt werden. Neue Mit⸗ 
glieder dem Ausfchuffe zu bewilligen, ftanb nicht in 
der Macht der Staͤnde. Endlich wurden bie Aus 
Ihußmänner aufgefordert, bas Gepeimnig zu ent | 
beden, das fie zuvor nur zweien ftänbifchen Mit . 
gliedern anvertrauen wollten; ba fagten fie bann: 
— "daß námfidyen fid) eine fremde Perſon imit eis 
nem ahgegebenen Grebitio, fo vom Loͤnig in Dam 
nemark ausgeben felle; und davon eine Abſchrift 
bineben e bei ber Baurſchaft geweſten Haupt 
mant, 


à) Der Inhalt deſſelben Tautete wörtlich alſo: "2:Dieftt 
gegenwärtige Johann Seultetus ift abgefertiget, wit 
ben evangeliſchen Ständen in Öber s und Unteroftet⸗ 
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Ma, bem Yabinger, kurz eec ſtinen feb enge 
Wd, um jb im Namen besten Könige gegem 
t Baccchaft crine? Saccurs und Huͤlf an Bell 
wrbetben babe, mit meitecem. Fürgeben, ermeidter 
Mig pear mit gefennem fi, das Land und sit 
Mertbemem von ihrem ferm und Landsfürſften, 
ctr Ray. 3t. abwendig zu machen, oder dejſen 
) su bemacktigen, fontern allen. feinen alfe bed) 
dieserten Glaubensgenoſſen duriunen Huͤlf und 
iſtand zu erzeigen; welche Perien die Saurſchaft 
ichwohl in Verwabrung genemmen, bicher gen 
ept gebracht baben, und darin alfe ned) enthal⸗ 
." Die Gtánte unterließen nichts, den Aus 
zB zu bereden, dieſen Gefantten auszuliefern, 
durch fif tie Tauern deſto leichter die Gnade 
3 Kaiſers gewinnen könnten, weil fie dadurch il» 
| Geherfam und ihre Treue gegen den Monar⸗ 
n im Werke ſelbſt zeigen würden i). Sch zmeifle 
p; daß der Ausſchuß in dieſes Begehren würde 

cut 


reich (emmt dem zugehörigen Landen münbide Der⸗ 
Bang ju tractiren, worinnen fe unſertwegen voͤlligen 
Glauben teellen zuſtelen. Datum Wolfenbüttel beu 6. 
uni Auno 1626, | 
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eingewilliget haben, menn es in feiner Macht. » 
ſtanden haͤtte, denn wars Reue über ben Aufenhry* 
oder Furcht eor ben anruͤckenden Soldaten, was ipis? 
zu dieſem Schritte verleitete, es bleibt immer ein⸗ 
Zeichen einer Ergebenheit an den Kaiſer, daß bie? 
Ankunft des Scultetus den Ständen angefündigetz? 
und er felbft in Verhaft genommen murde Er 
‚wäre auch in der That dem Kaifer überliefert wor⸗ 
ben, wenn ihm Madlfeder nicht frühzeitig genug 
gerhülflich getwefen wäre, aus dem ferfer und bem 
Lande zu entfliehen, welches weiter unten vorkom⸗ 
men wird. | 


. Daß die Bauern, welche zum Lager vor fin 
gehörten, feit der SBertounbung und dem. Tode Far 
dingers ein gefchmeidigeres Betragen annahmen, et; 
hellet ans dem bisher Geſagten. €ie mochten es 
durch bie erfte Action vor Linz haben einfehen ge 
feent, daß ihre Kräfte ungeachtet der großen An⸗ 
zahl nicht ausreichen mürden, die Stadt mit Ger 
walt zu erobern, noch viel meniger aber fremde 
Truppen zuruͤck zu treiben, oder gang zu uͤberwaͤlti⸗ 
gen; teenn fie von allen Seiten zugleich angegriffen 
wuͤrden. Deſto troßiger waren die Bauern im La⸗ 
ger zu Weiberau, die bisher nod) feine Gelegenheit 
gehabt batte, fid) mit einem ordentlichen Militaͤr 
zu meſſen. Nebſt bem befand fid). auch in ihrer 
Mitte der kuͤnftige Oberbauptmann, welcher es ſei⸗ 

ne 
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t Würde angcmeffen Dict, trogig ;w fon, anb 
ben Untergung ju breben, Lie ji) niche alfo 
gió mad feinem Willen fügen meten. Daber 
Jem e$, ta die Bauern bei Weiberan von beg 
Unfelten des Gburfürien ven Baiern tiber fie 
mit Berachtung ſprachen, und ſelbſt den Staͤnden 
ia Linz anfündigten, bag ſie gefonnen fein, nad 
solendeter Aernde mit zwanzig taufend Mann nach 
Unteröfterreich jm kommen, und die dortigen Bauern 
ia ijr Vuͤndniß ju geben, menn bis dorthin bie 
Sriedendunterhandlung nicht zu Etande käme. Uis 
ber den Ausſchuß, welcher in Steyr mit ben Come 
miffdren und ben Staͤnden unterbandelte, waren fie - 
gleichfalls ſehr unmillig, und bicBen bie bortige 
Sufammenkunft — "eine langrocilige, abgeſchmack⸗ 
ft, und vielmehr zum Freſſen als Srieden geneigte 
€racfatión. " Die leſenswerthe Antwort der tán» 
be, welche Khevenbiller woͤrtlich anführt A), feße 
ich ebenfalls in der Beilage nebjt dem Cchreiben 
bee Bauern ber D. Die Ueußerungen bec Bauern 
im Lager zu Weiberau mußten bei dem Ausſchuſſe 
in Eteye Veränderungen bervorbringen. Ganz uns 
vermutbet drang derſelbe auf die Stellung ber Gülte 
pferde, befam aber von den Ständen bie Antwort: 
| "Die 
k) p. 1150. 
8) Siehe die Bellage N. XII. und Nr. XXIIT. 
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»Dieß tönnten unb würden: fie nie thün; meif | 
bem Kaifer Treue geſchworen baben, die fie hm 
halten wollen.” Dagegen befchloffen die Bauern 
feinen. Ausſchuß nad) Linz zu ſchicken, unter da 
hichtigen Vorwand; als fürdtetem fie! den Stal 
halter zu ftbi Ebenfalls betheuerten fie: nic 
"Herr Sigmar von Ben Etänden zu Linz zur Unte 
hatidlung nach Steyr geſchickt würde, fo wär | 
“nicht fiher, wenn ihn ſelbſt der Oberſt der Bancı 
Portbin begleltete, denn et babe ihnen gleich i 
Anfange des Aufftandes zu Wels anb m (Cte 
Berfprechen gemacht, bie nicht erfüllet wurden. De 
Sröftliche, welche bic Etände vernahmen, mor bi 
(cé, daß die Bauern geneigt wären, bie kaiſ. Eon 
'miffare auß ihrer Gefangenfchaft zu entlaffen, abe 
nur unter der (deren Bedingniß, daß die Gtat 
Enns zuvor von ben Koldaten füllte gerdumt tici 
ben. Da (id aber der Ausichuß felbft Bereitwilk 
zeigte, in die Entlaffung berfelben . ohne alle e 
bingnig zu tfeilfigen, fo rubeten die Staͤnde nidi 
eher, als bis fi) einige friebfertige Ausfchuännie 
net berzu liefen; in Begleitung eines ſtaͤndiſchen 
"Mitgliedes, des ferri Etängel, ins Lager nad 
Linz zu reifen, und bie Bauern eine Befferen ji 
bereden. ie waren aud) fo glüklih, es babu 
ju bringen, daß die Commiffáre den zwölften Julins 
abends in Kreiheit gefeßt wurden Der Freihert 
Sur reifete mit den zwei Ausſchußmaͤnnern noó 

| Bien 
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en ab, bie unlangft von bortfer mit einer Inte 
8: Refolution herauf gefommen waren; die ans 
n zwei Commiffare begaben ſich nad) Et. Peter 
Unteröjterreih, und dann nad Eeitenftetten, 
t Ausfchuß ber Bauern fürdjtete nun, daß alle 
xtation aufhören würde, unb daß er für alles 
inte verantwortlich gemacht merben, was bie 
nern bisher auch gegen feinen Willen unternoms 
n haben Auf deffelben Schreiben hierüber folgs 
diefe Antwort: — "Wir bie foif. Gommiffdre 
en denen NR. und N, anmefenben Ausſchuͤſſen ber 
fammelten Baurfchaft in Deft. ob. der Enns 
t ihe heunt datirtes Gidjreiben zur Antwort, 
F wird bei unferer erften Affecuration allerdings 
bleiben laffen, und unverrichter Sachen von uns 
ꝛx Commiffion ausjufegen im wenigſten nit ges 
fen, tie auch tir der Faif. Refolution, doch 
freie Commiſſarii, und nicht als Gefangene, 
erwarten ſicherlich verſprechen, welche bei Ihrer 
» Mit. unſern allergn. Herrn ſowohl bie Reli⸗ 
i, als auch anderer politiſchen Beſchwerden bal» 
ih Karl Kur Freiherr, fo mit zween ber Baur⸗ 
ft Ausfchüffen een binen verreife, eifrig follicis 
m, unb ebift ald moglich, tie auch angeregte 
tn, unb die ned übrigen zu. Wien der Seit 
mefenbe Yusfchüffe mit mie zurück bringen will. 
ezwiſchen, da und sum Kalk jid) zugleich bie Baur⸗ 
aft der Gebuͤhr bequemen wird, verſprechen wir 
e a nod» 


( 276 ) 


nochmalen , fle be kaiſ. Kriegsvoiks Einfall zu v 
fiheen (b. i, daß das Kriegsvolk nicht in b 
Land einfallen werde). Geben zu Et. Peter int 
Au den 13 Juli 1626." 


Die Hanptabfiht; warum fich mehrere ft 
difche Mitglieder in Steyr verfammelt haben, 
durch. die Rreilaffung der €ommiffdte q fttt tv 
be. Da fi der Meinung waren, bie Baue 
wuͤrden dem legten" &chreiben derfelben aus € 
Peter Sofge leiften, unb die Zurückunft des Br 
heren Zur rubig abwarten, hoben fie ihre Sitzu 
gen in Steyr auf: Mach Ling zu reifen, rourbé i 
nen von den Bauern nicht gefldttet, welche es no 
dazu übel nahmen, daß fid) dieſes ſtaͤndiſche Coll 
slum aufgelöfet bat, weil fle ihrem Vorgeben na 
nun Niemanden hätten; an ben fie fid) send 
fónnten, Um unter diefen Umftänden fo viel Gut 
zu fiften, als möglich war, entſchloſſen fie. fi, ! 
Wels ein fändifches Collegium zu bilden: — S 
fie dort für Verrichtungen hatten, und wid nägfk 
ihre Sufamnenfunft dem Vaterlande wurde, teli 
fich in der Folge zeigen: 


Das: ganze bisherige Betragen der Baue 
war eine Reihe fld) toiderfprechender Wünfthe m 
Tharen. Dem Echeine nach immer zu einer Sri 
densunterhandlung bereit, verhinderten fie biefell 

eli 
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sje Unterlaß tecb acc Feindſeligkeiten. Mol 
fudit wegen cinc$. FizíaBiS Ungarijcher nad Cairb 
fer Truppen bathen jie die Staͤnde um ihre fuo 
Mittriung, tbetem aber nifté ven eücm tm, maß 
ihnen diefe beíablen oder rietben. Zu gleicher Zeit 
ließen je in Steyr tic Gemmifüre anf ter Go 
fangenſchaft, fantıcn mit tem Freiberrn Sur ined 
f Ausfhußwanner ned) Wien, um ten Fricden näher 
Pg bringen, und zünteten in der Vorſtadt zu inj 
den zehnten Inlins cilf, den vierzehnten drei, und 
den funfjehnten fieben Haufer an. Ungeachtet fie 
| fhon febr oft aufgefordert wurden, alle ihre Bes 
ſchwerden féoriftlid einzureichen, unb den Bairis 
fhen Commiſſaͤren einen Seleitsbrief aufzuftellen, 
fo unterliegen fie bed) beides, wodurch letztere ber 
wogen teurben, am ficbenten Julius von Paffau 
Bad) München zurück zu kehren. Sie felbft waren 
unter einander uncinig; was ber Ausſchuß molte, 
das verwarfen bie Bauern. Wenn jid) dad Lager 
vor Linz in irgend einem Stuͤcke nachgiebig erzelgte, 
famen aus dem Lager zu Weiberau entgegengefeßte 
Befehle. Wer könnte aud) von mehreren taufenb 
rebellifchen Bauern, die feinen Anführer haben, 
ber fie zu meiftern im Gtanbe ift, Uibereinftimmung 
in ihrem Verfahren erwarten? Freilich baben fie 
fih nad Fadingers Tod einen neuen Oberhaupt⸗ 


mant , Achatz Wiellinger, erwaͤhlet, aber ſo unum⸗ 
ſchraͤnkt, 
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ſchraͤnkt ‚ste jener, konnte er feine Gewalt uͤber 


die Bauern nicht ausüben, 


Ich weiß feine Urfache anzugeben, warum bie 
meiften gleichzeitigen Gefchichtfchreiber dieſen Wiel⸗ 
finger einen &chuffer nennen, da er doch gewiß ein 
Edelmann mat. Vielleicht wollte man feine Ober⸗ 
hauptmanns Etelle dadurch verdchtlich machen, daß 


fie anfangs von einem Bauer, unb dann von eb | 
nem Schufter (oüte befleider worden fepn. Unter 

mehreren Beweiſen, die feinen Zweifel über mein F 
Behauptung übrig faffen, führe id) mur einige an. - 


Das Tagebuch der Belagerung von Linz fagt: — 


" 
u- 


vNachdem ihr General Fadinger geftorben. ift, if | 


ber Wieltinger, fo von Adel, ermábíet worden.“ 
Wiellinger nennet fid) in einem Schreiben an bie 


Stände felbft ein ftändifches Mitglied. Auf einem - 


Driginals Schreiben an ihn, welches im Archiv des 
Stiftes Gt. Florian aufbewahrt wird, fteht folgen 
be Auffchriftze "Dem Edlen und Geftrengen Bern 
Achhazien Wielinger von der Au auf Hindern Tobl 
vnd Khätering Obriſten Haubtmann Im Veltleger 
Weiberau.” Khevenhiller nennet ihn "einen. Lands 
mann im Nitterftande” m), und die Gteprifche 
Chronik ffimmt mit ibm volfommen überein. Auch 
Hoheneck batte fo viele Zeugniffe dafür, DaB et 

' fagt: 

m) p.1471. 
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wies: ” Zabimgers Ratreiger sar dm Mi: unà 
müfüder Landmann *), cbmobl er aus gunn le 
hen jenem amem cem Ren xm de 
ſchlechee der Wiehiuger tann Nr namliche Author 
suchgefehen werden 9). Was den Biellingec zu 
lem unfeligen Eurichinife verleuet baute, $e Pur 
: fei der webelliichen Eauern ps ergreifen, eb e Eu 
f für bem proteHamridyn Slauben, eder Punt nach 
Beute mer, QÉ mir unbekannt; lugtered ig betme 
gen wehrkheinlicher, weil gd vie Sauern wide 
iba beilagsen, Puá er ven Raub aus Kırdın und 
Schloſſern mad Aiſt ers deim bringen lie, nuc 
Weniges feinen Vertrauteren austheilte, das Meile 
aber für pd) Debit. Schen beim Anfonge Ted 
Aunftuhrs, als ned) Sebinac lebte, wur er Kom: 
mandent des Lagers ;u Weiberau unweit Haag, 
unb deckte die Graͤnzen gegen einen moͤglichen Ein⸗ 
fall ber Baiern. Kaum ig ec zum Oberbauptmann 
erwaͤhlet worden, ſo wollte er ſeine neue Laufbabn 
mit irgend etwas Bedeutendem anfangen, und for⸗ 
derte Linz zur Uibergabe auf p) Die Staͤnde, 
heißt es, ſollen den Statthalter und ſeine Leute 
ausliefern; wäre dieſes nicht möglich, fo fol das 
un 
- s) T.IIL p. 351. 
^e) T.I. p.815. 
p) Beilage N. XXIV. Dieſe Wuffotberung IR bei mebte 
gem Authoren zu finden 


*- 
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finfóu(bige Bolt heraus geſtellet werden. ok 
Stände follen Pardon haben, wenn fie dem Anm; 
biethen der Bauern pariren; im widrigen fel alit — 
Sriedfichkeit aufgefagt. Die Drohungen der Bauern 
verbreiteten in Linz. unter den Inwohnern eina. - 
ſolchen Schreden, daß fid) alfogleich viele derfeiben d 
entfchluffen, die Stadt zu verlaffen. . Dem. Gtatt 
halter und den Ständen war diefes febr. ermwünfchet, 





ba in der. Stadt ohnehin fchon eine große Han | 


gerénotb herrſchte. Um aber für bie Sicherheit bet 
Abziehenden fo viel als möglich zu forgen, erließen 
bie Stände an die Bauern folgende Echrift: "Wir x. 
geben. biemit der Baurfchaft zu vernehmen, bof 
ſich unterfchiedliche Perfonen bei uns anmelden, tel 
he fammt ihren Weibern, Kindern, und Dienfbos | 
tben aus der Etadt hinaus zu ziehen begebren; 
und damit fie deito ficherer ihrer Gelegenheit nad) 
auf dem Land fortpaffiret werden möchten, haben 
fie uns angelanget und gebethen, daß wir ihnen gu 
diefem End ein Patent ertbeifen wollten. — Ob ung 
zwar nit zweifelt, ihr merdet dergleichen Perſonen 
ohne bad frei unb ficher fortpaffiren Iaffen, fo has 
ben mir doch im mehrerer &icherheit willen nit 
unterlaffen, gedachten Perfonen auf ibt Begehren 
biefe$ Patent zu erteilen. Iſt demnach hierauf 
an euch unfer Erfuchen, ihr wollet dergleichen Pers 
fonen ihrer Nothdurft und Gelegenheit nach an das⸗ 
jenige Dre, wohin fie begehren, unaufgebalten. und 
fier 
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fée pafitem und repaſſiren laſſen. Actum fini 
den sten Sali 1626." Wie viele Linzer damals 
ausgewandert feien, babe ich nicht finden konnen, 


Gleich «m felsenden Tage beantmorteten bie 
Staͤnde bie Aufforderung der Bauern febr. nitidus 
fs. Diefe Echrift bat fo viele fene Stellen unb 
fine Wendungen, ift in einem für Bauern fo faß⸗ 
lichen Styl, anb mit einem Crnf, der fid) ſelbſt 
nichts wergicbt, geſchrieben, daß e$ gewiß der Mühe 
lohnt, biefelbe ungeachtet der Weitlaufigkeit gan; zu 
durchiefen. Man  Pebenfe die critifhe Lage der 
Ctanbe, unb man wird ibre Gefchidlichkeit be 
wandern anffen, mit der fie jid gegen bie rebelli⸗ 
fen Bauern betrugen 9). Dice waren aber (on 
viel gu verberben, als daß fie ben wohlmeinenden 
Kath der €tánbe gebóret anb befolget hatten. Sn 
der Berfladt bei Linz wurden wieder neuerdings 
mebrere Hänfer abgebrennt, worauf die Garni(on 
auffiel, die Bauern zuruͤck tricb, unb mit f5emte 
and Lebenemitteln in die Etadt zurüd kehrte. 


Sin der Gegend um Steyr erging cbenfalls 
ein neues Aufgeboth an bie Bauern. — 916 aber 
der Anführer der Rebellen, Hoßenbaur genannt, die 
Bauern am Meuftift mit Gewalt zwingen teollte, 

ibre 


4) Beilage N.XXV. 
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ihre Häufer zu verlaffen, und in& fager zw ziehen, 
widerfeßten fie fid), und verjagten ihn ſammt feis 
nem Anhang. Ferners gaben die Ausfchüffe zu 
Wels einen gefchärften Befehl wegen Etellung der 
Gülipferde heraus r), bem fid) jebod) fein Adeliger 
fügte, ungeachtet mit Brand unb Plünderung ge 
drohes wurde, welches der erneuerten Verſammlung 
ber Stände in. Wels zuzufchreiben war, welche bem 
Wiellinger ihren feſten Entfhluß befannt machten: 
"€$ ifk beſſer, leiden‘, als Unrecht tbun; die Guͤlt⸗ 
pferde wol man nie fielen." Wiellinger wurde 
dadurch ſo uͤberraſcht, daß er zuletzt nachgab, und 
bie, Guͤltpferde nicht weiters zu fordern verſprach. 
Dieſe Nachricht wurde ſammt der. Verantwortung 
an den Statthalter, warum ſich mehrere ſtaͤndiſche 
Mitglieder nicht nach Linz, ſondern nach Steyr 
verfügt hatten, und nun in Wels Berathſchlagun— 
gen hielten, den Ständen in Linz mitgetbeilet 0), 
mit ber Bitte, man möchte ihnen udbere SBerbab 

tungé 


9» In den alten Zeiten mußten did Herrichaften, und 
überhaupt die Oültenbefiger in Defterreich eine getvifft 
Anzahl Soldaten, Fuhrleute, Pferde unb Waͤgen ing 
Feld ſtellen, wenn der Laudesfürk in einen Krieg ver 

wickelt war. Pas uämliche forderten num die Bauern. 


4) $beoenbiller Hat die Entfchuldigung der Stände «am 
ben Statthalter p. 2153. eingerückk. 


mMüeehMr wrfufer. cxx e d) Wrmrt gem 
Zur se breragen Burn 


Ber Un Teer u Meer Tages dütige Xa 
fst sem. Der Eure dud uu Qux iU" 
im: Cart sur De Tuuscr "unenrer, med 223 
a Be Kerıe ber co m Sour rer reifen boo 
: Pie Saas gun Db hr $(axami er Te 
e baren cz, Co me mami Timm auf (m he 
km begrchn, un (emp Rrucítnn) gewat und 
reb geſcheſſer Sets. xc XadtÜu mer afoh 
fbem eine Cife. — "Ihr (Ng 18S02 mco 
ı edt Ub, erzählt Dad Saga ter Felge 
ag, ut fob Pririhe Schiß, darauf £cbem 
t Mut merer, (habe Ouf Goaéb. aab teh 
mbert Feb mit SRebl neben allerlci Preciant unb 
unitien meten, enedi:nat; haben die Ketten, - fo 
rr Die Denen neben cincm greifen Cel geipannt, 
gehamen und zeriprengt, und find giädich ec 
t Bertuft fünf der Unfrigen, darunter drei tode 
cheffen, und zwei ertrunfen, elibero femmes." 
e Exhiffe waren gut mit Eifen be dhlagen, wm 
sch bie Setten feinen. Echaten zu nehmen. Der. 
atthalter ließ alfosícid das Donauthor öffnen, 
ie feine Goldaten und tie ffürget vor demſel« 
s ins Gewehr, und [ig die Schiffe antladen, 
€ Bauern (djofien vom Ufer unaufbörlich heruͤber. 
inten aber dadurch weder ein Schiff zu Grunde 

rich⸗ 
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sichten, noch bie Auslapung verhindern. Die An 


zahl der Schiffe und der Truppen, bie auf denſel⸗ 


ben mitfamen, mird von verfchiedenen verfchieden 
engegeben: ich glaube aber, bet Verfaſſer des Ta⸗ 
gebuches verdiene als Augenzeuge am erſten vollen 
Glauben, 


Gio groß bie Freude uber bie Ankunft frifcher 
Truppen unb Lebensmittel in Linz mar, fo groß 
war auch die Wuth der Bauern, daß ſie es nicht 
verhindern konnten. Sie hatten es ſchon ein Mal 
erfahren, daß mit Gewalt gegen die Stadt nichts 
auszurichten ſei, und wollten ſie alſo mit Hunger 
bezwingen. Sie hatten es bereits ſchon dahin ges 
bracht, daß man Pferdefleiſch ſpeiſen mußte: nun 
war auch die Hoffnung ber Aushungerung wenig—⸗ 
ſtens auf laͤngere Zeit verſchwunden. Wiellinger 
war daruͤber ſo aufgebracht, daß er Folgendes be⸗ 
kannt machte: "Ich Achatz Wiellinger, nad) (di 
gem Ableiben Stephan Fadingers erwaͤhlter br 
hauptmann der drei chriſtlich evangeliſchen Feldleger 
im Land ob der Enns entbiethe hiemit allen und 
jeden meinen untergebenen Viertlhauptleuten Lente⸗ 
nambt, unb aud) allen andern Beamten und Bor 
gehern ber. ehrfamen Baurfchaft meinen Gruß und 
ſehr toillige Dienft zuvor. Nachdem wir leider fe 
ben, daß unferm Todfeind Adam, fo fid) Grafen 


Bon Derberfisef und Statthalter. zu Lin; fdreibt, 


biefet 
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r Tage von smrm Miteriedere end Taura 
| Edi} mit Sof unb Sruatuumtien axo ab 
mb Retidurit anfeurmer, auch mir Xur;g. wt 
wr ermaertet merden je, (ramS zait$ enders 
ermuthen , al? trug feide£ im Verſelzung w 
auch Amfrettuny wiferet chritlich ceomedisben 
sion zeb wahren Fcerté Sectes angeſchen d: 
t aber verzufeumen, beſtade u$ Erin bed 
Mí, efm We Ctabt fin; mit gcósccon. Erw, 
bishere geſchehen, animereifen, dieſtibe mit 
$t seb fiermender Land zu wnfırm Gcherfom 
Finem, mund den vermeinten @tastbalter wit 
" Anhang barinzen mit Fear und Schwert m 
ügen. Weil nun aber zu folem weinen wobl⸗ 
senden Intent, auch wider einen fo taufendlilis 
fiinb nicht allein eine ziemliche Menge, feu: 
| eumd) ein feíd)c& Bolt, welches (eng mehr in 
leichen Eachen wohl angeführt, und mit trew 
igem Eifer fid) des Heild der Seelen und bet 
bifabrt des Vaterlandes wolle annehmen ; erfor, 
wird: «l8 gebieth ich hiemit allen und jeden 
mähnten; mes Gtanbes bie aud) feieh, unfess 
ſtlich evangelifchen Kriegedolld getreuen Verwe⸗ 
. unb Befehlshabern, vie wollen al&bald in 
ehung dieß, den beften Kern ihres Volkes ver⸗ 
meln,: und ohne Aufſchub hieber in das Lager 
nothwendigen Waffen und Munition wohl aut 

geſtof⸗ 
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geftoffiret abfertigen, damit bem vorangebenten tui 
bel in der Zeit begegnet werden möge Mach bie- 
fem, mie e$ an ibm felber billich, wird fid) aud 
ein jebtoeber bei Verhütung unausbleibficher Leib s 
und Lebengftraf zu richten wiſſen, wie ich bann 
hiemit jedermänniglichen fid) vor Schaden zu hüten 
habe herzlichen wollen gewarnet haben. Geben au£ : 
dem chriftlichen Feldleger vor Linz ven 19 Ya: 
Anno 1626," t) 


Am feine Abſichten auf Ping befto mebt "» 
verbergen, überfidte Wiellinger ben Ständen in 
Lin; eine Antwort auf ibr Patent vom 16ten, in | 
welcher denfelben viel Echmeichelhaftes gefagt, und 
von einer Tractation wieder Meldung gemacht 
wird u). — Sugleid bath et den Herrn Weikhard 
eon Pollheim, unb ben Herrn Iſack Etängel von 
Waldenfeld, in einem fehr verbindlichen Schreiben, 
fie möchten fid) als Augfchüffe der Bauern bei ber 
Unterbandlung gebrauchen faffen, welche von ben 
Bauern wieder febr. gewuͤnſcht wuͤrde. Beide amt 
tworteten ihm faft auf bie namliche Weife: es ſei 
gíei im Anfange bed Aufftandes unter S(ffecut/ 

tion 





f) Diefer Befehl ik zu Anden im ber Kelatis hiftoria 
p 65. , nur id das Datum irrig angegeben. 
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Wee ver fei, Conrmiolare ten Bauern eibuit meo 

‚ben, fd) zur $Srocanea einca Ausichut ym ecabe 
im, aber damald rmeüter 8e o meuanMa css teg 

derrn⸗ und Rürerkande dazu gebrauchen. — Xt 

inne fi fein Kantınbei SRiralieb chne anztebtfii 

ge Cxlenbnig des Soter? unt [e£ Charfür:cn dazu 

gebrauchen [feno Die often Zasbasmanner ſcien 

uch gen; gemit iberm Seſchäf:e gemudin, und 
bedürfen keineswegs newer Mitglieder. Daß die 
Srortation angefangen werte, haͤnge bleß ven den 
Bauern feb eb. Die Erante babın ibnen ſtets 
das Beſte geratben, beſonders im utente vom fedh 
schnten Jalins: «tas Feflered fónne amd) meter 
dpollbeim med) Erängel ratben, — "wenn er nicht 
un bem Röm. Kaifer, dem Lchadberın, unt gon 
desfürften , alfo dreifach Aidspflicht und Glabd bre 
dien will.” Weil Wiellinger in einem befonderen 
Echreiben alle ſtaͤndiſchen Mitglieder aufforderte, 
Kap Wels ;à fommen, und bort Sitzungen für 
das Allgemeine Befte zw halten, fonft würden fie 
mit Gewalt in das Roger abgeführt werden, fo vet; 
forachen fie auch, feinen Wunfch zu erfüllen. Ich 
‘fee des feltfamen Inhalts wegen den Schluß bes 
Schreibens Wiellingerd an die Stände ber: — 
»wie id) denn gewiß; ſoviel mir müglid ift, bag 
fSefte bei bec Sach zu tbun nit unterlaflen milf, 
der Hoffnung, Eur Gnaden und die Deren werden 
mich auch heunt obet morgen bei Ihr: Kay. Mit. 

unſerm 
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geftoffiret abfertigen, bamit bat vorangebenten. 1 
bel in ber Zeit begegnet werden möge. Nah B 
fem, mie e$ an ihm felber billich, wird (id em 
ein jebtoeber bei Verhütung unausbleiblicher fe 
und Lebengftraf zu richten wiſſen, mie ich de 
hiemit jedermänniglichen fid) vor Schaden zu bit 
habe herzlichen wollen gemwarnet haben. Geben a 
bem chriftlichen Feldleger vor Linz ben 19 3 
Anno 1626," t) T 
X 

Um feine Abſichten auf Linz deſto mebt 4 
verbergen, uͤberſchickte Wiellinger den Ständen 1 
Sin; eine Antwort auf ibr Patent vom. 16ten, 4 
welcher denfelben viel Echmeichelhaftes geſagt, mm 
vor einer Tractation wieder Meldung — semadi 
wird u) — Suglei bath er den Heren Weikhen 
von Peliheim, unb den Herrn Iſack Etängel 9a 
Walbenfeld, in einem febr verbindlichen Schreibe 
fie möchten (id als Augfchüffe der Bauern bei.kg 
Unterhandlung gebrauchen laſſen, welche von: bd 
Bauern wieder febr gewünfcht würde... Beide a9 
worteten ihm faft auf die nämliche Weife: e. 
gleich im Anfange des Aufftandes unter 2((fecum 
. 1 


8) Dieler Befehl ik du Anden in ber Relatio biftocl 
P665, nur i£ das Datum irrig angegeben: 
'") Urn E XXVI BEEN 
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unſerm allergnädigften Erbherrn und Landsfürften 
als ihr zugethanes Mitglied aufs Beſte entſchuldigen 
helfen.“ Hier nennet er fid) ausdruͤcklich ein Mit 
glied der Staͤnde, alſo einen Adeligen; und dann 
ſcheint er fein trauriges Ende ſchon im Geiſte vov 
aus zu ſehen, und bittet fuͤr dieſen Fall um gnaͤdi⸗ 
pe Fuͤrſprache. Wars Verſtellung ober Furchtſam⸗ 
keit, oder beides zugleich, was den Wiellinger zu 
dieſer demuͤthigen Sprache gegen die Staͤnde be 
wog: er konnte nun, als erwaͤhlter Oberhaupi⸗ 
mann, nicht anders mehr handeln, und mußte der 
wuͤthenden Menge der Rebellen nachgeben, die einen 
Sturm auf Linz beſchloſſen hatte. Der Statthal⸗ 
ter bekam durch feine Kundſchafter bald Nachricht 
von dem Vorhaben bec Bauern, unb machte in d 
nem Schreiben den Ständen bekannt, — "bag be 
fperate Bauern heut Nachts wider ihr geſtriges 
Berfprechen die ‚Stadt beflürmen werden.” Die 
Stände haben fid) (don oft erklärt, fie wuͤrden 
fid in einem folchen alle im Landhaus auf ihrer 
Rathſtube verfammeln, um dem Statthalter mit 
gutem Rathe beisufpriigen : heute beffe er ale, - 
bag fie ihr Verſprechen erfüllen werden, — ” weil 
et der Stände Treu und Medlichfeit bisher evfalp 
sen. Im widrigen, menn einer oder bet andere 
wider Derhoffen fid wurde abfentiten; und darüber 
in Leib ; Cbr». unb Gutégefabr fommen wurde, 
ſoll ers ihme ſelbs zumeſſen.“ Die Stände dank⸗ 
sch 


En - SEE nn nn 
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ten ihm für diefe Erinnerung, und wiederholten tbe 
Verſprechen, daß fie fich während eines &turmes 
euf ihrer Rathſtube verfammeln, und beifammen 
bleiben werden. Die ganze Naht vom 20. auf 
den 21. Inlius wurde in der Stadt mit banger 
Erwartung zugebracht. Der Sturm unterblieb, 
weil unter den Bauern, die ihn vornehmen follten, 
eine Uneinigfeit entitand. — Als (ie aber aus bent 
Mühlviertel Verſtaͤrkung erhielten, wurde der Ans 
griff auf bie folgende Nacht feſtgeſetzt. Die Stän« 
de, welche von allem diefen benachrichtiget wurden, 
erfießen an die Bauern am 2ıten ein Schreiben, 
und vertiefen e$ ihnen, — "daß fie ihrem Erbies 
then sumider Vorhabens geweſen, hieſige Hauptſtadt 
in heutiger fürübergangenér Nacht zu überfallen. * 
Sie follen doch einmal beffer Eid und Pflicht, das 
Wohl ihrer Weiber, Kinder, unb bed ganzen fan» 
bef bebenfen, unb bie Unterhandlung nicht: unters 
brechen, von ber fie doch immer felbft zu reden 
pflegen. Der Statthalter babe den Ständen juge» 
fagt, — "bag er bem Rriebensanftand keineswegs 
entgegen fei, manm ihe erftlich biefe$ Schloß unb 
Stadt, mie aud die Stadt Enns quittiren, dar⸗ 
von wirklich abgieben, und einige Feindthaͤtigkeiten 
nicht fürnebmen, die loͤbl. Etande frei ficher bim 
und ber paffıren laffen, die Zufuhr allerhand Vi⸗ 
ctualien im geringſten nicht: fperren, folches alles 
auch unzerbrochen zu halten gnugſamlich verfprcchen 
| | € were 


e 
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gerdet. In biefem Ball will aud) der Gitattbepet 
Dan feinige treulich beitragen, aud) terob feme 
bag nicht fremdes Bolt ins Land geführt, alle Cram 
(44, Blutvergießen, und Landsverderben verhitezt. 
nb ber liebe Zrieden mieber. gepflange werde. 





Diefe Schrift der Stände konnte die anezs 
picht abhalten, ihr Kriegsgluͤck an der Stadt Ling 
zu verfuchen, meil fie den ftandifchen Trompeter z 
tes fih in der 3Borftabt befand, zuruͤck hielten, taf 
«& das Patent von bet Stadt nicht abholen. konnte 
Ich fee bie Nachricht, ber Stände roortlich Der, bi 
Qe hierüber ben Staͤnden nad) Wels zugeſchickt Vo - 
je. — "Wie fónnen Eur Gunf und Braun = 
ſchaft unerindert nit offen; daß bit Baurſchaft ver⸗ 
gangene Racht um zehn Uhr ſich unterſtanden, bie 
figes kaiſ. Schloß bei: der oberen Schanz, un” 
bana bit €'tabi Binz bei dem Schuͤlthuͤrl mit 6e - 
malt und flürmender Hand anzugreifen. — Cie feind _ 
aber imifchen zwei und drei Uhr hernach mit Ber 
fuft etlich hundert Perfonen außer deren, fo gehhb - 
bigt und gefangen, aber durch Herrn Statthalter 
wieder loßgelaflen werben ſollen, davon abgezogen, 

unb ift fonft weder tem Schloß, Stadt, nob 

Ständen derzeit einiger. Schaden, Gottlob, mid 
zugefügt worden. Datum den 22 Jul.” Die, 
näheren Umſtaͤnde dieſes Vorfalls beftanden darin: 
errans Hamel ließ an. drei, verfchiebeneit Drten 
Eturm 
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welche Herr Statthalter felbft mit großer Muͤhe 
kaum erhalten können v). Us die Bauern, Bier 
außer der Etadt waren, den Tumult unb Geſchtei 
hörten, gedachten fie wohl, daß es nit allerdings ı 
recht zugieng, floben deromegen nicht alfkin And: 
bem Stadtgraben, fondern verlichen auch vor Cdi - 
fen ihre nächft bei der Stadt gelegene Schanz, ars | 
innen zwei € A und viel Schanzzeug waren, meh 
ches alles hernach die unfrigen (die Bairiſchen Kot | 
daten). überfonımen haben. Die gefanigenen Bauern | 
ffe Here Graf vor fid) bringen, bie Verwundeten 
aber verbinden, und ſchickte fie ſammentlich' wieder 
in bie Baurnleger, doch mit dem Geding, daß fit 
fid) binfüro nimmer follen brauchen laſſen, fonte" 
zu ihren Haufern begeben, und dergleichen auch ben 
Anderen anratben, und ihnen andeuten, baf er, 
wie fie ihn ausfchrien, nicht fo blutgierig und try 
rannifh, ihm auch nicht gedient, Bauernblut zu 
vergießen, fondern gar herzlich feib fei, daß er fel: 
dé müßte anſehen; mas aber anjego gefchchen, 
oder instünftig noch gefehehen möchte, daran mwurd 
nicht er, fenbern fie felber fchuldig fepn, fintemal 
er vor Gott und der Welt obligirt fel, fein. Leben - 
und Namen mit allen Gegenmitteln wider bie, fo 
ibn 
») Neo facile quispiam ludibria, maxime Croatarum 
[oripferit: barbas vellunt et myflaces, auricalas et 
nares fcindunt. Florus Germanicus p. 191. 
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In feinblich angreiien, zu übüten. — Redete ole 
"m famen (e bewialub ;m, daf nuit allein fe 
miengen berzich zu wenn, iondern amb Vielen 
i£ uns die Fugen übergiengen.” Ex cntüuet jammm 
njenigen, bit bifber bei bcn Ansfallen gefangen 
arden, fech;ig Fanern, bic ihm alles Gune vv 
-achen. Geiodret murben ungefahr fünf hundert. 
rei Schiffe waren netbig, mm bic Kerwundeten 
8 Wer zu bringen €). 


€$ bat gemifie Leute geachen, welche behau⸗ 
ten, mam babe seriaplid) bic Bauern (o weit 
bracht, bag fc in Wurh gericthen, und Stuͤrme 
ib Schlachten magten, wodurch (ic Selegenheit 
ben, daß der Kaifer mit Schaͤrfe gegen fie vers 
bren Éonmte, Ich glaube nicht, bag diefe Der 
iptung im Ernſt fo gemeint fei, mie fle genome 
en werden könnte. Die. Urfache des Guirmené 
t Bauern auf die Stadt war bdiefed Mal, bol 
m Herberkorf Schiffe mit Truppen und Proviant 
ib zugefchickt worden. Hatte denn der Churfuͤrſt 
arten, bi& die Bauern das Schloß und die Stade 
ir Hunger bezwungen hatten, und dann ec(t ble 
sterhandlung mit ihnen anfangen follen, von der 
. fie 
w) Alles biefes i genommen aus dem Tagebuch der Ow 
lagerung, aus ber Steyriſchen Chrontk, eut. Kheven⸗ 
billet p- 2187, uud Relato hif. p.67, 


| € 294 ) 
fie fo oft Meldung machten, ohne fi$ zut f ze 


anzuſchicken? Linz unb Enns ausgenommen, b 

fie fid) bereits des ganzen Landes bemeiftert, " 
auch diefe zwei €tábte wurden ohne Unterlaß = 
ihnen belagert; ja nah bem Berluft, welchen fein 
bei Linz am 21fe in der Nacht erlitten haben, 
ließen fie unter den fürchterlichften Drohungen ci 
neues allgemeines Aufgeboth ergehen, während Bid 
finger bie Gitánbe von dem Wunſche der Bauern |i 
nad) einem baldigen Srieden verſicherte. Sollte der | 
Kaifer vielleicht feine Truppen, die fi in Unter ; 
öfterreich bereits verfammelt hatten, an den Gran ; 
zen müßig fteben, unb sufehen laflen, daß Enns : 
und Linz das nämliche Schickſal hätte, welches zu⸗ | 
vor Sreiftabt getroffen Bat? Im ber fBoranéfty 
jung, daß manche Schriftfteller blos deswegen zu 
Gunften der rebellifchen Bauern zu voreilig geur⸗ 
theilet haben, weil ihnen die Beweiſe vom Gegen⸗ 
theile unbekannt waren, fahre ich fort, die Aeten⸗ 
ſtuͤcke ſelbſt zu liefern, denn dieſe ſind die einjlg 
authentifchen Belege der. gegenmärtigen Gefchichte, 
bie zugleich aud) in mancher anderen Raͤckſich 
bramhbar werden können, 


Als e& am frühen Morgen ben 22ff um bie 
Ctabt berum wieder etwas ruhiger geteecben war, 
fhiciten die Stände an die Bauern ein Schreiben 
ab, in welchen fie ihnen vorfteiten, daß. fie. fehr 

unbe 
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kbadifeis, sx mir vef gigebene übt QUI 
delt haben, da fe bit Stadt fürmen melle, — 
eun aber ſolches cutem jungen Schre. ben ab 
ing6 zumider, umb cud) hingegen Sott der alij 
Stige als ein ſcharfer nnb geſtrenger Richter est 
rigen Angriff cin fleret. Crempel für Augen gie 
t, wie mamlich berfibe end) über dergleichen 
p webetbene Emporung mit Perlierung etfi 
irt Mann emgenídyinli) geſtraft, unb baburd) 
tbe — amfduibige Weib und Kinder leider 

Elend geſetzt find, ſolches cud) and tinf» 
wed) öfter begegnen möchte, ba ibt eub ges 
eure von Gott fuͤrgeſetzte Obrigkeit binbanges 
alles ſchuldigen Reipects und Geberfams ger 
tthätig erzeigen, und denjmigen, fe ed auf 
sleichen unverantwertliche und unbernünftige Gas 
| leiten, und fi nur mit eurem Blut uhb Gut 
ehren reich zu made, in ſonderbarer Betrach⸗ 
z, daß hieſige Stadt und Schloß mit Bott, 
iition unb Proviant genugfam beſetzt und ver⸗ 
n, als können wir nochmalen aus väterlich treue 
igem und toebímeinenbem Gemüto nicht unters 
en, euch dahin aufs beweglichſte als immer moͤg⸗ 
ps vermahnen ihr wollet doch auf den bereit" 
ttenen Schaden witzig - werben, und von alice 
ern Gewaltthaͤtigkeit abſtehen, den angebothenen 
f unb Ehurfl. Gnabenmeg ergreifen, und euch 
j gar wohl einbilben , inbem M in ber Stadt 
AMD 
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und Schloß i8 bemaͤchtigen gedenkt, daß - 
nicht nur dem Herrn Gtatipalter, oder andern, fo; | í 
ihr für- Feinde haften möchtet, .fondern. bem. Roͤm. k 
Kaiſer und der Gburfürftl. Durchl. unfern allergn.: k 
Seren. felbiten befchieht, welche «d von euch zur = 
höchfien Beleidigung aufnehmen terden , dadurch 
ihr dann eure Gachen. immer(ort je länger ..je mebt, '- 
nur fchwerer madjet." Die Stande verſehen jid : 
Daß bie Bauern, künftig fid) beſſer betragen wer à 
ben. — Vorderiſt weil fih Here Statthalter erſt 
beut gegen ung erklärt, daß er die gefangenen Per-· 
fonen gu mehrerer Bezeugung defien, daß cr eures — 
Bluts keineswegs begehre, fondern vielmehr mit den . 
Unfchuldigen ein chriftliches Mitleiden trage, alfes | 
bald ehne Entgeld frei und ledig. laſſen wolle.” 
Mürden bie Bauern in ihrem Wütben fortfahren, 
fo. müßten fie fid) alles Ungluͤck, das daraus ent 
fieben würde, felbft zufchreiben. Aetum Linz ben 
22 Yuli 1626. Wichinger antwortete darauf den 
Ständen eigenhändig alo: 

"Cbrmürbig, in Gott chriſtlich, Wohlgebohr⸗ 
ne, gnaͤdige Herrn, freundlich geliebte Herrn, de⸗ 
nen ſeind mein unterthaͤnig befließen willige Dienſt 
und Gruß zuvor. Dero Gnaden und Mittolle⸗ 
sen x)aberbe Patent hab ich nad) gebuͤhrlicher Eme 

| pfans 
=) Durch das Wort, Mitcollegen, zielt Wiellinger wieder 


auf feinen del, wodurch er u einem ſtaͤudiſchen Mit⸗ 
glitbe geeiguet war. 
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MER (zr QUER fece mEet. amb oleteB Nr 
sem Cemur Urires hen Teamimerte seen 
ses Res cona Serien, Te Brac jb pce 
SR Comm. de gb] Wraambé Rc 
mer. Taf Rr Comrbebr s eie Dei 
Bg, SÉ zer de mebibenwrt, amb ven UD 
s. Br. sb demiL Duerdl saubere Roe 
iemzsel br Bc; Cu ;u CRandbecud 
benc. be Seren eame, Wm Pebannié fc 
| Sel in! iesb zu ccÉcR irürhdwm omm web 
Terbum cem end Bgnaca lan, mie auch 
t (cm fomMehaca cennamigihdeo Schecen sab 
ramdéellen jr Geldern dermoſſen anscbainn, Def 
iger Sretécrectatien nachzalchen sen ibme, Herrn 
tasübaier, mut ecipraFrt bir werden foͤnnen. Aus 
fer ms dergleichen Urſachen iR das Rolf alle 
kürzt und erkittert werten, dad fie fiinn Aw 
bist mchr innen schalten, fendern, was beide 
s, ind Werk serbt haben.” 


"Geonüem aber, wie fef in all abgange 

& unb hinein geſchickten Echreiben berübrt und zu 
(fen gethan worden, ift ba£ Volk niemelen dem 
ieben zuwider, ſondern denſelbigen, wie ned), 
imebr begehrlich und mänfchend geweſen. oe 
a and Herr Statthalter vorhero benannten Urs 
gen, au feindfeligen Schichen und Derentfellung 
bee 


| 
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Ber Seldalen tnmen hält and nachlaͤt, fuͤrnemlich 
über weder an biefer oder ander Graͤnzen, unb ber. 
churfl. Durchl. angehoͤrigen Paffen einiges fremdes 
Bolt, wie dießmal wider Trauen geſchehen, ins 
Land Führen: und bringen laffen thut, unh daß die 
Gemein und Intvohner biefeg Landes Daft. ob be 
Enns ſich deſſen beftánbig. gu getroͤſten, and entwe⸗ 
ber mit br Gnaden Hein Statthalters gräflichen 
Brief unb Siegel, oder mit Stellung fücnebmer 
Perfonen und Geifl verſichert iſt: fo till id) mich 
auch mit Conſens ber ganzen Gemain hiemit ohne 
Gefaͤhrde traulichen reſolvirt haben, ingleichen der 
fuͤrgeſchlagenen Beiedstractation nachzuleben, und in 
einem anb anderm efmaf- feindfeliges nit fuͤrzuneh⸗ 
men, ebenfalls damit unfer filedfertig Gemäth me 
verá zu vermerken geben, und ecbletben wir uns bei 
unfern Ehren, frauen, und Glauben, ben vom 
Ihr churfl. Durchl. abgefertigeen Herrn Commiſſa⸗ 
rien hiemit frei ſichers Gleit, herein und hinaus zu 
kommen, und wollen dieſelben auch entweber mit 
gnugſamen Paßbrief, oder gebuͤhrlicher Confoy, al⸗ 
let Orten ohn alle Gefahr aſſecuriren, damit die 
oftermeldte Friedshandlung im Bortgeng und eífe-. 
ctu gedeihen möchte.” ] | | 


| "Dierten®, fo bet Here Statthalter don mehrs 
berührten. Feindthaͤtlichkeiten inhalt unb ablaßt, wid 
ich mid mi einen: ehrſamen Gemain auch dieß ers 
botben 
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betben haben, auf Herrn Statthalter Witten ble 
ffotbburft, doch aber feinen Uiberfluß, von Vietna⸗ 
lien in die Stadt um bare Seiablung ‚erfolgen m 
laffen.” 


"Daß aber fünftenS unb fe&ten$ die Germain 
ihre Wehren niederlegen, und gar von ihrem Feind 
abziehen ſollten iſt ihnen dieß Begehren wunder⸗ 
Deben! ^ unb gan; unb gar, Dig man in der Ge 
netaf  riebendtractation zu End kommen wird, nicht 
thue⸗ nod) möglich.” | | 


"Die hab ich Ihr Gnaden anf bie proponit, 
te Punkten wieder zur Antwort anfügen, unb be 
nebens wm Gottes willen bitten wollen, damit nit 
allein dieſer Inſtand, ſondern auch die lang gezo⸗ 
gene Friedenstractation fortgehen und beſchehen 
moͤcht, die Herrn wollen auf Mittel und Weg ge⸗ 
denken, und ſich vermoͤg ihres tragenden vaͤterli⸗ 
chen Amtes um das Vaterland alſo annehmen, da⸗ 
mit wir in unſern allbereit einmal uͤbergebenen an⸗ 
zeigenden hochbeſchwerlichen Gravaminen in Remedir⸗ 
und Aufhebung derſelben auch wieder das belle Ela» 
ve Wort Gottes, einen einigem Deren, unb ein une 
belegte$, von- bem blutduͤrſtigen ausfaugenden Sol⸗ 
daten freies Land haben mögen.” 
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"anh auch meinen gnábigen und gdióta - 
Herrn nit bergen, und bob mi bero friedlichen = 
Anerbiethens gar Dod) zu bedanken, denn wofern — 
dasfelbige nit ergangen wär, fo ift die Gemain : 
em geftrigen geringen DVerlurft im wenigſten nit — 
sashaft, fondern wielmehr dermaflen erbigt. unb re. ” 
ſolvirt geweſen, wiederum auf heut aufs neu, aud : 
benebens ein fold Mittel fücgnnebmen, daß es un 
ser uns Epriften zu befchehen tie hoͤchſte Erbarmuß 
gewefen wär. Dag aber von mir. ſolches und am | 
deres angegeben, maig ich mich vor Gott unb der 
Welt unfdjulbigs bitt ich biefelben um bie Darm 
bewigfeit Gottes willen, mid) in Anftiftung eines | 
fBintoergicgené, nod) Widertreibung des Frieds nit 
qu. vermerken, toic ih bann hierauf zu Erhaltung 
deffelben alle Muüglichkeit zu gebrauchen, aud) von 
Ihr Guaden fürgefchlagere Weg zu dem Snftanb 
su beſchehen unfehlbarlich verfehen, auch ung alle 
neben Erwartung einer unbefchwerten Antwort in 
Gottes Allmacht befelchen wollen. Aetum im chriſt⸗ 
lichen evangelifchen Feldleger vor Ling den 22 Juli 
1626. 
Eur Gnaden und Gunft 
gehorfamer 
Achatz Wiellinger. 


Am folgenden Tage ſchrieben die Staͤnde qw 
sa: "Wir i. erindern den Achatz Wiellin⸗ 
E ge 
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9 anfacemmen werten, me dann ebac Kerweilen 
r Srectarien. (cite. geſchritten werden. 


Wicklinger (t ber fdantlichtte Renee gereefen. 
abrenb er zu ben Staͤnden vom fees feet, 
gung 
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begieng aus feinem Hauptäuartier an bie Unterhe i 
fehlshaber folgende Ordinanz: — —"?icbe Haupt | 
jeut, Befehlshaber, unb chriftlice verfammlete Ges | 
mein. Es ift unfer allhie bemweglichftes Anmahnen, | 
Bitten, unb Begehren, weilen glaubwürdig etlich 


taufend Mann Bairifh Volt berab fommen tool; 
len, daß ihr alle, Mann für Mann, toad nut 
ſechzehn Jahr alt ift; edel und unedel, in allen 
Dertern und Mevieren, zu der Ketten (in ber Dos 
Hau) biefelbige augenblicklich fomohl bei Nacht und 


Tag aufs allerbefte zu bewahren, dergeftalt aufbie | 


tbet, daß, mann ainer oder ber andere nit parirem 
(elt, defien Haus unb Hof alfobalden in bit Aſchen 
gelegt, unb derfelbe ungeborfame felbften niederge 
fehoffen werden ſoll. Solches mollet ibt mit che 
em Ernſt und Eifer, fo lieb euch eut eignes Le 
ben ift, verrichten. Actum in denen chriftlichen 
Beldlegern bei und um der €tabt Linz; den 22 Juli 
1626." — 


$5 einem anderen Befehl, weicher an alk 
Herrfchaften und Untertbanen des ganzen Landes 
gerichtet if, heißt ed, — "daß e8 nit anderft mebt 
feyn kann, denn daß wir mit Heeresmacht den greus 
lichen Witterich und Tyrannen, den Gtattbalter und 
Landsverderber in Ping, Adamen von Herberftorf, 
aus feinem Noͤſt dermal einftens heben, und dieſes 
Bluthunds teuflifches Fuͤrnehmen dempfen. Zu Volks 

Ä « Hebung 
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ziehung bann, und damit wir durch bie Gnad unb 
fbeiftanb Gottes zu diefem Zweck gelangen möchten, 
iſt hiemit an alle... was nur über ſechzen Jahr 
alt, unfer Begehren, daß fie fif) mit hellen Ham 
fen fommt ihren Balbierern ; auch babenden Wehr 
ren und Waffen auf den Weg machen, nach Ebels⸗ 
berg rucken, unb dort weitere Ordinanz erwarten.” 
Wer nicht erfcheinen wied,. der fol fammt feinem 
Haufe verbrennet werden; — und tie wir ferner 
difcentes zu machen unvonnöthen zu fepn erach⸗ 
ten, als weiß fi mánniglid) nad) Fuͤrweiſung dieß 
bernach zu richten. — Actum in unferem chriftlichen 
evangelifchen Selbleger um der Stadt und Schloß 

fing den 22 Juli 1626. 

IR unb N, die ſammentlichen Ober + 
unb Unterhauptleut, . auch Kriegs⸗ 

tétü daſelbſten.“ 


Den azten fam ein Befehl — "an alle abe 
fide unb nobilitirte Perſonen, auch Bürger, unb 
junge Mannichaften, fo Noffe zu balten bisher Der, 
mögen gehabt,” — daß fie ſich alſogleich nad 
Ebelsberg fielen follen. ‚Den Ungehörfamen tirb 
jptünberung, Brand unb Mord gebrohet. 


Die kaiſ. Commiſſaͤre, die ſich noch immer in 
Seitenſtaͤtten aufhielten, um nicht weit entfernt zu 
ſeyn, wenn es zu einer Unterhandlung kaͤme, ha⸗ 

ben 
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ben feum das allgemeine Aufgeboth vernommen, afl 
fie auch fdon Befehl gaben, bie kaiſ. Truppdies 
fetten über die Enns fegen, und bie Stade vili 
der Belagerung befreien. Der Dberft Löbel $66 
werkſtelligte blefe8 auf eine febr rühmliche SBelfü 
Ich fe&e bie Erzählung des ganzen Herganges aus 
bec Steyriſchen Cbronif ber. — "Den estet Yull 
fam das faif. Bolt zu Enns entbalb bed. Waſſers 
an, unb weilen die Bauern bie Brucken (follte oieb 
mehr beißen, die Duerbaume von einigen Jochen 
der Brüde) abgetragen hatten, haben die Soldaten 
lange Schifffeil von einem Joch zum andern ange 
sogen, nad) Smeró Laden gelegt, und alfo eine 
Bruck gemacht, und find taufenb fünfbunbeet Mann 
gu Pferd und zu Buß Bberüber kommen. Und meil 
zuvor ein Bahn flatthalterifche Soldaten einquartirt 
waren, bat man auch biefed Volk allcd in der 
Stadt gelafen. Die Garnifon von Enns madte 
gu gleicher Zeit einen Ausfall aud der Stadt, und 
erleichterte dem Oberſt Löbel dadurch ben tiber 
sang. Den andern Tag fruͤh fiel der Oberſt Loͤbel 
mit allem Volk in der Bauern Lager hinaus, deren 
fie zwei hatten, und wurden mehr als ſechs bum 
dert Bauern niedergehauet, die andern aber al’e 
in die Flucht gefhlagen. Sie heben vier €tüd 
bei ihnen gehabt, melche das kaiſ. Volk auf Enns 
herein bracht.” — Daß in beiden Lagern fid 
gegen zwoͤlf tauſend Bauern befanden, wird von 


mer 





trem ofeidprcuer Xm 0—:-0c -. 
m Oberſt Let te Eee mem 0-00. 
Wn ganz zmrmmir lo ToLtfhe Em 
m& gieng, mr cm tar Bere £05 re. 
ettet eig Parc 1mB cet mem ne gum 
geiff eine Arelunm Farm ir Sur 4 4 
t «ud fier ak irre or ver 55006 *, 
ngang über Te ir 4 e —Trof00 om 
argeſtellt, weine mx Flefflume 5 Ens ve 
art tmb 27. 


X-rr 


y) Caufa pin sm 365 C—Bbenim cm Eee ui 
tum tugmne Tubo rro Imre ie. Leer 
segeln 1:00. won wen CItaci: SUB 
UBER 1105 Diss ı — laRrecie ATITUS- 2m ou 
CO—PEQDIE.— 4 Imwe:.E $2. 20 4. te 
SEEK CHINO Mur vele own 0 XE. Kein 
LEE ip +: un gr Mauro cnm Fare 
Berti. m mr Lmuu iu—rummo Seesen. d 
p.12—4 Lui -2o:— LAIEE f ELI 

s) Sr: vr Fre meer te log ur "rreT um 
Erri oret, 0) 1m Ltr. me reine. 
im sr rTh reo c0 iren Se Se 
teraruste, ae ia Dyrigerner®. ppt BO Ar: Tec (n 
BprzmS. Sm ber Ennf, cMt red ic Unter eria, 
fichen viele Soldaten, wnb warten, Né Ne oufedhw 
tbenen Bamern zur Deridiung der Wrüde bab ntur 

ME Do 
u 


( 304 ) 


ben feum das allgemeine Sufgébotb vernommen, alf |: 
fie auch fchon Befehl gaben, bie foif. Truppen | 
follten über ble Enns fegen, und bie Gtabt ven | 
der Belagerung befreien. Der Dberft ?6bel be | 
werfftelligte blefe8 auf eine febr rühmliche Weiſe. 
Ich fe&e die Erzählung bef ganzen Herganges aus 
dee Steyriſchen Chronik fer. — "Den 23ten Juli 
fam das faif. Volt zu Enns enthalb bed. 9Bafferó 
an, und weilen die Bauern bie Syruden (follte viel⸗ 
mehr heißen, die Duerbäume von einigen Jochen 
der Brüde) abgetragen hatten, haben ble Soldaten 
fange Schifffeil von einem’ Joch zum andern ange 
sogen, nad) Zwerch Laden gelegt, und alfo eine 
Bruck gemacht, und find taufend fünfbunbeet Dann 
gu Pferd und zu Buß berüber femmen. Und meil 
zuvor ein Bahn flatthalterifche Soldaten einquartirt 
waren, bat man auch dieſes Volk alled in der 
Stadt gelafen. Die Garnifen von Enns madte 
zu gleicher Zeit einen Ausfall aud der Stadt, und 
erleichterte dem Oberſt Loͤbel dadurch den liber, 
sang. Den andern Tag frub fiel der Oberſt Löbel 
mit allem Bolt in der Bauern Lager hinaus, deren 
fie zwei hatten, und murden mehr als ſechs hans 
dert Bauern niebergebauet, die andern aber ale 
in die Flucht gefhlagen. Sie haben vier Etuͤck 
bei ihnen gehabt, welche das faif. Volk auf Enns 
herein brachte.” — Daß in beiden Lagern fich 
gegen zwoͤlf tauſend Bauern befanden, mwird von 


me» 
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hreren gleichzeitigen Sfufberen erjähle y). — Was 
n Dberft Löbel den Sieg erleichterte, war dieſes, 
j ec Hang unerwartet zur Nachtsjeit uͤber die 
ns gieng, unb am frühen Morgen eben fo uner⸗ 
rtet eim Lager nach dem andern anfie^ Kaum 
iff eine Abtheilung Bauern die Flucht, "fo tei 
; auch ſchon alle übrigen mit davon. Loͤbels ifi 
gang über die Enns iſt auf einem often FBilde 
vgeftellt, welches im Rathzimmer zu Enns aufbe⸗ 
ihrt wird 2). 

Bevor 


y) Carafa p.259 und 260. . Löbelius eum aliquot equi. 
tum turmis rußicos prope Ennfium fiativa habentes 
aggreſſus magna virtute nongentos occidit, duodecima 
millibus fuga dilapfis, .tantoque terrore ex háetude 
correptis, ut ducis fui imperium afpernari, et do- 
mum luam redüe velle viderentur. Die Relatio 
hi&. bat p.68 einen [langen Bericht eines Baier 
bierüber, ber mit Garafa übercin&immt, — &besenb. ift 
p. 11364 unb -aıgı damit qu vergleichen. 


s) Auf diefem Bilde werden die Lager der Bauern um 
Enns berunty nämlich am Nichberg, im Mollgraben, 
im unteren und obeen Reinthal vorgeſtellt. Im Hins 
gerärumde, :alfo in Oheröferreich, zeigt fi) elite Feners⸗ 
brumf. An der Enns, aber mod) iu Unteröferreich, 
Reben viele Solbaten, und warten, bis bic oufgtbor 
thenen Sanern iur Bestellung der Brüde das hörbige 

. aaa, ^ ' Soli 
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- Bevor id) in meiner Erzählung fortfahre, 
muß ic. nod) ben Zweifel, auflöfen, eb Enns von |, 
den Bauern vor. Loͤbels Ankunft erobert worden fi |, 
Einige. Sfutboren erzählen die Eroberung biefer Citat 
genti umftanelid) .4), und andere. nehmen e$ oli | 
eine geteiffe. Wahrheit an, weil es von erfteren ev | 
wähle wird. Mach. Durchlefung ber Sfctenftüde, bi | 
ich, durchzugehen. Belegenheit batte, kann fein Stpev | 
fel .mebr.. ſeyn, daß Enns nie von ben Bauern, eu 
pbert werben fe. Mach der Angabe des Sbeati | 
Europat ware Enns (don im Junius duch fif | 
eingenommen worden; aber e$ ift fdjon meiter oben | 
vorgelommen, daß die Bauern bei Linz toegen ber | 
Sreilaffung ber faf, Commiſſaͤre den eilften Julius 
bie Bedingniß fegten: Enns müßte zuvor von den 
Soldaten geraumt werden. Den 14. Jul. ermabm 
266. a teu 

Holz herbei fhaffen. Unter am Rande des Bildes 
. febt die Erklärung aller auf demfelben abgemablien 
. Gegenüánbe, wo auch die Anführer dee Soldaten na’ 
mentlich fammt ihren Truppen angegeben werden. Sit 
find folgende: "Das Gürü Lignitziſche Regiment iu 

Fuß; Sittmeifteré -Löbel Compagnie: qu Pferd; mitt 

meifters Org ; Rittmeiſters Cavolziz Rittmeiſters Tor⸗ 

auaſti und Rittmeiſters von Auersbers Compagnien zu 

Pferd.“ 


a) Theatrum. Europ. p. 957. Nikol. Debit im theatro 
hifloriae univerfalis Catholico Protefantium ; Mete- 


rani novi Continuatio p. 609 und andere mehr, 
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ten die freien Cemmiffare den Sfusfóufl, cr fell e$ 
dahin bringen, daß die Bauern "von der Gegend 
um Cnn$ ab;ichn.” Den 19. Jul. mußten die 
Stände zu Wels nichts ven einer Eroberung ver 
Stat Ems, tie «8 ans ihrem Berichte an bie 
Stände in fin; erhellt. Den 21. Jul. fügen bie 
€€tánbe: "mann ihr erſtlich dieſes Schloß und 
Stadt (king), wie aud) die Stade Enns, quitticen, 
Darvon toirflid) abziehen, und einige Feindthaͤtlich⸗ 
Zeiten nicht fürnebmen werdet.” Enns wurde alfo) 
wie Ling belagert. Ferners fehreiben die kaif. Gont 
miffare am 26. Juli dem Magiſtrat zu Ctept: "der 
Kaiſer babe nicht känger mehr zuſehen fónnen, bag 
Enns belagert wurde; deswegen mußten die Bauern 
davon abgetrieben werben.” Endlich fagt die Stey⸗ 
rifche Chronik audbrüdlid, daß in Enns noch eine 
Fahne fkatthalterifcher Soldaten im Quartier fag, 
als Loͤbel anfam. Die Relativ befrafiigt diefeg ? 
»Herr Loͤbel ift unverbofft auf Enns, melde Stadt 
bie Bauern ned) nicht Innen, bod) aud) mie Ling 
ftark belagert hatten, ben 24ten in aller Fruͤh am 
gelangt, darin alle Yoifa, wie der Bauern Läger 
beftelle, eingegogen, auch afébalben in ihe Lager 
gefallen 2). Khevenhbillers zweideutiger Ausdruck 
iſt nach dem Geſagten zu verſtehen. 
| Ua Als 
b) Riccius p. 127. Chillarchus Lebellus. cum vecipiſſet, 
rufticos ubique graffasi ao fuiere, duodecimdüe eo- 
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Als tie Bauern vor Enns gerficenet waren, 
ſchickte Loͤbel einige Abtheilungen feiner Truppen 
fort, um Ct. Slorian, unb andere nahe Orte zu 
befeßen, ließ Proviant nach Enns führen, —— "anb 
hin und wider etliche anfehnliche Haufer und Ban 
ernböfe in Brand ftefen, damit ihnen beftó mehr 
Bucht eingejagt wurde. Den 26. nabm et den 
Markt und dag Echloß Ebelsberg ein, tobtete meh 
tere Bauern, und ſchickte bie Gefangenen nach Enns 
gueüd. Um die Belagerer vor Linz zu allarmiren, 
fette er mit feinen Reitern über die Eleine fleinerne 
fBrüde, und gieng fobann wieder nad) Cbelóberg 
zuruͤck, um von bet anrüdenben Menge bet Baus 
ern nit umringt, unb von bet Sraunbrüde abs 

| geſchnitten 


sum millia urbem Énnfium obfidere, iterum is Aue 
firism fuperiorem , . . ire maturat, nt illam urbem 
a zuflicorum faevitia feritateque vindicaret. Adventus 
ejus fuit adeo celer et repentinus, ut, eodem tem- 
pore erumpentibus etiam obfeffis, momento non 
gentis ruflicis caefis reliquos e caflris exegerint, pat. 
ta omnium rerum Caflrenfium, et undecim muralium 
tormentorum praeda, in(equntusque ad multam diem 
fugientes plurimos interoepit. Et quo latius terra 
rem daret, omnes illius tractus pagos et villas in- 
jectis Nammis exullit. Captivos jurejurando adactos, 
me in poflerum contra Caefarem militarent, libegot 
abire permißt. | 
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gefdniftten zu werden. Die Gefangenen , beren viel 
Hundert geisefen, hat er auf Angelobung, daß fie 
fi der Rebellion entfchlagen, und zu ihren Baus 
fern verfügen wollen, al@balden ledig, und ohne ab 
len Echabden abzichen faffen. " 


Oberſt Löbel jagte den Bauern einem grofen 
Schrecken ein. Wiellinger verließ dag Lager bet 
Linz, reifete nach Wels, wo er bie dort verfammels 
sn Staͤnde erfuchte, fie möchten alles Mögliche 
fbun, um das weitere Borrücden der Soldaten bei 
Enns, und ibr Rauben und Brennen zu verbins 
dern, und begab fid) bann ing Lager zu Weiberan, 
um fid) zur Gegenwehr gefaßt zu machen. Weil 
die Bauern merften, daß ihre Hauptleute fid) fehlecht 
auf die Kriegskunſt verftänden, fo bathen fie ben 
Heren Maͤrkt, ec möchte ibr Anführer werden, — 
weil er ſelbſt , leider Gott erbarms, ſehen thut bie 
große Gefahr, darinnen wir jetzt fieden.” Auf 
ibr Bitten folgt zuleßt der Befehl, "daß er fid) 
bei Leibs und Lebensftraf den 26 Juli in ihrem 2a» 
ger in Uferfchadt in; einfinden folle.” Weil dm 
liche Befehle an mehrere Adelige ergiengen, fo reis 
feten fie alle, um diefem Zwang zu entgehen, nad) 
Wels, wo fie mitten unter den Bauern ruhig ihre 
Seffionen fortfeßten, und alles, was vorgieng; ben 
faif. Gommiffáren nach exitefietten, unb fpdterhin 
nad) Melk berichteten. ' 

Mm 
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Im Lager vor fing commandirte in SIBieiiw |, 
gers Abweſenheit der Hauptmann Andre Haͤmel 
welcher ſchon beim letzten Sturm auf Ling bec Xov (b 
führer der Bauern mar. Dieſer berichtete am 24160 
den Staͤnden, daß der zu Ling feſtgeſetzte Waffen || 
ſtillſtand duch faif. Soldaten fei gebrochen worden, 
welche nun in der Gegend von Enns große Zeindfe 
ligfeiten verübten. Die Stande möchten es bewir⸗ 
fen, "daß folched durch den Heren €tattbalter al 
fobald ernftlich abgeftelet werde.” — »ESonſten 
feind mir ain für allemal reſolvirt, allem bemjenb | 
gen, was wir uns anecbetben, gnugfamen Vollzug 
zu leiften, da es von unfeem Reind ingleichen be | 
fóiebt. Im widrigen aber wollen wir eben biejeni 
ee Thätlichkeiten mit Gengen und Brennen alfobal 
den vor die Hand nehmen.” Die Stände antwor 
teten ihm, bag weder durch fie, noch burd) Herrn 
Statthalter der Stillſtand fei verlegt worden. Bon 
dem Einbruch Faiferlicher Soldaten habe man in 
fing noch feine beftimmte Nachricht. Da aber für 
jeden Sal die (Seinbfeligfeiten durch eine weitere 
Unterbandlung am gefchwindeften konnen eingeftellet 
werden, fo follen bie Bauern nicht länger verweilen, 
den verfprochenen Ausfchuß nach Linz zu fdjifen, — 
fonft wurde es bei ber ganzen Welt fein anderes 
Sinfeben haben, a[8 bag euch zu folchem felbft am 
erbothenen Anftand nie ein Ernſt geweſen fei.” 
Aber anftatt des erwarteten Ausfchuffes fam fol 

genbeé 
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gendes Schreiden vom Wiellinger an die Staͤnde: 
” Hochebrwürdig :. Wider alles Erbiethen des 
Herrn Statthalter und Eur Gnaden muß ich mit 
Schmerzen vernehmen, daß beme zuwider gegen fünf 
hundert fchlechte Kerls fid mit Staube und Bren⸗ 
nen ins Land neben Enns auf Steyr begeben. 
Bann bann bie allem ehrlich , und tie verfpro, 
„hen, chriſtlichen €rbietben zuwider ift, id aud nit 
boffe, daß Herr Statthalter oder Eur Gnaden und 
die Herrn einige Wiffenfchaft haben: als proteflire 
id) vor Gott. Wann man alfo ärgerlich, ja wider 
elle Billigfete banbíet, will id) mit viel famfenb 
Mann, die ohne das nichts, dann ihr und anderer 
geut Unglück begehren, wuͤnſchen, und barum Tag 
nnb Nacht bitten unb bethen, dieſe Beſtien nit al 
lein abfertigen, fondern alfo proccdiren, daß bie 
Welt darvon fagen fl. Will mich affo verfehen, 
e$ werde biefe Ungelegenbeit abgefchaft werden, das 
mit ich mit meinem Bolt ‚möge im Lager bleiben, 
und fie nif gu allem. Ungluͤck, das gemiß über bie 
Urfacher ausgeben wurde, bewegt werden. Goͤttli⸗ 
cher Bewahrung in großer Cif alles befelchend. 
Actum Feldleger Weiberau den 25 Juli 1626. 


' Eur Gnaden und der Deren 
dienftgefließener 
Achatz Wiellinger. 


Wiellinger 
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Wiellinger fagte bie Wahrheit, bag fid) ei 
Ahtheilung kaiſ. Soldaten gegen Steyr gewendet 
babe, denn die Sieyriſche Chronik erzaͤhlt das Nam 
liche. Mehrere Bauernhofe wurden oon ihnen am 
gezündet, viel Rindvieh wurde nach Enns getrie⸗ 
ben, und allenthalben Furcht unb Schrecken untet 
den Bauern verbreitet. Der Magiſtrat von Steyr 
klagte dieſes ben kaiſ. Commiſſaͤren in Seitenſtetten, 
welche ben 26ten zur Antwort gaben, bof fie be 
teit$ bem Dberft Sreiheren von Löbel unb von 


[« 
ſi 


Auersberg den Auftrag gemacht haben, daß ſie bei 


ihren Soldaten dergleichen abſtellen, unb fid von 
ferneren Feindſeligkeiten enthalten ſollen, weil man 
bereits täglich die Ankunft hoher kaiſ. Commiſſaͤre 
in Melk erwarte. Wenn die Bauern wirklich den 
Frieden wuͤnſchen, den fie bisher immer verhindert 
haben, fo follen fie fid bie zur neuen €ommifjion 
noch gedulden, und nicht neue Feindfeligkeiten bege⸗ 
ben. Daß Eoldaten ins Land einrücten, baben 
die Bauern felbit verurfacht, denn wahrend fie iut 
mer von einer Tractation fprachen, Delagerten fie 
fing, und verfuchten einen Sturm, ließen ein allge 
meines Aufgeboch ergeben, und fegten der Gtadt 
Enns hart zu; deswegen babe fie ber Saifer von 
biefec Stadt verjagen faffen, Der Magiſtrat folle 
bie Bauern bereden, daß fie bem faif. Befehle ge 
maß ten Scultetum auelicfern, unb ihren Ausſchuß 
zu den neuen Commiffaren abfehicken, fobald biefe 

in 
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in Melf merden angelanget ſeyn. Es fot. ihnen 
aud) das Unrecht vorgeftellet werden, bag fie das 
kaiſ. Schloß in Steyr und dag Klojter Cteprgars 
ften geplündert haben. Verhinderten fie auch jebt 
nod) bie Tractation, fo würden fie mit großer Scie 
gesmacht zum Frieden gezwungen werden, 


Die Befehlshaber der Bauern hatten den Ent⸗ 
ſchluß gefaßt, noch einen Sturm auf Linz zu mas 
den, eb mehrere Truppen ing Land rüdten, unb 
bie Tractation mit den neuen kaif, Commiffaren ans 
fienge, Deswegen fagten fie den Ständen in Wels, 
fie feien nicht mehr gefonnen, den verlangten Auss 
ſchuß nad) Ling zu fenden. Nur auf vieles Zures 
den [leen fie (i) endlich bewegen, und ſchickten 
ben Hanns Hausleitner und Alexander Boglfanger 
von Wels nad) Linz, freilich nicht, um ben Fries 
den zu unterhandeln, fondern bloß um ihren Man, 
die Stadt anzugreifen, deſto beffer zu verbergen, 
Damit fie an demfelben ja durch feine Unterhands 
[ung gehindert würden, bekamen obige zwei Auss 
fóu&ménner den Auftrag, vom Statthalter Geißel 
zu verlangen, weil fie (don gewif mußten, daß fid) 
derfelbe dazu niemals werde bemegen laflen, wie e$ 
ſchon früher einmal der Fall getoefen iſt. Haͤmel 
fünbigte durch einen Trompeter ben. Ständen: bie 
Ankunft des Ausfchuffes an, und forderte Geißels 
fobald biefe geftellt feyn würden, tourbe der Aus⸗ 


ſchuß 
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fuf in bie Stadt kommen. Er bekam .Eeite Ant, 
‚wort. Bald darauf fchrieb er ben Gitánben, daß 
ber Ausſchuß abreifen würde, wenn nicht alfogleich 
eine fchriftliche Weußerung geneben mürbe. Die 
Stande gaben feinem Bothen einen offenen Zettel, 
auf welchem folgendes ſtand: — » Antwort anf des 
Andre Hamel am bie loͤbl. Stände von heutigen 
Dato abgangene Echreiben. Wann die Baurfchaft 
anf des Heren Statthalter gegebene graͤfliche Par 
rola, fo jederzeit von ihme Herrn €tattbalter. fiett 
and veft gehalten worden, und dann auch der loͤbl. 
Stände ihnen hierüber geleiftete Verſicherung, mit 
‚ welcher fie Kraft ihres jüngften Schreibens allers 
dings zufrieden gemefen, ihren Ausſchuß herein 
ſchicken, und des lieben Vaterlands Deik und Wohls 
fabrt ihrem eigenen Reſpect zu Verhütung weiteren 
Blutvergießens vorziehen werden: als erbiethen fid) 
wohlgedachter Herr Gitattbalter und bie loͤbl. Stans 
be nochmalen, daß fie e8 allerdings bei ihrem ver, 
forochenen ficheren &eleit, tie bievor, alfo aud 
je&o und fünftig, (weilen je Geißel zu geben wider 
ihre €br, Meputation, und zuverfichtlich Vertrauen 
waͤre,) "verbleiben laſſen wollen, und find hierauf 
mehrwohlermeldte Stand ihrer, der Ausſchuͤß, Her⸗ 
einkunft morgen früb um ſechs Uhr, ober aber 
derfelben fehließlihen Antwort unfehlbar gemartig. 
Ber Landfehaftstanzlei den 26 Juli 1626." 


/ 
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Die Ausſchußmaͤnner kehrten darauf unverrich⸗ 
ter Dinge nach Wels zuruͤck, unb gaben im Lagen 
einen öffentlichen Bericht hierüber eraut, in web 
diem fie fagten, "bag fle der Echrift unb dem Pet 
fihaft des Statthalters nicht traueten.” @in allge 
meines Aufgebothb, welches in allen vier SRicrteln 
unter den fehredlichfien Drohungen ergieng, war 
bie Folge der in Ling abgebrochenen Unterhandlung. 


So fürchterlich, wie jest, Dat es feit dem Aug; 
brudje der Empörung in Oberoͤſterreich nie ansge⸗ 
(eben. Die Golbaten, welche in ben damaligen 
Zeiten des Wreunbed und Feindes nicht fchonten, 
bieten fid) für berechtiget, gegen Mebelten noch 
graufamer zu verfahren, und ihnen das zu vergeb 
ten, was fie fid im SXonatbe Mat gegen die Gob 
daten bed. Statthalters eben fo unmenſchlich erlaubt 
hatten. Dazu fam noch, bag fie darauf auggiens 
gen, fid) den Bauern furchtbar zu machen. Die 


Folge davon war, daß Graufamteiten unb Muth — 


wille gleichfam in die Wette verubt wurden. Feu⸗ 
ersbränfte waren ihnen ein angenehmes Echaufpiels 
durch Raub bereicherten fie ſich; burd) Mordthaten 
wurde die Anzahl ber. Mebellen vermindert: derſel⸗ 
ben Weiber und Kinder quälen, mar ihnen füße 
Stade. Die Bauern wollten gleiches mit gleichem 
vergelten, und occfubren auf. die namliche Weife 
mit allen, die e$ nicht mit ihnen halten wollten, 

ven | | Viele 
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Biele Dörfer wurden von ihnen gepluͤndert ober abs 
gebrennet, welche fid) weigerten, ihre junge Manns 
fchaft in bad Lager ju Weiberau oder vor Ling gu 
(iden; viele Bauern, welche einen Abſcheu vor der 
Kortfegung bed Aufruhrs zeigten, wurden ermor 
det. Das ganze Land wäre zu einer Wuͤſte gewor⸗ 
den, wenn biefer traurige Zuſtand (anger fertge 
dauert bin 


- Wohlgeſinnten fehöpften eine neue Hoff 
nung, als von den nenen faif. Commiſſaͤren folgens 
des Patent erſchien. "Bon 90. und N, der Möm. 
Kay. Mit: unferm' allergn. Herrn bevollmaͤchtigt abs 
geordneten Eommiflarien der in dem Crib. Oeſt. ob 

dee Enns verfammelten Baurfchaft biemit anzuzei⸗ 
gen. Sie haben aus denen faif. Antündigungspas 
tenten ausführlich zu vernehmen, mas maffen hoͤchſt⸗ 
gedacht Ihre Saif. Mit. zu mehrer Erzielung ihres 
friedbegierigen Gemuͤths, und daß Cie es mit end 
ganz vaterlich und gnaͤdigſt wohlmeynen, über die 
bievon zu cud abgeordnete, aber ohne Frucht abs 
sangene Eommiffion anjetzo durch uns eine andere 
gütige Tractation und Handlung mit Bollmacht nod 
malen anzuftellen, und mit euch zu halten allergnás 
big(t verwilige. Wann mir dann nicht zweifeln, 
ibt werdet diefe vaterliche, euch und den Eurigen 
zum Beſten gemeinte friedliebende Gnab, Güte, unb 
Mildigkeit wohl in Acht nehmen, und derfelben, wie 

| getreuen 
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getreuen gehorfamen Unterthanen gegen ihren Pati 
desfürften und Erbherrn gebührt, allergehorſamſt 
ſchuldig bequemen: als iſt hiemit im Namen aller⸗ 
hoͤchſt gedacht Ihrer Kay. Mit. unſer Befehl, tag 
ihr nach Publizirung obangeregter kaiſ. Ankuͤndungs⸗ 
Patenten unverlengt aus allen siet. Vierteiln einen 
Ausſchuß mit allem Gewalt anbero gen Melk orbe 
net, allda, ober wo mir und nachmals- eines gele⸗ 
genen Orts entfchließen werden , euer etwa babenbe 
Beſchwerd fürbringen, und fernere Handlung pfles 
gen faffet, auch unter waͤhrender dieſer gütigen 
Tractation von allen feindthätigen Besinnen abfter 
het, da entgegen alid) wie bei bert. Eaif. und churfl. 
Bairifchen Kriegsvolk gleichmäßige Berfügung zu 
tbun nicht unterlaſſen, und euch benebens hiemit 
verfichern wollen, daß euer abgeordneter gevollmaͤch⸗ 
tigtec Ausſchuß anf die Erfcheinung bei Zus und 
Kbreifen ſichers Geleit haben, und thnen von Ries 
mand ichtes wideriges zugefügt, benebens auch von 
den Curigen jedermänniglih, fo von uns Paßzet⸗ 
tel fürtoeifet, unaufgebalten bin und wider paffiret 
twerden foll, Zu Urkund haben mir unfere Hands 
fehrift und Snfigel hinunter geſtellt. Geben Moͤlf 
den 28 Full 1626.” j "oe 
eon. Helfried Antonius Abbt Sar[ Fux Wolf Niklas 
Graf von zu Kremsmuͤn⸗Freiherr von Grün 
Meggau ſter thal. 
ut &nttO, 
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Zugleich uͤberſchickten die Gommiffáte- cin. faif. 
Patent an bie Bauern, unb Eaif. Verhaltungsbefehle 
en den Slatthaler— und dn bie Stande c). 

p dieſes made. bei ben Bauern feinen Ein 
bend mebt, denn e& mar. fefigefegt, Linz follte noch 
vor der neuen Unterbandlung erobert werden, bar 
mit man fid) an dem Statthalter cádjen , und beffo 
te Friedensbedingniſſe vorſchreiben koͤnnte. Der 
Plan war diefer: Wiellinger ſollte bie Soldaten bei 
Enns beſchaͤftigen, daß ſie dem Statthalter nicht zu 
Huͤlfe kommen koͤnnten, die Bauern bei Linz ſollten 
aber unterdeſſen die Stadt befturmen, und fie, «6 
Eofte auch, was e$ wolle, erobern. Um den Gtatt, 
halter und bie Stände einzufchläfern, fchrieb Wiels 
finger ben Legteren am 2gfen Julius von Steyr, 
bag er verhofft hatte, die Friedensunterhandlung 
wuͤrde zu Linz guten Sortgang machen. Weil aber 
von der ‚Gemeinde ber Bauen — "ein. Sincibent 
wegen bet Geifel erweckt worden, fo laffen fid mti 
ned Beduͤnkens diefe Sachen nur zu einem gefährlis 
chen Aufzug und des Landes endlihem Rein anfe 
hen.” Zuletzt bittet er die Stande, die Tractation 
nach Möglichkeit zu befördern, und zu bderfelben 
zwei ſtaͤndiſche Mitglieder von Wels nebft bem 

0n Aus⸗ 
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Yusfchuffe der Bauern alſogleich no gin; zu be 
rufen. " 


Wie (cbr (id) Wiellinger verſtellte, daß er am 
namlichen Tage, an. welchem er einen Angriff feftge» 
fegt hatte, noch immer. von bec, Aeförderung der 
Tractation fprach, erhellet aus ‚Dar; Gteyrifchen 
Cbronif. — ”Den 29 Juli ift Hauptniann Wiel 
linger mit zwei tauſend ſchwarzen Bauern d) auf 
Steyr kommen, melche er aus dem oberen Lager 
ber Weiberau genommen. Er vermennte daß faif. 
Weit aus dem Land zu fchlagen, ließ bie ganze 
Burgerfchaft auf dem Platz erfodern, und befragte 
fie nochmalen, ob fie annoch refoloirt wären, mit 
der Baurfchaft zu leben: und zu ſterben? Welche 
Frag Herr Cosmas Mann beantwortet, fprechend : 
Ja, was nicht wider Ihro Kay. Mit. gehandelt 
wird, in bemfelbigen (ei bie Burgerſchaft willfaͤhrig 
mit ihnen zu halten. Hernach um ein Uhr Nach⸗ 
mittag if bie ganze. Baurfchaft mit Unter » und 
Obergewehr auf dem Platz erſchienen. Welche fid 
nit haben ftellen wollen, find mit Gewalt aus ben 
Hänfern gu der Zufammenkunft geprügelt worden. 
Der Hauptmann Wiellinger ftellte feine zwei taufend 

Bauern 
4) Schwarze onera Wien diejenigen , bie sor ben Bai⸗ 
riſchen Graͤnzen bes Hausruckviertels gefommen fiue. 

Ihre Kleidung war gewöhnlich von ſchwarter Garbe. 
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Bauern auf dem Pla in Ordnung, allzeit ſieben 
Mann in ein Glied, und richtete fie zum Marſch. 
Um drei Uhr marfchirten bie Bauern fammt fünfjig 
Reitern, etlichen Bürgern und Rellnern, und mer 
mit ihnen gewollt, und kamen um eilf Uhr Nachts 
in €t. Florian an das Kloſter, darinnen aber bei 
vierzig Soldaten waren. — Alsbald fie die Bauern 
vermerkt, haben fie mit Gewalt heraus gefchoffen, 
und die Bauern wieder abgetrieben. Aber im Ab; 
zug haben die Bauern etlihe Haͤuſer geplündert, 
und den Markt bis auf die Hälfte abgebrennt. Don 
dannen begaben fle fid) auf. Neuhofen, mad 
allda Quartier. Die Burgerſchaft von Steyr aber 
hatte tbt Lager bei dem Oottfadtr." —  MWähs 
rend Wiellinger feine Bauern. von Steyr durch et 
nen Umweg nad) Neuhofen führte,  obre etwas 
Merkwuͤrdiges verrichtet zu haben, wurde Ling mit 
voller Wuth angegriffen. Ich fege den Bericht hier, 
fiber wörtlich ber, bee wahrſcheinlich dem Oberſt 
Loͤbel oder Anersberg von. Ling eingefchidit wurde, 
welches ich aus dem Ausdruck vermuche: ” Meil 
aber die Unfrigen ftatf auf fie brannten.”  Diefe 
Unfeigen Können nicht Eaiferliche, ſondern nur Bai⸗ 
Tide Soldaten ſeyn, welche zu Ping in Garnifon 
lagen. Label fügte zu biefem Berichte am Ende 
bafjenige hinzn, was mas. in Enns Neues mußte, 
und fehickte denfelben nach Melk oder Wien, wo 
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gebrudt wurde: Daher fommt auch der Titel: 
vifa aud Enns €) 


"fRadjbem die ebrfame Baurfchaft vor Linz 

n 21 Juli ziemlich eingebüße, und Herr Obriſter 
bel felbe vor Enns zerſtreuet, aud) ihnen Eber⸗ 
| fperg 


s) Dieſer Bericht wurde wenige Tage hernach, als er ger 
geben tourbe, öffentlich durch den Druck bekannt ges 
macht, unter dem Litel: "Ausführliche Aviſa aus 
Enns, wie die Baurn bett 39 July Ling abermablen 
mit Stürmen angeloffen, toieberumb abgetrieben, unb 
bep taufend Mann ber ihren verloren, aud) wie fie 
den legten deſſelben (Monaths) vom Ufer in fünf 
Schiffen über bie Tonau Pulver und Volk in ihr .Las 
ger haben führen wollen, aber von des Statthalter 
Volk ertapt, ibrer etlich gefangen, viel erlegt, auch 
erfoffen, und von Bulver, welches bei ihnen durch 
einen Mußkettenſchuß angangen, umkommen. Oebrndt 
im Jahr 1626." Daß mehrere dergleichen fliegende 
Blätter während des Bauernfrieges heraus Tamen, if 
fein Stveifel s im gegenwärtigen wird ausdrüdlich auf 
ein früberes angefpieiet. Daraus läßt fidó auch erflds 
ren, wie verfchiedene Authoren, ale Khevenbiller 
p. 1188, dag Theawum Europ. p.959, und noch viele 
andere dieſen Vorfall fat mit den nämlichen Worten 
enáplen. Sie fchrieben ſolche fliegende Blätter ab, 
obne einander ſelbſt abzuſchreiben. | 
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ſperg abgenommen ‚hatte, wurden fie dermaffen ra 
fend, bag fie mehr einem unvernünftigen Vieh als 
Menfchen zu vergleichen waren. Sie zwangen mit 
Gewalt ohne Unterfchied Katholiſch unb Lucherifche, 
was mur Waffen. tragen Eonnte, ind Lager vor 
Linz, unb vermennten den empfangenen Schaden 
wieder zu rächen, auch das, mas fie im vorigen 
Sturm verfaumt, herein zu bringen, Nüfteten fid) 
alfo auf, unb belagerten die Stadt ging den 29 
. verfloffenen Monaths Juli auf ein neued und mit 
viel. größerem Ernft und Gewalt, orbneten aud) 
ibr Gtürmen alfo an , daß alkeit ihrer taufenb die 
Stadt, too, wie vor acht Tagen gemeldet worden, 
bie Mauer niedergefchoffen worden, anrenneten, wel 
hen, fobald fie abgetrieben worden, andere taufend 
folgten; und folches wurde bie ganze Zeit des Stuͤr⸗ 
mens, welches Tag und Nacht todbrete, obferviret f). 
| Aus 
FI Ein zewiſſer Jakob Puchreiter, ein Maurer, unter 
Weidenholz gehörig, (aate fpäterhin vor Gericht ans, 
daß er bic(en Sturm ſelbſt mitgemacht bad» Er und 
viele audere Ranben auf einem Gelbe gegen Cbeléberg. 
Unverhoft famen. Sxeiter der Bauern rückwaͤrts gegen 
Die Gu6adnger, und trieben fie mit vielen Schlägen 
wot fid ber, obse dag fie mußten, wohin fe nun 
mußten, bis fit bei den Mauern anfamen, wo fic zu 
fürmen anfangen mußten. Er felbft , fagte et, bat eis 
ten blauen Ruͤcken davon getragen. Hauptinann Dis 

mel war befonderd gefihäftig dabei. 
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Aus den ſtuͤrmenden Bauern &ug ein jeber" nében 
andern feinen nothwendigen Wehren ein Bürdel Holy, 
darzwiſchen Steine und Erde eingebunden waren, 
mit meldjen fie sermeinten, ben Gitabtgraben, unb 
den Graben, fo inner der Stadtmauer für bie eins 
gefchöffenen Lücen gemacht worden, auszufüllen, unb 
alfo mit ebenen Füßen in bie Stadt hinein zu [ams 
fen, welches auch Zweifels ohne gefchehen wäre, mo 
fie nit ftreitbare und wohlverſuchte Soldaten in der 
Stadt gefunden hätten. Dann obwohl fie ihnen 
mit großem Gefhüge, Doppelhaden, unb susto 
ten großen Abbruch thaten, faben fie doch, baf bie. 
Bauern folches nicht achteten, fondern je mehr ihrer 
banieder fielen, und erlegt wurden, je heftiger und 
häufiger fie der Stadt umb. bemeldtem Orte zuſetz⸗ 
ten, auch nicht allein den Gitabtgraben, fondern 
auch bie Grube in der Stadt ſchier mit Bürbeln 
hätten angefülle. Dahero aud) die Soldaten zwei⸗ 
feíten, den Ort. in die Lange zu erhalten.” 
vAlsdann gab ber Herr ratthalter Befehl, 
alfobald mit Pechkugeln und Pechfrangen ihnen qu 
begegnen, welches auch gefchehen; davon die Fürs 
deln im Graben angefeuert worden, auch unter ben 
Bauern, welche meiftentheild nuc in Leinwand ges 
fícibet waren, ein überang großer Schaden gefches- 
hen, benn . weiche mit Pechkraͤnzen berührt worden, 
haben gleich angefangen gm brenkenz:sund alfo tw 
= | 2 bir 
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baͤrmlich umfommen a obec jaͤmmerlich gugerichtet wer⸗ 
den .müffen. Wie-die übrigen folches acfeben, aud 
unaufbörlich vom Schloße und der Ctabt- mit €t 
den auf fie gefcheflen worden, baben fie abermal 
on Eroberung ber Stadt verzweifelt, und fid) auf 
eine gute halbe. Biertelmeil Weges zurüd mit Ber 
Inf taufend Mann retiritet, außer denen, fo ftarf 
sertonnbet worden.” .— 


Auf diefed ift. die Baurfchaft gleichwohl nod 
nicht zufrieden geweſt, fondern vafteten nicht langer, 
als. einen einzigen Tag, und fpecnlirten Darunter, 
tele fie ihre Sachen anfdjidten , damit fie fid) eint 
mals am Statthalter rächen könnten. Auch meil 
fie Mangel an Pulver und Kugeln fitten, als ver 
ordnete ibe Hauptmann etliche Abgefandte an bie 
im Ufer gegen Ling über liegende Baurfchaft, auf 
bag fie Munition, unb zu feinem Bornehmen taug: 
liches Volk ihm zuſchickten, welches ibm auch nicht 
abgefhlagen wurde, fondern rüfteten alfobald fünf 
Schiffe, luden diefelben ‚mit den begehrten Sachen, 
als Volk, Stücken, Pulver, und Kugeln, welches 
von der Freiftadt und etlihen Schloͤſſern dorthin 
gebracht worden. Unterdeſſen wurde der Bere Graf 
von denen Soldaten, fo auf ber. Schildwach ftum 
ben, abifitt, wie bie Baurn auf Waidzillen bin unb 
wider über bie Donau zuſammen führen , unb Zwei⸗ 
feld ohne wieder. eine Inwreſſa vorhaͤtten. Der 

à gieng 
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ben Det, wo die. Bauern zugefahren. Wie fie fa 
ben, teg chen vier Schiffe am GStrand maren, 
und die Bauern fchon anfiengen feibe anfgnlaben, 
überfielen fie felbige in großer Eil, erlegten bei 
dreißig, und jagten viel ins Waſſer, und fiengen 
‚davon ſechs. Die übrigen haben fich nebſt zwei 
Stuͤcken und dem Pulver, welches fie mit fid hat. 
ten, in ein Gchiff falvisen, und davon fahren 
wollen. Weil aber bie Unfrigen . Kart anf fie 
brannten, gieng duch einen Schuß das Puloer im 
Schiffe «n, (los), von welchem das Schiff ger; 
fehmettert, unb die. Bauern famt . allem andern, 
was darinnen war, in das Waſſer gríenft. worden. 
Das fünfte Schiff, auf welchem nichts anders, denn 
Bolt gerwefen , fo fid) etwas wegen des Balettrunts 
zu ihrem Gluͤcke verfpátet, ald «8 ſolches Spectakel 
son ferne gefeben, bat es (id) roieder gegen baf 
andere Land geivendet, und auf ben Kirchtag nicht 
kommen wollen. Die ubrigen drei Schiffe aber, 
auf weichen meiftentbeild Kugeln und Blei gelegen, 
weil es die Soldaten nicht zu Nutze bringen können, 
(bann fie befürchtet, fie möchten von ‚den Bauern 
im Lager über felben ertappet und überfallen mers 
den,) baben fie vom Lande geflogen, und mit Pech 
frán;m angezündet, damit auch fefbe den Bauern 
nicht werden fónnem. ind alfo, objmar mit eis 
ner ſchlechten Beute, jedoch loͤbl. Victorie ſammt 

0 u | .., Sefans 
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Gefangenen wieder in die Stadt triumphirend ge 
fommen. ^ AZ 

"Geben Abend hat Herr Statthalter die ges 
fangenen Bauern, gleichwie die Soldaten mit eis 
nem Laibel Brod und Trunf Wein’ fpeifen laflen, 
auch befohlen, fie bei dem Althamer (einem Bürs 
ger von Binz) bis auf meitern Beſcheid ind Quar⸗ 
tier zu führen, welches gefchehen ben Morgen bar 
auf, als den erften Auguſt, ließ der Statthalter 
bie Bauern für fid bringen, und eraminirte fie, 
warum fie herüber gefahren; auf welches fie beken⸗ 
net: daß fintemal die Baurfchaft entfchloffen, nochs 
mals bie Etadt anzugreifen, unb in vorhergehenden 
beiden Anlaͤufen nicht alten ihr tauglichfieß Volk 
verloren, fondern auch faft affe ihr Pulver und Rus 
geln gleichfam umfonft verfcheffen hätten, ale haben 
fie befohlen, daß mir ihnen mit dergleichen behilfs 
lid) feyn wollten, toelches mir haben tfun mollen, 
und alfo ſechs bunbert Mann, welche fid) aufs 
Schießen am beften verftanben, auserlefen, auch 
drei Ctüde Gefchübes neben Pulver und Kugeln, 
fo viel toir entratben mögen, haben wollen zubrins 
gen, um welches wir aber alles kommen, aufer bo 
nen Berfonen, fo auf dem legten Schiffe waren. 

"sis der Statthalter das hörte, fied er ein 
gang Schaff voll Pulver bringen, | 
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sefangenen Bauern, ließ fie los, und befahl, ba 
fie felbes Pulver mit fi in ihr Lager brachten, 
und ihren Mitgeſpannen anbeuteten ; wie es ihm 
febr leid wäre, bag fie fo lieberlid um ihre Mus 
nition. fommen. Doch damit fie durch bieg mich 
etwann. von Ihrem Vorhaben verhindert tolirben, fo 
bat ec. ihnen dieß. Pulver anſtatt des "andern: fi, 
den und verchren wollen. :.Wag die Kugeln am 
langt, - hoffe er, werdens an felben nicht großen 
Mangel leiden; doch mofern fie Abgang hätten, 
möchten fie darnach kommen, follten ihnen, tie 
bisher ge(d)eben, nicht verfagt werden.” 


"(Git -biefem find die Bauern ziemlich ſtill, 
und hört man fonft nichts von ihnen, außer bag 
fie, meil fie beforgt haben, bag der Herr Hbrift 
Löbel zu Steyr möchte einfallen, und fich felbiger 
Stadt tole. anderer Orte diefed herunterigen Bier 
tels bemächtigen, nachft vergangenen &onn s und 
Montag, als den zweiten Yugufti, alfbort bas kaiſ. 
Schloß, die Pfarrkirche, Gar(ten, das Predig⸗ und 
Kapuzinerklofter follen geplündert, graufam vermüs 
ftet, auch alles, mas fie von Briefen barinnen ge 
funden, gerriffen und verderbt haben, diefed Vorha⸗ 
bend, barauf bie Stadt zu verlaffen, und bem 
größeren Haufen zuzuziehen.“ Ä 


"ons 
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nition leiden, und aus ihnen, mie bie, fo von uns 
‚gefangen worden, ſelbſt befennet haben, fanum der 
fünfgigft mehr zu ſchießen hat, fi Ihrer Mit. Be 
fehl zu bequemen, und die Waffen nieder zu legen, 
aicht ‚wenig treiben. : Daß es gefchehe,: gebe bet 
ellmachtige Gott. Aug Sans den 5 bees Anne 
1626." 


Madlſeder bat feine Rolle im Lager oor inj, 
wohin er als Veruttheilter zum &trouge geführt 
wurde, fa gut geſpielt, daß er nicht nur feine Kreis 
heit wieder erhielt, ſondern ſogar als Deputirter 
ber Bauern zu den kaiſ. Commiſſaͤren que Tractation 
geſchickt wurde. Daß mit dem Gcultetuß wegen 
einer. außivdrtigen Hälfe. Unterhandlungen gepflogen 
wurden; bag ihm ein Schreiben an den König in 
Daͤnnemark mitgegeben wurbe, unb bag ihnen bic 
fer den Beiftand des Königes zuficherte, kommt in 
dem Briefe vor-, welchen bie Bauern den 28. Aug. 
demfelben gefchrieben haben, von dem weiter unten 
Meldung geſchehen wird. 


Stet. 
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bewilligte. Sie batben, daß Ihnen der Graf Sites; 
gau unb der Abbt von Kremsmänfter, Anton, ge 
heimer Rath, Hof s Kammer Prafident, und nady 
maligee Bürftbifhof zu Wien, als Eommiffare 
möchten gefanbt werden, weil diefe zwei berühmten 
SRénnet ihre Güter: in Dberófterreid) harten, und 
e$ alfo mit dem: Lande gut meinten i), Auch biefe - 
Bitte wurde ihnen vom Kaifer erfüllt, and bie Ins 
ſtruction, bie er denfelben zur Tractation ertheil — 
.fe E), zeigt deutlich genug, mie febr ſichs der Mo-⸗ 
narch angelegen feyn ließ, Oberoͤſterreich vor dem 
Unheile des Krieges zu betoabren. Weil aber bie 
Erfahrung lehrte, wie wenig man fid) auf bie Zus 
fagen der Bauern verlaffen könne, fo wurden aud 
Anftalten getroffen, fie mit Gewalt zum Gehorfam 
gu bringen, wenn (ic auch biefe Sonmiffion wieder 
vereiteln würden. 


Den 


5) Carafa p. 264. Delegatos a Caefare ad reconciliatio- 
nem, D. abbstem Cremphanienfem, ^et Comitem 
Elfridum a Mechau, praefantiffimos viros, iüdem. 
que prudentifimos petierunt, eosque quibus pluri- 
,mum confdebant, quia integras fuas fortunas inter 
illos habebant, quafi minus fulpectos .. . adire vo- 


luerunt, 


k) $coenbiller p. 2159 führt fie wörtlich am. 


vw "oat tan. 
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Den Freiherrn Hanns Chriftopb Kübel, und 
den Oberſt Weikhard ‘von Auersberg ernannte bet 
Kaifer zu Anführern der faif. Truppen, die (i) bes 
reitá im Dberöfterteich befanden, oder bie künftig 
noch einrücden wurden, und befahl ihnen, gegen 
die faif. Gommiffáre SRefpect zu haben, und mit 
ihnen gute Correſpondenz gu halten D — 9nd um 
auswärtige Hülfe bat (ifj der Kaiſer beworben. 
Er ſchickte als Gefandten nad) München den gehei⸗ 
men Rath und Kanzler, Hanns Ruprecht fede 
muͤller, welcher Vorſtellungen gegen das machen- 
folte, was der Gburfürft kurz zuvor durch feinen 
Sefandten, den Dberft von Ferleberg, vom Kaifer 
verlangt bat m), Hechenmuͤller erklärte in Müns 
chen, daß es dem Kaifer bedenklich falle, bad Gom» 
mando einem Fremden überlaffen zu follen, weil ee 
bod) immer Eigenthümer von Hberöfterreich fei, dag 
meifte Volk anmwerbe, und durch Beihülfe der bes 
nachbarten Provinzen zur Dampfung der Rebellion 
vieles beitrage, welchen «8 ebenfalls fchwer fallen 
würde, daß fic nicht unter fai(, Commando fteben 
follten.” — Sumabíen auch Ihrer Ehurfl. Durchl. 
Miniftri felbiger Orten, durch bie fie das Directos 
rium führen fónnten, bei denen Unterthanen im 
Lande nicht in großer Gunft; alfo bie Sache das 

durch 
D) L c. p. 1164. 
m) Shesenbiller p-2176- conis 


C 336 ) 


durch viel ſchwieriger und gefährlicher gemacht wuͤr⸗ 
de.“ Die Unkoſten auf die Hülfstruppen, glaube 
der Kaiſer, folte der Churfuͤrſt tragen, weil er 
von dem Lande, in welchem fid) der Aufſtand «t; 
Bob, auch alle Einkünfte genießt, Daß diefe Re 
bellion von großer Bedeutung fti, wiſſe der Chur 
fürft aus den Nachrichten, bie ibm vom. Kaifer 
wegen ded Königes von Dannemarf, wegen Manns 
feld, Gabor, und’wegen bec Türken find mitgetbei 
jet. worden. — Se größer in biefer Hinficht die Ge 
fahr iff, defto gewiffer erwarte er den Beiftand bed 
Churfuͤrſten. Er babe eine zweite Commiffion an⸗ 
geordnet, bei welcher ohne Zweifel bie Bauern auf 
bie: Abführung des Bairifchen Militärs aus dem 
Lande dringen werden. Der. Kaifer halte dafür, 
eine Compagnie fei zur Befakung des Landes ge 
mug. — ”Hbtwohl ihre Mit. der Churfl. Durch 
laucht ber bishero im Lande gehabten Hffister hal⸗ 
ben nichts zuzumuthen begehren, fo toil. fid) bod) 
eine fehr große Verbitterung ‚wider dero Gtattbalter 
unb Vizdom erzeigen, alfo, daß fie auch bei frieb: 
licher Abhandlung vieleicht vor Gefahr und Unger 
legenheit nicht mohl würden verfichert fepn. Auf 
den Tal nun megen ihrer Verbleibung in jeßiger 
‚Handlung nichts zu erhalten wäre, mürben Ihre 
Churfl. Durchlt. fammt Ihrer Mit. obne Zweifel 
für vathfam finden, daß beide Qrfonen, mit dem 
allerbeften und unprajudicirlichften modo abgefot; 

bert, 
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bett, und dero Stellen von Ihrer Churfl. Durchl. 
anderwaͤrts wohl habenden Miniſtris erſetzt werden 
möchten.” Uibrigens fol alles dieſes der Pfandin⸗ 
babung nichts benehmen. 


Die ſchriftliche Antwort, melde amt achten Au⸗ 
guft dem faif. Gefanbten in München übergeben 
tourde, ift. febr weitlaͤufig. Khevenhiller hat fie ung 
aufbewahret. Das Comjnandd wird dem Kaifer 
überlaffen , obwohl ber Churfürft dafür halte, daß 
ed ibin jufomme. Die Unkoͤſten müffe der Kaifer 
tragen; weil beni Churfütften verſprochen wurde, 
ibn bei feiner Pfandherrſchaft zu beſchuͤtzen, bis bie 
Schuld abgegablet feyn würde. Wie denn unſchwer 
zu demonſtriren, daß diefer Sfufftanb; vor'unb The 
die Reformation anbefoblen unb erequirt, fid) nicht 
etbóben; die Baurſchaft den Keligiongpunft vor 
allen Dingen ; und wenn man gleich in ben übrigen 
Punkten remediren wollte, in Nichtigkeit begehren, 
und daß eben ſolche übrige Punkte, bérehtbalbert 
vorher nie nichts an Ihre Churfl. Durchl. gebracht 
ober ‚geklagt worden, leichtlich remebirt werden koͤn⸗ 
hen.” — Daß fid) die Staͤnde wegen des Bairi⸗ 
Achen Militärs beim Churfürften beflagt haben, 
bat er bod) Telbft in feinem Reſcript an biefefben 
vom 2oten Julius bekannt. Niemand wolle — 
Urfacher des Uibels fepn. — Der Cbr 
t$ weiter, hakte:bafür, ee fut | — 
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burd) viel ſchwieriger und gefährlicher geinacht tür, 
$e" Die Unfoften auf die Hülfsteuppen, glaube 
der Raifer, follte der Ehurfürft tragen, weil er 
von ben Lande, in welchem (id) ber Aufſtand ers 
Bob, auch alle Einkünfte genießt, Daß biefe Res 
Keflion von großer Bedeutung (ei, wiſſe ber Chur, 
fürft aus den Nachrichten, bie ibm vom. Kaifer 
wegen. ded Königes von :Dánnemarf, wegen Manns⸗ 
feld, Gabor, unb'megen ber Türken find mitgethei⸗ 
fet. worden. Je größer in dieſer Hinficht die Go 
febr ift, defto gewiſſer erwarte er den Beiſtand beó 
€burfürflen. Er habe eine zweite Gommiffion an⸗ 
geörbnet, bei welcher ohne Zweifel bie Bauern auf 
bie Abführung des Bairifchen Militars aus dem 
Lande bringen werden. Der. Kaifer halte dafuͤr, 
eine Compagnie fei zur Befakung des Landes ge 
nug. — “Obwohl ihre Mit. dee Churfl. Durchs 
laucht der bishero im Lande gehabten Offizier Dal 
ben nichts zuzumuthen begehren, fo will fid) bod) 
eine febr. große Berbitterung wider bero Gtatthalter 
unb Bisdom erzeigen, alfo, bag fie auch bei fried- 
licher Abhandlung vielleicht vor Gefahr unb linge 
legenheit nicht wohl würden verfichere fepn. Auf 
den Kal nun megen ihrer Verbleibung in jeßiger 
Handlung nicht® zu erhalten wäre, mürden Ihre 
Churfi. Durchlt. fammt Ihrer Mit. ohne Zweifel 
für ratbfam finden, daß beide Perfonen, mit bem 
alferbeften unb unpräjudicirlichfien modo abgefors 

bett, 
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bern, bie er; von der Zeit be Angriffes angefangen, 
derwenden wird. Doch wegen dieſes Schadenerſatzes 
wolle er feine Huͤlfe nicht auffchieben: Bon der 
Tractation mit den Bauer erwarte er keinen guten 
Erfolg, denn fie werden fid) auf den Beiſtand der 
Gegner. ded Kaiſers verlafien, und bie Sache fo 
lange auffchieben wollen, bis eine gute Gelegenheit 
$a iff, mit benfelben zugleich  tieber los zubrechen, 
wodurch auch andern Unterthanen ein böfes Beifpisl 
gegeben wurde: Zum mwenigften folles an ben Gran 
jen Truppen verfammelt werden; dadurch würden 
bie Baurn gu billigeren Griedensbebingniffen vermocht, 
und wenn ſie ſich gar nicht fuͤgen wollten, fo waͤre be 
Angriff auf fie ſchon vorbereitet. Eine Compagnie 
fei zur Garnifon nicht hinreichend „um bie uncubis 
gen Leute im Zaum zu halten; der Churfuͤrſt be 
haͤlt ſich das Commando über biefelbe bevor. Dem 
Statthalter und Bisdom wolle er abrufen, wenn fie 
fhul-ig gefunden würden, allein ber Raifer möchte 
bebenfen, taf den SXebellen jebe. nachgrfeßte Obrig⸗ 
keit verhaßt ſei; gaͤbe man ihnen hierin nach, ſo 
wuͤrde zuletzt "eine put. lautere Infinitaͤt daraus wer⸗ 
den, und den Unterthanen, nachdem fie den Domi 
Hat fo vielfältig und zumahl alfo affeetire haben, 
weder Here noch Knecht mehr gefällig fen. ” 


Man müßte genau den gauzen Hergang der 
Unterhandluns zwiſchen dem Kaiſer und bem Chur⸗ 


fürften 
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fürften fetten, wenn fan ein fichere® Urtheil über 
Hechenmuͤllers Bertrag, und über bie ihm gegebene 
Antwort fallen wollte. Carafa fagt nur; daß der 
Churfürft überfpannte forberungen wegen bed Ev 
faßes der Unköften gemacht babe; als der. Kaifee 
aber feine Einwilligung nicht gab, wurde die ganze 
Schuld auf den Bairifchen Gefandten gefchoben, als 
Hätte ‚er den Willen feine® Ehurfürften nicht recht 
verftanden, oder falſch ausgelegt 7). Das Conv 
mando blieb endlich doch nad) einer mir anbekann⸗ 
ten Uibereinfunft dem Churfürften. Daß die 9e 
hellen mif beh anstoartigen Feindeh des Kaifers in 
Berbindung fanden, ſagt ſowohl dieſer, als aud) 
der Churfuͤrſt; beide berufen fih auf befannt ges 
wordene Thatfachen. Daß ber Churfuͤrſt die ganze 
Urſache des Aufruhrs auf die vorgenommene Reli⸗ 
gions⸗Reformation zu ſchieben ſich beſtrebt, ig wohl 
ganz natuͤrlich, denn weder der Statthalter, nodj 
bet Vizdom, noch bie: Bairiſchen Mäthe in Linz 
wollten cà" fid zn Schulden kommen laſſen, burd 
ihr Betragen etwas zur Empoͤrung mitgewirkt zu 
haben. Sum darf nur bíe Rlagepunfte ber Bauern 

Ä 92 — — left 


) l. €. p. 264. et feq. Hoc eum Caefar nolniffet, ne Aue 
Aria perpetuo pignori fubjaceret, culpa amnis in le» 
Baum), ,et male intellectum mandatum. eonjecta. 
foit. =. Sie rixae principum vilioribus pleramque, 


éapitibus ex piantur, 
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fefen, bie fie ben foi. Commiſſaͤren in Melk einge 
reicht haben, fo wird fid)f zeigen, ob bie febri 
dungen des Statthalters und feinee Soldaten noth: 
wendig aus dem Keformätions « Decrete des Kaifers 
gefloffen fein. Der Cburfürft mußte alle Schuld 
von fij, unb oon feinen Beamten ablehnen; weil 
der Raifer darauf ausgieng, bie Unkoͤſten nicht zu 
ecftatten; welche zur Dampfung des, größten Theile 
durch bie: Baiern verurfachten, Aufrubrs müßten 
angewendet werden, - 
4. . 

Daß fid be. Gpurfürft von der Tractation 
(einen. Rugen verſprach, daran hatte er vollkommen 
Stedt. Es war unter den damaligen Umſtaͤnden 
faft unmöglich, mit den Bauern einen wahren baw 
erbaften Srieden zu unterhandeln Auf ber einen 
Eeite mußten fid) die Angeiffsanftalten bed. Kaiferd 
und des Churfuͤrſten verdoppeln, je nachden ſie et⸗ 
was Neues von den Unterhandlungen der Bauern 
mit bem König Chriſtian, mit Gabor und Manns⸗ 
feld erfuhren, unb von bórtber mit Grund etwas zu 
befücchten hätten: auf ber andern Geite ließen fich 
zwar die Bauern dem Scheine nach ; befonderd nach 
irgend einem erlittenen Verluſt, zur €ractátiort her: 
zu; aber nicht nur, daß fie bie Bebingniffe des 
Waffenſtillſtandes niemals hielten, ſie brachen auch 
alizeit wieder 108, ſobald fie von außen Det eine 
Hoffnung zur unlerſüuns bekamen, oder eine Ge⸗ 

walt 
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thanen dem fanbeéfürfen die. nöshigen Abgaben 
leiten; bie des damaligen allgemeinen Krieged tot» 
gen ‚che bod) flanben? Wag die Stande verhin. 
dern wollten, dag it mirklich geſchehen. Kaum 
ruͤckten bie faif. Truppen unter Lübel und. Preuner 
ins Land ein, fo wurde auch ſchon durch fie allge 
meines Elend verbreitet, welches ned) höher flieg, 
als (i$ mit ihnen auch Bairiſche Soldaten wer 
einigten. 


Aller Augen waren nun auf bie Untechandlung 
gerichtet 5. felbft die Bauern fehienen zur felben mehr 
geneigt, als zuvor, weil fie fahen, mit den Waffen 
fe für fie nicht viel gu gewinnen. Um fie zur 

| ſchleunigen Abſendung ihres Ausfchuffes nach Melt 
zu bereden, fchickten die Stande zu Wels auf Wiel- 
lingerd Nerlangen den Heren Sigmund Rudolph 
yon Polheim, unb ben Herrn von Schmeling in 
ba$ Lager vor Linz, welche es aud) dahin brachten, 
baf etwelche und zwanzig Ausfchußmänner den 
4. Auguft ihre Reife nad) Melt antraten; bod 
fonnten fie «8 nicht dahin bringen, tag fie von 
den Hauptleuten mit den gehörigen Bollmachten 
warch verfeben morben, bag die Bauern in allen 
vier Vierteln bad zu halten bereit wären, was bieft 
Ausfhußmanner den Commiffaren zu halten verfprer 
hen würden, welches eben. nicht die beften Ausſich⸗ 
ten jur Sracfation ig Mell verſprach. Der Statt⸗ 
0 . halter 
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Halter ecmabnte fle. umfonft, von Linz abiusichen, 
und bie von ihnen gefperrten. Paͤſſe gu eröffnen m), 
fie thaten gerade das Gegentheil davon. "Den 
4. Aug. haben die Schmiede affbier zu Steyr der 
nen Bauern eine große Kette machen müffen, bum 
dert Klafter fang, unb ein jebes Glied zwanzig 
Spfunb ſchwer. Das Eifen mußte die Gwerbſchaft 
dazu geben; wurde auf Aſchau hinauf gefuͤhrt, wo 
die Donau eng iſt, alldort haben ſie die Ketten 
uͤbergezogen. Es waren damals drei Ketten und 
zwei Seil uͤber die Donau geſpannt, damit kein 
Volk oder Proviant aus Baiern dem Herrn Statt⸗ 
halter in Ling zukommen follte” m). Um dieſem Ui⸗ 
bei nad Möglichkeit vorzubanen, hielten ſich bie 
zwei von Wels geſchickten ftandifchen Mitglieder, bie 
Herrn oon Potlheim und Schmelzing, im Kapuziner 
Kloſter zu Linz ein paar Tage auf, und wollten 
fió mit ben Staͤnden in Linz daruͤber berashfchlas 
gen: aber der Statthalter gab das unerwartete 
Verboth, fie. ſollten nicht im bie Stadt gelaſſen 
werden, weil ſie ohne ſeine Erlaubniß in Steyr 
und Wels Seſſionen gehalten, und den vierten 
GStand, naͤmlich bie Bürger, davon nicht ausge⸗ 
cchloſſen haben ‚ "ble er mit. für ehrliche Leute halte, 

tef 


e) Beilage N. XXVI 
») Oreariihe Chronik. 
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well fie ſich bei der Bourſchaft als Hauptieute ge 
brauchen faffen, ” 


Die in Wels verſammelten Staͤnde ſuraien 
nicht, dieſes dem Churfuͤrſten durch Ihren Abge⸗ 
fenbten, Herrn Karl Chriſtoph von Schallenberg, 
. wnb ‚den feif. Commiffáren durch Herrn Wolf Dit 
mar von Grüntbal zu berichten, Auch ben Staͤn⸗ 
den in Linz ſchrieben ſie, daß ihnen die Forderung 
des Statthalters ganz ſonderbar vorkomme: im 
Wels ſollte der vierte Stand von den ſtaͤndiſchen 
Seſſionen ausgeſchloſſen werden, waͤhrend in Lin 
ein Verordneter dee Bürger, bie der Statthalter 
im allgemeinen für unehrlich erklärte, den Seſſie⸗ 
nen beiwohnte. Alle Patente des Kaiſers, der 
"Stände in Linz, und felbft des Statthalters, wel⸗ 
che waͤhrend dieſes Aufruhrs heraus kamen, ſeien 
entweder an die vier Staͤnde gerichtet, oder von 
denſelben unterzeichnet worden; ſelbſt die kaiſ. Com⸗ 
miſſaͤre haben Verordnete des Buͤrgerſtandes zur Uns 
terhandlung einberufen, Würden bic Berordneten 
dee Bürger zu Wels von ben ftánbifen Zuſam⸗ 
menkünften ausgefchloffen, fo wäre nicht$ anders zu 
erwarten, als daß bie noch getreuen. Bürger zum 
— Unmillen gerei&t, und alle bort befindlichen ſtaͤndi⸗ 
ſchen Mitglieder von den Bauern in ihr Lager abs 
gefübret wurden. Rebelliſche Bürger habe man nie 
iu den Geffionen zugelaſſen; mit bem Ausfchuffe des 

Bauern, 
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er ihren Willen volíjicen 0). Su fardtfem,. mil 
feinen vielen tauſend Sauern f$ an die wenigen 
Soldaten zu wagen, lief er feinen Zorn denjenigen 
Bauern in ber Gegend von Kremsmanfter empüw 
Den, weiche $$ im Lager ber Rebellm nidjt meis 
einfinden wollten p). Er lich durch feine ſchwarzen 
Bauern, die er von. Beibern herab gebracht bat; 
se, nnd allenthalben als graufam befchrieben ma; 








ben, in fünf Pfarren plünbern, und das Bich weg 
treiben; "haben erſchroͤcklich gehauſet, auch jmd 






fPfarrbóf zw Poͤttenbach und Viechtwang abgebreunt, 
und find mit ihrem Raub wieder in ihr Lager 
$tjogen. * 

Da bie Bauern ganz ungefchent fortfubren, 
Seinbfeligkeiten zu begeben, fo befablen die faif. 
Eommiflare dem Oberſt Drennet, der ſchon an 
Boͤhmens Granzen lag, mit feinem Regimente ge 

| 9e 


9 Khevenhilier p. 1191. 


p) Carafa p.270. Primi, qui fogios deferuere, atque 
ideo mitius a Caefare habiti funt, fuerunt Cremfa- 
nienfls coenobii fubditi, qui durius habiti a suflicis 
fociis ad priftinos dominos [ufpirebant. Contra illos 
poftea rebelles rufiici quidem arma moverunt, fed a 
Caefareis fortiter adjuti eos repulerunt, Die Jeteeri 


ſche €bronil erzäpfet diefes Weise 
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sen Freiſtadt vorzurüuden 9). Er fand aber von 
den Bauern eher SBiberftanb,^ als er biefe Stadt 
erreichte. Don dem Gefechte, das zu Kerſch⸗ 
baum vorfiel, ſchweigen alle Nachrichten; nur bet. 
damalige Pfarrer in Lasb.rg, Wolfgang Hafenbere 
get, ein Kanonikus be& Stiftes Et. Klorian, has 
diefen SBorfall in dag Gterbprotocoh feiner Pfarr 
eingetragen, in welchem e8 heißt: ”Diefer Catalog 
der nachfalgenden Berzeichneten ift. derer, fo im 
fBauernfrieg zu Kerfchbaum auf einmal vom Preu⸗ 
nerifchen Regiment an dem Freitag vor Lauren, 
den 6. Auguft er(d)lagen find morden 1626.” — 
Hanns Baden, ein Lederer und zugleich Nichter in 
€t. Oswald, ber Hauptmannsbienfte dabei tbaf, 
Wt unter ben. Sobten mitgegtbíet. Die Action muß 
ziemlich wichtig gemwefen feyn, weil von ber fare 
. fa$berg und ber Filialkirche St. Oswald allein ein 
unb funfig Hausbefigee auf bem Wahlplake blie⸗ 
ben, obne bie ledigen Purfche zu zählen. Es ifi 
mir ünbefannt, was ben Dberft Preuner abgehalten — 
babe, daß er nicht gleich nad) biefem Siege gegen 
bie Bauern nad) Freiſtadt gezogen iſt. Wahrſchein⸗ 
lid wollte er die Gegend herum von den Rebellen 
reinigen , eb er die Belagerung der Stadt vornahm, 
welche wegen der vielen Schanzen, die die Bauern 
um dieſelbe qufgeworfen hatten, unyermtiblich ſchien. 
ess 
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Doc Freiſtadt wurde von ben Kaiferlichen- mit. ge 
ringerer Anftrengung erobert, ald man vermuthet 
harte, denn Khevenhiller ergählet, "daß den 16. Aus 
guſt Oberſt Preuner ohne Schuß und Schwertftreich 
Sreyſtadt eingenommen, und in denen Schanzen berum 
bei taufend Bauern eríegt, deren Hauptmann, Hanns 
€brifopb Haiden, nebit noch vielen..anderen aus 
der Baurſchaft in: gefangliche Haft gebracht, und 
daraus herentgegen bie allbort gewefte Capusiner und 
andere katholiſche erlediget, unb bie Stade mit feb 
mem Regiment befegt habe.” 7) 


Oberſt Löhel war unterdeſſen auch nicht máffig, 
. Wiellinger hat feine ſchwarzen Bauern durch ein 
Aufgeboth um zwei taufend pecmebret , und wolle 
Ebelsberg uberrumpeln 5; aber fein Vorhaben wurde 
bem Oberſt oetratben, und vereitelt, denn ald Wiel⸗ 
finger die Gegenanftalten bemerkte, wagte ers nicht, 
Ebelsberg anzugreifen, fondern wendete fi) nad 
Neubofen und Gſchwendt. Löbel folgte ibm 
euf dem Fuße nad. Er batte fid) den 16, abends 
mie feinen Truppen zwiſchen Neukirchen und 
Ansfelden gelagert. — Sod) vor bem Anbrud 

be$ 


T) k e David Corner eridblet biefen Vorfall weitlaͤufiger, 

in feinem Briefe, ben ich bereits fchon in einer Bei⸗ 
lage wörtlich geticfert babe, Den Schluß befelben 
fie in der Beilage XXIX. — 
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(dmt einfand, haben fie alle Hoffnung zum Frie 
ben verloren, "fonberlid) meil die Bauern mit Naw 
ben, Brennen, Todtfchlagen, aud Cinnebmimg der 
Paͤſſe, und mit bet Belagerung von Linz fortfubten." v) 
Deswegen rietben fie dem Kaiſer, den Befehl p 
heben , daß alle ari den Graͤnzen von Unteroͤſterreich 
Steyrmark, Baiern, und Salzburg liegende Trap 
pen zu gleicher Zeit anrüden, unb die Bauern s 
einem Wccord zwingen (offen. Die Baer warte 
ten jet den Cinmarfó dieſer Truppen nicht ab, 
fonbern; als fie die Bewegungen derfelben bemerk⸗ 
ten, ſchickten fie den 14. Sing. einen bevollmaͤchtig⸗ 
ten Ausſchuß nad) Melk, bem fie ihre fodenandtes 
Mathsdirectoren , den Madifeder und Doctor Bohr 
inüllec von Steyr zugegeben hatten, welche bie ser 
gögerte Abfendung des Ausfchuffes damit entſchuldig⸗ 
ten, ”daß fie wegen Weite des Weges von behen 
bier Vierteln die Vollmacht nicht cher erlangen 
Tonnten.*: Die Commiffáre glaubten ; nun wuͤrden 
fie durch eine Unterhandiung die Stadt Ling be 
freien, und die Bauern zertrennen Tonnen 5 fie ga⸗ 
ben alfo den anrüdenden Truppen den Befehl, an 
den Graͤnzen Halt zu machen, welches ánd) am 
ber Urfache raͤthlicher fchien, ivell man mit Grund 
iiweifelte, ob fr wenige. Soldaten im Stande fein 

| wire, 
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auf, wo ytoet hundert Mann gut Beſatzung Mie 
ben, und marfchirte nach G*eídbergs famen abends 
babin, ſetzten sleich über bie Bruͤcke, allwo die 
— - fBuutn eine Schanz harten, überfielm ſelbige, unb 
^. bebe mehr als fieben Hundert Bauern nieberge 
bauer, auf der Brucken erſchlagen, und in bie 
Traun getvorfen. Der Bauern Oberhauptmann 
aber, der Witllinger, iſt mit einem im bec. Tinfen 
Hand empfangenen Schuß von Gſchwendt entritten 
om hieher nad) Steyr, ba bat ibm ber Stadtba⸗ 
bet ble Kugel herauggefchnitten.” Kleinmänden 
wurde. bel Eroberung der Buuernſchanze geplündert 
ganz abgebrennet, unb. von den Soldaten fo graw 
faim behandelt, "daß es di? Türken nicht fchlimmer 
haͤtten machen koͤnnen.“ Viele Weiber unb- Kinder 
famen entweder durchs Schwert, oder durch bit 
Flammen zm. Die, Gefangenen waren ſehr viele 
an der Zahl. Um die Wachen und dus Proviant 
gu erfparen, find fie, bte Hauptleute. und Raͤdels 
führee ausgenommen, zur Arbeit in ben Stadtgra⸗ 
. beu nach Wien fortgefchieft worden ). Khevenhil⸗ 

E UG 070 0 $5 let 


h Kbevenhiller p. —E Die Steyrifche Gbronif, aus bet 
^ . Aé einige Stellen woͤrtlich herſetzte, if bieruͤber eii 
bollgältiger Beuge, weil Alfes biefeö in derſelben 6e 
gend ſich ereidnet hat. Daß in verſchiedenen Pac 
richten bie Zahl der Todten und Verwundeten verfchids 

bei angegeben wird, verit i4 varii feb. 
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íígt die Schanze bei Ebelsberg etf. den 2oten 
n Dberft Löbel erobern. Es liegt wenig daran, 
welchem Tage dieſes gefchehen feis ich made 
r nur. einmal. für immer bie Bemerkung, daß 
8 ber bekannten Nachlaͤſſgkeit bed. Verlegers der 
evenhilleriſchen Gefchichte bie Zahlen und bie el 
wn Namen muc gat zu oft ſehr entſtellet find, 
lches auch bie Urſache ifl, warum id) öfter von 
en Angaben abzumeichen geswungen wurde, wenn 
) genauere Zeugniffe eorfanbem | 


Die zwei Haupfuefachen, warinn ble - $racto 

n in Melt keinen Fortgang geminnen-Eonnte, wo⸗ 
rd) fo viel Uibel hatte können verhindert werden, 
ren diefe. Die Ausſchußmaͤnner bet Bauern fag» 
. immer) menn irgend etwas hätte befchloffen 
rden fellen, fie feien, nur ad audiendum et 
ferendum (bloß enjubbcen , und ‚Bericht zu et 
ften) nach Meif- gefandt worden 5. eigentliche Bois 
ıcht hätten fie nicht empfangen; weil es ſchwer 
fáme, diefelbe -von..den Bauern aus allen vier 
erteln zu erhalten. Die zweite Urſache war, daß 
' Commiffare immer darauf drangen, die Bauern 
Iten von Linz abziehen, weil fonft: auf Befehl des 
Wfer$ Feine Unterhandlung Statt haben wuͤrde. 
éter«$. wollten bie Bauern auf keine Weiſe bewil⸗ 
jet. Da fid aud) auf die zweite oͤffentliche Auf⸗ 
rderung der Commiffáre fein bevollmaͤchtigter Aus 
ſchuß 
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(óuf einfand, haben fie alle Hoffnung zum Frie 
den verloren, "fonderlich teil bie Bauern mit Nat 
ben, Brennen, Todifchlagen, aud) Cinnebmirhg der 
Paͤſſe, unb mit bet Belagerung von Ling fortfuhten.” u) 
Deswegen rietben fie dem Kaifer, den Befehl za 
‘geben, bag Alle an det Graͤnzen von Unteroͤſterteich 
Steyrmark, Baiern, und Salzburg liegende Trup⸗ 
pen zu gleicher Seit anrüdfen, unb die Bauern yn 
einem Aecord zwingen ſollen. Die Baer warte⸗ 
den jetzt den Einmarſch dieſer Truppen nicht ab, 
ſondern, als fie die Bewegungen derſelben bemerk⸗ 
ten, ſchickten fie den 14. Aug. einen bevollmaͤchtig⸗ 
ten Ausſchuß nad) Melk, bem fie ihre ſogenannten 
Rathsdirectoren, den Madlſeder und Doctor Hol 
muͤller von Steyr zugegeben hatten; welche die det 
zoͤgerte Abfendung des Ausſchuſſes damit entſchuldig⸗ 
ten, "ba fie wegen Weite des Weges von denen 
tier Vierteln die Vollmacht nicht eher erlangen 
Tonnten.*: Die Commiffäre glaubten ; nun würden 
fie durch eine Lnterhandlung die Stadt Tin be 
freien, und die - Bauern jertrenneh fónnen 5 ſie ga⸗ 
ben alfo den antüdenbén Truppen den Befehl, An 
den Graͤnzen Halt zu machen, welches’ auch aus 
bet Urfäche raͤthlicher fehlen, teil man mit Brund 
wweifelte / ob fe wenige Soldaten im Etande fein 
Ä vaͤrden 
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Uusſchuͤß über unſer bewegliches Ermahnen toebe 
für fid) ſelbſt ſolches eingehen, noch bie Baurſchaft 
dahin qu bereden, ihnen getrauen wollen, nichts «v 
halten koͤnnen, endlichem aber es dahin gebradk, 
daß gemeldte Ausſchuͤß bei der Baurſchaft ſo weit 
Verfuͤgungen zu thun ſich erbothen, daß unter 
waͤhrendem biefem Anſtand, welcher ben naͤchſt künf 
tigen Samſtag, als den az2ten inſtehenden Monath 
angehen, und über. acht Tag hernach ſich enden 
wird, bei biefet Beldgerung von ihnen gegen bie 
Stade und Schloß nichts feindliches mie Schießen, 
Etürmen, und ‚andern fürgenommen, fonbern uud 
bie. freie Zufuhr des Proviants, fo viel der Her 
Sraf in währendem Anftand bebarf, entweder auf 
einmat, ober was er täglich um gebuͤhrliche Bezah⸗ 
fang zumege bringt, ungehindert in die Stadt ger 
laffen werde: bergegen aber Here Graf ihnen, der 
Baurſchaft, mit Ausfall nichts... Widrige zufügen, 
«nb mährendem Gtlüanb Fein mehrers Srieg&oolf, - 
med) Munition,‘ in die Stadt bringen, fonberR 
gleichfalls mit Echießen und andern Feindthaͤttichkei⸗ 
ten ‚gänzlich innen halten (ole, welches: wir alfo bem 
Seren Grafen zur. Nachrichtung und Wiſſen biemit 
anfügen ; der molle uns bintwider berichten, maß, 
“and wieviel er für fi, bie Stadt, und ‚darin (ie 
gende Garnifon unter mährender Stillſtandszeit an 
Proviant, als Traid, Vieh, Cal, und anders 
eonnótben haben möchte. Wie wir bani auch nod 
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mals, unb menm bec völlige Schluß dieſes Anftande 
gemacht, den Herrn Grafen zeitlich, und fonft je 
desmal ein$ und anders Sürgebendes erinnern, nik 
weniger von biefer Tractation unfers Thells, was 
ibme unb ber ganzen Stadt nuglid) und bienftfid) 
feyn wird, nichts unterlaffen tollen. 
Den. wir hiemit göttlicher Protection befehlen. 
Datum Melt den 16. Yug. 2626. 
Des Herın Grafen 
bienfttoillige 
Leon. Helfridt G. o. Megkan. 
Arnton Abbt zu Cremſm. 
Carl Fuchs Fhr. 
Wolf Niclaß v. Gruͤnthal.“ 


Es kann kein Zweifel ſeyn, daß der Ausſchuß 
die Bauern von allem dieſem benachrichtiget , und 
jue Ruhe werde ermahnet haben. "Daß fie fid) 
ober nicht, batnad) fügten , iat bie Antwort bes 
Gxtattbalterá, wie auch, bof Seugnif der Stände 
in Wels, und die Steyriſche Chronik, Herberftorf 
ſchrieb ben faif. Commiffaren Bolgendes: — ” Hat 
Derofelben Schreiben bei Dero Trompeter zu recht 
empfangen, und daraus gern verſtanden, daß Sie 
bis zum verhoffenden voͤlligen Accord im Werk 
ſeind, einen Anſtand zu machen, daher mir inſinui⸗ 
ren, wann die Baurſchaft gegen der Stadt und 


an, mit Schießen, Stürmen, und andern nichts 
52 tbát 
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Chaͤtliches fürnehmen , dann die freie Zufuhr des 
Proviants, fo viel ih für mich, die Koldaten, unb 
die Vürgerfchaft bedarf, vermiffigen, ich ingleichen 
der Baurfchaft mit Ausfallen nichts Wibriges zu 
stehen, unb unter mährendem Stillſtand fein. meh 
rers Kriegsvolk und Munition in die Stadt pu 
bringen, fondern gleichfalls mit Schießen und am 
dern Gemalttbatigfeiten inhalten folle. Wie Ich nun 
bereit und willig, alles da6 an meinem Ort js 
Werk zu richten, was zur Beförderung beftändigen 
Friedens und Wohlfahrts biefe$ Lande immer go 
deihen mag, als will ich auch der befchehenen Ex 
inderung meines Theil, (mie ichs dann Eur Ep 
eelleng, Hochwuͤrden, und Gnaden verfprich,) in 
allen Punkten gern und geborfamlid) deleben, wann 
nur die Bauern deren Gonbitionen auch ihrer Seus 
nachfommen, an bem ich aber barum nit wenig 
zweifle, weil diefelbe bishero nit im Brauch gehabt, 
was fie verfprochen, zu halten. Sobald mic Eur 
reellen; ꝛc. Schreiben eingeliefert worden, bab id 
zu Erzeigung meines guten Willens das Schießen 
alfobald eingeſtellt; «8 haben aber etlich ments 
Etunden hernach. die Bauen fi) gleich unterftanten, 
allernächft bed. Hofgartens zu approchiren, babe 
ro ich fie mit Schießen davon wieder abtreiben má 
fen. Wie fie bishero bei allen Anfänden ihren 
Vortheil gefucht und gemacht, ald man ihnen einen 
verftattet bat: alfo forg ich, werdens fie jegt and 
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Sb, son bem fie der Stadtrichter Himmelberger 
nur auf vieles Zureden befreien: konnte; und be 
giengen an allen Jenen Grauſamkeiten, von welchen 
fie vernahmen, daß fie fi um eine fogenannte Sal- 
va Guardia bei dem Oberſt Löbel für den 
Sali beworben Haben, wenn feine Soldaten 
einrüden würden. Naſen und Ohren abfchneiden; 
in tte Fuͤße ſchießen, um bie Leute eines langſame⸗ 
Todes ſterben zu machen, und noch mehrere derglei⸗ 
chen Urtheilsſpruͤche ergiengen in den Bierſchenken 
von wohlbezechten Hauptleuten der Bauern. New 
muͤller hieß der rohe Mann, ber die Leute in. ber 
Gegend von Steyr fe fehe qualte, waͤhrend ein ge 
tviffer Hurter fid unb ble einigen in Gmunden 
durch Plünderungen bereichert, und durch wieder⸗ 
holte 9fufgebotbe alte ohne Unterſchied in bas Lager 
abforberte. Linz murde wieder enger eingefchloffen, 
und den Ständen nicht einmal erlaubt, einen Sep» 
tirten, oder ein Schreiben an die Eommiffäre nad 
Melk fortsufchicken, mahrfcheinlih, um es ihnen un 
möglich zu machen, biefefben von der traurigen Lage 
ber Stadt zu unterrichten. Auf das Anfuchen ber 
Etände, dem Erafmus von Starhemberg einen Go 
leitsbrief zu ertheilen, bag er fidjer nach Melk ce 
fen könne, wurde ibmen bic schriftliche Antwort ev 
theilet: "£5 er wohl jeßt wie allemal des chriffb 
chen und gettenen. befländigen Friedens ſehr begie 
rig, unb babero dieß Begehren zu Befürderung def 

felben 
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«le Geduld. 8c. fia. fie auf der Stelle int O9 
rungniß führen, unb ſcharf hewachen. Einer von 
ihnen. war Balthafer Mayr, queoc Gerichtsſchreiber 
An Steyr; ber andere, beffen Mame nicht angege 

vn wird, teat Stabefigreiber zu Steyreck. 

us. 4 

"Mögen die Bauern ben Stillſtand nod — 
Ichlecht beobachtet; mögen fie durch ihr unbeſonne⸗ 
nes Betragen die Staͤnde und den Statthalter bo 
Wibiget haben; man der Statthalter von dem Bab 
thaſar Mahr noch fo ſchlimme Dinge. ſchon zuvor 
weenoinmen haben, fo glaube ich doch-nicht, bag et 
Bas Recht gehabt haben ſollte, dieſe zwei Deputis 
gen der Bauern während ihrer Commiſſion arretiren 
qu (offen, denn (o mußte bie gegenſeitige Erbitterung 
qunebmen , und alle Unterhandlung aufhören. Was 
würde man gefage haben, wenn fich bie Bauern 
Gegen ftántifd)e Deputirte das Mämliche erlaubt 
haͤtten? Machte man ihnen nicht zuvor ben ges 
gründeten Vorwurf, . daß fie wider aller Voͤlker 
und bec Heiden Recht gehandelt haben, als fie bie 
fai. Abgeordneten in Ebelsberg gefangen nahmen? 
Nun that Herberfiorf das Naͤmliche. Die Urſache 
davon ift leicht zu errathen. Er konnte wegen der 
Blockade von Linz nicht erfahren, wie die adn 
von außen ftánben. Die Bauern ließen mebe 
Briefe fortſchicken, weder Deputirte abreifen, durch 
wel Wege Herberſtorf nähere Nachrichten haͤtt 
einziehen 
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(tnb bie Zeitungen ungleich geweſt. Auf. Wels be 
gehrt Wiellinger, ber: zween Schaͤß im Arm und 
in der Hand hat, aus Weiberau ſtark Boll.” Ws 
ber die Saumſeligkeit Wiellinger® find bie Bauern 
fbr mißvergnuͤgt. ^ ” Hauptmann Ruprecht unb 
Wiellinger ſeind einander auf: Leib und Leben drobh⸗ 
lich wegen zwei Falkonen, die zuvor in Ottensheim 
ftanben, igt aber im Ufer find. - - Die nad) bem 
Sturm bei Linz vom Herrn Statthalter ausgebaffe 
nen Gefangenen haben ihm großen Dank nadjso 
ſagt; die Bauern haben darüber verfchiedene Mab 
singen geben.”. — Der Gtabtfchreiber von Gtegn 
(f fagte aus: "Don Cbeléberg find die Bauern 
ganz weggefchlagen worden. Der Richter won fat; 
berg foll bei Kreiftadt hundert Reiter angeführt 
haben. Das Schloß Reihenftain, Reichenau 
und Biberftain feind von ben Kaiferlichen befest: 
Herr Stangl, den bie Bauern gezwungen haben, 
in Mauthaufen ibt Hauptmann zu feyn, ift ent 
flohen, und führt die Soldaten. in die Schloͤſſer. 
Leonfesd bat fid ben. Kaiferlichen ergeben wollen, 
aber Bauern, bie. von Weibern famen, vwerbiw 
berten es. Die Kaiferlichen brennen. ſtark; Deben 
. über funfsig geladene Wagen, unb bei btreibunbett 
Stuͤck Vieh ind Böhmen getrieben. Im Mühlvien 
sel ift alles Volk erſchrocken; haben dort wenig 
Proviant und Fleiſch: ig nit Ein Pfund Pulver im 
Ufer, und nit über hundert Musketiere. Der 
04s Rei 
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warum ihre zwei Ausfchußmdnner fo lang niche qv 
güdtebren? ließ ihnen nichts Gutes erwarten 2) 
Oberſt Breuner hatte fi ohnehin ſchon bem Ufer 
ſehr genähert, und bie Bauern aus vielen Ctatip 
men verjagt; deſto leichter fonnte e$ Herberftorf 
em 24ten unternehmen, auf fünf Schiffen fein 
Soldaten über die Donau zu führen, : die kleinen 
Daufen ber Bauern. zu zerſtreuen, und dag Ufer pi 
befegen. Alles gieng ibm nach Wunſch. er (id 
son den Bauern nicht eilenb& flüchtete, wurde nie 
bergebauen. Das Ufer wurde den Soldaten pref 
gegeben, und. alles vorrátbige Proviant mad) kin 
geſchafft ). Dem Oberſt Preuner, der Steyred 
ſchon befegt hatte, sie auch dem Oberſt Loͤbel 
machte Herberftorf den Auftrag, ba& fie bafür for 
gen folen, daß bem Gchloffe und dem Staͤdtchen 
Steyreck Fein Schaden zugefügt werde, denn biefe 
Güter. fien bem Kaiſer und dem Churfürften teo 
ſchrieben. Da auch die dortigen Untertbauen ale 
Treue unb ben pünktlichiten Gchorfam quaefagt 6o 
ben, (oit. ja niemanden von den Soldaten ein eibi 
weſen veruefacht werden. Um auch bie übrigen 
Bauern im Mühl's und Machlandviertel zu bewe⸗ 
gen, die Waffen. abzulegen, und dem Kaifer von 
neuem Treue anzugeloben, wie es alle (jon gethan 
| | baben, 

. SO "Beilage N. XXX. 
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Sie hielten ſolchemnach alfobald Math, unb en 
ſchloſſen fid, bem Herrn Oberft Löbel die lie 
Gel einzubandigen, und die Stadt aufzugeben. S 
waretz allhier nod) bei fünfhundere Bauern, melde 
mebrentheild auf ben Wachten waren. Als fie abe 
bie Macht des faif. Volkes faben, liefen fie allent 
halben davon. Aber ihre Hauptleute, als Neumäl 
fer und Plant unb. andere wurden in der Gtadt 
verſpertt. Bei dem Oifgentbor und Neutbor, auf 
bei .den zwei Thoͤren zwiſchen den Bruden ift (do 
das feif. Voll gemein. Da haben die Baus 
mis einem Weiter + Sfeharlan das Schloß vom New 
fbor meggefchlagen, und find nach der Enns auf 
Sernberg hinein, und allda über die Brücken nad 
Wels za ben anderen Baurn geflohen. Alſo ift die 
Stade Steyr von bem fai. Volk eingenommen, und 
kein einiger Burger ober Baur umfommen, amó 
Eeiner gefangen worden. Hernach um schn Uhr if 
ein Cornet. mit hundert Mann und drei Fahne 
Kußvolf in die Stadt femmen, und: allda ihr Duar 
fir gemacht. Herr Obriſt Löbel aber it ned) die 
fen Tag mit feinem Bolt wiederum nad Enns 
fanımt den Etuden jurüd. Das Gommanto. allhier 
batte Herr Obriſtleutenant, Derr Johann Segos. 
Cie haben etliche Baurnboͤf hinein in bie Kaming 
abgebrennet, und viel Beut gemacht. Die Häufe 
bec entflobenen Bürger wurden geplündert. Dem 

.  Dbrib 
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Obriſtlentenant mußten fuͤnfhundert Reichsthaler al⸗ 
ſogleich erlegt werden” d). 


Den arten Aug. am fruhen Morgen erfchien 
Löbel vor der Stadt Wels, und forderte den Wick 
Finger, ber mit zweltaufend Bauern biefelbe befegt 
Hielt, zur Uibergabe. auf. Wiellinger bath fi zwei 
Zage Bedenkgeit aus, fonntejaber nur eine Stunde 
werwilliget erhalten, in welcher die Unterhanblung 
gu Stande fam, daß er mit feinen Bauern abzie⸗ 
Ken foe. Darauf ſtellte fi) das fai(. Volk ind 
Sewehr, nnb machte eine Gaffe zum Abzug. Ale 
Bogen die Bauern mit ihren Spießen, Stangen, 
und Gabeln aus, benn fein anderes Gewehr ließ 
zuan ihnen nif von ber Stadt feli, ab. Es Im 
gen imei. Kegimenter: in. und außer: Wels adt Tag 
lang, die den Bauern großen Schaden thaten.” 
Sw. folgenden Tage wurde aud) das Klofter unb 
ber Markt Lambach von den Bauern verlaffen, 
bie fij alle in das Lager zu Weibern zurüc zogen, 
worauf bie kaiſ. Soldaten in Lambach einrücten.. , 


So biele erlittene wiederlagen machten die 
Bauern endlich auf (gre elgenen Kräfte mißtrauiſch. 
Ein großer Theil derſelben, von Loͤbel und Preuner 
geſchlagen oder erſchrecket, kehrte nach Hauſe zu⸗ 

ruͤck, 


5 Zu  vengleiden ik Khenenbilier pun. "ID 
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dert, welches alles: heimlich durch unfere- tbet 
getsichene Hauptleut, Verraͤtherei und Parti 
ſchieht, und uns das Waſſer atf bie Kehl gel 
will, : heberfen wir dieſes Orts allerhand etf 
de Gottes » und. Menſchenhilf. Gintemalen 
in ‚der ganzen werthen rechten Chriſtenheit 
Bor und ber Welt Eur fánigl, Mit. für ein 
Gert eifriges, um das raine Wort. und der b 
Carramenten kuͤnigliches Herz geruͤhmet wird, 
auch nun ſonſt anders nichts, als allein um 
heilige. Troſtwort, unfee Seelen varmnit zu 
fen, ſtreiten: als bitten Eur kuͤnigl. Mijt. wir 
Gott, uns gnaͤdigiſt und allein i dieſen P 
zu erhoͤren, und bel Tag und Macht mit 
Segen, Gnad und Hilf, mit ainer Anzahl 
Beizuſpringen. Das wollen wir armé ver 
Waislein, vorderiſt Gott ber Allerhoͤchſt, n 
fein Wort gu erretten begehrt, gegen Eur 1 
Mit. mif unſerm Seufzen, armen Gebeth ai 
fem Knien Tag und Rache unt langes Leber 
glücdfeligfte Regierung: zu bitten, in kain Ber 
heit untertbanigft fielen, Wie dann. wir-.di 
auf unfer Ketten des Donauftroms burch die 
gern unterthänigft fehen molten, wie dieſer 
Geſandter, Stuckmaiſter Abrabam Katzenb 
mit mehrern allerunterthaͤnigiſt berichten wird, 
kuͤnigl. Mit. zu beharrlichſten Gnaden alle 
thaͤnig geborſambiſt zur gnaͤdigſten Antwort 
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dert, welches alles: heimlich durch unſere theils 
gewichene Hauptleut, Verraͤtherei und Partita 
ſchieht, und uns bad Waſſer afi die Kehl gela 
will,  beberfen wir dieſes Orts allerhand erſpr 
che Gottes⸗ unb. Menſchenhilf. Gintemalen t 
— dp der ganzen werthen rechten Chriſtenheiteg 
Bott unb der Welt Eur kuͤnigl. Mjt. für ein g 
Bor eifriges, um das raine Wort. und der. hei 
Sacramenten kuͤnigliches Herz geruͤhmet wird, 
auch nun ſonſt anders nichts, als allein um d 
heilige. Troſtwort, unſre Seelen darmit zu ec 
fen, ſtreiten: als bitten Cue kuͤnigl. Mjt. toic t 
Gott, uns snábigit und allein in dieſen Put 
zu erhoͤren, und bei Tag. und Macht tit. G 
Gegen, Gnad unb Hilf, mit ainer Anzahl ! 
Beisufpringen Das wollen wir ‚arme verla 
Waislein, vorderiſt Gott der Allerhoͤchſt, we 
ſein Wort zu erretten begehrt, gegen Eur kuͤ 
Mit. mit unſerm Seufzen, armen Gebeth auf 
fern Knien Tag und Rache uni lauged eben 
glüdfeligfie Regierung qu bitten, in kain Berg 
brit untertbanigft fielen, Wie dann. toit die 
auf unfer Ketten des Donauſtroms burdj die 9 
gern unterthaͤnigſt ſehen wollten, tole biefer 1 
Geſandter, Stuckmaiſter Abraham Kakımbeı 
mit mehrern allerunterthanigift berichten wird, 
fünigl, Mit. zu beharrlichften Gnaden allerk 
thaͤnig gehorſambiſt zur gnaͤdigſten Antwort al 
u | l 
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fam zu verſprechen, für welchen Fall fie ganz fi 
det vor den Soldaten ſeyn würden 8): da (id) abe 
dadurch bie Bauern nicht bewegen ließen, ihn 
Gdjangen zu verlaffen, fo wurden Anſtalten: gemacht, 
fie mit Gewalt aus benfefben. zu vertreiben. Der 
jo. Yug. gab bet Gtatthalter- dem Magiſtrat in 
Binz den Befehl, - "daß von der. Bürgerfchaft it 
der Stadt fünfzig Perfonen, aus der Vorſtadt abe 
alle vorhandene Buͤrger morgen früh mit Schaufeh 
bei Leibsftraf auf dem Plag in der Stadt erfcheinen, 
und weitere Drbinanz ertvarten ſollen.“ Die Bau 
ern müffen von dem Vorhaben be8 Statthalten 
Nachricht erhalten haben, denn bie melftén: son If 
nen flüchteten fid) zur Machtszeit von beh Stchattze 
hinweg. Als am frühen Morgen dee Statthalter 
mif feinen Soldaten anrüdte, war der Widerſtand, 
der ihm geleiftet wurde, zu ſchwach, als tag e 
ibm viele Mühe hätte foften follen, die Schanze 
famt fünfzehn Kanonen ju erobern. Alles wurde 
auf der Stelle der Erde gleich gemacht, wozu ſchon 
am vorhergehenden Tage die Leute mit Gchaufels 
gu erfcheinen find aufgefordert worden A).  Diefeß 


i war 
g) Beilage N. XXXIII, 


h) Carafa p.259. Sicque ruflici oblidionem Linziamsm 
ufque ad trigeimum menfis Augufi protraxerant, 
obfeffosque quotidianis oppugnationibus exeicuerant, 


et fere extrema penuria laborantes oxpughaversst | 


Dansit ift zu vergleichen Khevenbller B.1196. 
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gung genannt wird, If von der Zeit am gm rech 
men, als die Bauern baó Ufer und Ebelsberg bo. 
fegten, denn da fiengen fie aud) fon an, bit 9w 
fuhr dee Lebensmittel zu ſperren. 


Am nämlichen Tage trug das Preuneriſche Ka 
giment im Muͤhlviertel wieder einen Steg über die 
Bauern davon. Letztere hatten fi. bei drei saufens 


ben anzugreifen, die darin liegende Beſatzung zu 
verjagen, ober ben Markt anzuzuͤnden, wenn biefes 
nicht gelingen wuͤrde. Preuner erhielt Nachricht de 
eon, und ſchickte eine Abrheilung- feiner Truppen 
der Sarnifon in Leonfelden zur Berftärkung Ye. 
Eber, als fie dort anfangen konnten, zogen ihnen 
bie Bauern entgegen, und alfogleich begann bof 
Gefecht, Ungeachtet ihrer Uiberlegenbeit wurden bi 
, Rebellen gertrennet, und verlohren breibunbert et 
Lodten nebft vielen Gefangenen, unter welchen f 
auch ihr Hauptmann befand. Die Soldaten ei 
alfogleih nah Warenberg, fanden aber bd 
Schloß bereits von den Bauern geplündert unb se 
laſſen. St, Veit, unb andere benachbarte Hr 
würden darauf von ben- Soldaten befegt, und au 
bem Markte Haslach den zweiten September fünf 
hundert Banern durch die beiden Hauptleute, trasi 
unb Preller, vertrieben. Oberſt Preuner mol 
ſich ſeines Kriegsgluͤckes fo lang bedienen, «li 

| i 
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Siebentes vaudtttac 


Die Bauern uͤbergeben den kaiſ. Commiffaren 
du Melk eine weitläufige Klagſchrift. DE 
! . Eommifläre kommen nad) Enns, mo enb 
J | Td) bie fo lang gewuͤnſchte Unterhandlung 
38 Stande gebracht wird. Der Herzog ves 
.Hollſtein ruͤckt unvermuthet mit feinen: Tcups 

pen · in Oberoͤſterreich ein, unb wird ven 
den Bauern gefchlagen. Niederlage bes | 
| Bairiſchen Generals Lindlo. Das Haus⸗ | 
| ruckviertel empoͤrt ſi ſich von neuem, ſo wie 
- ', eud) em Theil bes obern Muͤhlviertels. 
Kctionen bei Wels, fambad) unb Gmun⸗ 
ben. Ankunft des Generals Pappenheim. 
Schlacht bei Eferding, Gmunden, Vockla⸗ 
hruck und Wolfeec. Ende des Krieges. 
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Ben, waͤre eine unnoͤtbige Arbeit, denn die Mei 
Häufigkeit, mit der fie abgefaßt- if, machte e$, tof 
fie dreizehn Bögen einnahm. Ich ſetze aus eine 
gleichzeitigen Abſchrift, bie im Archiv meines Gif 
kes aufbemwahret wird, das Merkwuͤrdigſte aus ber 
felben her. Die Bauern beklagten fi über Bob 
gendes: — F 


AIm Reformallens⸗DOecret des Kaiſers wurde 
(mat allen, welche nicht katholiſch werden weiten, 
das Recht auszuwandern zugeſichert; aber der Oitatts 
halter gab nie ins Deutſche Reich hinaus Reife 
yäffe, wohin fidy die Wenigſten wegen ber bort te 
ſammelten Kriegsheere wagen wollten. Debtgegen 
ſeien fie verurſacht worden, — "gegen des Statt 
halters Schaͤrf, aber nit gegen unſere Grunds⸗ und 
landsfauͤrſtliche Obrigkeiten muͤglichſtes Fleißes zu 
ſtehn, und zu ſehen, daß neben Kürbringung nach⸗ 
folgender unſerer wahren ſehr wichtigen Beſchwerden 
von Cur- Kay. Mit, allergnaͤdigiſte Remedirung und 
Reſokntion wie erlangen. Und follen demnach €x 
Kay. Mit. nit dafür halten, bag toit mit Wieder⸗ 
bolung der feit 1620 im Land verloffenen Sachen, 
toic ble lieben Staͤnd und Gmainen wenig Schutz 
aber Drahgfalen genug durch den Gtatthalter, Bis 
bem, Dhrifte, Hanptleut, Befehlsbaber und Sol⸗ 
daten, fonderlih mit Mufterplägen, Durchzuͤgen, 
und allerhand landsverderblichen Beſchwerungen ec 

litten, 
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Gitettbaftee in andere Quartiere, ober. gar nob 
Baiern, und die Schulden blieben unbezahlet. Woll 
sen einige SProteganten auswandern, fo gefchab, e$, 
bag der Statthalter am Ende des Auswanderungs 
Sermines nach Baiern verreifetes als ee nach einl 
gen Wochen zurück kam, flrafte er fie, bafi fie den 
Termin verſaͤumet hätten, da ed bod) nicht in ihrer 
Gewalt fand, fruͤber abzureiſen, weil fie in feine 
Abweſenheit keinen Reiſepaß erhielten. War er wirk⸗ 
fid) in Linz, fo ließ er viele Proteſtanten zwei, bre 
auch viee Wochen auf den Meifepaß warten, mo fit 
bann in.ging vief Geld in Wirthshaͤuſern vergebrs 
ten, unb noch meit mehr on die Bairifhen Beam— 
ten’ bejablen mußten, sm: nur endlich abgefertiget 
zu werden, Der Gtatthalter wollte auch feine ans 
bere Münze, als bloß nur Dufaten unb Thaler, 
annehmen, ba ec doch felbft nichts als elende Land⸗ 
minge ausgab, Um Dufaten zu befommen, muß: 
ten. bie SDroteffanten, welche auswandern wollten, 
wieder viel Geld verliehren, um nur die Nachfteuer 
bezahlen .zu konnen. Das Reformations » Seftet 
befahl, bie. Auswandernden follten den zehnten Pfens 
ning Ihres Vermögens o[$ Nachfteuer zahlen; der 
Statthalter fchägte aber oft Haufer unt drei taufend 
Gulden, die man nicht um taufend verkaufen konn⸗ 
f(5 und fogar bie Kleider, bie man am Leibe trug, 
feurben gefaßt, Wahrend die Proteſtanten in Ling 
auf den Reiſepaß ſo lang warten mußten, legte ib» 
. nes 
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Ihren: Soͤhnlein ohne alle titfad) moͤrderiſcher Wei 
mit einem Gabel ‚befchadigt worden; baf man W 
Leut aus ihren Haͤuſern geſchlagen unb gejagt, b 
Fenſter, Defen und Thuͤren einge lagen ; Die Dienfı 
Petben mit eifernen ‚Ketten aufgebunden; bie Qd 
berbraten, ja das libe Brod jum. Fenſter ander 
toorfen, daffelbige in Wein genebt, und bie Tiſch 
 fBánf, Erden und Schuh anftatt der Saͤgſchaite 
damit abgerieben; ben Wein aus den Schuhen w 
teunten, und die SKandeln mit Wein andern 
Soldaten an den Glocenfiriden auf die Gaf 
fen binab gelaffen, ja in bie Hüt binab ge 
éofkni ta fie fid nadet ausgesogen...” — 
Dann erzählen fie, wie dee Statthalter auf fü 
nee Meife gegen Peurbach beim Ausbruche td 
Aufſtandes ohne AUnterfuhung aufbenten fie; 
bag Peurbach, ſowohl das Schloß als ber Markt 
durch feine Soldaten fei angezündet worden, "td 
et Pechkraͤnz in die Vorſtadt zu inj gefchoffen,, m) 
baburd) ein Theil von der SBorftabt abgebreuni, iv 
mittelſt auch die anweſende loͤbl. Staͤnd und an 
te fürnehmie eut. mit fid) ins Berderben zu ziehen 
begehrt.” Am Ende diefer Rlagefchrift (agen de 
Bauern, bag fie durch diefe hergesäblten Bedruͤckn 
gen des Gitattbalter ſeien veranlaffet worden, jr 
Gegenwehr zu greifen, — "und fold)em des Etat 
halter Beginnen, fo gut wir fonnten, bis date |! 
widerſtehen. Wir bejeugen aber voc. Gott unb be 
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bet Gegentheil über dieſe gemachten: Beſchuldigun 
gen vernehme; waͤren die Klagen: gerecht ;ı: fo mci | 
-denfelben vom Kaifer ganz gewiß abgeboffen qoe | 
Ben, die. Unterhandlung fónne abre. unterdeſſen fidi | 
her anfangen, als bie. tie: Bauern alle: *páffe f |! 
"en, unb vom inj abziehen, wodurch fie‘ push | 
im Werke bie Wahrheit deſſen beweiſen wuͤrden, dl 
A in biefet 'Slageftorift fagm, nnb: ſchon eft r 
Tagt haben; bag fie nie aufgehbret Haben, aebob 
fame Unterthanen des Landesfuͤrſten zu fegn, beni 
eben dieſes fel fein Wille Wuͤrden fie von · Feind⸗ 
ſeligkeiten nicht abſtehen, fo wuͤrde er wider feine 
angebohrne Guͤte zezwungen "werden, nit Schaͤrfe 
gegen fie zu verfahten. Die Antwort: des Sat | 
ſchuſſes tar fo beſchaffen, Haß: die Gommiffáre (eit | 
-abnebmen konnten, die Bauern würden: toeber bk 
Sperte der Donau, noch bie Blocdade von Pin; 
onfbeben. Als man endlich übereinfam, ' daß bit 
jum völligen Abſchluſſe eines allgemeinen Stillſtan 
des dem Statthalter gegen Bezahlung die nörhiges 
Lebensbeduͤrfniſſe follten vtrabfolget werden ; neillig 
ten die Bauern im Lager vor ging auch in: bie 
nicht ein, tie es fchon meiter oben erzaͤhlet wurde, 
fondern - fingen. alfogleich neue Schanzen qu baut 
.en, als ter. Stästhalter die Kanonade auf fie ef 
zuſtellen befahl. Man wußte nicht, ob es bem Aus 
(dug bei diefee Ubereinkunft nicht Ernft gemefen 
fü, oder öb bie Bauern den Befehlen deffelben 

nicht 
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(dot gehorchen wollten. — Die Wofge davon mat, 


af auch 65e und Preuner . die Feindſeligkeiten 
ortſetzten, unb. endlich fo glücklich tvaren, bad Mach 


nd» und. Mühlviertel, mie auch ben größten Theil, 


c$.. Traunviertels , zum Gehorſam zu bringen, 
nd gin;- von der Blockade i befreien, Als bie 
aif. Commiſſaͤre oos diefen glücklichen Kortfchritten 
et. Soldaten. benacdprichtiget wurden, hielten fie es 


üt beffer, weiter. herauf. zu fommen, und teifeten. 


Di Melt nad) Niederwalſer, und oon dort nadj 
Enns, Der Ausſchuß folgte Ihnen nach, 


Den dritten „September find bie Eommiffare 


$ Enns angelangt, wo ſich auch Deputirte der. 


Stände von Ling und Wels einfanden Mean. bes 
Hirmte fie mit $fagen über die Ausſchweifungen 
er Soldaten, welche anfiengen, bie Schlöffer ver 
erdienſtvolleſten ftandifchen ‚Mitglieder auszupläns 
een, unb auch ju verbrennen, nachbem bie Bauerns 
jdufer größten Theil ausgeleeret oder niedetge⸗ 
rennt marem Kreiling und Almeck Hat dieſes 
Schickſal getroffen; auch die Güter be. Herrn vom 
Sigmar wurden nicht serfdjónet, obwohl er beim 
Wushruche des Aufruhrs fein Leben vielen Gefahr 
en ausgeſetzt batte, um bie Bauern zu einer Uns 
erbandlung und zur Niederlegung der Waffen zu 
jetoegen, und auf diefe Weife bie allgemeine Otube 


wieder herzuſtellen. Oberſt Loͤbel, dem man daruͤ⸗ 


Ob bee 
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ber bittere Vorwuͤrfe machte, sfanbte ſich bemik|, 
verantworten zu fónnen, daß er Tagte, er fbnne d 
nicht verbindern, daß fid) feine Soldaten die nb 
tbigen Lebensmittel felbft von den Hänfern: abholen, 
weil ble Staͤnde nicht genug Proviant herſchafften; 
bléfe aber antworteten ibm, beg e$ geraden aw| 
höglich (el, Magazine anzulegen, ſolang ben. Geh| 
daten ba Plündern nicht auf das ſchaͤrfſte unter 
fagt mürbe, denn felbſt die geborſamen Gone | 
werden von ihren Haͤuſern getrieben; auf ben &nu | 
fien wird alles: weggenommen, toas - ben -Geänden | 
zugeführt wird; den Bauern wird. bas Vieh gerant, |. 
unb nach Vöhmen zum Verkauf getrleben; bie Got |, 
daten verderben viel Getreid mutbivillig, und ep | 
faufen noch dazu vieles ins Ausland. Die Com | 
miffare befablen hierauf allen Oberfien, eine beffer 
Manngzucht herzuhalten, und trugen den Staͤnden 
auf, für die Lieferung des Proviants ord.nefich ze 
forgen. Die Stände zu Wels giengen num eben 
falls aus einander, weil fie dort nicht® mehr nuͤtzen 
Eonnten, und vereinigten fid) mit den Ständen qt 
Linz. 


Es wurde in Enns jetzt wieder von neuem tel 
Unterhandlung wegen eines Waffenſtillſtandes went 
genommen, aus bem zuletzt der ſehnlichſt gewuͤnſcher 
Friede folgen ſollte. Der Statthalter, Oberſt Loͤbel 
und mehrere ſtaͤndiſche Mitglieder waren zugegen, 

Endliq 
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wit Exhreiben und anderen uneröffnet 5 ingleichen de 
Baurfchaft Abgeordnete unb Ausfchuß ſammt ba 
Ihrigen auf Bürmeifung ordentlichen Paßbriefes fre, 
ſicher unir. ungehindert aller Orten durchpaffitt; um 
Memanden einige ipiermértigei eriat. werde.” 
alc " 
5.^ "Bierteng, buf die Gommercim ‚und. . afi 
em auf die Wochenmärfte, in allen Gitábten un 
Märkten, wie es wor biefem, und ver; bem Xufı 
flande: geweſen, beiderſeits ungehindert... frei gehab 
tem und paſſiret; nicht weniger Die Mühlen von fei 
nem Theile geſperret, ſondern jedem: Das. Mahlen 
—— und tinc das Seimise sienne 
werde.” ^ W 





| Finftens ſolle die Bauart bem taiſen— 
dem, churbairiſchen, Salzburgiſchen, und anderem 
Kriegsvolke, too folded im Lande Liegen moöcht:, 
wegen Zufuͤhrung nothduͤrftiger Victualien tv 
nen Eintrag ober Hinderung thun, damit bie Cw 
daten nachmals ein ſolches mit Ausfall, und ande 
rem, zu dee armen Unterthanen großem Bedraͤng 
nig, felbt zu fuchen nicht Urfache gewinnen. We 
dann auch die ‚Baurfchaft hergegen mit ihren S» 
fuhren nicht gehindert, fondern allerdings gefichet 
unb gefchügt werden follen. ” 





”Schfmi 
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Eechſtens fole mehrgedachte SSaurftfaft oon 
Städten, Klöftern, Echlößern, Pfarrherrn, Mäck 
ken, Dörfern, Höfen, oder dergleichen feine Bictuas 
Fien und Proviant auf feineríot Weiſe, ingfetdjen 
bon Munition nichts begehren, ober nehmen, fon 
bern ein jeder mit dem einigen, frei, ficher feyn, 
unb feines Gefallens bamit zu difponiren haben.” 


vSiebentens und ba gleich von einem oder 
mehr unter den Reitern, Soldaten, ober der Baurs 
fchaft dawider gehandelt würde, daß darum nicht 
ber Anſtand megen eines ober andern particular 
Exceſſes gebrochen, fondern ber, ober diefelbe nach 
bent Berbrechen von feiner Snftan; am Leib und 
Beben geftraft, unb nichts defto meniger diefer Still— 
fand fteif und feff gehalten werde.” 


Wetzilich, daß auch von keinem Theile nach 
Publiztrung dieſes Anſtandes einiges Kriegsvolk qu 


Roß und Fuß ferner ins Land nicht gefuͤhrt werden, 


und alſo dieſer Stillſtand den eilften dieſes Monaths 
inclufive ſich: anfangen, und die naͤchſten acht 
Sage hernach, als ben achtzehnten exclufive fich 
roiederum enden folle. Doch behalten ihnen hochgedachte 
Hrn. Eommiffarien nach Befindung ber. Sachen und 
Befchaffenheit folchen jedesmal zu prolongiren unb zu 
erſtrecken bevor, Actum Enns den zen Sept. 1626.” 2] 

Dieſer 

Khedenhiller p. 185. 


% 
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. "Diefee Stillſtand murbe eben nod) fráó- sem ei 
feffgefest, nm neues Blutvergießen in bec Gegaii vn 
. eon ?ambad und Wels zu verhindern, benn Wii 
Bauern hatten fih von neuem bei Gmunden wein 
fammelt, einen neuen Hauptmann, welchen fie dalıı 
Studenten nannten, erwählet, unb (denen. fid mb| i 
der des Marktes Lambach und der Stadt Mels ii 
meiftern gu wollen. Wiellinger mußte gu allem di]! 
fen ſchweigen, benn er batte. feit. feinen ectittena | | 
Mieberlagen viel von feinem WUAnfehen.verlohren, ssi | I 
war in feinen Lager zu Weibern nur darum beſorgeſ 
die Bairifchen Truppen von einem befürchteten libe! 
fall abzuhalten. Den Namen bieft$ damals fo belı 
eufenen Ctubenten hab ich nirgends finden Fännen || 
€$ ift nichts mehr, als eine bloße -Wermuchum 
von mir, daß es ein gemiffer M. Glazianus von 
Leonfelden getwefen fel, der zuvor ein Mitglied bd 
Ausfchuffes ver Bauern war, unb fi gang all 
unter allen übrigen ftet$ mit. lateiniſchen Buchſtabe⸗ 
unterſchrieb. | 





Die Eommiffare ließen obige Stillſtandsartilel 
in allen vier Vierteln befannt machen, und tbeilts 
von denfelben dem Ehurfürften in Baiern, und beg 
Erzbiſchof in Salzburg Abfchriften mit, damit ab 
[r$ Einrücden fremder Teuppen verhindert wurde. 
Die Bauern von allen vier Vierteln flellten (prt 
ſchriftlichen Verſicherungen aus, daß ſie obige Uiber⸗ 

einkunft 
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Dewécudolérie ausgensnimen, nebſt einer fagKB| ; 
gen Abbitte ben verkängten Revers aus, in sj! 


dem alle ihre begattgeigi: Gchandthaten wei | 
aufgesäblet werben. i 


Der Yufftand fchien nun vollkommen: git 

» fn; felbft der Kaiſer war davon ſo uͤberzeng 
Daß er dem Ehurfürften in Batern den 2 3ten Key, 
bie Herftelung der Ruhe berichtete, und bie $e 
fiiherung beifegte : "ba. Wir gleichwohl dadurch Ehe 
Lieb ben an Unſerer Ihro verfchriebenen Hypothese 
be$ Landes einigen Eintrag oder Verhinderung qi 
machen niemals gejinnet gemwefen, auch Mochmale 
nicht find: alfe haben wir Ihro Derübtté$ Land s 
befo mehrern Berjicherung biemit wiederum hievon 
verfchriebner Maßen, zu Sero anhabenden Anforde 
tung und bis zu Fünftiger Abledigung dibecfaffen 
wollen” rn). Dee Raifer wollte auf diefe Weiſe dem 
Churfuͤrſten Oberoͤſterreich, ba$ er ohne Beihälk 
Bairiſcher Truppen bereits für berubiget hielt, als 
Unterpfand wieder einräumen, bis die Unköften ab 
gezahlet waren, die Maximilian auf Boͤhmens Er 
sberung verwendet Hatte: aber e$ fcheint fepkgefekt 
are zu ſeyn, der Seife follte durchaus gend 
thiget 

=) Beilage N. xxxv. Dieler Revers kommt im viele 


- Gefchichtbächern damaliger Zeiten vor. 
») Khevenbiller p.1194. 
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fbiget werben, fid) Bairifcher Truppen wider die 
Rebellen zu bedienen, unb fo die Schulden zu häus 
fen, bie auf dieſem Lande ohnehin ſchon hafteten. 
Nicht nür ohne Dortviffen des Kaiſers, wie dieſes 
aus der gleich angezogenen Stelle erhellet, ſondern 
auch ohne Wiffen und Willen ber Commiffáte, wel⸗ 
che auf ihre Herrſchaften zu verweiſen die Erlaub⸗ 
niß erhielten, ruͤckten ganz unvermuthet Bairiſche 
Lruppen ins Land, »wodurch affe Sriedenstractation 
über den Haufen geworfen murte 0). 


Herzog Adolph von Hoffteln fag mit feinem in 
Schwaben angeworbenen Regiment unweit Paſſau. 
Ploͤtzlich fam er mit feinen Colbaten auf mehreren 
Schiffen in Hafnerzell an, molte von dort nach 
fReufirdjem marſchlren, unb. fid bann mit ben 
kaiſ. Truppen vereinigen; eine Soldaten waren 
faum bei Wefenufer and Land geftiegen, fo fiens 
gen fie auch (don an, bie Baucen zu quälen; bie 
Halbe Nacht hindurch wurde gelärmet und gejes 
dt P). Da der Einmarſch aller Truppen wider 

| den 


a) Khevenhiller p. 1170. 
p) Carafa p. 264. Cum ruflici per deftinatos fuos ad diem re. 
conciliationis coram praefatis commiflariis convenälleng 
' obtuliffentque fe domum ad labores redituros, ac Cae« 
fri duodeeim ex Iuls in habitu poenitentis, fune 
ad collum ligato, déffigituros, effentqàe in «o pas 
v» 
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den feſtgeſetzten Waffenſtillſtand war, unb pie Bas 
ern mit echt befürchten mußten, e$ wuͤrden bd 
mehrere aus Baiern nachrüden, nnb fie wider Mf 
gemachte Berfprechen miß handeln ſo verſammelin 
fic ſich noch in der naͤmlichen Nacht, überfielen be 
Tages Anbruch die Soldaten, bie ganz ſorglos fehl 
fen,. und ermordeten alle, bie ihnen in ble „Han 
fielen. Die Reiterei wollte zwar Sfiberftaub id 
fen, murde ober non ben Bauern gegen bie wp 
deckten Er bey und Schanzen bei Licherud gro 
det, wo die Pferde ganz untauglich wurden, a9 
bie Reiter. nnr durch eine ſchnelle Flucht vückward 
Ihr Erben retten konnten. Wehr als taufenb www 

| 


. pii, ut caeteris aequalia ifla pacta referrent, Bavarid 
snilites fapra Paffavium excubantes, et legio Hollis 
njou⸗ a Suevicis partibus recenter conferipta, a,me 
tstosibus hospitium prope Haverzellam Neokirch be 

. bens , more militari liberiores genio, crapulae, & 
clamoribus prima nocte indulfere. Quare 1uflici im 
de fugati fociorum operam invocantes, eorumque 
auxiliis aucti, fub crepufculum venientes, milite 
inermes, femifopitos, nudos, adhuc in palea exten- 
fos invenerunt, eosque fere omnes ablatis parajiori- 
bus occiderunt. Pauci cum duce omnem fuam Täp- 
pellectilem deferente, beneficio aliquot navigiorem, 
quibus pridie venerant, quaeque tunc a littore fub 

- duxerant, vitam redemeruat, 
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nes unverbächtigen Seugen her, beffen NRegiment M 


diefem Vorfall fefbft viel gelitten Bat 4): — "Mal 


/ fet übergeht er ganz und gar, (Waſſenberg) Wi 
Ihre Ehurfl. Durchl. in Baiern, und nicht Sie 
Laiſerliche Majeſtaͤt, Dero General Wachtmeife, 
Timan Freiherr von Lindlo mit einem Corpo ven 
ungefaͤhr ſechs tauſend Mann zu Roß unb Fuß, uw 
ger denen ber. Obriſt von Curtenbach, Obriſt Got 
fried Huͤbener, mein Obriſter Wachtmeiſter, Oo 
Sung von Planeck mit acht hundert Mann meins 
Regiments, ſammt andern Obriſten und Hohen 5h 
fijieen begriffen gemefen, den empfangenen &chimpf 
zu rächen, wider die Baurn ausgeſchickt, welde 
mit ihnen in offenem Gelbe gefchlagen, aber gay 
aufs: Haupt erfeget worden, alfo, daß obgebadte 
Obriſter Huͤbener mit allen feinen Hauptleuten, Lem 
fenanten , Sahndrichen , und allen Hffisteen, fü 
bann mein Obriſter Wachtmeifter, ein Dauptmann 
des alten fherberfborfifdjen Regiments, vief anto 
re Hauptleute, und Offüler mehr, fammt drei tam 
fnb Mann zu Fuß unb zu Pferd geblieben, der 
| ae ie. : Sprift 


e) €4 i& dieſes ber Miberfeger des Florus. Germaniona 
.  Wffenbergiüi in bet Elsevierer Auflage van 1647. 
p.398. Voun bem Verfaſſer fic. Joannig Vogt Catulo. 
. gus librorum rariorum Francofurti 1795. p.896. qub 
Directoríum biftoricorum modii potiffimum aevi 


N. Geo. Chrift, Mamberger. Goeitingae 1772. p. 558. 
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Die Urtheile über diefen widerrechtlichen Eis 
fall der Baiern wider den ausdruͤcklichen Anbei 
des zu Enns abgefchloffenen Waffenſtillſtandes fida 
verfchieden ans, je: nachdem fie von Leuten. gefálit 
wurden ; welche irgend einem Theile ergeben mu 
zen 5). Daß alles diefes wider Wiffen und Wille 


det sur Herrſchaft Erl ach geboͤrt. Hoheneck T. II. 
in ber Vorrede p. XIX. Der Wald, in teles 
ſich bie Bauern serbarsén , mub bie nachfenenden tub 
riſchen Soldaten inmrangen und niedermachten, it We 
groje Vramwal d. — Oeieriberg iR obnehin bekam. | 
Da alle tiefe Orte nicht weit sen einander ens | 
fermt liegen, und an einem jeben berfelbem | gefochtes 
wurde, fe bleibt bic Aetion immer die námiidr, 
tvemt gleich bie Gefchichtichreiber von verfchichenen On 
ten ſprechen. 

8) Carafa p. 264. Ruftici, ut fefe apud alios de violentis 
militibus illara excufarent, infolentiam, : libidinem, 
et crudelitatem militibus iftis adforipferunt, ifiaqus 
omnia dolo Caefareotum de paee traotamium , atque 
interim omnem patriam octupantium, facta fuile 
$nterpretati funt, — Alii tamea obftinationi rufticorum 
minima victoria obtenta (sevientium, et facillime pa- 
eem corrumpentium, irritam pacem auribuerunt. 

. Nom deerant etiam, qui Bavaricis magis ad hanc ex- 
peditionem belli, quam ad paoem anhelantibué, bel. 
lotum ulterioram decutfum adícriberent, fcilicet du- 
dam Bavariae eléciórem potuiffe vicanos iftos com- 

polcere, 
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ben, Pit. bel, Wefenufer und Geiersberg übertwunde 
ipurbem Endlich gab es auch ‚Leute, welche bea 
Ehurfürften in Baiern den Vorwurf machten, tj 
er aus Gemwinnfucht ben Bauernfrieg von neum 
engeetteit babe, und. daß et ibn fon. lang bit | 
enpigen koͤnnen, wenn et "nut. gewollt bátte, . Mu 
xmilian· konnte fid) ‚damit nicht entſchuldigen, def 
ber Kaifer..feinem Wbgefandten, Dar Kurz vom 
Senftenau die: Bermwilligung ertheilet. babe, daß bi 
Boirifchen Truppen ins ‚Band einräcen. finta, 
wenn bis zum .31.- Aug. kein Etill ſtand genus |. 
würde t. : Diefer murbe bem 4. Gept. in Cm 
abgefehloffen, snb von ben Commiffären. allen Cow 
mendansen an den Graͤnzen berichtet, und erft am 
23. Sept. rüdten fe, ‚ohne, Saforicung. übe w di 
Graͤnzen herein! Ä 











Ungeachtet dieſer verdruͤßlichen Vorfallenheiten 
haben fich-die Abgeordneten des Muͤhl⸗Moachland⸗ 
und Traunviertels bei den Commiſſaͤren in Ents 
geſtellet, denſelben anftatt des Kaiſers eine fußfälli 
ge Abbitte gethan, von neuem dem Landesfuͤrſten 
Zrene und Gehoͤrſam geſchworen, unb darüber be 
verlangten ſchriftlichen Revers ausgeſtellet, worauf 
die Commiſſaͤre im Namen des Kaiſers eine allge | 
meine Amneſtie bekannt machten, von ber mur bi]. 
| » Raͤdels⸗ 
) Adevenbiller p 1196. 
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Waͤdelsfuͤhrer ausgenommen ivaren. Die Uusfchüffe 
Ber genannten drei Viertel waren zugegen, als bem 
-Waifec Wbbitte getban, von neuem vollfammene 
Treue gefhworen, und darüber von einem. jen 
SBiertel der. eon ihnen felbft unterfchriebene Revers 
Aausgeſtellet wurde. Man -hätte glauben ſollen, 
Madlſeder und noch mehrere andere, welche (idi 
wicht nur als Ausfchüffe, fonbern als toirflidje Auf⸗ 
toitgler der Bauern, und als Rathgeber zu bem 
ſchlimmſten Sachen hatten gebrauchen laffen, mwürs 
wen fid) bald son Enns hinweg begeben, um nicht 
als Raͤdelsfuͤhrer ergriffen zu werden, ba im Res 
vers ausdrudlich enthalten mar; bag fi id) bie Baus 
ern verbindlich machten, — "über bie bereits nam⸗ 
haft gemachte Urheber und Radelsführer, ba toig, 
beren noch mehrere erkundigen, bicfe[ben , fo piel an 
ung felbft zu fielen.” — Cie mochten aber. glaus 
ben, daß ihre Thaten und Rathſchlaͤge den Com⸗ 
miffären noch unbekannt wären, oder fie wollten fich 
durch eine voreilige Flucht nicht ſelbſt al ſchuldig 
erklären, und ihre Familien ungluͤcklich machen: 
kurz, fie blieben in Enne. — Sowohl der Dberft Preus 
ner, als aud Loͤbel hatten im mehreren Gefechten 
viele Gefangene befommen, unter welchen fid) auch 
Anführer und Hauptleute der Bauern befanden, auß, 
deren: Ausſagen ſichs zeigte, welcher groben Ver⸗ 
brechen ſich einige Ausſchußmaͤnner ſchuldig gemacht 
babtn, Deswegen verfäumsen die Commiſſaͤre keine 

€c Zeit, 
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jet, fid) der verrufenften Leute zu verfichern. Wolf 
Madlſeder, Hanns Hausleitner, Pfleger zu Par, 
fagarus Holzmüller, Doctor von Steyr, unb 6» 
baftian Penzinger , Bürger zu Ottensheim, befan 
beh fi) eben in Enns, wo fie aud ohne Ber 
gefangen genommen wurden. Ihre Schriften wur 
den verfiegelt. Diefen fonnte die Berficherung de 
erften Paiferlichen Eommiffäre nichts nügen, tag 4 
ihnen nicht ſchaͤdlich ſeyn ſolle, fi) su Ausſchuͤſſe 
erwaͤhlen zu laſſen, um bei der Friedensunterham⸗ 
fung ihre Dienſte jum allgemeinen Beſten zu ven 
wenden, benn fie thaten mehr, als wozu fie gewaͤh⸗ 
jet waren, und würden SXatfgeber zu ben boͤſeſte 
Handlungen, wie dieſes von dem Madlſeder fen 
weiter oben ift erzählet worden. Die Gefangennty 
niung diefee Männer mar jegt um fo nothwendiger, 
weil fid) bie Bauern im Hausruckviertel außeror⸗ 
bentlid) ftatf zum Kriege rüfteten. Dan fonnte il 
nen ihre vorigen Nathgeber nicht ferners zulaſſen, 
und mußte darauf ausgehen, durch biefe alle Bew 
bindungen Eennen zu lernen, auf bie fid) bie Rebeb | 
fen wieder ftügen könnten. 


Die Commiffdre unterließen nichts, fid) be 
Treue derjenigen drei DBiertel zu verfichern, welde| 
bereits um Verzeihung gebetben, und fie auch um]. 
SRamen des aifer& erhalten hatten. Um aber sed | 
auf jeden Sall. gefaßt zu feyn, wurde den fbütgers | 

in 
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gháf ned; Wege was Widriges zu befahren haben, 
feinen genugfamen verficherten Pardon, und bie auf 
führliche SKefolution, bag mir ohne Gewiſſenszwang 
bei der Augsburgiſchen Gonfeffion und wahren evan 
geliſchen Religion gelaffen werden, in Händen bo 
ben: ffnb wir nicht gedacht, bie Wehren abzulegen, 
fenbern diefelbe mit Hülfe Gottes wider urere Sev 
be, bie wir jeßt miffen, oder nod) erfahren: möd 
fe, zu gebrauchen, Hab, Leib, Gut, unb fbiw 
darauf fegend” u). Daß auf diefe Erklärung Me 
Bauern an feine gütige  tIntecbanbfung mehr m 
denfen war, ift leicht zu erachten. 


"' Wa bie Gommiffáre von den Bauern auf bie 
gemachten Forderungen eine abfchlägige Antwort be 
fommen haben, toenbefe fid) ba& Hauptcommando 
der kaiſ. Truppen mit folgenden zwei ragen an 
fie: *) — ” Erftens begehre das kaiſ. Volk zu mif 
fm, wohin ihre neue Rottirung und ftarfe& Auf⸗ 
mahnen angefehen fei? ob fie fid) der faif. Arme 
zur wiberfeßen gedenken, oder ob fie fid) zuvor ange 
Botbener Maßen in der Roͤm. Kaif. Mit. allergnaͤ 
digfte Protection ergeben wollen? Fuͤrs Anderte: 
warum -fie dem getroffenen Friedensſtillſtand auto 
der die Paffe unb bie Zufuhr fperren, alſo, baf 
“ "i . . u nicht 
x) Khevenhiller p. 225. 

9) lc. pa 194. ) 
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nicht mur allein bie loͤbl. Staͤnde dasjenige, was 
fle. fich von ihren Derrfchaften herzugeben verglichen, 
nicht berbringen können, fonberm die lintertbanen 
:für fid) ſelbſten wider ihr gethanes Berfprechen ‚nicht 
bic geringfte Lieferung leiften? Auf welchen. beſche⸗ 
henen Bürhalt fid) tie Baurſchaft; dahin verantwor⸗ 
fet, daB ihre neuen Zuſammenkuͤnfte und Mufbie⸗ 
hen anders nichts, al& der beſchehene Einfall ans 
Beoiern werurfache,. denn bafelbft fchone man’ nichts, 
und. habe; man, ihrem Borgeben. nach, angefangen, 
bie ſchwangern Weiber. aufzufchneiden, auch bie klei⸗ 
nen Kinder zu verbrennen. — Sitem ; fie hätten. folche 
Briefe. und Schreiben bei ben . Erfchlagenen gefunden, 
‚sie aͤrgerlich man mit der Baurſchaft verfahren 
wolle, toic, fie bann. erbietbig, folche Schreiben gu 
Händen ju bringen , und heraus zu geben. — 2Beilen 
bann bie vorüber gegangenen Handlungen bem pu⸗ 
bligirten unb - verfprochenen Etillftande ganz zuwider 
find, und fie Stiemanben mehr zu trauen tviffen, fo 
fei nicht Wunder, bag fie mie bie verfaffenen Eches 
fe in ben Wäldern (id) aufhalten, unb ihr Haus 
und Hof aus Zwang ‚und Noth, und nicht aus 
Fuͤrſatz, verlaffen müffen. - Weilen fie dann vorge, 
baltenee Maßen gar mobi tif; daß fie oboe 
Herrn nicht leben können ,. fo begebren. fie nod. ins 
fiánbig die Nom. Kaif. Mit. zu ihrem Landesfuͤr⸗ 
fien, um Gottes willen bittenb, das aif. Volk. folle 
die Baurſchaft vor ‚andern, feindlichen Angriffen, unb 

andern 
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andern ihnen anbebeuteten. Martern umb Plagen (di 
‚gen 5 fie wollen nicht allein. alle Wege und Cte 
zzur Zufuhr eröffnen, fondern felbft ein jeber nad 
‚feinem Bermögen liefeen. Und wann fie nur be 
fernexen Feindſeligkeit und Uiberfalls verfichert (ut, 
‚wollen fie aud) ihre Wehren und Waffen nieberle 
gen, unb: als gehorfame lintertbanen (id) erweiſen. 
‚Bitten berotmegen., ſolches den faif. bódbftanfetnbb 
hen Herrn Eommiffarten zu berichten.” Wer web 
.$e nicht wuͤnſchen, wenn man diefes lieſet, bag be 
Einfall der Baiern ‚möchte unterblieben fen? Mk 
viel Unheil wäre vermieden worden ! 
"Bei diefen Umftänden blieb den kaiſ. Truppen 
:aicht® anderes übrig, als dafür Sorge gu tragen, 
Daß die fBaueru vom Hausruckviertel die Mebellien 
‚nicht cftoa auch wieder in ble anderen drei bereit rw 
higen Biertel verbreiten konnten. Ihr Hauptaugen 
merk war anf Ling und Wels gerichtet, um icf 
zwei Städte vor jedem feindlichen Uiberfall gu be 
fhügen. Deswegen befamen fie Dberften Befehl, 
fi nad Thunlichkeit in der Gegend diefer beiden 
Stadte zu lagern, und bie Bauern abzuhalten, 
Daß -fie nicht von Eferding gegen Ling, unb von 
Schwannenſtadt und Voͤcklabruck gegen Wels herab; 
rücken könnten 9). Dberft Preuner, der fein Haupt 
| J quartier 
w) Einige Gefchichtichreiber ersählen fosar, DaB ſich bit 
| rebelliſchen Banern su Ende Septembers bis nad i 
| men 
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bie mit inen tibt fortziehen wollten; tontben gra» 
ſam todegefchlagen. - Dee Bug: des Spatt gien 
nah Sarleinsbach und Beilkein. - Derim 
Moaͤrk, ber (i eben im Gneiſſenau aufhielt, gd 
von allem diefem bem Oberſt Preuner Nachricht 
welcher anch alfogleih den Hauptmann Echzell mit 
breifundert Soldaten’ von Freiftadt abfandte,, um 
den Hauptmann Preller zu verftärken , der: im obe 
te "Mühlviertel das Commando führte, und ii 
Haslach fen Quartier hatte. Preller: biet jl 
tun ſchon für fürf^ genug, unb griff die Dauer 
an, tenrbe aber von Spatt übertvunbem;-umb map 
fe (if zurück ziehen; ^ wm Haslach zu.:ıbefchägen 
Nach diefem Sieg wuchs den Bauern der Mur 
- *in Niederwaldlichen, 'SleingeLL, €t 
Martin, und in der ganzen felbigen Gegend 14 
ber Bauernhauptmann Scherer herum, zwang alla 
ihre Haͤuſer gu verlaffen, unb bem Gpatt zuzuziehen, 
welcher das: Schloß Berg bei Rohrbach, dag Ak 
sen Beilftein, und Klofter Schlögel verbrenn« 
fe, und alle katholiſchen Bauern, bie fid) toiberfely 
ten, niedermegeln ließ. — Darauf gieng er auf Haslach 
108. Sum Gluͤcke hatte Preuner einen sweiten Succurd 
unter den Hauptleuten Echzell und Imptucker von Frei 
ftatt hinauf geſchickt. Echzell fiel alfo mit feinen 
Soldaten über den Spatt ber, der mehr als taw 
fend Bauern anführte, und ftrüf fo tapfer und 
gluͤcklich, bag breifunbert Bauern. auf dem Wahl 


plat 
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platz blieben, und mehrere gefangen wurden, unter 
welchen auch Spatt ſeilbſt geniefen .ift. Und nun 
trf haben: die Bauen im Mühlviertel den Muth 
“verlohren , ; und ihre: Halsftörrigfeit. theuer genug 
büßen muͤſſen; denn.die Soldaten konnten es ihnen 
nicht vergeflen., ^ daß fie: treulos ihr Verſprechen ges 
brodjen ; welches ſie den-Enife Gomimifidren unb bent 
Oberſt :Preuner gemacht Hakten, DAB : (ie: viele Sob 
baten meuchelmorberififiumgebracht,, und der Dan 
mann Preller überwunden baben Der 


Während fib Pie a som ete bid: zum zwan⸗ 
zigſten October. im Muͤhlviertel zutrug,: toBte auch 
im Hausruckviertel von neuem fuͤrchterlich: der Krieg. 
Die Bauern zogen ihre Truppen von tem. oberen 
Gegenden naher an der Donau und-Traun:i zuſam⸗ 
mm. Wilhering wurde im: Durchzuge .geplüm 
Det. . Ihr Marfch gieng gegen We „ welche:Stabt 
Oberſt Loͤbel vertbeiblgte, „ES. hatten: Sch: mit ihm 

„mehrere. Compagnien.ber Oberſten Preuner, Auers⸗ 
: berg, und Schaftenberg, nebſt fünf hundert Mann 
des Statthalters vereiniget. Loͤbel entſchloß ſich, 
die Bauern anzugreifen, welche aufi ber. Welſerheide 
; ihr Lager hatten. Aufangs wollte: 4pm das Gluͤck 
obl; «t erlegte zweihundert Bauern ,i amb. feieb.bie 
übrigen 

m) Gedichte des Deren ven-guict; Ahevenbiller p- 1396 

Thestrum Europ, P» 941. und Relatio hi; p.65. 
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übrigen: eine gute Strecke zuruͤck, konnte abre oni] 
Mangel an Munition feinen Sieg nicht weiter b 
nüsen. Am folgenden Tage aber, den: gebutm 
Detober , als er feine Truppen wieder auf ble Del 
hinaus führte, fegten bie Bauern mit folder Wut) 
in fie, daß fle die Flucht nad) Wels ergreifen mu 
sn. Die Borftadt tourbe abgebrennet, damit fk 
den Bauern zu keinem Aufentbaltsorte dienen fónnt, 
Taͤglich wurde dann bei Wels mit abmechfelndes 
Gluͤcke gerauft, mobei die Bauern ihrer große 
Anzahl wegen gemwöhnlih den Gieg davon tt» 
gen J);:tobbhtd$ fie zugleich aud) angeeifert wurde 
gu verſuchen, "Lambach in ihre Gewalt zu befow 
men, ni baburch freien Zutritt in das Sraunbim 
sel zu erhalten, unb fid) den Otüden zu decken, 
wenn fie gegen Wels etwas Ernftlihed voruchma 
würden. Da fie auch vernommen hatten, t4 
Dberft Loͤbel. einen Suecurs nad) Lambach gefdjidi 
babe, um fld dieſes wichtigen Poſtens beffer zu ee 
fidiern, fo wurde die Belagerung des Marktes um 
Kloſters beſchloſſen. 


Ae € Am 


— dm «Ke» "om df — — —R 
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ambach m von ben Bauern (on bamall 
etríoffen toorben , als Wiellinger bie Stadt Well 
durch  apislation den Kaiſerlichen übergeben hatte 
Schwan 
y) Steyrifche Chronif j fielen p» 1196. Riocius p. 138] i! 
sub audere. 
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ala, unb teleben das Vieh hinweg. — Siem « 
Unweſen muchte endlich. das Preunerifche iXegimal| « 
ein Ende, welches herbei eilte, in bie Bauern dn| c 
bieb, und mehrere Hunderte berfelben erlegte. kl ( 
übrigen floben bem Lager ju Weibern ober Om. 
ben zu. Diefe Belagerung von Lambach Foftete $a] | 
Bauern bei taufend Dann 2). — "A aber ii 
kaiſ. Volt bic. Haufer ſammt dem Kloſter vor ie 






o) Wife dleſes IR genommen aus der Bittſchrift bes TS 
sed Jedann an den Kaiſer, vom ber ſchon weiter ea 
Wrldung geſcheden iR. Cacafü vermenit par. td 
Arlaprrung der Sautın-mit der erllen Gefinuchuun 
bet Keiſerlichen vem Murfre uud Kieker I. "uad 
Krewaer errädier béefeb ganz Bars ür feinen iazales d 
S$uRett: Cum panlo. poit Capitazeus Lefele am 
wılutndne Lambaco in iubüdiem milles ungsniizrius 
et eppelum protegere Batuillet, intellesso ar zum 
webele peondaotu Lambacam fetraxie, fed maim 
er uvibwe Fes ÜDuattet progusmaetübus, rhe 
Vwkun ca een cgpeli parum Komma Jevailarım, 
et mone ectusa e vicus) exe liba et wummemiceES 
we AYbenu wur Ur Sedaca seemorzunr umiasrr wh 
Bus hae ioeGam celbevuem cefantnr mes 
Baec quidage tudbogtuss pevcilamcor mredür xumme n 
pure. wodrorams cwüdleataur ndr. 12d ur xum 









C 43 )- 
vor Augen ſchwebenden großen Gefahr. errettet, und 
endlichen die rebellifchen Bauern außerhalb der Sto⸗ 
det vom Klofter und Markt abgetrieben und gefchlas, 
gen, haben fid) biefelben ebnermaßen unterftanben, 
alle bie Haufer, fo noch unabgebrennet ftehen blies 
- ben, auszurauben, und haben alles, mas fie ges 
funden, «8 fei vermaurt, ober vergraben getvefen; 
ju fid genommen, auch alle Thüren , Kaͤſten, Fen⸗ 
ſter zerſchlagen, alſo, daß uͤber die Maßen uͤbel von 
ihnen gehauſet worden. 


Auf dieſe Weiſe wurde das arme Land von 
den Bauern, und auch von den Soldaten verwuͤſtet, 
welche letztere alle diejenigen Orte zu pluͤndern pfleg⸗ 
ten, aus welchen von ihnen die Bauern vertrieben 
wurden. Die Schloͤſſe Schmiding unb air 
- ding: bat dieſes Schickſal getroffen, als bie Rebel⸗ 
len gegen Eferding zuruͤck weichen mußten. Die 
Bauern theilten ſich nun in drei große Lager ab, 
„ welche bei Weibern, Eferding, und Gmunden aufs 
= gefhlagen wurden. AUmfonft wurden fie von bem 
« Eommiffären, von den Ständen, und ihren Herr⸗ 
" fihaften gewarnet und gebethen, fie follten fid). qut 
' Ruhe. beheben, fonft würden: fremde Truppen das 
Land überffroemmen , und fie und das Vatirland 
in das außerfte Verderben gerathen: fie antmorteten 
nicht einmal, und waren entfchloffen, ihr Vorhaben 
mit Gewalt durchjufegen. Sie wurden in dieſem 
Betra 
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Betragen nicht wenig dadurch beftärket, bag e$ ih 
nen -gelang, die faif. Truppen bei Gmunden sued 
su fchlagen, ai biefe bie Schangen der Bauern uil 
Sturm einnehmen molten, aber durch ben hohe 
Berg, auf welchem fid) bicfelben befanden, und durd 
das Eteinwerfen der Bauern davon abgetrieben 
wurden. Noch größer war der Stolz der Rebellen 
über einen anderen Sieg, ben fie über funfzehn hun 
dert Soldaten des Statthalters erfochten haben, ob 
wohl fie fid) damals keines Angriffes verfaben, und. 
mit Waffen ſchlecht verfehen waren o). 


Da die faif. Gommiffáre, bie fid noch immer 
in Enns aufpielten, gar kein Mittel mehr mußten, 
das Hausrucviertel zu beruhigen, und auch täglich 
die Gefahr zunahm, bie drei anderen bereits ge 
borfamen Viertel möchten von neuem zu einem Auf⸗ 
ſtande verleitet werben, fo faben fie (id) gezwungen, 
elle Truppen, bie nod) an den Graͤnzen fanden, 
eorrüden zu laffen. Der Churfürft von Baiern 
tonnte ebenfalls nicht [ánger mehr zaudern, und 
mußte mit mehr Crnft, als bisher, die Dämpfung 
des Aufruhrs betreiben, wenn er anders durch fein 
Betragen dasjenige nicht beftätigen wollte, toad mon 
ihm früher (fon wegen des Vortrages feines Abge 

| . fandten 


l 
e) Khesenbiller p. 2297; Théatrum Éurop. p.941; Bela 
tio hift. p.4o. 
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mit acht taufenb Bairiſchen Soldaten nach Oben 
öfterreich aufgubreden , und fid) mit ben faif. £tuy 
pen alldort zu vereinigen. Diefes auszuführen, war 
aber ein fihmweres Unternehmen. :: Die Donau mer 
eon den Bauern wieder mit Ketten und Geilen ge 
ſperret, bei Weibern uud Eferding war ein großedl 
Lager der Rebellen, ble durch ihre Uibermacht ev 
nigen taufend Baiern den Cinmarfch ins "Land ver 
wehren konnten, ſie mochten mas immer für eines 
Meg durch das heutige Innviertel einfchlagen; und 
bann ift bie Wuth ber Bauern aufs böchfte geſtie⸗ 
gen, teil fie vernommen hatten, daß ihnen fomobl 
bie faiferlihen, als auch die Bairifchen Soldaten 
den Untergang geſchworen haben, wenn fie fo gluͤch 
fid) todten, die Bauern befiegen zu koͤnnen: baf[' 
Kind im Mutterleibe, fagten fie, foll nicht verfchont, |! 
und bie Haͤuſer ber Mebellen follen ale niederge] it 
brennet werden. Pappenheim mußte fid) alfo eine |* 
fit bedienen, um dasjenige ausführen zu fónne|!! 
was ihm fein Gburfürft aufgetragen hatte. 9h 
e feinen offiziellen Berichte gang ber, wie e|! 







f un A DAL 


tanglicheren Feldherrn hätte Marimillan nicht awemähr 
len können, denn Pappenheims militärifhe Kenntnift 
waren f$ groß, baf (eibft der Held Guſtas wuͤnſchte, 
fid) in einer Schlacht mit ihm meſſen su Können. Seh 
de ſanken auf dem Schlachtfelbe bei Lügen bablu. 





RER MNER, m ER RE ie fec! 
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es Hoͤlzlein bet Sintention, um den $aB qu seres 
"n, fid) zum óftermalen zu Roß und Fuß mit ato» 
em Uibermuth erzeigt; und toleber in fein Gefträuß 
>geben. Weilm e$ dann endlich fpat worden, unb 
r reanen angefangen, haben wir unfern. Büchfens 
wiftern .befoblen, bem Geinb mit bem Gefchüg eis 
en guten Abend zu münfchen, welches alfobalb 
seht ohne ihren merklichen Schaden Ind Werk ge^ 
(Gt worden. Dahero fie bald mit großem Geſchret 
6 bem Holz geloffen, unverzagt mit guter Ord⸗ 
ang zu Roß und Fuß fich auf der rechten Ceiten 
m weiten Keld gegen mein Volk gewendet, und ges 
"mb poet Gefchtwaber Meitern, fo bie Avantguardia 
"habt, avanzirt. . Weil aber der Geinb, unanges 
Ihn mehrentbeil® su Kuß, ihrer wenig geachtel, 
dern gleich als vafenbe und wuͤthende Hunde ans 
"fallen, melche aber von ermeldten Meiteen, bie 
beer Obriſt von Eorbobach geführt, im guter An⸗ 
tL erfchlagen worden, Als nun auf ber rechten 
Welten die Schlacht alfo angefangen, hat bet Feind 
if der andern Seiten gu Roß und Fuß auch aus 
Bw Wald geſetzt, und vermeinet, unfer Volk im 
Be Mitte zu bringen, mit unglaublicher Kuͤhnheit 
derrn Obriſt“Loͤbel angegriffen ,. deffen Cavallerie 
ber mit. folgher Tapferkeit unter den Feind ges 
"tt, bag ft ihn endlih mit flarfem Echarmugie 
Pn und großem, feinem Verluſt in die Flucht ge 

Db9 ſchlagen, 
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ches fie am adt Deten mit Sell unb. Ketten üben 
sogen, mich aber zu Land unverhindert und (td 
paffiven laſſen. Alſo hab ich durch biefe Lift e 
langt, was Niemand in fehs Monathen erhalten 
können, namlich : der Eatbolifchen Liga Volk mit dem 
Paiferlichen zu conjungirens welches bann den vier 
ten: November, fo ich zu Linz ankommen, gefcheben, 
und enn bet Faiferlichen Armada, welche mir ent 
gegen gejogen, mie auch won meinem Deren $e 
tern, (Gtiefvater), dem Gtatthalter,: mit. großem 
Freuden empfangen worden,” 


"Su finj bin ich drei Tag verblieben, unb jo 
be ausgerubet. Hernach den achfen November find 
Herr Obriſt Löbel und ich mit beiden Armaden 
aufgebrochen, und der Stadt Eferding, fo bie Ro 
bellen innen gehabt, bi auf eine Meil Wegs nahe 
gezogen, und lofiert, allda foit des andern Tags 
au unfer Bolt und ſechs Stuck Geſchuͤtz in Dre | 
nung geflclit, wo bie Eaiferlichen die linke, und iá 
mit der Liga Volk den Vorzug unb die rechte Dan, 
Ihr fürftliche Gnaben von Hollftein aber ben Nach 
brud mit taufend SXuffetierern, und der Gapités 
de la Tore bic Artillerie zu verwahren gehabt.” - 


"Der Beind, nachdem er in der’ Stadt efe 
bing eine ftacfe Hülfe gelaffen, bat (id) zwiſchen und 
und ber Stadt in einem won Satu wohl verfchanp 
te 
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sen Hoͤlzlein bet Intention, um den Paß zu verle⸗ 
gen, fid) zum öftermalen zu Roß und Fuß mit gro» 
gem Uibermuth erzeigt 5 und mieber in fein Gefträuf 
begeben.  Weilm «8 bann endlich fpat worden, unb 
zu veanen angefangen, baben tie unfern. Büchfens 
meiftern befohlen, dem Feind mit bem Gefchüg eis 
nen guten Abend zu münfchen, welches alfobalb 
nicht ohne ihren "merflichen Schaden Ins Werk gen” 
fegt worben. Dahero fie bald mit großem Geſchret 
aus dem Holz geloffen, unverzagt mit guter Drbs 
nung zu Roß und Fuß fid auf der rechten Seiten 
im weiten Feld gegen mein Boll gewendet, und ges 
sen zwei Geſchwader Ouitern, fo die Avantguardia 
gehabt, avanzirt. Werl aber der Feind, unanges 
fbn mehrentheild zu Kuß, ihrer wenig geachtet, 
fondern gleich als vafende unb wuͤthende Hunde ans 
gefallen, welche aber von ermeldten Reitern, bie 
Herr Obriſt von Corbobad) geführt, im guter Ans 
zahl erfchlagen morden.. Als nun auf ber rechten 
Betten die ‚Schlacht alfo angefangen, bat der Feind 
uf der andern Selten gu Roß und Fuß aud) aus 
em Wald gefeht,. ‚und vermeinet, unfer Volk im. 
die Mitte zu dringen, mit unglaublicher $ábnbrit 
Serrn Dbri(t »$$66d angegriffen, deffen Cavallerie 
aber mit. ſolſher Tapferkeit unter den eint. ge 
e&t, bof fie ihn endlich mit ſtarkem Scharmuti⸗ 
vn “md gregem, (einem Beruf in ble Gibt ge 

Db ſchlagen, 
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ſchlagen, unb bi$ vor ble Stadt, allda die Miete] ı 
lag geicheben, verfolgt.” 


» Inmittelſt haben die Musketierer nicht wel, 
wig mit denen verrichtet, ‘bie im Wald verblice|, 
waren, deren fie viel oon ben Bäumen herab qo], 
‚ bürftet haben.” 


"Ouf meiner Seite, mit welcher Otanbbeftp | 
fát fich auch meine Weiter erzeisten, konnten &| 
bod) ben beftialifchen Anfall bes Feindes nicht go 
nusfam zurücdhalten, alfo daß fie fi) bis zu une 
ser Artillerie nabeten, in Meinung, fid) deren pa 
bemächtigen. Aber mein Obriftleutenant, ber vel 
Burtberg, der ‚mit zwei Truppen Fußvolk ben Bars 
zug batte, ift ihnen mannlich unter die Augen ge 
seeten, melchem alsbald andere Reiter und Fußvell 
sapfer gefolgt find. — Stad)bem ich aber bie Not, 
«nb des Feindes Verzweiflung ober Frevel erkennt, 
und Deren. Obriften Gorbobad) an zweien Orta 
verwundet gefunden, bab ich mid) notbroenbig vet 
ble Reiter und Fußvolk geſtellet, ben Feind etwas 
aufgehalten, aud) mit Bitts und Drohworten ihnen 
ein Herz gemacht, daß fie fid) nach zweiſtuͤndiger 
Schlacht tapfer gehalten, den Keind in Unordnung 
und Flucht gefchlagen, welcher fid) bod) mit der 
Blucht vom Tod nicht erreiten mögen, fondern von 

den 
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nichts fchaden möge. €). Um halbe Made | 
fentirten ble Bürger zu Eferding bie Gchlüffel, : 
brachten die Nachricht, bag bie Rebellen geflo 
fein, und bie Stadt ganz verlaflen, — aud) f 
große Stu hinterlaffen hatten. Alſo Haben 
den zehnten November morgens biefelbe in B 
genommen, und nachdem wir den Derzog von f£ 
| f 


e) Daß man (n ben damaligen Zeiten noch aligemeit 
Herereien glaubte, IR obnebin befannt genug. 1 
mehr muß es auffallen, bag fid) ein ruͤhmlichſt bei 
ter proteſtautiſcher Gelchichtfchreiber erk vor wer 
Jahren bei Gelegenheit diefer angeführten Stelle 
Pappenheims Bericht über den Aberslanben der 
Katholiken Inkig machte. Waren bod) damals, 
auch viel ſpaͤter noch bie Proteſtanten ebenfalls 
eifrig, bie leíbigen Deren in verbrennen, wie 1 
aus einer übrigens vorttefflid) werfaßten Schrift 
aufgeflärten »rotefanti(óew Kürften erbellet, & 
bei Freiberrn von Möfer: Neues patriotiícóed A 
T.I. p. 145. nachgeleben werden kann. Sobaun 
du Naſſau fagt im Feiner väterlichen Verord 
p.75: »Ich wollte nicht ale Welt Out neh 
einen freventlichen Worb zu versciben, ober | 
Zauberer laufen su laffen, welche alle Mörder fi 
Daß aud) (w ben Zeiten dieſes Grafen, der am 
des fiebschuten Jabrhunderte Ichte, nod) wirklid 
Ben secbregnet wurden, fast er ſelbſt als Augen 
27% 
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flein mit. guter Beſatzung allda gelaffen, nod bem 
felben Sog mit der Armada fortgerudt, unb alfo 
. nach verrichten erfter Impreffa nad) Gmunden (n 
bes Heron ‚Grafen von Herberftorf Land, fo von _ 
dem Keind belagert wurde, gezogen.“ — Die bots 
fige Gegend wird deswegen das Land des Gtatts 
halters genannt, weil er daſelbſt feine Güter hatte. 


Sd unterbreche bier Pappenheims Bericht, um 
baédjenige nachzutragen , was fid) unterdeffen in bec 
Gegend bei Gmunden qugetragen. bat, eb der Geni, 
. tal mit feiner Armee. dort anlangte. Die Bauern 
hatten kaum vernommen, daß Pappenheim fid) bei 
Linz mit den Kaiferlichen vereiniget babes fo ließen 
fie bei Gmunden f), in Voͤcklabruck, und dort bet; 
um allenthalben ein fcharfe® Aufgeboth ergeben. 
Alles, was nur Waffen tragen konnte, follte mit 
sieben, fonft wurde mit Mord und Brand gedro⸗ 
betr. In Vöcklabruck betrug fid) ein gewiſſer Haupts 
. mann Beder in biefer Hinficht außerordentlich tros 
Big. Diejenigen Orte, bie nod von den Bauern 
befegt. waren, befanden fih in einer febr mißlichen 
Lage. Hielten (fe «8 aus Zwang mit den Sebellen, 


FI Die Stadt Smunden batten die Kaiſerlichen um biefe 
Seit bereits erobert, wann, unb mier ik mir unbes 
fénnt. Ich glaube, es wird bald Nach bey fidam 
bec VBanern bei Lambach geſcheben Rum 


« 


X 44 ) 


(o mußten fle mit Ihnen segen ble. Goldasen fob 
ten, ibe Leben, und aud) ihre Haͤuſer und bu 
- ganze Vermögen aufs Spiel feßen, denn famen dk 
Solyaten als Steger nach, fo wurde fein Ham 
verfchonet, welches ben Bauern irgend einen Ber 
ſchub geleiſtet hatte; sogen bie Leute aber nicht nil 
in ba6 Lager ber Bauern, fo wurden fie von bib 
fen eben fo übel behandelt. Geit Jahrhunderten i£ 
unſer Baterland nidt fo unglücklich gemefen, alf 
eben damals, da Empörung in bemfefben medtié 
dt. — Ferners muß ich bemerken, bag einige Xy 
ehoren Pappenheims Schlachten mit ben Bauern anf 
andere Tage anfegen, als fie bier angegeben men 
be. Der Unterfchied fommt daher, Daß einige 
nach benz alten, andere aber noch bem neuen Ro 
bender die Monathstage zählen, alfo um zehn Tan 
von einander abweichen. Cordobach wird auch Cur 
tenbach und Kartenbach, bec $apitán de la Tore 
öfter auch La Tour genannt. 







Pappenheim fährt in feinem Berichte alfo fort: 
"Wir baben alsbald auf der andern Seite ber 
Sraun, den breisehnten November den Qeinb von 
der Belagerung der Stadt Gmunden aufgejagt. 
Nachdem mir nun etlihe Mal mit Stüden auf ifa 
euer gegeben, und mit ihm (darmugirt haben, 
‚bat er des Nachts feinen often. verlaffen , und in 
großer Stile feinen Weg, fid) mit nod) andern 

acht 
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Körrig mit einander gefchlagen, "1 auch bie Re 
higen jum Theil gegweifelt, ob fie Buß halten tv 
nen oder nicht, wie fie bann. mehr als zwei hundert 
Schritte gewichen. Als ich aber die Gefahr auf uv 
ſerer Seite geſehen, bab ich drei hundert Musketie 
zer, bie hinter einem Zaun im Hinterhalt gelegen, 
Feuer geben laffen, welche fo wohl und zu. rechte 
Seit gelommen find, bag der Bauern viele erlegt, 
and folang aufgehalten toorben, bis ich ihnen mi 
zwo Truppen Langierern, welche ich durch ein Thal 
hinter ihnen bergebracht, zugeſetzt babe, . Dahers 
fid der Feind umringt gefunden. ch Habe mein 
Wolf alleweil herzu gebracht, infonderheit ben €o 
pitan de la Tore mit einem guten Daufen be 
nen, fo gemwichen find, zum Succurs geſchickt; i$ 
alfo bie &chlacht erneuert, und vier Otunb an ein 
ander gefochten worden, bi$ bag es bem Feind zu 
ſchwer geroprden , diefem Gewalt langer’ zu toiberfto 
ben, unb bat fid) in die Blucht begeben. ” 


»Als aud) mittlermeiln Diejenigen Rebellen vol 
(er Beute wieder gekommen find, welche das faif. 
Bolt verfagt haben, bab ich ihnen mein Volk, fo 
ich für jeden Nothfall gefpart, entgegen gefchidt, 
fie suc Flucht gebracht, bie Srtifleria und Munis 
tion wieder zu verlaffen gezwungen, alfo, daß fie 
aufs erfie Dial duch drei Drte bie Flucht gegeben, 
fo doch auch fliehend (id) wieder gewendet haben. 
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$aben toit mit ben. Rebellen zwo Gchlachten schab 
ten, und, Gott Lob, gluͤcklich gewonnen; Eine den 
neungehnten Movember vor ber ‚Stadt Böcklabrud, 
Die andere vorgeftern, als ben. breißigften allhier 
wor Wolfseck, barinnen ber Bauern etlich taufenb 
geblieben. Wir haben fieben Stück Geſchuͤtz befom 
wen, infondecheit aber zwei Häupter ihrer enero 
fen, als des Gtudenten und Bernhard Eder, 
(menm e$ nit Beders beißen foli, bet 
f$ád(abrud ceommanbirte) ble mic oon me 
nen Soldaten prafentirt worden. Es bat bann bio 
fee Rebellen wuͤthiges Toben gegen bie Kraft be 
Kaiferlichen und Bairiſchen Soldaten je Sänger je 
weniger begeben können,“ | 








Go weit gebt Pappenheims gedruckter Be 
richt, aus bem man (den bof Ende der Rebellies 
abnehmen fann, All mein Nachfuchen um eine 
weitläufigeren Bericht über bie zwei legten Schlach 
sen war frudtled Ich famn alfo nur einzeln 
Anecdoten über Pappenheims Siege nadjtragen, bit 
id in gleichzeitigen Buͤchern oder Dandfchrifien auf 
gezeichnet gefunden babe. Nach der erſten Schlach 
bei éjetbing baben ſich viele Bauern in das fee 
Schloß Schaumburg geflüchset, und von bert anf 
die Schanzen bei Peurbach befegt. Parpenbeim bat 
einen karten Stoß mit einem Solben beinmmen. 
weichen aber zum Clic feine Suas ebbich, 
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nes Deren Statthalter Compagnie rannte ihn mi 
einer Eopi durch den Leib, unb baute ihm ben Key 
ab, den man nach Ling ſchickte, wo er vor bem The 
auf einen Spieß geſteckt wurde; ber Körper wurde 
nach Voͤcklabruck gebracht, wo er fein Quartier ge 
Habt hat.” :— Daß fid) die Schlacht bei Gmunden 
noch weiter, als bloß gegen bie Stadtmauern fin, 
erſtreckt babe, zeigt ber fogenannte Bauernhuͤgel am, 
ber fih unmeit Pinsdorf, drei‘ Biertelftunden von 
Gmunden, befindet; dort tourben die erſchlagenen 
Bauern begraben, and der SSücgermeiftec von Gm 
ben ließ qum Andenken dieſes Vorfalls eine fleinerm 
€áulc :aufrichten. 








Bon der Schlacht bei SBódilabrud weiß ih ki | 
ne nähern Umftánbe anzugeben, als bloß biefed, daß | 
dieſes Städtchen anfangs von den Bauern, unb dann 
von den Soldaten febr hart ift. mitgenommen wor⸗ 
den. Der Magiftrat fiellte dem Kaifer bald hernach 
ba$ Elend der Bürgerfchaft unter andern mit (ob 
genden Worten vor: ” Diefes Stadtl iſt etlih Jahr 
ber, fonderlich in jüngfter Baurnrebellion, und mit 
bec feithero eingelegten Garnifon in ein folch Den 
becben kommen, ja bermaffen geplündert, verwuͤſtet, 
und ruiniet worden, bag auf dato in folchem armen 
Stadtl nicht mehr als ſechzehn Häufer von Burgern 
bewohnt. find; ift aud) ein großer Schuldenlaft aw 
gewachfen, unb fein Mittel vorhanden, nuc bie Sw 

Ä tereſſen 
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erſtaͤtten, worauf den Verordneten bie Antivn 
geben wurde, baf im Sabre 1607 ſechs unb 

sig, 9b 1617 wieder ſechs Häufer abgebrannt 

von melchen feitbem dreißig nicht mehr aufgel 
wurden! — "bann auch in der fürgegangenen 
berblichen Bauernrebellion, dann befchehener Sd 
allhie unfere Haͤuſer nit allen alle geplündert 
vuinitt worden, fondern auch faft die Hälfte bec! 
gerfchaft, fo fid) bei ihren Haͤufern befunden 
baͤrmlich umkommen und erfchlagen worden , baf 
(o ble armen SiBittiben unb binterlaffene Waislen 
täglichen Brods nit Genüge haben, fonbern meh 
Theils (id des Allmofens betragen. müffen, und 
vo Haͤuſer ganz fece, unb. ohne einzige Handthier 
bleiben. . ." 


Die Bauern hatten fid) nad) fo vielen efi 
hen Niederlagen endlich zerftreuet, und nad) fx 
begeben; nur in Peurbach und in den nahen Sch 
jen berum. batte (i noch ein Haufe gefammelt, 
das 2(engerfte zu verfuchen entfchlofien war. Es 
fanden fid) darunter viele Dauptleute und Rädelaf 
rer, bie feine Vergebung zu erwarten hatten, a 
bereitet waren, ibe Leben in Wuth unb fBerjtvei(fa 
theuer zu verkaufen 4. Drei Pfarren maren 

"m 

À) Ricelus p.15$. Iterum cofantes bellum inRaurant, | 

^ nter ipfa belli confilia molitionesque reram a Cas 
velis deprebenfi casdantar , ac penitus diffipanrar, 
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* Buc, welche noch fortfubren, die Waffen zu führen, 
"Gegen fie wurde der Dberft Löbel abgefandt, der 
"feine Truppen fo gefdjidt anführte, bag f$ die 
"Bauern von benfelben gang umrungen faben, ch (ie 
Ejidj$ vermutheten. Er both ihnen Pardon am, 
Senn fie das Gewehr fireden, und die Raͤdelsfaͤh⸗ 
tter außliefern würden. — "Alfobald batben bie 
‘drei Pfarcen um Gnad, und übergaben die Raͤdels⸗ 
führer. Darauf lied Obriſt Löbel bie Bauen ab, 
sieben, und. nach ihren Häufern gehen, und 906 
ähnen falva Guardia. Die Rädelsführer wur⸗ 
Den gleich nach Linz gefuͤhrt, und in Eiſen und 
Banden wohl verwahrt; waren faſt bei hundert 
Perſonen dieſer Hauptrebellen. Es ſind in dieſen 
Jetzten fünf Tagen herum nach allgemeiner Ausfog 

mehr als fünf taufend Baurn erfchlugen worden.” 
Einige Anführer der Mebellen find deffen angeady 
wer nach Mähren, Böhmen, und Gchlejien ent 
wifcht, und (inb im Jahre. 1632. wieder nach Dbers 
wfterreich zurück gefebret, um von neuem Anführer 
der Bauern zu werden, als König Guftav eine Ems 
poͤrung angggettelt hatte i), Der Oberhauptmann 
Wiellinger unb fein ſogenannter Obriſtwachtmeiſter, 
Schlotter, 
5) Brachelius p.126. Pauci ex omni numero vel con. 
fuetudine rapinarum, aut conícientia fcelerum, atque 
ob id veniam defperantes per Moraviam Silefiamque 

vagi. Danjco fe aut Ungarico bello milcuere, 
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GSchlotter, ver(aumten die Gelegenheit zu entffiea 
Cie wurden gefangen. genommen, und im Ketta 
nach Ping geführe. Das ete, was Löbel nm 
verrichtete, beftand barinn, daß er alle €djanja 
welche bie Bauern bei Peurbach, und allenthalba 
an ben Graͤnzen des Innviertel im Hausruckviertl 
aufgemworfen hatten; der Erde gleich machen lid, 
Und f$ bat dr Bauerntrieg faft in der námlida 
Gegend fein Ende erreicht, im welcher er angefav 
gen hatte. Die Soldaten wurden darauf in W 
Quartlere geführt, und allenthalben vertheilt, ml’ 
nee Zuſammenrottungen zu verhindern. Pappen 
heim blieb in Gmunden, der Herzog von Hollſten 
in Eferding, Oberſt Preuner in Freiſtadt, und 9 
bel in Enns, | 





Adtes —R 


Der Kaiſer ordnet eine Ezecrtlons Commiſ⸗ 
ſion an. Der Statthalter will viele Con⸗ 
fiscationen anordnen. Unterſuchung bet Re⸗ 
bellen. Gutachten bet Crecutiong » Come 
miffäre, Unruhen in bee Gegend von Sept. 
Grecution. . Das Hausruckviertel ftelle ben 
Revers aus. Zettel, Ehrmann unb Sal» 
ſermair haben fid) nebft vielen andern burd) 
ihre Anhänglichfeie an ben Kalſer beſonders 
ansgeyelchmet 





($ im Monathe September die Geinbfeligfeitetn 
wieder ausgebrochen find, und baburd) alle 
iebenduntetbanblung vertitelt wurde, bie Bauern 
Ee 2 auch 
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auch auf fein Schreiben mebe ben. foif. Coni 
ren sine Antwort gaben, fo wurden letztere 
Wien zuruͤck berufen, weil ihre Gegenwart in | 
nichts nüßen konnte. Gie reifeten alfo im Anı 
des Monaths November nad Win ab. D 
aber doch ein faif. Commiſſaͤr zugegen mare, 
ben (id in zweifelhaften Bällen die kaiſ. Ob 
unb auch ‘die Stände wenden koͤmten, -fandte 
Kaifer den Freiherrn Georg Teufel, DBiceftattk 
der Niederoͤſterreichiſchen Negierung, ins Land 
auf. Als der Aufruhr geftifet war, wurde 
fogenannte Executions/Commiſſion vom Kaiſer 
geordnet, und als Eommiffare tourben ber Gre 
Teufel, der geheime Rath und Heffanrmer +} 
bent, Anton, Abbt zu Kremmsmuͤnſter, und bir 
deröfterreichifche Regierungsrathb, Doctor Hafner 
nannt. Auf die Einladung des Kaifers (doidte 
der Ehurfürft zwei Commiffáre, namlich fein 
Beinen Státbe , Hanns Cbriftepb Herrn von 9 
fing, und den Doctor Johann Peringer b. 
Das Crfte und Nöthigfte, woruͤber bie ! 
miffdte beratbffagteit; mar, tole das Militär, 
ches über zwoͤlf taufend Mann betrug, ohne 
zug vermindert merden koͤnnte, weil e8 bem 


H Ebevenditer p: sdb thi folge 
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armten Bande unmöglich fiel, bie Löhnung und die 
Eebensmittel aud) nur anf einige Wochen herzuſchaf⸗ 
4en. "Die: 'Dberften wurden: deswegen aud nad 
Wien berufen, wo fie neue Befehle erhielten, wohin 
ie ihre Truͤßpen führen follten: Noch im Dezem⸗ 
Ger miärſchirten einige "Taufende aus dem Lande, 
Mtauri' tear aber in dieſem Stuͤcke dem Lande · einige 
Linderung verfchafft, ſo drohte demſelben son Cite 
tel! Siatthalters ſchon wieder ein neues Uibel. Er 
"Bat "ten Staͤnden durch ein Dekret ben 25tet- De. 
Auferlegt iW einen BerichE gu erftatten, wie viele 
Untertbanen unter: einet jeden Herrſchaft toábrenb 
der Rebellion todt geblieben, geflohen, oder noch 
vorhanden ſeien, und teer von benfelben irgend ein 
Geivchr noch befibe. Ferners fol alies vorräthige 
Getreid deko genauer befchrieben und angezeigt wers 
den , weil er Hausviſitationen vornehmen faffen, und 
diejenigen flrafen wuͤrde, bie etwas verheimlichten. 
Die Stände mußten ganz wohl, wohin dieſes abs 
gie, frámfid) auf Vervielfältigung der Confiscatio 
nen, hb auf“ die Hinwegfuͤhrung des Getreides 
aus dei Lande, das man anftatt des Strafgeldes 
fordern würde. Da die Bairiſchen Beamten alles 
vortaͤthige Getreid fchon viel früher aus dem fam 
mergut-unter dem Titel aus dem Lande führen lies 
Gen, daß e$ ben Bauern nicht in die Haͤnde fallen 
Könnte, fo mußten nun bie Staͤnde dafür forgen, 
bag nicht zum zweiten Dale unter bem Titel einer 

Strafe 
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Strafe das Naͤmliche gefihähe, und cine Hungen 
motb verurfachet würde, . Sie antworteten alfo bar]. 
Statthalter, bag fig fich- nicht getrauen, feinen Bel: 
febl zu volfjieben, — "weil Ihre 9Xjt. wegen Det 
so Bizdomamt, Pfandfehaften, Urbarsholden, axé | c 
Saufer unb Wiederverkaufer, und andere audiánb| € 
fe Gürften und Herrn in, dieſer Sache merklich i»| i 
gereffiet find:” — fie würden beim Kaiſer 5j]! 
um Berhalsungsbefeble bieruber. bitten, Sie üben 
gaben im diefer Hinſicht den. kaiſ. Mommiſſaͤren a 
Binz eine Bittſchrift, im weichen fle dem Kaifer u 
Abftelung mehrerer Beſchwerden erfuchten 1). 





Daß namlich das Kriegsvolk abgeführet wer 
de; bad bie Quartiere nicht ohne Wiſſen der Staͤr 
de zur großen Ungelegenheit der Inwohner folla 
ausgetheilet werden; — ” drittens beklagten jid) bie 
(ben, bag der Churbairifche Etatthalter den bri |. 
oberen Landftanden mit den Städten ettvad ge(amsi |. 
gu tractiren und gu bandeln nicht: verftatten tool. 
€» wollte fürs vierte, der Ctánbe Andeuten nadı 
bemeldter Statthalter die Eopnfiscationen fowohl à 
Städten als auf bem Lande dem Fiſcus für fM 
felbft appliciren, ja fogar alle Hausgefeflene un 
Inleute befchreiben foffen. Schließlich wollte fid 

| ax 


P) Kbevenbiller p, 146% 
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auch der. Statthalter unterftehen, in allen Vierteln 
udes Landes allen Vorrath von Getreid, ed (di in 
Bau, Dienft, oder Zehenden vorhanden,’ befchreie 
‚ben zu laſſen, und bag daffelbe an: gewiſſe Orte 
geliefert werden ‚follte.” Auf biefe Klagepunkte der 
Stande folgte am ‚23. Jänner 1627. die fai, Re 
folution , tag in Rücficht des Militärs — "nach 
Beſchaffenheit bed Landes, unb nach dem Vermögen 
ber Inwohner eine. Gleichheit gehalten werden folle,” 
unb daß die. Stande hierin zum Beſten bes Lans 
bes mitwirken follen. Die Städte follen, wie zus 
bot, ben vierten Stand ausmachen, denn, wenn (id 
einige aus ben Bürgern bei der Rebellion oerfeblet 
haben, fo. fol diefes keineswegs der ganze Stand 
entgelten. "Weil dergleichen Verbiethung von. dem 
Statthalter ‚wider bie. Ctábte, als welche Ihrer 
Mit, eigentbuͤmlich zugeboͤrig ſind, zu beſonderem 
Sprájubicio Ihrer landesfuͤrſtlichen Authoritaͤt gere 
chet: alſo haben Sie den Commiſſarien allergnaͤdigſt 
befohlen, bem Statthalter ſolches mit guter Manier 
zu verſtehen zu geben, damit er dergleichen Altera⸗ 
sion im Lande fürzunchmen hinfuͤro unterlaſſe. Auf 
ben vierten Punkt der Eonfiscation halben wiflen fid) 
Ihre Kay. Mit. zwar gnábigft wohl zu erinnern, 
daß Sie fi gegen ben Churfürften in Baiern als 
Hrandinhabern des Landes ob ber Enns, demfelben 
alle Eonfifcationes in Abfchlag deſſen babenbe cds 
tenfionen eingehen zu laſſen, erfläret, bei dem Sir 

| cé 
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et Pann auch nochmalen allerdings verbleiben faf | : 
Sie könnten aber nicht befinden, marum. tie Dif] | 
Penſation über die Eonfigcationen- einem andern, alf | ı 
eben Ihrer Kay. Mit. felbften, weil Sie des dan 
des Eigenthuͤmer und Herr, auch die Delingnentn 
Hanprfächlich fld miber Sybre Mjt. vergangen, ge| : 
Büpren ſollen. Sannenbero, und well *ybre Mit] | 
bereits noch zuvor zu 9fnnotirtmg unb Confitciomi | 
der Mebellen » Güter Dero ind Land abgeordnen 
Olnquifittonf : Commiffarium , Doctor Hafner, bes 
tiert, demfelben auch zu Ihrer Mit. Beliebung av 
Seiten Ehurbaiern bet Doctor Jußlander abfungitt | - 
und die Commiffarii baranf ibre- fleifige Obacht à 
Halten in ihrer Inſtruction angewieſen toorden: alſ⸗ 
ſollen fie hieruͤber dem Statthalter vermelden, bd 
er (id für fid) ſelbſten allein, und zuwider Jhre 
Mit. Berordnung der Konfiscationen nicht unterfat 
gen, role auch im übrigen die ungemöhnliche 9e 
ſchreibung der Unterthanen und Inwohner des Lan 
des unterlaffen felle, Auf den fechften Punkt, be 
treffend bie Befchreibung und Sufammenfübrung td 
©etreidvorrathes in allen vier Vierteln des Landes 
fo i(t zu vermutben , daß dadurch daſſelbe gar auf 
bem Lande zu großem Abbruch und Mangel der Yan 
desinwohner geführet werben möchte, Derohalben 
Ihre Mit. den Commiffarien allergnädigft aufge 
fragen, darüber getoiffe Erfundigung einzuziehen, und 
batob (n ſeyn, daß bit Sufammenführung gänzlich 

uns 








( 442 ), 


fen, nod) ‚auch. Diefelbe irgend für Dero Deren am 
Eandesfürften nicht erkennen mollen : fondern dieſe 
Aufruhr hat vielmehr ſeinen Urſprung unb Anfang 
daher genommen, bag bie Delinquenten von bend 
im Lande bec Zeit anweſenden Churbairiſchen Mini⸗ 
firie Cibrem, der Baucen, Vermeinen nach) NT 
su ſcharf gehalten, und wider dieſelben rigoroſe 
(ſcharf) verfahren worden fon fetie, Und obhwohl 
fie fid hernach aud) toiber. ‚Ihrer. Mit. Kriegsvoll 
mit bewaffneter Hand gefegt, ſo ift. doch ſolches al 
fein aus vorerzaͤhlten Urſachen, unb ba man ipsa 
Abbruch und Widerftand gethan, erfolget, bag alf 
bie Commiffarii einmal nicht cedit. (eben, oder eroch 
ten fónnen, daß bie Delinguenten dag gafter det 
beleidigten Mojeftät, wohl aber bed Aufrubrs by 
gungen haben, Auf welche Vorausſetzung fie dans 
auch gehorſamſt nicht erachten fonnen, baf bie Ber 
brecher nebft der Sobeéfitafe auch zur Confidcation 
ihrer Güter follten verurtheilet werden, welche + 
tere Ctrafe bod). nur jenen gebührt, bie (ido b 
Laſters der befeibigten Majeſtaͤt ſchuldig gemacht M 
be — Domit. aber gleichwohl Ihre Mit. an ber 
Eanfiscatign nichts Hierdurch vergeben, fo koͤnnte 
bei der Brgnadigung auch dieſes geſetzt und vermel⸗ 
det werden, daß Ihre Kay. Mit, fid) bie Confisca⸗ 
tion ber Güter gegen einen und ben andern fuͤrzu⸗ 
nehmen gänzlich vorbehalten haben wollen,” 


Durch 
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jet aber wieder aus Guade Bet^ atfer& tbelfpottü | : 
sonrben: aber ef wurde ibm bic ausdruͤckliche Bu] | 
fichetuäig gegeben, "049 ihm anderwaͤrts an ſeinu 
Praͤtenſionen gur.aemadjt werben fof , was er wiege | | 
Diefer relaxirten Güter wicht :empfahet”. 70, Wien] | 
angenehm muß es für den Kaifer geweſen fem, td | ' 
er gezwungen tar, ‘wegen einer: jeden "Gnade, b 
er feinen "Untebthanen: durch Wergebung eines besos 
genen Fehlers erweiſen feofíte, mit bem Churfärkn 
in Unterhaͤndiung zu treten, welcher nichts meh 
wuͤnſchte, als ſtrenge Gerechtigkeit und Strafen]. 
durch die ihm die Gite ‘der * Deferteier | zu Thel 
werben ' fetten. SERE 


Die durch Bappenheims Waffen erz wungen 
Ruhe waͤre im Monathe Jaͤnner gang unverfehen 
bald wieder durch einen nenen Aufſtand gefidre 
worden. Hundert Bairiſche Soldaten wurden ben 
dert, nad: Weyr ins Quartier verlegt pur werden 
und dort Garniſonsdienſte zu thun. Auf ihren 
Marſche hinein quaͤlten fie muthwillig bie Bauern, 
forderten Brandſchatzungen, und pluͤnderten. — 
"Worauf fid) die Bauern verſammelt, den 9Xari 
milian Luckner su Loftain in feiner eigenen Beha 
feng tobt geſchlagen, und in bie Enns geworfen 

an 


») Khevenhiller p. 1469 
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unb um biefelbige. Gegend wieder aufgetrieben, (id 
in den Bergen verfchanzt, unb eine neue Rebellion 
ectoedt haben. Diefe Baurn find faft ein Monath 
fang aufruͤhriſch gemeft, aber bernach gleichwohl im 
ber Güte befänftiget worden. ^ Die Golbaten hat 
man wiederum aus Weyr berau genommen. In 
einem halben Jahr bernad), ba die Bauern vers 
meinet, es fei biefet Handel (jon vergeffen, bat 
man bie SRábifübrer: bei dreißig Perſonen heraus 
aufs Schloß Steyr in Verhaft geführt; find theil® 
baton gerichtet, theils des Landgericht® vertiefen, 
und etliche nad) langer Gefaͤngniß wiederum auf 
freien Buß ge(tellet worden.” 


ALS die Crecntiont; Gonmmiffáre mit den Ber 
hören der Delinquenten im Reinen waren, tourbe 
den 26. März 1627. bie er(te Erecution vorgenom⸗ 
men. Khevenhiller 0), unb andere erzählen fie 
Die eigenen Namen, die oft febr verborben ange 
geben werden, verbefiere ich theild aud den eigenen 
-Unterfchriften der Anführer der Bauern, wie fie mie 
in den Acten vorkommen, theils aus einem gleiche 

wei 


| oe). e. piis Theatrum Europ. pao. b He 6t 
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geitigei Verzeichniße der Ausſchuͤſſe, Kriegsraͤch, 
und der geheimen Mathe der Bauern. 


Khevenhiller erzählet fo: ”Machdem bie Ber 
brecher wohl eraminirt worden, ift zu Linz ba 
a6ten März wider acht. ber. vornehmſten Rädelsfük 
rer die Execution vorgenommen, die Stadt felbe 
Morgen gefperret, und bie Thäter auf eine af 
bem Plate aufgerichtete Bühne gefübret, und (& 
alldort nad) gefälletem Urtheile in Beiſeyn eine 
florten Wache zu Roß und Fuß vom Leben pa 
Tode gebracht worden. Sieben von benennten adi 
Veruttheilten baben fid zu der katholiſchen Reli 
gion begeben, und früh im der Pfarrkirche- bei den 
Sefuiten gebeichtet und tommunigiret; der achte aber 
ift bei feiner Dpinion verblieben. Das Urtheit if 
ihnen auf dem Rathhauſe vorgelefen worden, meh 
ches anfangs etwas zu fcharf verfaffet, hernach aber 
von Ihrer Mit, gemildert worden. " 


"Worauf ber. erfte, Achatz Wiellinger, fo 9an& 
mann im Nitterfiande und der Bauern Oberbaupt 
Mann gemefen, mit dem Schwerte gerichtet, ber 
Leib in einen Sarg gelegt, und der Kopf abends 
mit Procefjion begraben worden.” Die Steyriſche 
Chronik (e&t hinzu: "War Einer von Adel, durfte 
ihn der Scharfrichtee nicht berühren, fonbern mur 

b 
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e fein Leichnam durch die P. "yefuiten in einen 
Sus gelegt, unb chrlich iur Erben beftattet.” 


"fet Andere, Wolf Madlſeder, geweſter Stadt⸗ 
richter zu Steyr, als bet bie Ketten, ſo inan uͤber 
die Donau gesögen, zu machen angegeben, auch dem 
Sculteto, Dänifhen Geſandten, ausgeholfen: "ift 
aud enthauptet, und ber Kopf nad) ter gebracht, 
alfba er auf den Thurm (auf einen Spieß) geſteckt 
worden; welchem B 


der Dritte, Lazarus Holzmuͤller, (ein Doctor 
3u Steyr), und der Birrte, Hanns. Hausgleimer, 
ber Pfleger zu Parz war P), folgte. Der fünfte, 
Hanns PVirfche oder Vieſche, ein Bauer, fo auch 
Oberhauptmann geweſen, und, wie oben gemeldet, 
in ſeiner Opinion verblieben; dann ſind auch die 
uͤbrigen drei gefolget: Balthaſar Mayr, Hanns 
Leitner nnb Angerholzer, — "ber vorhero ein Baͤck 
zu Steyr allhier, hiernach aber bei rebelliſchen Bau⸗ 
wen Hauptmann geweſen iſt. ” 


Den Wiellinger "E" wurden alle 
nach damaliger ei oeviertheilet und ihre Loͤpfe 
oder 


p) Der Name ig p. 1173. recht, bier der von gherendit 
Ver irris angegeben worden. 


ao) 


zum Aufruhr verleitet hatte, and wann, wab 
er hingerichtet wurde, ift mir unbelannt 4). 


.. Das Hausruckviertel bath burd) u 
männer uni Bergebung, unb ftellte den | 
son Teufel, unb Abbt Anton, in Ling am ol 
April 1627 ben Revers aus, welchen die & 
drei Viertel fhon im September verfiofehen 3 
ansgeftellet haben. In. ihrem Revers müßten Y 
Hansruckd iertler Aiige Dinge berühren, bit f 
awsfchließend betrafen r).— Der Hof bid Orgia 
Badinger wurde durch die Soldaten oom, Órulr 
aus zerftöret, aber im folgenden Jahre midi 
von der vorigen Stelle wieder aufgebanet. 










Zum Beſchlufſe verdtenen diejenigen emit] ih. 
zu werben, bie unter taufend Gefahren ihre Wlı. 
haͤnglichkeit an den ganbeéfütften, unb ihre Wl 
zum Baterlande auf eine Iobensiverthe Weiſe Hl in 
haben, Was die Stände id Ling, Steyr und f 


g) Corsa 9.278. Bolis plebeis praefeetts aliquot , et # 
praedicantinm, 4 quo dunquam Aon fueram inkißß 
idioe, extremo [spplidio ooudenkaaMis , exifiisial 
proceres, fe libertsténi felijiowie eonfebvaturbs. 

7) OU bieräber Nicki Hulviti iheaumim hif 
p.550 et feq, —— 
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d einige ihrer Mitglieder in einem ganz vorzůg ⸗ 
hen Grade gum. Beften des Landes gethan babenz, 
bereits in häufigen Stellen dieſer Geſchichte vore. 
Eommen; fie bedürfen Feines weiteren Lobes. Aber 
ch gemere Bürger thaten fid) durch Patrietis- 
t$ hervor, beren Andenken ihren Nachfolgern 
m Beifpiele dienen fot, pu welchen Dpfern deren, 
ze brave Unterthan befeit fei, welcher feinen Lane 
Bfürften und das Vaterland liebt. Die Steytl⸗ 
€ Chronik enthält mehrere fdjóne Handlungen 
m Bürgern zu Steyr, bie fid vom allgemeine 
Erome des Auftuhrs hicht Fortreißen oder fid) ber 
‚gen ließen, einem Madlfeder oder Holzmuͤller betr 
Rimmen. Bor allen übrigen bewies Here Bet 
E, ein Rathshert, feine Treue, die ihm aber auch 
ters ben Auferften Lebensgefahren ausſetzte. Nur 
rch iced Bitten, und durch die Tuͤrſprache Mele 
8 Alten Freundes Himmelberger, ber bod) ſelbſt 
am Monarchen untreu geworden ife, konnte er vom 
m graufamen Uetheile befreit werden, bas über 
A ſchon gefotoden war: er follte täglich ein Paar 
Schüffe in bie Fuͤſſe befommen, amd fo eines lange 
men Todes fterben. Ebem fo fchrser wars, ſich 
im der zweiten angekündigten Strafe zu befreien, —- 
aß ibm die Mafe und die Ohren folften abgeſchnit⸗ 
"m werden. Was er Ht, hatten bie meiſten von 
m 
nt 


wenlgen | faci 
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oder Biertheile auf den Strafen, ober an fola: 
Orten auf Spieße geſteckt, in welchen fie ihre Be 
brechen begangen haben. Die Köpfe des Madlſeda 
unb Holgmüller brachte der Scharfrichter nad) Git 
wo fie vor bem SXatbbaufe beim Pranger auf ji 
Spieße geſteckt wurden. Die Köpfe der übrige ) 
Enthaupteten wurben in fin; ‚bei. der Donan anf i 
bie námlidje Weiſe zur Schau ausgeſtellt. De 
Viertheile famen auf bie Straſſen nad) Wels, Ein: 
in Ufer bei Ling unb an andere Drte. 










Den 2ztem April wurde die zweyte Executien 
in fing gehalten, bei welcher Bolgende bingericid Ih 
wurden: | 


Hanns Himmelberder, Gtabtfámmerer zu Steyt, 
welcher einige Zeit bec auch das Amt eines Gtatb 
tichters verfah. Auf vieles Birten wurde ibm tl |, 
Urtheil dahin gemifbert, daß fein Kopf zu Ct i 

durfte aufgefieft. werden. Er wurde enthauptet, 
und ehrlich begraben. ^ — | a 


Tobias Meyer von Gmunden, und N. Bopm 
auer, Richter zu Neumarkt. Wolf Wurm, soelche | ni 
Enns belagert hatte. Er wurde, mie bie übrigen|in 
entbauptet, fein Kopf aber auf dem Thurm in Ennkikı 
und feine Viertheile in der Stadt und auf tef 

en viió 















( ase ) 


zum Aufruhr verleitet hatte, nnb wann, und m 
er hingerichtet wurde, ift mit. unbekannt 4). 


, Das Hanusruckviertel bath burd) Ausfieh 
männer um Bergebung, und fiellte tet Freihern 
son Teufel, und Abbt Anton, in Ling am soli 
April 1627 ben Revers aus, welchen ble übrige 
drei Viertel ſchon im September verfioffenen Jahte 
ausgeftellet haben. In ihrem Revers mußten Wi 
Hausruckd iertler Anige Dinge berühren, die fie gay 
ausfchließend betrafen x). Der Hof bed Gtgla] 
Fadinger wurde durch bie Soldaten vom „ru 
aus zerftöret, aber im feigehben Jahre nice fes] , 
son der vorigen Stelle wieder aufgebanet. 


praedicantium , í quo dunquam non fuerant 
idiote, extremo fapplioio coudentastis , exidliu 
proceres, fe libertaténi feligionis eca(etvaturbs. 

v) Sieh biriber Niecisi Hielviei theauwim 
p.550 etfeg. — 
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banb einige ihrer Mitglieder im einem ganz vorzug⸗ 

Eichen Grade zum Beften des Landes gethan haben, 

Eft bereits in häufigen: Stellen: diefer. Geſchichte vor« 

Bsekommen; fie bebürfen Feines weiteren Lobes. Abenı 

gemeine Bürger thaten fij durch Patriotis⸗ 

hervor, deren Andenken ihren Nachfolger 

m Beifpiele dienen foll, zu welchen Opfern berjen 

Brave Unterthan befeit fei, welcher feinen gan» 

Sesfuͤrſten und das Vaterland liebt. Die Steyrl⸗ 

Wide Chronik enthaͤtt mehrere ſchoͤne Handlungen 

Son Bürgern ju Steyr, die fid vom allgemeinen 

| nen nicht fortreißen oder fid) ber 

Pegen liefen, einem Madlſeder oder Holzmuͤller betr 

uſtimmen. Vor allen übrigen bewies Herr Sete 

wel, ein Rathsherr, feine Tree, die ihm aber audj 

Skters den aͤußerſten Lebensgefahren ausſehte. Nur! 

vieles Bitten, und durch die Tuͤrſprache Mes 

älten Freundes Himmelberger, der bod) ſelbſt 

em Monarchen untreu gemorden ift, fonte er vom 

gtaufamen Urtheile befreiet werden, das: über 

ſchon gefptochen war: er follte täglich ein Paar 

im bie Füffe befommen, and fo eines lange 

. Todes fterben. Eben fo ſchwer mars, ſich 

der zweiten angekündigten Strafe zu befreien, 

| Bag ibm die 9tofe und die Ohren ſoilten abgefehnit‘ 

| ten werden. Was er litt, hatten bie meiften von 

| = wenigen — Sings in ee mit 
zugleich zu n Werıdaphel 


—— P" 
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AIn Schwannenſtadt hielt fi Martin Ehe 
mann'asf, welchen Kaifer eoyolb 1665 in ta 
Adelſtand erhob. In bem darüber aufgefettiata 
Diplom heißt e$, bag Ehrmann anfangs bei kr 
katholiſchen Liga als Cornet gedienet habe. — "Nah 
bem er auf erhaltenen Abſchied Anno 1622 ſich ü 
unſerer Stadt Schwannenſtad im Land ob Ber Emi 
haͤuslichen niedergelaſſen, bat er in wenig Jahrn 
hernach feine zu unſerm loͤbl. Erzhaus Oeſterteich 
tragende eifrige Devotion in teme noch mebrat 
ſcheinen laſſen, als in den Jahren 1626 und 1633 
in unferem Erzherzogthum Deft. ob der Enns fh 
gtoße Baurnaufftand unb Mebelionen erhebt, « 
als Bürger zu Schwannenſtadt auch des Kriegs und 
Lande erfahrner Mann, um willen er benen Rebe 
len auf gehabte vielfältige Bemuͤhung nicht beifalla 
tollen, endlih aus Forcht, mit Gewalt dazu go 
jungen su werden, mit Hinterlaffung Weib, Kinde, 
Haus, Hab und Gut aud bem Land zum anb 
Mal entwichen ; unb fid) jedesmal an Dre und En) 
bei den fuif. Völkern, mit welchen diefen uͤbermuͤth⸗ 
gen umb freventlihen Rebellen Wiederftand getharf, 
und fie zum Gehorſam gebracht worden, eingefunden, 
unb denenfelben, mie bicfem Feind zu begegnen, mit 
"Rath und That, aud) in Yusfallen und Cdarmb 
geln mit Darfegung.Leib und Lebens perfonlich bey 
gemobnt bat, inmaſſen uns davon glaubwuͤrdige Ar 
eftata beigebracht worden.” Deswegen erhob ifa 
e 20] ba 
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‚der Saifer in den Adelſtand, und gab ibm das Praͤ⸗ 
iat; von Bed f eurn, weiber das Landen alei⸗ 
ches Namens damals bee. IRRE La lA 


v 24 LE P^ ^" d . 


es fehlte and im Baseraftante nicht as. en 

. gelnen.. ſchoͤnen Beyſpielen ber Ergebenpeit an .ben 
Landesfürften.n. wie. es: ein Diplom des Saiferó 
MKexdinqnd a31632 behriſet, welches dem Wolf⸗ 
gang Kaiſermair verliehen wurde. Das Qrisi 
nal iſt im Kaiſerhof in der Pfarr Peurbach noch 
vorhanden, von welchem ich eine Abſchrift erhielt, 
bie ich der Seltſamkeit wegen als Beilage mits 
fbeile 5). Den Nachtheil, welcher für die Grund⸗ 
obrigfeit durch die Begunftigung bed Kaifermair 
hätte entſtehen müffen, wird der Kaifer auf andere 
mir unbefannte Wege erfeßt haben. Ohne Zweifel 
haben fid damals noch viele andere um dag Bater« 
Sand verdient gemacht, aber aus Mangel der Bes 
lege hierüber, melde entweder die Zeit geraubt bat, 
oder bie an manchen Orten. nod) verborgen liegen, 
bin ih nicht im Stande, ihre theuren Namen der 
SBergeffenheit zu entreiffen, unb bier ihre fchönen 
Thaten anzuführen. Deffen ungeachtet ‚giebt es fols 
cher rühmlichen Handlungen bereitd genug, daß es 
ung an Beifpielen niemals fehlen kann, — menn es 
bate 


8) Beilage N. XXXV. 


2. 8 


no - 
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darauf ankommt, für ben Monarchen und fürs f 
:Heeland mit vereinigten Kräften gu Reben, und 
unfere Nachkommen Duper der Treue unb. des wj 
ligen Gehorſams aufzuftelen, wie wir fie von 
ſeren Vorfahren erhalten haben. Unſere Ent 
"werben. in unfere Fußſtapfen treten, unb fo, m 
‘wir, ihren Ruhm barein fegen, ihren Monarcha 
und ihre Vaterland qw ben, und’ oed ſich $6 
Uch zu made. 


Be 


Beilagen 


sur 


eſchichte des Bauernkrieges. 





Beilage Nro. I. 


Bericht des Magiſtrates von Grieskirchen. au 
die  Unterfucungs Commiſſi on in fing. 


obie. bie Bürger wien, die noch leben, und 

sum innern oder äußern Rath gehoͤren, deren 
nur mehr fechs find, denn der Burgermaifter ift ans 
jetzo zu Ling, und der Stadtrichter außer. Land ge 
ftorben, fo wars den 19. Mai 1626; daß bie 
Waldbaurn . um Neukirchen unb. berfelben: Orten 
herum, bei «tfid) Taufend in der Nacht ungefähr um 
sehn Uhr allhero unverhoffter und unbewußter Weis 
fon anfommen, und uns alfo eilends überfallen, 
wie dann das Zulaufen bie ganze Nacht aerodbret, 
tnb fobalb. fie in bie Stadt feyn hinein gefommen, 
feyn fie alsbald mit Gwalt in bie Dáufer gelaufen, 
anb ber Burgerſchaft, ſo dazumalen nod) bei ihren 
Häufeen geblieben, mit. großem . Gewalt bei em 
fen, -Mord, Ausplünderung und ‚Brand. aufgebes 
tben, bag bie Burgen: mis ihren beften Wehren fid) 
follen fertig. machen, und mit ihnen belten unb kam 
fen, und welcher nit wit fort wollen, fid) nit mehr 
feben. laſſen. dürfen. Ab. elfe unter Weib. und Kind 


Ber großen 
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großen Slammer und Schrocken gemacht, bag Gott 
gu erbarmen möchte gemefen. feyn ; unangefeben boó 
bic [ofen Baurn mit Gmalt der Burgerfchaft ibt 
ehren genommen, welches fie bod) zuvor wohl ge 
tout, ba6 von ber Burgerfchaft alle Wehren burá 
bie Gonmiffar feyn abgefedert, und bis, auf weite 
Bſchaid allhie in ein gemaurtes Gewoͤlb verfgrrt 
worden. Wie fie dann auch ſolchen Swalt ni 
allein zu Parz, ſondern auch in ben umliegenden 
Schloͤſſern, als Zrattnef und Galſpach ebnermaß 
fen auch alſo geuͤbt beben. 





»Als e$ nun Tag geworben, heben ſach is 
der Mache die mehreften Burger verſteckt, umb his 
unb ber verloffen, ble Bauen aber von binnen auf 
gebrochen, und nach Peirbach verraifet und geleffen 
auch die unter Wegs flegenbe Baurſchaft, teat f 
muc angetroffen, uub bei den Haufern babeim 99 
funden, and mit fort mäffen, mie fie bann als 
blinde mifbe eut Feines verfd)ont babens und «là 
in ber Blindheit find fortgeloffen. Wie es ſich abe 
hernach weiter verloffen, können wir biefer Zeit or 
bentlicher nit berichten, in fBebenfung, unfer Hr. 
Burgermalfter obverſtandner maſſen zu Sing (t, wel 
her bann jederzeit als eine Amtsperſon babeim oet 
blieben, ibme auch Bin unb bec in waͤbhrender Me 
hellesei die Ordinanzen wegen Hinausbegehren be 
Sante fen zugeſchickt worden, inmefen Or. 

Burger 
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aber hierauf faſt um zwei Uhr Nachmittags uns 
fehens fo eine große Anzahl beiwehrter Bauern ( 
das Schloß und Markt Peirbach mit -ungemeh 
hem Kafen unb Wuͤthen, auch-folchen Wehren, 
Eur Gnaden vor der Hauptfiadt Ling werben gi 
ben haben, erfchienen. Als nun die Darin gele 
nen Knecht, (Soldaten zu Fuß) deren fich aus « 
gezogenem Bericht den 18. unb 19. bito anvort 
etlihen Tamazollifchen Quartieren in bie zwei hi 
bert fünfzig miefabr mit dem Leutenambt Pannft 
dahin retiritt, und fo viel müglió unb gelegenti 
ah den: Thoren verbollwerkt, fl auf ben: Thůrn 
und ber Maur zur Wehr erzaigt, ift unverſehe 
das Schießen, nit wiſſen mit, welcher Thail ? 
Anfang gemacht, angangen, und alsbald barauft 
Brunſt an vielen Orten zugleich erfolge. Als mi 
dieſelbe in Mangel der zu geringen Rett⸗ aber u 
fonderlih vorm Markt befchehenen Forthelfuug üb 
Hand genommen, haben fid) tbeil$ Burger in € 
wolb und. Kellern erhalten, tbeiló aber vorm Marl 
Die Soldaten aber haben fih erſtlich auf t 
Kirch⸗ ‚oder Greibbof, und von dannen ins Schle 
begeben, von deme aus Vorverwahrung der So 
und. Thoͤrgn ſich gegen. die Baurn bie andern Sa 
faft auf Mittag mis Schießen gemebrt, hernach fi 
dem Bemalt: ergeben, " 

. Die, ſo nit erfchlagen worden, haben greg 
Ahr. graflich Gnaden wohlermeldten Kern Etasthe 
n 
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(et neben den Bauern vor oder unterm Markt, atl» 
-ba bet unglädfhafte Scharmuͤtzel erfolgt, zur Wehe 
zſeyn müffen, von denen. dann ber meifte Theil ets 
nach ainzigermeis (einzeln) bei Sag und Nacht, mie 
wir berichtet worden, erfehlagen worden. Das iff 
alfo ber uns mwiffentliche kurze, bod) mit Grund er« 
zaͤhlte Verlauf des hochſchaͤdlichen Bauernrebelliongs 
‚Anfangs, deſſen mir mit unferem hoͤchſten Verderben 
‚ fehmerzlich genug empfinden. Was «auf gedachte 
Srunſt und Scharmugirung weiter erfolgt, werben 
Eur Gnaben ander Drten anvor fattfam berichtet 
tvotben feyn. Peirbach den 29. Mär; 1627.” 


Der Brand von Peurbach ift auf einem Bil 
be abgemablet, das dort in der Kappelle nächft der 
Pfarrkirche haͤngt. Die Auffchrift fagt, bag am 
Zage vor der Auffahrt unfers Heren, námlid am 
20. Mai, 1626 bet Markt, das Schloß, unb bie 
Pfarrkirche abgebronnt feis nur bie Kapelle blieb 


Beben. 





Beilage Nro. IIL 


fDatent der SBerorbneten € an die Bauern vom 
22ten Mai, 


, Seit 9t, 9t. gemeinen Landfchaft des Ext. 
Defterreih ob ber Enns Verordnete ‚geben hiemit 
N. 
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N. 9t, allen und jeben Unterthanen, benen sid | ! 
offen Schreiben fürgebrad)t und verlefen wird, | | 
vernehmen, daß mie jetzigen berfeiben Auffkand m | - 
be$ darauf befoigenben größen Unheils und Lande 
werderbens willen ganz ungern vernommen. Wan 
aber zu vermuthen, bag vielleicht bemefote Bam 
(aft ihre habende Beſchwerden ſowohl im bes 
Weltlichen, als ber Meligion halber fürmenben mid 
f, fo haben wir nicht unterlaffen, uns bewege 
mit dem Herrn Statthalter allhier zu umterreben, 
der fif dann lauter dahin erfläret und erbothen 
wann die Baurfchaft entweder jemand, es (el au 
dem Herens Mitters oder Burgerſtand, ober ante 
te von Pflegern, 9fmtlenten, snb dergleichen Per 
fenem, wer ihnen diesfalls gefällig ift, fefbft ben 
en und fürfchlagen, bie man ihnen zuſchicken fam 
ind will, ober aus ihnen einen gevollmaͤchtigten 
Ausihuß, der (id auf Eetheilung ficheres Gele 
hieher begebe; erfiefen, unb bemefbte ihre Befchwe 
tungen fürbringen : fo wolle fid) mohlgebachter der 
Statthalter vermoͤg von Ihrer churfuͤrſtl. Durch 
laucht in Baiern, unſerm gnaͤdigſten Deren, tte 
genden Statthalteramts Gewalt mit den anmefenden 
churfl. Herrn Raͤthen alſo darauf entſchlieſſen, wm 
die Baurſchaft verſichern, daß nicht nur ihren Db 
Tagen und Beſchwerden gebührlichen abgebolfen, for 
dern and) die Religionsreformation in einen anderen 
(itanb geſtellt, und feiner wider fein Gewiſſen, i» 
| maſſe 
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Diefem gnábigen Erbiethen wohl zufrledon ſeyn, old 
wollen wir fie hiemit auch famment. und jeden in 
fonderheit ganz ernftlih und aufs hoͤchſt ermahnd 
haben, daß fie diefe angebothene hohe Gnade, bar 
auf fie fi wohl zu verlaffen, mit Geborfam, un 
tettbánig, und gebührender Folge annehmen, dabd 
(jc Gewiſſen, Gib, und Pflicht, mit denen fi 
©ott dem 'allmaͤchtigen, und der Obrigkeit verbun 
ben find, in allweg bedenken, ihrer unfchuldigen 
Weiber, Kinder, und Blutsvertwandten zu verfcher 
nen, auch ferner® Blutvergießen und weiteres Land 
verderben zu verhüten, unb alfo ihr zeitlich unb etb 
ges Heil wohl zu ectocgen, und in fehuldige Obacht 
gu nehmen bedacht feyn wollen, inmaffen wir d 
für unfere Perfonen, als die meiften ihres Claw 
bent Genoſſen diesfalls mit ihnen und ben ihrigen 
anders nit, dann aufrecht und treufid) mepnen; da 
ber mie uns auch zu Ihnen Feines Widrigen verfo 
ben, in Bedenfen, daß in Neligionsfachen auf et 
folgten Geborfam folche Bermittlung gefchehen folle, 
welche fie mit ihrem Vorhaben wohl niche erlangen, 
Bergegen aber fich und das Land in außeriftes Yen 
berben bringen wurden. Und find hierauf ihre 
eigentlichen Erklärung, was fie bierinen zu th 
Ober ju loffen gefunnen, erwartend, Metum Lim 

ben 22. Mai 1626." = E [| 
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Beilage Nro. IV, 
Birtfchrift bes Abbtes Johann von Lambach, 
in welcher er den Kaifer bittet, daß feinem 
Kloftee die Steuern machten nachgelaſſen 
werden, weil es durch die Bauern und 
Soldaten außerordentlich viel gelitten Bar, . 


Vom Bauernkriege fommt in felber folgendes 
vor! | | nn 
"Sm 23 ten Dat 1625 ſeind die rebeflifchen 
Baurn von allen vier Bierteln big Landes Hefters 
reich ob der Enns um vier Uhr von Wels und 
Schwans (jest Schwannenſtadt) atfbie im Markt 
Lambach ungefährlich in die dreißig Toanfend, oder 
mod) ftárfer, iit gewehrter Hand fammt beu bet 
fit habenden. Stücden  enfommen, zu mir Abbten 
‚durch einen abgednrdneten Ausſchuß von der rebelli⸗ 
fen. Baurfchaft begehrt; Bieruber ich zu ihnen auf. 
‚dns Thor aus dem Kloſter hinaus gangen: Haben: 
ffe durch einen Wilheringiſchen Amtmann, der Holz 
mann genannt, fuͤrbringen [affe Mas bro: 
Ginaben zu thun gebad)t? ob (it aud) wit ihnen 
halten mwollen,. oder nicht? Darauf ich geantmortett 
Bas andere Herrn Praͤlaten im Land tbun,. dene 
will it auch ingleichen nachkommen; mit welchem 
Erbiethen der Amtmann zufrieden geweſt. Hieruͤber 
derſelbe ſich im Namen der Baurſchaft erbothen, es 
| 65$ ſolle 
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Diefem gnaͤdigen Erbiethen wohl zufriedon ſeyn, oti 
wollen wir fie hiemit auch famment. und jeden in 
fonderheit gang ernftlih und aufs höchft ermahnd 
haben, daß fie biefe angebothene hohe Gnade, dar 
auf fie ſich wohl zu verlaffen, mit Geborfam, un 
tertbánig, und gebührender Kolge annehmen, babd 
ihr Gewiſſen, Eid, und Pflicht, mit denen fi 
Oott bem 'alímádtigen, und ber Obrigkeit verbun 
den find, in alites bebenfen , ihrer unfchuldigen 
Weiber, Kinder, und Blutsverwandten zu verſche⸗ 
nen, auch ferner® Blutvergießen und weiteres Lande 
verderben su verhüten, unb alfo ibr zeitlich und et 
ges Heil wohl zu ectocgen, und in ſchuldige Obacht 
gu nehmen bedacht feyn wollen, inmaflen wir e 
für unfere Berfonen, als die meiften ihres law 
bens Genoffen diesfalls mit ihnen und den ihrigen 
anders nit, dann aufrecht und treulich mepnen; da 
Her mie uns auch zu ihnen Feines Widrigen verfo 
ben, in Bedenken, daß in Religionsfachen auf em 
folgten Gehorſam folche Vermittlung geſchehen ſolle, 
welche fie mit ihrem Vorhaben wohl nicht erlangen, 
Bergegen aber fich und das Land in außeriftes Ber 
derben, bringen wurden. Und find hierauf ihre 
eigentlichen Erklärung, was fie bierinen zu thu 
ober zu laſſen gefunnen, erwartend. Mem tin 
ben 22. Mai 1626.” | | 


mda tl 
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Beilage Nro. IV, | 
Bittſchrift des Abbres Johann von Lambach, 
in welcher er den Kaiſer bittet, daß ſeinem 
Kloſter die Steuern moͤchten nachgelaſſen 
werden, weil es durch die Bauern und 
Soldaten außerordentlich viel gelitten hat. 


Vom Bauernkriege kommt in ſelber folgendes 
12220 | | nn 
"Dm 25 ten Mai 1625 ſeind bte rebellifchen 
wen von allen vier Bierteln big Landes Oeſter⸗ 
d ob der Enns um vier Uhr von Wels und 
chwans -Cjegt Schwannenſtadt) allhie im Markt 
mbach ungefaͤhrlich in die dreißig Tanſend, oder 
d) ſtaͤrker, mit gewehrter Hand ſammt beu bet 
h habenden. Stuͤcken ankommen, zu mir Abbten 
td) einen abgedrdneten Ausſchuß von der rebelli⸗ 
en Baurſchaft begehrt; hierüber ich zu ihnen auf. 
8 Thor aus dem Klofter hinaus gangen? Haben: 
duch einen Wilheringiſchen Amtmann, der Holz⸗ 
inn genannt, fürbringen faffens. Was hrs: 
naben zu than gebadjt? ob fit aud) mit ihnen . 
fte wollen,. oder nicht.? Darauf ich geantwortett 
as andere Herrn Praͤlaten im Land. thun, bene 
(( ich auch tügleichen nachfonmens mit welchem 
-biethen der Amtmann zuftieden geweſt. Hierüber 
efelbe (i: im Mamen der Baurſchaft erbothen, (8 - 
| 6$ ſolle 
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folie weder im Klofter nod) Markt Niemanden kein ! 
Leid gefd)ebens fie feyen, weilen fie nunmehr oin 
fo lange Zeit bero in vielerlei Weiß bebrangt, v | 
urfacht worden, das Wort Gottes zu füchen, um | 
ausgezogen; ſie wollen kein Kind beleidigen. Alſo 
haben fie das Kloſter eingenommen, und darin ih 
rem Gefallen nach Quartier gemacht, hernach alb 
bald drei Faß Wein aus dem Kloſter hinaus in 
den Markt auf den Platz nit allein ziehen, und un 
ter fie felbftun austheilen faffen, fondern es hat ib 
nem auch die Burgerfchaft und Genial in den Haw 
fen, jeder feinem Bermögen nach, Eſſen und civ 
fer nach ihrem Gefallen fo fang, als fie nur ge 
möget, ingleihen auch im Kloſter geben müffen, 
bis diefelbe tol unb voll worden.” 


»Als nun zu Morgens früh ben 26. Mei 
ber Tag angebrod)en, ba haben fick die rebelliſchen 
Baurn gemalttbátiger Weiß unterftanberi, bie oben 
und untere Abbtei, wie auch alle Zellen. im Com 
cent, Kanzlei, Kammerei, famt dem - Zimmern, Sw |. 
del, Gemólber, Fleifchhaus, ‚und an anderen Go 
tob[berit alle Thuͤren aufgehadet, Truhen und $6 
fien mutbmilliger "Weis zerfchlagen, was fie aud 
in Geld, Gilbergeffgmeib, Lein ; und Zifchgemand 
gefunden, unb alle Stüftungen von Roͤhren, Werl 
ren, Darnifh und Spieß, in Gimme, was ibna |. 

gefällig. geweſen, alled hinweg genommen, Wan] 
N der 
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Paufung, fondern gar unſer Rathkammer, befía 
Gewalt wir ung nit erwehren können, - eröffnen 
 müffen, fpoliert, der Burgerfchaft abgefoberte Weh⸗ 
ren mit fid) genommen, und haben auch bie Baur 
gerſchaft gendtbigt unb bezwungen, welche mide 
ihren Willen bat mit ihnen ziehen mágen," — 
Ganz beſonders fehlimm Haben fi) bort bie Kup 
treiber betragen; einem: jeben Bauernbuben mft 
ein Pferd hergeſchaffet werden, 


uni 


Beilage Nro. V, 
Die Beſchwerden der Bauern, welche fie dem 
. $t Sigmar fehriftlid) übergaben, 


"Rerzaichnuß der Beſchwaäͤr SPuncten, tarum 
ben Die Paurfchaften. im Erzherzogthum Oeſterreich 
9b der Enns zu bem pebigen Auffland, und dei 
wegen die Burgerſchaften und Gemainen in de 
Städten und Märten zw fi zw ziehen werurfodi 
und gedrungen worden, wie bermach zu sernemben. 








(or. Cfi, sed Dr. Stetthater das Kai 
siondrrfermationud Wehen im Laud angefangen, ok 
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vangelifche Prediger, . und bie andern ebangelifchen 
eut aus dem Land gefehaft unb vertrieben. 


2. Daß man wegen der Berftorbenen das Erd⸗ 
tid über bie Maaß theuer faufen muß, und fi 
ie Eatholifchen Pfarrer und Mefnee mit feinem 
illigen Seelfchag unb Beſoldung vergnuͤgen laſſen. 


3. Daß man ben ausgeſchaften evangeliſchen 
"uten fe überaus große Nachſteur, als zwanzig, 
reißig, und mehr Gulden von hundert abgedrun⸗ 
m, alſo, daß mancher, und gar. viel ehrliche Leut, 
e wegen der Meligion. vertrieben worden, anjego 
it Weib und Kindern das Bettelbrod effen müffen. . 


4. Daß oor einem Jahr aud) von wegen ber 
eligion der Hr. Statthalter, und Ber Abraham 
ruͤnbacher zu Smwiefpaln und Voͤcklamarkt viel ehr⸗ 
fe Leut unfchuldiger aufbenfen, fpießen, ſchlaiffen, 
ib verbrennen laſſen; barau$ bie. Baurfchaft zu 
forgen, man möchte mittlerweile mit. ihnen -auch 
fo proeediren und handeln, fonderlih wann fie 
b vor Ausführung dieſer Sachen, und wirklicher 
bhelfung ihrer Beichwerungen voneinander ließen, 
ib bie Wehren niederlegten. | 


5. Daß man nun viel Jahr bero bie fBaurh, 
urger und Cemainen mit dem. monatbliden Gars 
nifon« 
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miſongeld und denen Traid + eu » und Gtcoh + Zu 
fuhren alfo beſchwert, daR. man mit folchen Gabe 
nun eine geraume Zeit nit mehr gefolgen Eann, un 
dennoch von benfelben Foderungen nit. ausgeſeht 
werden till. | 







un nd »0 


6. Daß die Soldaten bin unb wider im fan) 
auf die Bauen zu ihren Haufern gefttaift, ihnen 
viel Geld, und bei jedem Haus einen, zwei, bi 
üt bie vier und (e$ Reichsthaler ubgenötbiet; 
wann mans nie zu geben gehabt, bie Baurn und 
ihre Leut gefchlagen, ihnen eingebrochen, Truͤhen 
und Kaͤſten aufgefshlagen, und alles aufgeplünder,. 
su gefchmeigen des Viehes und andree Sachen, fo 
mit Gewalt weggenommen worden, und daß Sur 
gern und Baurn auch wor den geringften Soldaten 
feine Roß in den Ställen mehr ficher geweſt. Wir 
fonderlih auch die Burger und Gemainen in ben 
Städten und Märkten in ihre? Haufern viel Jahr 
bero. mit der Koftfreibaltung, übermaßigen Gpeifen, 
Wein, und andern Getranf, auch mit Ehrenſchmaͤ⸗ 
bungen, Schlag und .Straichen, oft mit Gefahr 
Leib und Lebens fammt Weib, Kindern, unb Be 
find von ben Soldaten tribulirt worden, das if 
landkundig. Und wo man gar darwider geklagt, 
iſt ihnen doch dieſe troſtloſe Antwort geben worden, 
man koͤnne ihnen nit helfen.” 


\ "Hier 
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” Ssieranf werden die Roͤm. Kay. Mit. und 
Ihr Ehurfl. Durchlaucht in Baiern unfere allergnaͤ⸗ 
bigift unb gnadigifte Heren von ermeldten Baurn, 
Bürgerfchaft, und Gemainen ainhellig mit herjlis 
chen Flehen und Seufzen um Gottes und feiner 
Barmherzigkeit willen allerunterthänigift unb in tie 
fiftee Demutb angeruft und gebetben, feßtermeldten 
ihren Beſchwerungen und Gemiffensbedrangnuffen 
aus milbreichen väterlichen Gnaden abzuhelfen, unb 
ſonderlich 


2, fuͤrs Erſte die evangeliſchen Prediger und 
Schutzperſonen nit allein an allen unb jeden Orten, 
in den Staͤdten, Märkten, und Schloͤſſern, auf bem 
Land, wo ſie vor der Reformation, und noch vor 
vierzig oder funfzig Jahren im Land geweſt, ſon⸗ 
dern auch wo es ſonſt die evangeliſchen Chriſten 
hierinnen im Land bedoͤrfen und begehren, wiederum 
aufſtellen, und alſo die evangeliſche Religion mit 
Kirchen und Schulen frei und unverwerth paffiren 
su faffen, auch den evangelifchen Ständen ihre abs 
genommene Einfommen und Güter, fo zur Unten 
haltung der evangelifhen Kirchen und Schulen go 
hören, toieberum einzuraumen, " 


2, Die Soldaten zu Roß und Fuß alſobalb 
aus-dem Land ohne allen Entgelt» und Beſchwe⸗ 
rung berfelben, auch ganz und gar ohne alle Wehr. 

| | : und 


m C 


und ‚Waffen abzufähren und bof fan? nit td 
mit | Sciegóuott m beissen. | | | 


3. Das nenethliche Gerniſotgeld duch d 
ganze Land aufzuheben und abzuftellen. 


4. Daß Ihr Kay. Mit., und aud) Ihr Chur 
Durch. in Baiern, unfre allergnaͤdigſt und gnaͤd 
ſte Herrn dieſen bec. Baurſchaften, Burger, 1 
Gemainen nothgedrungenen unb gezwungenen A 
ſtand zu ewigen Zeiten nit ahnden, noch raͤch 
ſolches auch buch Niemand ondern ehun b 
wollen. 


$. Schließlich, daß diefe jetzt gefetzte Punc 
und Begehrn nit allein unverzogenlich, unb m 
vor ihrem Abzug unb SRieberlegung ber Wehren 
Werk ‚gerichtet werden, fonbern auch non böcf 
dachter Ihrer Kay. Mit. und Gburf. Durchl. q 
gnadigft uud gnábigff ihnen darüber gnuegfame 


annehmliche Verſicherung beſchehe. Dargegen, w 


ihnen, den Baurn, Burgern, und Gemainen, 
fer Beſchwerpuncten abgeholfen wird, fo erbie 
ſie ſich, der hohen landesfuͤrſtlichen, und allenen 
geſetzten Obrigkeiten in allen andern billichen 
chen allen muͤglichſten Gehorſam zu leiſten, auch 
aller pflichtigen Treu zu leben und zu ſterben, 





te» 


px. Buigermaier VJohann Mayd, $t. © 

richter, Stadtſchreiber, und, andere vornehme fi 

We Hosen; zinige Matbeheren blieben. — Es 

be mit anbrechendem Tag Kath ‚gehalten : * da | 

' t4 gleich Hr. Wolf Madlſeder alles Megim 
und Sewelte unternommen. v 


"ti tote ein Säreten von ber rebel 
Bauen bttieuptnonn: Stephan Fadinger (ai 
einem Ackſchutt am ‚die Stadt geſchickt, tod 


Schteiben im: Math abgelefen worden, biefed 


balts: Git tbátem ſich hiemit afftagen, ob. ein 
famer Math bie Stadt gutwillig aufgeben, und 
dee geſammten Baurſchaft unterthänig machen, : 
fich gegen fie wehren wolle? Worauf die Nefoln 
gegeben togrben ;. dag, man ihnen. dic Stadt a 
ben wolle, dieweilen die Soldaten das Geſchuͤtz, 
wehr, a Dianition aues auf Enns aba 
baben, ” 


Medi AR alſogleich mit Einige ju 
Bayern étoile 


"De 29, bite bnt ber Fadinger fanımt 
ganzen Bautſchaft fünfzig Baurn als einen 
trab auf Steyr geſchickt, welche vom Hr. Ma 
bte, als ibme gar angenehme Gäfte, ftattlid) 

pfangen worden. Er ließ ihnen gleich gute Q 


4 


Bun m m mn 
48) 


Eſſen und Srinfen verfehaffen. Die Bauern. 
in der ganzen Stadt herum, und befichtige 
den PM archof und die Kloͤſter, ob fie nicht Geift« 
antreffen möchten In bem Prediger Kloſter 
‚fie den Bruder Cigmiund; bem fragten fie 
alle Sachen in dem Sfofter aus, — C8 waren - 
‚bei denen Bauen im. Sfofter etliche Meflerer, 
‚anders ſchlimmes Gefind , das alles ausgeſpuͤh⸗ 
nahmen aud ben Bruder Sigmund gefangen, 
‚führten ihn ins Schloßs aber das Klofter wur⸗ 
* auf Befehl des Decem Madlſeder aufs befte 
Erſperrt.ꝰ N 


Bn 
Nachmittag fam von ber ganzen Baurfchaft 
Em Schreiben, darum gleich Rath gehalten wurde, 
ſolches abgelefen , beffen Inhalt wars baf fic 
en früh zu Kremsmünfter würden aufbrechen, 
mit‘ ihrer ganzen Armada allhero auf Steyr’ 
krarfehirens folle fid) babero die Stadt mit Fleiſch 
end S5rob gnugfam verfehen, damit fein Abgang 
kefunben. toerbe, “Dieweilen fie bei vierzig taufend 
Mann ſtark waren. Dabero vom Rath ben Baͤt⸗ 
fen und Fleiſchhackern anbefohlen worden, Brod 
at baden, und Vieh zw fühlachten; bei denen Wir⸗ 
then tourben aud) die Weine wifiet.” "Den 31. 
Mai Abends ift die ganze Baurſchaft und Schwarm 
ibrer Armada um fedj$ Uhr ankommen, haben ihr 
-— «uf bem Gb beim Gottesacker gefchlagen, 
nahmen. 
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nabuten .ba£ Stkoh bei den umliegenden Bau 
fen, brachen bie Zaun nieder, machten ihnen 
ten in ſo ſchoͤner Drbnung, ald wenn e$ cin 
tes Kriegsheer geweſen waͤre, und hatten zw 
Stuck bei ſich; aber ihr Oberhauptmann Fadi 
und bie fürnebm(ten: Radlfuͤhrer hatten ihre £ 
eier in der Stadt. Ihr Redner unb Feldſchre 
wie fte ihn nannten, war ein allbiefiges Kind; 
Zunamen war Sübnofi. — Cie nahmen nod t 
Abend das Kloſter Garften ein, befegten. felbes 
Weeilig Bauern, nahmen alle SRüftungen befand 
weht end Pferde, Ochfen, und anders Bich, 
wat fe nur fanden, wie auch die Weine. Ar 
de rif benjten fie auch zu Gleink, unb be 
Lerfhe Citer, snb in bem Pfarchuf zu | 
wing, und befeßten alle Orte mit Baur.” " 
fen Tag giengen die katholiſchen Burger auf 
bemberg , in bie Kirsche, biemeil fain ainziger € 
licher mehr in Steyr war, Den s. Juni, ali 
Spfingftmentag ließ der Fadinger mit Trommel 
fpfeiffen umfchlagen,, fomahl aud) duch bie Bi 
maifter anfagen, dag fid die ganze Burger 
und alle Inwohner auf bag Rathhaus verfügen 
jen. Wie fie nun beifammen waren, ift. ine 
Nahmen des Kadinger und der gefammten 2 
fchaft durch ihren Keldfchreiber vorgetragen mo 
daß die ganze Burgerfhaft und bero Inwohner 
Aufteckung zweier Singer denen Baurn einen 
E « 
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dert. Mann unter. ben Commando des Penmil 
welche alle, in Ladkircher Pfatr anfágig und. me 
haft waren, im QDuartiev- verhliehen. Reumäle 
ein: Wirth von dahlirchen aeınefen. ” Ä 


Beilage T VIL 


Buche x Aue Super wen 
und Antwwort LA 


220 mh, tei; "P «nd. Ehrmer; " 
ber [be Deren unb Freund, denen feinb - 
nachberliche Ayen&- zuvor. Was und verfamm 
. Baurfchaft: mid Gemein, ſE wife deren in: die 
chriſtlichen Belvleger allhie zu Steyr, ſowohl i 
fer andete. Quartieren in dieſen Land verſam 
ſeind, qu. dieſen laidigen Aufſtand verurſacht, 
haben fie: aus Abſchrift dieſer verfaßten· fBeféjn 
puncten, ſo toit bec Roͤm⸗ Ray. Dit. und: ay: Chu 
Durchl. in Baiern, als unfern allergnabigiften ı 
gnaͤdigſten Herrn: allbereit geharſamiſt durch bie | 
[iden Staͤnd bif. Lands einhaͤndigen laſſen, 
mehrerm zu vernehmen. (Er legte ihnen -eine | 
ſchrift des: Veſchwerden bei bie Sigmar aus 18 


d 


. ben. Ständen din(dédie.) — Dieweilen bann bic 


bre StÄdt 0i Lande, aufer ber: Stadt Enns 
a 0$ in. folgen: Griónernafin gleichmäßig 
^ fini 
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nben, und folche mit unb neben und, fo weit 
ptte$ Cbr und des gemeinen Vaterlands Wohl⸗ 
hrt betvift, mit uns zu halten, unb um Abftel 
ng foldjer allergehorfamift anzulangen fid) erfidet ,. 
ib euch, ob ihr folches ebenmaffig: zu tbun ge 
ht, damit mie zw Verfchonung Ungelegenheiten 
ib andere daraus entſtehende Gefahr, .auh auf 
v lóbfiden Staͤnd allbie Herrn Eommiffarien (tat: 
8 Anhalten mit unferm gansgen Feldleger zu ihnen 

fonimen, und fie, dieweil ohne das ſolche Stadt 
efe Sabr herum viel ausgeftandben, verfchont blei 
"t können: . erwarten bierüßer bei Zaigern biefem: 
zriftlich und anuegfame Antwort, aud) von. ihnen: 
"bald einen. gevollmachtigten gnuegſamen Ausfhuß,: 
itta) mic ung alsdann zu cid)ten wiſſen. Thun 
efelben bent Schutz bed." Allerhöchften : Befeblenb. 
Meyr in unfern weinen Siem den 3 Sunt 
nno 1626. i; 

Der Herrn und Cur 
Dintwilliger 
Stephan: Faͤdinger 
Oberhauptmann. 


Heß, was in dieſem, ober auch in. anderen 
ſchreriben der Bauern undeutſches vorkommt, ſteht 
sen fo in den Originalen, ober in ben. alten Ab⸗ 
beiften, aus welchen ich dergleichen Stuͤcke anführe, 

EN. 


Der 
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Der Masiftrat oon. Enns antwortete bem 
dinger : | 
"€, Ehrnveſter, fonder& lieber Here H 
manni unfer millige Dienft bevor. Des Deren 
ans abermalen abgefertigteds Schreiben de dato I 
Sunt haben wir anheunt but) bero Abgefandte y 
recht wohl empfangen, und. wie der Herr biew 
von uns bericht worben, daß mir der kaiſerlicha 
Herrn Commiffatit Tag und ftändlich hieher eto 
ten, unb ‚drauf bis zu. ihre SMnfonft um Stillſtan 
gebethen c. alfo thun wir ung dahin nochmals vf 
riren. Wann nun, Gott Lob, vielleicht alle 6v 
chen fid zu guter Decifion, damit dem ganzen ful 
und dee. armen Baurſchaft ihren Beſchwernuſſen d 
geholfen werden kann, anfehen laßt, und zu de. 
Ende beunt Abends bie Eatferlichen Commiffaril 
müg ihres Schreibens, davon: Abfchrift hiebei, «bi 
bie anfommen, und gute Tractation Zweifels 
wie folches ibr Schreiben vermag, dem Land mdi 
Beften pflegen werden: alfo erfuchen wir ben emt 
ſowohl bie ganze verfammlete Baurfchaft, bi 
Kraft der Herrn Eaiferlichen Commiſſarien Sch 
gang freundlich, fid) gu gedulden, und mag 
von Mohlermeldten Laiferlihen Commiffarien Idn 
morgen ihnen fchriftlich zukommen mird, dahin 
bequemen, und entzwifchen nichts feindthätigeg 
unverhoftes wider allbiejig arme Stadt fürgu 
men, Und was alfo mehr mwohlgebachte f 
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ſchonend behandelt wurden, wie biefed von 
Bauern nach geendigter Rebellion im Jahre 
oet. bet kaiſerlichen Commiſſaͤren verſichert tbi 
wovon an einem anderen Orte Meldung geſch 
wird. 


vãfehl des Ausſchuſſes bet Bauern ati 

Stift €t. Florian. 

»Das mürbige Kloſter bei Ct Florian 
det hiemit freunblió) « erfichet unb. gebethen, da 
wolle, tie son andern Orten ebenäffig beſchet 
auf: tde allhie zu Steyr Tiegende‘ ſtarken Ara 
der Baurfchaft, von. Provlaut an. Sort und Sd 
wie aud) Habern und Wein, bie Nothdurft alſol 
hleher liefern Laffen, ünt baburd) Andere Ungele, 
heit verhuͤten helfen, Steyt den 2 Juny 1636 

— ff. blé anweſige Verorndte Commilsa 


Fadinger begehrt vom Stifte Schlachtvie 
”Ehrmwürdige , in Gott Geiftliche, aud: 

mb Veſte, ehrſamb und fürnembe Benachba 
Ans hoͤchſt gedrungener Noth der großen Arm 
iſt unſer hoͤchſtes Bitten und Begehrn, ſie wo 
ein Hilf und Beyſteur mit sie Ochſen, Küh, $ 
ber, wie es ini Fall der Noth vorhanden, barbs 
von bem großen Leger, fo eim große: Anzahl Bol 
nit ein Mebellerey oder. Ofufftonb. erfolgen mıld 
Ian. Bit: euch. als liche Eprikenkait, und a 


T "t t 


S 


| 043) 
ere. ed) treuherzig, mehrers Ungelegenheit zu vers 
üfen, auch alfo mit unb Neben ung ber reichen 
zelohnung von Gott bem allmächtigen gewarten. 
etum in unferm chriſtlichen Feldleger Eblſpers den 
Juny. | 
| (L. $.) Stephan Fättinger Oberhaupt 
mann daſelbſt. 


P. 8. 
Vo etwas oder nichts vorhanden, 
ſt mein ernſtlicher Befehl, wann 
ich bet Commiſſ⸗Fleiſchhacker tout 
e mit Geid beſchlagen laſſen, daß 
olches nit mein Willen und Be 
bern, ſondern wurde dedurch ge 
teft werdet, 


Jadinget det gewoͤhnlich ein -— be. 
ven richtigen Empfang der eingelieferten Sad aus, 
inb ‚drückte. demſelben fein Siegel auf. Er ven 
pred) auch manchmal, daß er bem Stifte bie ge⸗ 
nachten Lieferungen bei der allgemeinen Landſteuer, 
bie er auszuſchreiben Villent war, wieder uer 
nen werde, 


Hauptiann Wurm, der Ems eager bate 
verſchiedene Launen; et führt bald eine — bóflidoe y 
dald eine trobenbe Sprache. Cr. hielt ſich bͤfter 
SE | $5 2 | ua 
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im Maerkte Ot, Florian auf, und machte viele Sm 
derungen an das Stift: 


.. "Edler und beftet Here Hofrichter. Wir win 
fen euch ein guten Abend, und wollet Balb (i 
ſechs Megen Habern aldbald ‚herab fchicken auf bi 
Roß, banh wir e$ bod) bebütftig ſeyn. Sfetum Cr 
Slorian den 19 Juny Anno 1626. | 

Wolf Vuermb baubtman 


Evbler unb veſter Hert bokeicen, dem Hern 
ſeyn mein ganz willige Dienſt allbereit zuvor. Sá 
kann nit unterlaſſen, den’ Herrn mit meinem atri 
gen Brieflein zu erſuchen aus gedrungener má. 
von wegen eines Weins; bet Herr wolle doch fl 
bas wenigiſt ein neun ober acht Emer Her 
ſchicken, dann wir ſolches hoch beduͤrftig fepn wm |. 
haben muͤſſen. Bitt den: Herrn, bet Herr t 
ſolches befuͤrdern, unb noch heunt in das chriftliche 
Feldgleger uͤberliefern. Ws aber das nit wird be 
ſchehen, fo müßt ich bey meiner Seel mit ber ger 
zen Armatha hinauf, und ſolches ſelbſt befuͤrden 
und hinweg nehmen. Muß bod) der Herr in ante 
ve chriſtliche Feldgleger uͤberliefern. Bitt ben ferm 
der Herr woͤlle fid) ſolches nit beſchuldigen, um 
wird fid) vor: Schaden huͤten, unb ſolches heun 
nod) uͤberliefern. Gleichfalls wird der Herr ohn 
Zweifel felbft noch webi wiſſen von wegen eint 

Sf: 
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ind: verfammelten Banrfchaft unfer - nad, v» 
faͤgen euch biemit anadigft zu wiſſen, bog. mic v» 
‚nehmen, welcher maflen Ihe euch af$ unſere vm 
Gott anvertraute natürliche Erbunterthanen tur 
andere feiebbáfflge Leute zu einem unverhofften Ash 
ubt anb Aufſtand bewegen unb. auftwiegeln- (offe, 
tie Waffen ungebührlichen Weis ergriffen, bett 
etliche Ort feindthatig bemaͤchtiget, unb. noch anbm 
"anfere rubia nnd friedliche Unterthanen mit ello 
band ftarten Bedrohungen zu euch debet, welche 
alles euch nit allein int. wenigſten nie geziemt, wd 
als Erbunterthanen wider Gott, enre Obrigken, 
unb aller Völker Recht aipnet, ſondern vielmeh, 
gem Fall ihe auf einen. ober. ben audern Meg ie 
fehwert worden waͤret, unb deswegen wider jemo 
ben Klag einzuwenden. ‚gehabt, ihr biefelb gu En 
gung eures fchuldigen Gehorfamd Uns als eura 
Erbheren und Landesfürften vorhero fürzutragn 
‚gebührt batte, darauf Wir alsbalden affe bill 
Abſtellung verfchafft und anbefohlen. haben wollten 
Dannenhero unb um bag ihre end) zu folchem 9| - 
rubr unb böfen Thaten verleiten und anführen le 
fen, tbun Wie darob nit unbillich ein fonber uv 
gnaͤdiges Mißfallen fragen, waͤren auch mit gebib 
render Beſtrafung alſobalden fuͤrzugehen mohlbefugt 
Damit ihr ˖ aber gleichwohl von Uns zu ſehen um 
. gu verſpuͤhren, bag min e$ mit euch und mit ba 
€urigen vaͤterlich, aufrecht, und wohl mepnen, aud 

allen 
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gemeine Verordnung gethan, bag : end), nodta 
pr: wiederum von einander zu Ruh: unb Grid] ne 
getreten, einich Drangſal nit zugefüget,. auch e| u 
Beſchwer, ba ijr deren in einem oder bem ande kr 
rechtmäßig habt, vernommen, und: ber: Billichta m 
sad) abgeſtellet werden fol. Wie mir ‚euch dm] a 
end) hlemit gnaͤdigſt zugelaſſen und verwilliget bea | E 
wollen, bag ihr ſolche eure Stag und Beichwersi] hi 
fen enttocber. wor unſeren verordneten Eommifleren| d 
oder aber bei ung felbften. durch einen Ausſchuß | s 
buͤhrlich für uhb "anbringen: möge, -baraber ihr fe 
bann der Mothburft nach gehört, mund: euch zu di 
fem: alten nicht effein freie Sicherheit mnb: Glait o 
theilet ſeyn, fonbermjgo auch wwfre.faiferie m 
lanbéfáürftfide Guab und Sanftmüthtgteis im Mel 
verfpühren folle. Da ihr aber wider SBerbefa 
nod) ferner in eurem bofen Fuͤrſatz verharren tui 
bet, habt ihr ſelbſt Leichtlich qu erachten, beg Bi 
soeniger. nit tbun- könnten, als biejenigen 9nitt |: 
unb Weg für unb an bie Hand ju nebmen, fo Un 
als dem Haupt unb ber höchften Obrigkeit in te 
gleichen Fällen obliegen und gebübren, auch im me 
nigften nit ermangeln,- welche Wir: aus fonben 
Gnaden zu Verfhonung eurer Weib, Kinder, um 
Unfchuldigen, aud) zur. Berwehrung Blutsvergießung 
und Landsverderbens gern vechüten, und viel liebe 


unſere väterliche Lieb und Milde euch erzeigen wel 
sen.” 


» fftt; 





4 “und a * — 
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Se son den Herrn foif, Commiffari snb. gefammis| « 
Ablichen Staͤnden gnugſame Caution und Seit 
gang haben, daß fie por einem Einfall, (o mil y 
auch, daß Virjentge, fo fich in. dieſem Weſen Mj u 
Sand zum Beſten brauchen (offen, an eb, Hl 
und Gut verſichert ſeyn füllen, Dem maiſten Bi) vi 
abzudanken. Werden alfo die Deren faif. Goss] qe 
fact unb Söblichen Herrn Staͤnd diefem Drittel sit | ia 
Maßgeben zum Beften nachzutrachten wiſſen. I yi 
fbut (id) hierüber befagte Baurfchaft denſelbes 7 
unbefchwerter Antwort befeblen. — Actum m dii] fn 
chen Beldleger ben 8. Yuny 1626, - 

@ur On. unb Herr; 


Q2 00|8 
Auf diefe Aeußerung ber Bauern fee w| 
Statbalter den Staͤnden folgende — SBecjidom| & 
DT Pe iis. 7 u 
IR Adam Graf von Herberſtorf, Hert Mj 
Graffchaft Ort. am Traunſee, Freiherr zu Hehal i 
ftorf und Kalſtorf, Here au Pernftein,. Tanke] i 
fin 1 x.Roͤm. Kaiſ. Mikes. auch churfl, ubl 
laucht in, Baiern Kammerer, Rath, General Dede] | 
meiſter, Hbriſter in Otog unb Buß, auch Catil] | 
ser .in. Mefterzeieh ob der Enns, befenne und we ; 
ſprich als der Chuck Duxchlaucht in Bairn beſch 
Wu 
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fe von den Heren faif, Commtffari und grfemm y 
Ablichen Staͤnden gnugfame Caution und Berl: 
gang haben, daß fie vor einem Einfall, . fo |] jr 
auch, daß diejenige, fo fi in. dieſem Weſen Mui 
and zum. Beiten brauchen laſſen, en Leib. DÀ p 
und Out verſichert ſeyn füllen; dem maiſten BA] Wi 
abzudanken. Werden alfo: die Heren faif, Giasi| n 
fert und Aöhlichen Herrn Staͤnd biefem Mittel dit| Im 
Mahßgeben suut Beſten nachzutrachten wiſſen. | ph 
thut fid) hieruͤber beſagte Baurſchaft beni 
unbeſchwerter Antwort befehlen. Actum tm dell] mn: 
chen Feldleger ben 8. Juny 1626. 

Eur On. unb Herr; 
— Antetbdnig und geborfam Rl, 


$C i r t| 66 

"ne Adam Gref von Herberſtorf, Herr J| h, 
Gealſchft Qt. am Traunſee, Freiherr qm. title: 
ſtorf unb Kalſtorf, Herr au. Pernſtein, Sfi] ui 
fin.36 Ri Kaiſ. Miter. auch churfl, Dad] hy 
laucht im; Balern Kammerer, Kath, General Beil gj 
meifier, Mhrifter in tog. unb Buß. auch Stahl] ug 
ter in Heſterreich ob der Enns, befenne unb 
fedd) als der Conf, Durdilaudt in Bairn Pd ur 

i 
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verbleiben, auch alle ‚Diejenigen, fo fid «uf 
Bantfchaft Gieiten in biefem Wefen bem Land | 
Beſten mit: Eonfens der: kaiſ. Heren Eommife 
bereite brauchen, und''noch ing künftig werben B 
eben laſſen, an Leib, Hab, und us verfichert | 
(een. Deffen zu Urkund hab ich mich mit cu 
Hand unterſchrieben unb Hein. gräflich Secret 
ſtellen laffen: Bing urn So vn % 3 
ene nd ) 

*. v. tete eniin 


von den 1 f. Cxmnifize abielen ver 
een eine: ähnliche Verſicherung. E 

v Mir bernach Benannte, Signatiud. pr 
kilienfeld x,, Karl Gur von Furberg x., 1 
Niclas von Grünthal x., und Martin Dafner 
als der Roͤm. Kay. it. unfers alfergnábi 
Deren abgeordnete Eommiffarii, bekennen in $ 
bled Briefs offentlich vor manniglihz als eine 
fammiete Baurfchaft in dem Erzh. Def, ob 
Enns. vermis ihres ſchriftlichen Anbringens 
achten bie ‚sehorfamlich begehrt, bag wir er 
unterſchiedliche Perſonen, bie fie bereits nambaf 
macht, ober mod) nambaft machen möchten, fe 
in diefem Weſen dem Land sum Beten bras 
laffen, au Leib, Gab, und. Gut: anbertend : fü 
Baurfchaft, in mahrender Trastation vor di 
verjichern follen: welches mir demnach in Kraft 
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8 habenden Commiffions «fBefcbI£ , und bec Roͤm. 
p. Mit. unfers allergnaͤdigſten Deren unb Landes⸗ 
ftem Namen biemit bei unfern wahren Worten, 
tue und Glauben verfprechen und zufagen, bag 
t und jebe ün$ bereits namhaft gemachte Perfos 
|, oder die uns künftig benennt werden moͤchten, 
auf gemeldter Baurfchaft Crbanblung in dieſem 
fen bem Land zum Beſten fij werden gebrams 
m fáffen, an Leib, Hab, Cbr, und Gut einigen 
htheil, Schaden, oder Praͤjudicium im avenige 
s nit leiden follen. " 


Ingleichen berheißen wir der Baurſchaft 
imi und ſonders, daß ihnen, nachdem bie ans 
othene Sibbahfung beſchehen fepe, unb fle fid) zu 
m$ begeben haben werben, einige Drangfal nicht 
jefügt , fondern fie alles Cinfallé und Angriffe 
t dem faif, Bolt befreiet; und dieſes unfers Ver⸗ 
erungsbriefs ruhig in waͤhrender Sracfation ger 
Ben, unb fid) darauf gu verlaffen haben follen, 
enlih und ohne Gefehrde. Des zu Urkund bar 
p swie unfere Inſiegl unb. Handſchriften hierun⸗ 

ettet, Actum Linz ben 9. Zuny . Anm 
26.” mE (d 


Te 


Bing 
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Beilage Nro. XI. 
Patent der faif. € ommiſſare a an die Bauenk 
Ufer bei dmt. —— 


Wir unterſchriebene von bee Roͤm. aif, Melk 
&bgeorbnete .Eommiffari - geben der Baurfchaft, 9| br 
fi cud dem Machlandviertel nächft der Stadt f| W 
am Ufer -anjeßo finden läßt, hiemit zu vernchihl &ı 
ba, demnach wir bürd) offen Patent in hödppl « 
dachter Ihrer Kay. Mit. Namen von ber Berl d 
(doft, fo in dieſem Erzh. unverhoffter Weis abl 5 
geftanden, aud allen vier Vierteln Ausſchuͤſſe (ki b 
ung erfordert, dieſelb auch auf. dem Traun, mln 
Hausruckviertel erfchienen, Ihrer Kay. Mit. alles] ^ 
Willen von ung angehört, deren allergn. Drigiabl 
Patenta aus unferen- Handen empfangen, und me]: 
mehr dem Baterland zum Beſten gütige -Dantin | ı 
gr pri gen, unb den meiften Theil nach Dans o 
sulaffen angefangen, wir mit fonberer fBSefcembuy 
versiehmen müffen, daß ihr euch bet. Hauptſtadt al 
feinbtbátig jugenabt. Dietveilen abet ſolches met 
gegen den gerechten Gott, nód) beffen nachgefehkt 
Obrigkeit dem Roͤmiſchen Kaiſer unferm allerg 
Herrn, eutem angebohrnen Landsfürften und Ci 
beein, noch fonften bec ganzen Chriſtenheit verom 
wortlich, als haben in höchftgedachter Ihr Rap 
Mit. Namen wir euch Diemit ernftlich vermahm 
wollen, daß ihr euch alsbald zurüd und nach Das 

begeht, 
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wohl bet angeſtellten frieblichen Erartationsı Qul 
lung, und der Zufag ihres Oberhauptmanns atfecbag] f 
zuwider, als zumal auch ben anmefenden faif. Ham] n 
Eommiffarien zu nicht geringem Schimpf und &o| f 
fíeinerung gereichen tbut, daher wir nicht umgda | b 
koͤnnen, Zeigern dieß, ber loͤbl. Staͤnd beſtcher 
Heerpauckern, mit dieſem offenen Schreiben abe $ 
ordnen, unb fie von dergleichen unverhofften tib | ; 
tigfeit abgumabnen ı als wollen wir uns fiera |; 
gaͤnzlichen verfehen, ihr werdet bei fo befchafen 
Sachen ſolches alfobald einftellen, euch ſowohl, mi 
von der verfammelten Baurfchaft dieſſeits be(diit | i 
ingleichen wieder zuruck begeben, benebens ftii wi || 
eingezogen verhalten, unb allein euren Ausfchuß m || 
Kortfegung bemeldter 'gütiger Handlung hieher & |, 
d'en, und alfo dießfalls Ihrer Röm. Kay. Mit. sv 
ferm allergn. Erbherrn und ganbéfürflen, unb boss 
Dero abgeorbneten faif. Heren Commiffarien eum 
alterunterthänigften Gehorſam unb Schuldigkeit a 
höchfte Obacht nehmen, unb tiefer unferen traa 
ffermabnung wirklich nachgeleben. Linz den 9. Ju 
1626.” 





Beilage Nro. XII. 


Schon damals, als bie Bauern gegen. Gmu— 
ben zogen, unb das Schloß Ort plünbecten, bo 
| ben 





ienbes Patent heraus: 4 E 
m 


"Bir N., die ber Zeit einer ehrſamen Gmain 
Baurſchaft im Cri. Defts"wb der Enns anwe / 
amb erfiefte Ausſchuͤß fügen Diemit N. allen 
jeden bemeldten Gmainden und Baurfcaften, 
‚auch deren verordneten Befehlshabern und Vor⸗ 
zu wiſſen. Nachdem das Löbl. Salzamt 
m durch bero Abgeordnete nit allein münb « 
ſchriftlich bei ung angebracht, unb fid) bedankt, 
aß e$ bis dato von der Gmain nnb Baurfchaften 

anb, wie auch von. dero Befehlshabern unb 
efegten durch Haltung guten Regiments ver⸗ 
ſchont, unb in fain Weg feindfelig noch tbátig bes 
ſchwert worden, fonbern auch: um ferneren Schutz / 
amd daß alle KammergutdsZugethane bei Haus ger 
Taffen werden, aud) frei ſichern Paß und Gleit zur 
"Salz Aus: und Gegenfuhr, mie auch. zu aller 
Proviant Zufuhr, unb was beme zugehbrig, Forder 
«ift für alle deren Beamten —— er 

i n 
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ben, bann and in kein Weg gegen Niemand nick 
feindſeliges ned) thaͤtiges füraenommen, noch ario 
tet werden müge, gebührend gebetben: als haba 
wir hiemit mifientlih bei mehr befagten Ealıkıs 
mersut bod) und niedern Difiziern unb insgemä 
ifren dabei Intereſſirten frei fichers Gleit unb quj 
daß fie in dem Amt und ihren Behaufnngen v» 
turbirt feyn unb mobnen, und das Amt mach ibis 
Belieben dem Lantsfürften zum Beſten obne In, 
Berbinderung, und Einred insfünflig wie vor be 
fm und Difbero bifponiren und verwalten (ela 
and mügen; tie mit meniger auch bemüfioen ri 
alle und jede befagte G'aljfammerguté s Arbeiter un 
2ugetbane insgemein, fo der Zeit bei ung und is 
shfern Legern anzutreffen, daß fie frei und unauiw 
halten nad) Haus paffiren, und ihrer Arbeit abro 
ten mügen, geftalten dann mir fie und alle anden 
sor fünftigem Aufboth und Zuzügen hiemit befcis 
haben mollen. Und meilen in den oberen Saljfi 
fen, als Ebenfee, Iſchl, Laufen, und Halfte 
großer Mangel an Proviant ſeyn fol: als bei 
den wir biemit ernftlid) und wollen, daß biefe Dt 
ter unb Gegend mist bemelbten Gmainen und Sam 
haften nit besogen noch belegt, wie aud) mit Em 
tung ihrer notbburftigen Nutriment durch jemen 
nit beſchwert werden follen, bei Leibs und Gut 
Strafe Zu Urkund baben wir bieſen Slait m 
Daß oder Derficherungsbrief verfertigter dem Ih 

Ed; 
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Salzamt eingebánbigt. Geben Ebersberg den 10. 
Jun) Anno 1626." 
* 
Sadinger und einige Ausſchußmaͤnner haben 
tefem Patente ihre Siegel aufgedruͤckt, Wolf Madl⸗ 
eder hat es ganz allein unterſchrieben. 


Daß dieſer Befehl von den Bauern wenig 
der gar nicht beobachtet wurde, wird bie folgende 
Zeſchichte zeigen. 


ms 


Beilage Nro. XIIL 


(patent der Bairifhen  Commiffáre an e 
Bauern. 


"fit hernach Benannte, der Ehurfl. Durchs 
[eut in Baiern, unfers gnädigiften Gburfürften 
und Deren. DBerordnete, Obriſtleutenant, Hof⸗ unb 
Kriegsrath, aud refpective Pfleger zu Echons 
gato, Johann Walther von Stinglhaimb, Vietor 
Adam von &eiboldftorf, und Doctor Martin Bayr, 
ehun Fund hiemit jedermänniglih. Demnach rele 
von hoͤchſternannt unferm gnadigiften Churfürften 
und Herrn auf inſtaͤndig untertbánigifte8 Anlangen, 
leben, und Bitten der gefammten Landfchaft des 
Erzh. ob der Enns verordneten Landflanden zu feieb» 

| Si 2 (eti 


( soo ) 


fertig.s gut » und fehirblicher Ab > und Dinbaníegy 
deren unfang(t von dei geſammten Baur » m 
Burgerfchaft vorberührtes Erzherzogthums ob w 
Enns mit unferh beipubenbtn Dienern, pagäglien, 
war andern nacher Lin; gnaͤdigiſt abgeordnet me 
den, mit dieſem ausdruͤcklichen Befelch und Re 
nung, daß wir unfern Weg nacher Paffau uf ta 
Sunfitom, und von dannen erg weiter bis node 
$m vor Banden nehmen: che und benn wir de 
‚von gedachtem Paſſau nod) fürbaG wf Linz abfeh 
ren, ung vorhero von ermelbter aufgeſtandner Suiv 
ſchaft unſers Aufs und Abzugs, pafsirens m 
repafsirens halber fowohl in unfern als ber iin 
ferigen Namen zu flatten Cotento unb Begraͤgu 
afsecuriren und verſichern laſſen ſollen; ba vk] 1 
nun zu Befürderung diefes fonderlih ben durch (b |. 
den Aufftand in viel merklihe Weg damnificır 
ten Land und Leuten angeſehenen genteinnükign 
Werts uns folder auferladenen churfi. Corımilsios 
geborfamift unterfangen, unfern Weg zu obberiit 
tem Ende bis nach Paffan wirklich an. und vor 
sommen haben; dieß gleichindßigen obmgednberis 
beraiten Willens, in Vollziehung derſelben nod) we 
tee zu fürfabren, und den Sachen, ſo viel um 
möglich, und es bie Zeiten, unb ber LUntertke 
. men felbft aigne accomodation ertragen moürbd, 
wirklich nadjgufegens zu welchem Ende mie sw 
von sfternannten nfgefiandenen Unterthanen vore 

eif 
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und gebraucht -Corrier und Bothen mit ihren Be 
richtungen und bei fid) habenden Echreiben ohne 
gelangt, bie Schreiben auch ganz ficher und um 
bffnet bin und Der, auf und ab fortpaflicen faf 
gu.-folhem Ende auch ſowohl aus ihrem Mitd, 
als. auch - fonften und beforderift andere und 
Standes :angefefiene Herrn ober ablichen Gane 
perfonen, -barumben fie fonder Zweifel fid) meh 
werden zu bewerben wiſſen, in diefes berobige Lan 
zu Bayın nacher Ried und fürber$ alsdann, m 
e8 die bafelbft hin verordnete Kriegs s unb ande 
Dffisier für gut anfehen wurden, gegen und ui 
unſerer Hinabkunft inmittelt zu Geifeln herauf mw 
mögen, fdjiden, unb verorbnen follen. Auf mda 
Erfolg wir nun alsdann ;unfern Weg ohnufenthab 
li von binnen weiter bis nadec Ling nehmen 
soolien. 


&o wir nun mehrbedeuter Oberennſeriſche 
Burger + unb Baurſchaft zu ihrer Nachricht un 
Befürderung ſelbſt eigner Wohlfahrt mobimainlió 
nis verhalten, und gegenmwartiged unfer ufgetragend 
Begehren mit. unfern bieraufgedruckten Serfchafta 
unb unterzogenen Handfchriften befräftigen mol. 
Datum Paſſau den 14 Juni Anno 1626. 


Joh. v. Stingihaimb "Victor Adam von M. Bayer 2. 
Ob. leut. Sepboltſtorff. 


Dd 


am-& —— mà — 0 w— 





( 503 ) 


Daß dieſes Patent nicht nur keine gute, ſon⸗ 
bern vielmehr eine ſchlimme Wirkung hervorbrachte, 
als es den Bauern im Lager verleſen wurde, iſt 
meiner Meinung nach vielleicht auch daher gekom⸗ 
men, daß der groͤßte Theil derſelben den ni 
nicht verfichen konnte. 





Beilage Nro. XIV. 
Die faubftánbe an die Bauern. 


Wir 9t. 98. , bie ber Zeit allbie antvcfenbe Lands 
ftände von Praͤlaten, Herrn, SKitterfdjaft, und ben 
Staͤdten des Erzb. Deft. ob der Enns, und derfel 
ben Berordnete, geben der verfammelten Baurfchaft 
: zu vernehmen. Wir fommen wider befferes Verſe⸗ 
ben in Erfahrung, als ob ihr euch unterftanben, 
bie faif. Herrn Commiffarien zu Ebelsberg an ib» 
rem Ducchreifen nach Enns aufzuhalten. Ob wir 
nun zwar bemfelben feinen Glauben geben toollen, 
. in fonderbarer Betrachtung, daß folche gefährliche 
und gewaltthätige Aufbaltung eurem Berfprechen, 
- (indem ibr nicht allein denen faif. Herrn Commiſſa⸗ 
tien nach Anhalt Gleitsrechts das Git nad Ems 
zugefagt, fondern auch uber das wohlermeldte Com⸗ 
miffarien in euer Gleit wirflid genommen, unb 
felbige von bies. aus begleitet) atferbing& zuwider 
- wäre: denn follte e$ Ach alfo verhalten, (9 würdet 
ihe 


MI -. 


JW wiber uflet Wbller Recht benden, delis 
mes, tef bie Abgeſandten, und mec fonte 
"Dengleidhen Faͤlen Vf wat wider effe init, 
«diem, Sewalt frei imb ſicher fen fotien 5 und a 
"Miet Cre um fe viel unverantwortlicher, 
woblermeldte kaiſ. Commiffatien tem Land, 
euch, und. den Curigen qum Beſten, und alkı 
dem End herauf geſchickt worden, bag fie eu 
enten. Befchwerungen vernehmen, denſelben 
Billichkeit nad ebbelfen , und ba& anb in u 
Ruh unb. Sicherheit dringen, und’ hingegen * 
en Ruin verhindern ſollen. Go ſind mehr a 
edite kaiſ. Oeren osmifferien wicht allein 
ip anſehnliche, ub um Bag, Dot Def 
wmoehloerdiente Perſonen, ſondern aud) won dem 
en Haupt der ganjen Chriſtenheit, bem Roͤm 
Siui(et, al& unferm allergnaͤdigſten natürlichen 
dera unb Landesfuͤrſten aus vaͤterlicher Fuͤrſor 
dieſes fant herauf geſchickt worden — (eite 
denſelben dergleichen Gewalt erzeiget werden, fo 
ihr und méniiglid leichtlich jw erachten, Bag 
Reife. Mit. ſolches nicht allein Bod) empfinden 
‚abnden, fondern aud) mit allen Ungnaden aufne 
: ‚veßcden,, Subem wärben auch der Ehurfl. Durchl 
de Baiern unſers gnábigften Herren anſebnliche 
+ Gommiffarien, fo bereité zu Paffan ankommen, 
; anbillich bedenlen, (id dergeſtalt ins Lan zu 
' 6eba «6. telirie auch: hadurch alle gätige Dani 


- ii 
) 









nli € Heren. Conimiffarien , fo alibereit m" j 
enfommen, ſicher herab reifen, ihre Commifs 
gne ale Hindernuß frei im Land. verrichten, 
— Bothen / and Schreiben / fo Ihe churſ. 


* pets, wel 
y : " —*1 - 





Burning 





( 506 ) 


ihr und ber Sbrigen Hindernuß ſicher unb frei ny 
men [offen " 


"Wie nun foldes euch, als geborfamíifa 
Unterthanen, gebührt in fleißige Obacht zu nes | . 
al8 verfehen wir ung zu euch, ihr werdet bicft m 
fete friedliebende Warnung und Abmahnung end 
wohl zu Gemüth unb Herzen geben laffen , ımd dar 
über alsbald bei vorftehender Tractation mit 1s : 
laffung aller und jeder bis dato aufgehaltenen Pr 
fonen von aller ferneren Thatigfeit abſtehen, wó 
d$ euch unb den Eurigen ju felbft eigner Bob 
fahrt und erfprießlichen Nutzen gereichen werd. A 
den unverhofften mibrigen Kal aber proteftiren we 
vor Gott und der ganzen Welt, bag wir an ala 
Unheil, fo died Drts bem Land und den Euriga 
Daraus entftehben tourbe, allerdings wollen un 
golten ſeyn. Sind alfo eurer fchriftlichen Eth 
tung Dierüber bei Zeigern dieſes erwartend. Xcts 
Linz den 16. Juni. 1626." 









Beilage Nro. XV. 


Die Bauern fordern den Adel auf, mit f 
nen gemeinfchaftlihe Sade zu made. 
Hauptmann Zeller ließ (m Namen Jo 

Dinger! 


Y* 
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dingers Folgendes im Dt e 
fannt machen, 


"3d Stephan Fadinger General Obrifte _ 
Hauptmann ernſtlichen befehlchen unverzogenlich im 
ganzen Muͤhlviertl auf alle Schloͤßer, Hof, unb 
Maͤrkt Patenta, mo fid .ein Edlmann oder Fand 
mann befindet, abzuholen, und zu fi zu nehmen, 
and ob fie nit mit wollen, ihnen anbeuten, bag fie 
shne ainzige Entfehuldigung follen ihre Güter (n 


. Brand geftedt soerden, unb fie zu Tod gefchlagen 


werben, barnach habt ibr cud zu richten, unb 
wißt ihme nachzukummen. Actum im chriftlichen 
anb loͤbblichen Leger Eblſperg den 25. Juni 
1626. 

P. S. Chriſtoph Zeller Oberhauptmann 
Auch an alle unb je⸗ im Muͤhl⸗ unb Machlandviertel. 
Le Richter, auch ſtel⸗ Stephan Fadinger General Obri⸗ 


len bei Leib und Le⸗ ſter im ganzen Land ob der Enns. 
bensſtraf, und Ver⸗ 


huͤtung Haus, Hof, Weib, und 
Kind, wo ſie ſich nit ſtellen, 


alsbalden in Brand geſteckt und 
d" Tod gefchlagen.” ’ 


Hauptmann Zeller führte in den Befehlen, ble 
er felbft verfaßte, gewöhnlich fo eine undentfche cobe 


Sprache; es geſchah aber oͤfter, daß ſo umvers 


ſt aͤndliche 
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e 
Noabliche Concepte der Hauptleute in fidis 
Kanzlei umgefchmolzen, unb von neuem im eine 
fen. Korm befannt gemacht wurden, welches « 
wif obigem Patent des Zellets der Ball gem 
(f. Um den Unterfchieb der Gchreibart zu je 
ſetze ich eine Abſchrift Davon ber. 


"Wir N. und N, General Obriſte, 5 
and Unterhauptlente der allgemeinen verfammá 
Baurfiyaft des Crib. Oeſt. 05 ter Enns geben! 
mit freundlich zu vernehmen, wie daß fid) de 
wußte Aufſtand von dem gemeinen Bolf im! 
erhoben, und nunmehr etfi) Wochen fortgemäh 
bis dato aber die Deren im Land der Vanıfl 
in folchen Gelegenheiten wenig beigeftanden. — 98 
fie aber nunmehr für rathſam geachtet, daß 
alle ?anbíeut, Deren, Ritter, und sem A 
ihnen bequemen, in biefem Werk, welche ihre 
ligkeit gleihermaffen antreffen. thut, beigufprin 
«[$ Haben wir folches nicht unterlaffen wollen, 
dachten Deren, Rittern, unb Adl biefe Sfnmebi 
zu hun, bag (ió ein jeder, was Wärden 
©tandes der aud) ift, alsbald und underzogen 
zu ung, wo er das naͤchſte Hauptquartier befl 
wird, „verfüge, welches wir boffea zu befch 
Im widrigen Ball aber, fo wollen wir Qe act 
eben, welcher dieß Begehren nicht würde € 
thun, taf buc alles Verſchonen ihre Güter f 
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ebyóni:lefen, - euch: die · Etabt in eure Beil 
doecentioocten ;- bumis:ihe im. Einzug veefidert f 
infsig ehrliche Manu: zu Deigel, fo. ebenfalié : 
eud) . auch: Befibeben ſoll, in Ungefidt nad) Em 
bung dieß hinaus ordnen, ba wir aber des Hi 
Statthalters oder ſetner Soldaten nicht mád 
wären, fid bie Staͤnd, Burger, Bauen und 
wohner ſammt ihren‘ Weiß udi Kindern, «ud $ 
eub Guͤtern hinaus -enporbrz, nach. Ebelaberg 
‚Sal, j^ oder in die, Stobt Wels, «liba ii 
gnugfame Salva Guardia hü zugeftellt wert 
begeben, und dieſes euer Erbiethen alsbald mit 
Erumes :offentlich zu jedermaͤnnigliches Wiffen v 
ziren foffen folet, mit angehängter Proteſtat 
da. blefe- euer Begehren und Warnung nidt- 
| fangen wollte, ihr, vor Gott unb der Welt, 
ihr. an bee Ruin unſchuldig, auch deffen "bei h 
son " unentgolten fon molle." . 


"mu erindern euch hierauf, bag, wie 
ums euer, unb der Eurigen Wohlfahrt anberft i 
als treuen Obrigkeiten gegen ihre liebe Unte 
nen, und Bitern gegen ihre Kinder gebührt 
‚ befördern: anf boͤchſt angelegen feyn laffen, 
- eben darum gu eucem und bem gemeinen 9 
um Beſten mit Hindanſetzung unferer cigenen 
(ifte unb Wirthſchaften hieher an den gewo 
den Ort. setfüget, und anf Mittel und Megı 


( sr ) 


Bacht geweſen, und ned) find, wie bie Cad) babin 
gu richten, damit durch Eatferliche und churfl. allers 
eanábiofte und gnábigfte NRefolutionen diefem gefährs 
Biden und rit ausfehenden Werk fchleunig unb 
ütig Rath gefchafft , und eure Befchwerungen nach 
MMoͤglich⸗ unb Billichkeit abgehandelt werden moͤch⸗ 
men; begehren auch curetbalben nod). ferner ung 
4uferft zu bemühen, und fowohl bei Ihr Kay. Mit. 
und hurfl. Durchlaucht unfern allergn. und gnaͤdig⸗ 
xen Herrn, unb mo «$ die Nothdurft erfordert, in 
allen billichen und gebührlichen Eachen, fo weit, wie 
Gewiſſens und Ehren halber konnen und vermogen, 
Das Unfere chriftlih, vaterlih, und aufrecht zu 
‚hun, deflen (id eine verfammelte Baurfchaft ges 
wißlich zu verſehen haben ſoll: als koͤnnen wir 
euch aus dieſem chriſtlichen, aufrechten, vaͤterlichen, 
und ganz treuherzigen Wohlmeynen nicht verhalten, 
daß wir euer Schreiben reif und wohl erwogen, 
daraus aber ſoviel befunden, daß die Begehrn eu⸗ 
ean guten Vorſatz und beſchehenen Erbiethen nach⸗ 

folgender Geſtalt zuwider unb entgegen find.” 
”Denn maß erftlih den Herrn Statthalter bes 
frifft, habt ihr euch genugfom zu erinndern, wei, 
„geftalt Ihr Hurfl. Ducchlaucht unfer gnaͤdigſter Herr 
als damalen hochanfehnlichfter Commiſſarius, Dero 
wir im Namen Ihrer Kay. Mit. die Interimspflicht 
anterthänig geleiſtet, wohlgedachten Herrn Statt, 
halter 


an m 
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absichen faffen, euch die Stadt in ence Diefetal 
äberantiworten, damit ihr im Einzug verfichert (d 
fünfzig ehrliche Mann zu Geißel, fo ebenfalls va 
euch auch befcheben fell, in Angeſicht nach Cup 
bung bie hinaus ordnen, ba wir aber des Hem 
Statthalters oder feiner Soldaten nicht mad 
wären, fi die Stand, Burger, Baurn unb 5» 
wohner fammt ihren Weib und Kindern, auch fuk 
und Gütern hinaus entweder nach Ebelsberg ii 
Cog, oder in bie ‚Stadt Wels, allda ijss 
gnugfame Salva Guardia foll jugeftelle werde, 
begeben, und biefes euer Crbletben alsbald mit de 
Trumel offentlich zu jedermanntigliches Wiffen pale 
giten. laffen fotlen, mit angehängter Proteſtatien 
ba dieſes euer Begehren und Warnung nicht w 
fangen mollte, ihe,vor Gott. und der Welt, M 
ibr an der Ruin unfchuldig, auch deſſen bei 
Kay. Mit. unentgolten ſeyn wollet.” 
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AZ -— C A um mn. A—-- anm. p an fi 


"Wir erindern euch hierauf, daß, sie 
ung euer, und der Cucigen Wohlfahrt anberft. ui 
als treuen Obrigkeiten gegen ihre liebe Unter! 
nen, unb DB.tern gegen ihre Kinder gebührt, 
befördern aufs böchft angelegen ſeyn faffen, 
eben barum zu eurem und dem gemeinen 
zum Beften mit Hindanſetzung unferer cigenen 
(fte unb Wirthſchaften hieher an den gewoͤ 
hen Ort verfüget, und auf Mittel und Wege 

$0 
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bait geweſen, und ned) find, wie bie Sach babin 
zu richten, damit durch Eatferliche und churfl. allers 
gnäbdigfte unb gnábigftle Refolutionen dieſem gefährs 
Heben und meit augsfehenden Wert fchleunig und 
gutig Rath gefchafft, und eure Befchwerungen nach 
Möglich s und Billichkeit abgehandelt werden möchs 
ten; begebren auch curetbalben nod). ferner ung 
äußerft zu bemühen, und fowohl bei Ihr Kay. Mit. 
und hurfl. Durchlaucht unfern alleran. und gnädigs 
(ien Heren, und mo e$ die Rothdurft erfordert, in 
allen billichen und gebührlichen Sachen, fo weit, wie 
SGewiſſens und Ehren halber fünnen und. vermögen, 
Bas Unſere chriſtlich, vaterlih, und aufrecht zu 
“hun, defien (id eine verſammelte Baurſchaft ges 
wißlich zu verfehen haben fol: als können mie 
euch aus diefem chriftlichen,, aufrechten,, vaterlichen, 
und gan; freuhersigen Wohlmennen nicht verhalten, 
aß mir euer Schreiben reif und wohl erwogen, 
>araug aber foviel befunden, daß die Begehrn eue 
dem guten Vorfaß und befchehenen Erbiethen nado 

'wigender Geftalt zumiber unb entgegen find.” 
”Denn was erftlih den Herrn Citattbalter bes 
trifft, habt ihr euch genugfom zu erinndern, weis 
Jeſtalt Ihr churfl. Durchlaucht unfer -gnädigfter Herr 
als bamalen hochanfehnlichfter Commiſſarius, Dero 
boir im Namen Ihrer Kay. Mit. die Interimspflicht 
unterthänigſt geleiſtet, wohlgedachten Herrn Statt, 
halte: 
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halter ſelbſt in eigner Perſon ben gehorſamen Gti 
ben und bem Land fürgeftellet, und an Dero ESin 
Binteclaffen, und maͤnniglich bod? unb hiem 
Stands mit allem Gehorfam unb Reſpeet an el 
getsiefen: alſo habt ibr- daraus leichtlich abis | 
men, daß ung keineswegs gebuͤhren will, uns dn 
ger Yurisdiction oder Gwalts über feine, em 
Statthalters Perſon, als welcher mit dem Lan 
und uns, unb nidt hingegen wir mit ibm zu fehl 
fen, im wenigften anzumaßen. Dabero wir tll 
werhofft, und uns zu euch verfeben bátten, ihre nib 
bet die Sach wegen woblgedachten Herrn tetti 
vers,’ als welcher der Kay. Mit. und bee dunk 
Durchlaucht Berfon repräfentiet, mit. mehrerer 8 
ſcheidenheit angebracht, und bie bobe landesfuͤrſtich 
Dbrigfeit, als welche babutd) höchlich beleidigt 
wird, in befferen und mehrern Reſpect genomme 
haben; unb ob ibt wohl erhebliche Beſchwer ui 
Klagen wider vorwohlgedachten Herrn Gtaithalte |. 
ja haben, unb dadurch dieß eures unbefugtes Bol 
gehren zu entſchuldigen vermeynet, fo ift es e 
bod) unverborgen, was geſtalt fi) die Ray. Mi 
und churfl. Durchlaucht durch bero hochanſehnlich 
Herrn Commifſſarien allergn. und gnaͤdigſt bali 
reſolviret, bag fie allen unb jeden euren Beſchne 
rungen, toit dieſelben mit Ordnung fuͤrgebracht me 
den, ohne Anſehen einiger Perſon, wider welche ik 
gi klagen haben werdet, anhoͤren, und euch derſe 

bl 
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ben und fücjeftüt werden, als einer göttlichen fo 
nang um beó Gewiſſens willen, ja fogat ben be 
fen unb wunderlichen Obrigfeiten zu gehorſauu 
fie gu ehren und gu refpettiven ſchuldig fel, vai 
bami dud) bie Faif. Gefag unb Kechten; ja 
Völker, ob fie auch ſchon des chriftlichen: Nauu 
und Glaubens nicht find, Ctatuten nnb. Drbnunge 
beifallen: ” 


"Was fürs Andere bie Aufforderung S 
Hauptſtadt Linz ahfenst; wißt ifc felbften mel, 
bag ſolche der Röm: Kay. Mit. unſerm at] 
Erbheren und Landsfürften mit €lgetitbum, der 3d] ; 
aber der djutfl. Durchlaucht ih Oalern als seb |. 
inhuber bitfe$ ganzen Erzh. Def. db Ber Ennß p 
fiebt, unb daß wir hierinnen weiter mhb inei 
nicht, als der löblihen Landfchaft Landhaus, m 
‚unfere Haufer und Wohnungen inhaben und befie 
Dahero, weil wir über die Stadt tweber eihigd 
Gebieth nod Commando haben, Btefelbe auch ud 
von unſerm, fondern der churfl. Durchlaucht Bott 
deren Ans» und Abzug eben fo ménig ih unfe 
Gewalt und. Dacht fteht, befegt uhd verwahrt if: 
als könne ihr felbft leichtlich ſchließen, baf ung à 
diefein Faß; mie auch wegen S'ublieattón mie Ww 
Trummel nidté kann jugemutfet und begehrt mo 
ben. So will uns auch nicht gebühren, ans mol! 
ermeldter Landſchaft bochprivilegirtem Lanbhaus e 
c 3. bit 
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Ausſchuß anjego ton Wien deswegen abgegangen 
ganz bemeglichen Echreiden weiter nicht aufhalten, 
fondern felbige alsbald frei und ficher ohne einix 
Irr oder Hindernuß fortpaſſiren faffen, allermaſſa 
wir euch vorhin vom ſechzehnten bieg durch fetal 
hiezu ſtark vermahnet, und anje&ó iveiter vermah 
nen, bie Stotbburft auch feitbero eurem alfhero «b 
gefertigten Ausfchuß mit guter Ausführung münbid 
zu Gemüth geführt haben; von eurem widrigen T 
gebren, und all anberm feindlichen Beginnen, (dw 
duch mir und zugleich viel Unfchuldige im Anßerkt 
Gefahr und Verderben gefeßt werden möchten, ab 
fid) aber euch, eure Weib und Kinder, Gefind um 
Angehörige am meiften treffen, und ihr alsdam 
den feibigen Ausgang mit allzufpäter Neu und aw 
tvieberbringlid)em &chaden, welchen toic euch m) 
ben Eurigen mit Gott beseugend fo wenig gonm 
wollen, als ihr es hoffentlich fo weit nicht mM 
fommen laſſen, zu beklagen haben würden) ganjlid 
abftehen, euch von andern friebbáfigen böfen fr 
ten, die mehr auf ihren als beri gemeinen Ruta 
unb Wohlſtand fehen, nicht verführen laffen, mi 
führohin alles mit wohlbedachtem Muth und Rath 
tole chriftlichen Leuten gebührt, handeln und fürn 
men, in fonderbarer Erwägung, ba ihre euer Vorh⸗ 
ben gar mit Gewalt hindurchbringen fotft, weicht 
bod) ſchwerlich zu glauben ift, tourbet ihe bod) ft 
ches gegen fo mächtige hohe Sjotentaten zu behalıı 

| um 
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hinaus zw bringen gar. eid M ‚gering und 
sach feyn, und gar zeitlich eines fo langwierigen 
:98, als fid) in ſolchen Faͤllen zu beforgen ift, 
' werden. Inmaſſen fid) denn in den Hiſtorien 
ges Exempel nicht befindet, bag dergleichen Aufs 
b einen glücklichen Yusgang ‘genommen hatte, 
' ben toibrigen Fall aber toécben wir endlich unb 
eBlid) zur Gegenproteftation verurſacht, unb bo 
bt bieftbe hiemit in allerbefter Korm, Maß 
Weis, fo bod) wir konnen und mögen; und 
en wir bidbero getban, was wir Ehren und 
siftens halber zu thun feyuldig getoeft, und att 
nichts erwinden laſſen: als wollen wir auch 
Gott bem Allmaͤchtigen, der Roͤm. Kay. Mjt., 
‚sangen hochlöblichen Haus Defterreih, Sibrer 
fi- Durchlaucht in Baiern, unſern allergn. und 
Yigften Herren, ja auch vor der. ganzen werthen 
iftenbeit, an allen Enden und Orten der Welt, 
ſolches erfchallen wird, jest als dann, .und 
| e[$ je&o entfehuldiget, und fomohl für ber 
mmten Stände, als auch unfere Perfonen ,. uns 
Erben und Nachkommen alles daraus erfolgen 
Nachtels, Schadens, Untergangs und Berders 
! allerdings unentgolten ſeyn. Actum Linz den 
Juny 1626." E 


Bei⸗ 
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Beilage Nro XVII. 


Miber die SBermunbung Fabingers Haben Wk 
Verordneten dem Seren von Pollheim weh 
Steyr Folgendes berkhret: ! 







"Git unfesm jüngften Schreiben haͤtten wis 
Demfelben geen von Zeit zu Zeit den ferneren Bau 
fauf erindert, bamit bie faif. Eommiffare hatten 
Nachricht haben konnen; weil aber ben. 28 Suri 
abends auf den Kadinger von ben im Landhaus 
liegenden Soldaten gleich oberhalb unferer Rathſtube 
am Worbeiveiten Kemer gegeben, fein Roß erfchoflen, 
unb er am Fuß geſchaͤdigt worden, ift bald baraf 
fie Stadt gefperrt, niemand ein ober ausgelafen, 
aud) wegen beiderfeits flättigen Schießen in wm 
vor der Stadt ganz unficher worden, inmaflen un 
bann bie Baurfchaft unfre Trompeter, fo (i gleich 
bamalen bei ihnen draufien befunden, aufgehalten, 
und und affo an Mitteln gemangelt, die Schreiben 
an einen oder andern Ort ficher fortzubringen.” 


Die Gteyrifche Chronik erzahlet das Nämlich 
ale: "Den 28 Juni um vier Uhr nachmittag, 
e[$ die Bauern ihre Wacht zu Linz auf dem Giro 
ben in ber Borftadt haben aufgeführt, bat de 
Herr Statthalter zum erften. Mal fowohl auf deu 
Schloß, als auch allerfeits von denen Mauern is 

der 
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Der Stadt Heraus fihießen laſſen. Hat die ganıe 
Macht binburd) gemabret bie auf den Morgen, 
wwoburd bie Bauern großen Schaden erlitten, bats 
unter ibt alfo genannter allen Gottsöbrifter oder 
Dberhauptmaun Stephan Sabinger Aurch einen Fuß, 
bad Pferd aber unser ihm toot gefchoffen worden. 
Weilen ibus aber ber. Fuß durch die. Kugel fo ftart 
zerſchmettert worden, mußte er. nach, arbttägig. erlit« 
tenen. großen Schmerzen fein eine kurze Zeit zefuͤhr⸗ 
(e$. Guberno und bediente Generalitätd Stelle mit 
em Leben zugleich aufgeben. Wurde nadjmalé dies 
ftc Bauernheld bei dem Kirchl Kleinmuͤnchen nádft 
Eblſperg begraben, " . 

Aus allen, Berichten erhellet, daß der Statt⸗ 
Kalter das Schießen. angefangen habe, und alle 
Übrigen gleichzeitigeg und fpádteren Erzählungen, als 
ore Fadinger bei einem auf ba$ Landhaus gemage 
en Efurm yerwundet worden, find falfch. Er 
brobfs jean mit einem, Sturm, unb riet um bag 
Yandhaug recognoſciten, aber big Bauern . hatten 
die eigentliche Belagerung, gder ben. Sturm noch. mif 
einem Schuſſe angefangen, als. Fadinger von Pfer⸗ 
De herunter gefhoffen wurde. Das Theatrum 
Europ. p.938, und bie Belatio hifi, p.69. ift 
nad) bem Gefagten zu berichtigen. Per Platz, mo 
Sabdinger fiel, ift bei bem Landhausz⸗Thor gegen 
die Herrengaſſe qu. fuchen, tole eh ays, ing Ehren 

ben 
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ben des Magiſtrates von Linz an ben Panbeffan 
mann erhellet, im welchem gegen die Staͤnde 
flaat wird, bag fie 1631. dieſes Thor mit faifa 
cher Bewilligung ausbrechen ließen, benn dad 
werde einem Reinde die Eroberung der Stadt 
leichtert, — ”mie e& die vebellifchen. Baurn à 
en bem Ort zu tenticen Vorhabens geweſt, ma 
«6 nicht: ott gnaͤdiglich abgewendet hätte," — im 
bei-auf Fabingers Niederlage angeſpielet wird. 





Beilage Nro; XVIII. 
Die Stände an die Bauern, 


We, die der Seit allbie antvefende: al 
fand des Erb. Def. ob der Enns; und ke 
felben Berordnete, geben der terfammelten Sor 
(feft zw vernehmen, daB mir febr ungn 
vernommen, daß ihr zuwider unferer treuher 
gen oft wiederholten Ermahnungen ber (anb 
fürftfichen Reſidenz und hiefiger Hauptfladt fo n 
be herbei geruckt, unb euch gar in der 9Borft 
nidjt allein bin und wider haufenweis [ofirt, fi 
dern auch, wie wir berichtet worden, mit böfı 
üppigen, unb fehimpflichen SReben gegen die Soft 
ten erzeigt, ja gar mit Begehren, daß die Soll 
ten auf euch fehießen folfen, fie angereißt, meld 
dann Herr Statthalter zum höchften Spott an u 

a 
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aber hingegen bewußt ift, bag mir zween Sanbfdefi |n 
feompeter mit ausführlihen unb ganz bemegliga | 
Patenten zu cud) abgefertiget, mit Begehren, ik|W 
wollet ynter andern unfern dabei giuverleibten gan 
päterlichen, treuherzigen, unb woblmeinenben 9o 
mabn; unb Warnyungen euren Ausſchuß anf JR[h 
churfl. Durchlaucht im Baiern, ynfers- gnébigfat| 
Herrn an uns abgangenes, aber burd) euch ih dr 
nete$ Schreihen alsbald. zu uns hexrein oborog 
end mir und dannenhero zu euch gánjlid) verfi [fe 
hätten, ihr mucbet ſolchem unſern chriſtlichen i] i 
billichen Begehrn, fo einig unb allein endo ifi 
br Eurigen, unb bem ganzen fanb jum 9x 
vermeint geweſen, wirklich nachkommen ſeyn, am 
ſonderbarer Erwegung und Beherzigung, weilen üt & 
eon eurem Ausfhuß zu Wien verftanden, bag ná[W 
allein die Rom. Kay. Mit. unfer allergn. Herr ji 
Sanbedfürft gedachten euren Ausſchuß vor aller &]fi 
fabr brunten genugfam verſichert, und mit geajt 
Lofirung unb mit notbmwendiger Unterhaltung zu walk 
(eben, aud) bei derofelben geheimen Rath und HAfa 
Kanzler Audienz zu geben allergnabigfte Verordumi f 
gethan, fondern ihr habt auch aus bem churfl, aid 
öffneten Schreiben, davon ibt adt Abſchriften, fil * 
jedes Viertel zwei, biebei zu dem End zu empfata[ I 
bug ihr ſolches der Baurfchaft insgemein öffentli 
eblefen laſſen follet, vernommen, mie gut unb 
bigft e$ höchfigebacht Ihr Wurf, Durchl. mi 
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felben mutbtoilfig ausfchlagen werdet, daß «dal 
gleichen großen Potentaten an Mitteln unb Big 
euch zum fihuldigen Gehorſam zu bringen, sl t 
manglet, unb auf folhen Fall fremdes Sriegdt] qi 
tie zu beforgen ift, ins Land gebracht, ihr «el b 
unb die Eurigen ſammt dem ganzen Land in Mi, 
éuferfte Unheil und Landsverderben gefegt würde’ 
| u 


Ahr wollet fuͤhrohin einige Feind⸗ und el y 


derift weil die Sractation. bereitS auf guten 
fiebt, nicht verüben; inmaffen wie bann nodnola 
vor Gott unb ber Welt hiemit oͤffentlich preti 
haben sollen, daß wir an allen väterlichen 
treubersigen Erinderungen, Warnungen, und 


felbft werdet zu Elagen und zu verantmorten habs 
Síctum Ling den 29, Juni 1626.” 





- Beilage Nro. XIX, 
Zadinger an die Stände, 


»Hochwuͤrdig in Gott Geiftliche ıc. 1c, 
Gnaden Antwortſchreiben und Patent vom 27, m 
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sch eom 29. Juni haben wir zurecht empfangen. 
e finden. daraus , daß Eur Ginaben bero. unfer und 
&- Unfrigen Wohlfahrt, und biefe fd)mere vor Au⸗ 
ur fihrmebende Sachen  anberft nit, als treuen 
Brigkeiten gegen ihre Unterthanen, unb Vaͤtern 
Sen ihre Kinder, auch ehrlichen und chriftlichen 
rmbftdnben gegen alle Gemainen im Land gebührt 
wb wohl anftebt, auf das Höchfie wollen angele; 
em feyn laffen, und deswegen von uns besehren, 
widerlih auf Ihe churfl. Dürchl. in Saleen vom 
cxt bie8 an Eur Gnaden abgegangenes Schrei⸗ 
en, baf wir alsbald ſowohl aus ben linfrigen als 
>r Gemain einen Ausfhuß auf fichered Geleit in 
kn; hinein abordnen follen, damit Cue Gnaden fid) 
Bit uns bedjenigen; was ung und ben lnfrigen, 
uch dem ganzen Daterland, unb der MWieberbrins 
ung be$ liebſeligen Friedens befürberli und nuͤtz⸗ 
ich ſeyn möge, der Stotbburft nach bereden koͤn⸗ 
sen. ” 


"Nun war uns freilich der Weg nach Pins 
jt zu weit, fonderlih um guten unpartheiifchen 
Rath, weil aber der Gitattbalter angefangen, in: 
nittelft mit uns und den Gemainen noch ferner 
endlich zu verfahren, und Ling ohne das zur freien 
Eractation aus gewiſſen Urfachen fein Ort fen 
ann, weil aud) bie bochanfehnlichen Gommiffacien . 
u Steyr (id) aufhalten, und alle Deiffamge Be⸗ 
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rathſchlagung, wie in einem und anbern bie 6 
en componirt werden ſollen, am ficherften und b 
auemften in Steyr fürgeben ann: als bitten m 
Eur Gnaden nochmals um Gottes willen ) fie nd 
fen ihrem eigenen Erbiethen und Schuldigkeit, 
auch Ihr djnrfi. Durchl. in Bayrn genieflenen 
mahnung nach das Sbrige bet den Sachen nit 
fein mit Worten thun, wie fie e$ vor Gott mod 
Welt wegen fo viel Hundert taufend hochb 
Selen ſchuldig (inb, fondern auch ohne alle few 
te Entfehuldigung bero zu Ling habendes Coll 
heraus nach Steyr wirklich anordnen; ode 
Fall es aus Verhindernuß des Statthalters 
feines in Linz habenden Kriegsvolks nit feyn 
se, bie berauffeen Herrn Stand im Rand affe 
nah Steyr befchreiben, damit ſowohl die Trade 
tion mit den bochanfehnlichen faif. Deren Comet 
farien dem ganzen lieben Vaterland zum Beſten W 
ratbfchlagt, mie auch ber churfl. Durchl. Cm 
miffarien halber nichts verabfäumet werben mod 
Allermaſſen dann viel Inkoften, Schaden, unb I 
heil toáre binterftellig blieben, wenn Cur Gn 
mit bero Authoritaͤt und wirklichen SInterpofitis 
ihrer Schuldigfeie nach, fonderlich gegen fo s 
hundert taufend bochbedrangten Seelen,  biefe 
hen zu unterfangen niemals nichts unterfa(fem 
malen wir vor Gott unb. aller Welt bezeugen, 
wir nur ben lieben Frieden im Land, unb 3 

pus 


didi. Y — SUUS AP. dua aem eadem 5 du. — "LLL 


€ sh» ) 

Rin. Say Mit: unſers allergn. Erbhetrn Nutzen 
uchen, auch lieber bei unſerer Hausarbeit und der 
ieben berzufommenden Kerung abwarien wollten, 
a niemals zuſammen kommen waͤren, wenn wir 
urch Eur Gnaden mit freien Gewiffen von bed 
Ktattbalters ohne Urthel inb Redit von ibm fto» 
airten und gegen uns eorgebabten Verfahren, ſei⸗ 
em neu unb in ber ganzen Chriſtenheit unerhoͤrten 
Nenſchen? Henken) Stricken, ımd Selten. verwahrt 
nb verfichert hätten ſeyn koͤnnen. Im Widrigen 
leiben wir bei unſern tingetvenbten Ssroteftationen ; 
nd fan Cur Gnaden óerüteinte Gegenpröteftation 
$ne alle fernete Ausführutig ex praemifsis nit 
Btatt finde. Beſchehen in unferm chriſtlich evan⸗ 
zeliſchen Hauptleger ben legten Juni 1626; 


Stephan Sabinger Oberhaupt⸗ 
mann, ‚und eine ganze evan⸗ 
gelifche Gmain und Baurfchaft 
in Defterreich ob der Enns; 


Fr 


ne. . 
00.7, — . ⸗ 


Beilage Nro, XX, 
| Brief bes berühmten Mathematikers, Johann 
| Keppier y an bie Stände. Keppler befand 
fich mit feisier Famwilie während der Belage⸗ 
| tung 
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fung in Linz 2), unb Düfte durch die qui í 
. Seuersbrunft einen Theil feines Derüjmin] u 
mathematiſchen Werkes ein, weldes dal ui 
follte gedruckt werden, wie er diefes in ta| V 
gleich folgenden Briefe felbft fager. Ok " 
genheit zu diefem Schreiben gab ber fd 










fehl und von den Steformatione » Decet 
und forderten eine Aeußerung von ihm, md 


Willens wäre. ^ 


€t antwortete ihnen: 

" fodjmütbige, aud) Wohlgebohrne Herenxs 
Eur Gnaden find meine untertbdnige gehorfank 
Dienfte jeder Zeit bevor. Eur Gnaden an mi 


Prag überbracht, unb aflda von dem edlen und 
(ten 
&) Epiftolae ad Iosnnem Kapplerum, die Hanſchius 


berausgegeben bat, p. XXX., nnd Käftner in der 
ſchichte der Matbematik. 
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engen Herrn Earl Chriſtoph von Schallenberg 
r eingebändigt worden, in welchem Eur Gnaden 
Ädtges Begehren an mich it, beg €, Gn. ih 
wiftlih aufs ebift erindern felle, was auf Ver⸗ 
»mung zweier ber Rom. Kay. Mit. Herrn Con 
Marien reformatignis abſchriftlich beigefchloffes 
* Decreten, Canlangend einer loͤbl. Landfchaft Of» 
«t, ba fie fi ber publisirten faif. Religions s 
"formation nit accomobiren wollten, Abdank⸗ unb 
sellerfeßung) id) der Accomodation halben gu tfum 
»enfe, mit Anhang, meiln die Sache mich gleiche 
»hl concernire, daß E. Gn., ba mir ex mora 
se lngelegenheit daraus entſtehen wurde, deſſen 
nnzlih unentgolten feyn wollen. Hierauf thue ges 
n €. On. ich mich der gnábigen gang väterlichen 
Irforg, Warn s unb Erinderung wegen geborfams 
h bebanfen : nachmals Dero .gnábigen Begehrn 
geborfamer olg zu fehreiten. " 


»Ob ich zwar mich fehuldig erfenne, meines 
ucch die Gnad Gottes, be$ heil. Geiſtes, bis das 
er ergriffenen und befirittenen Chriſtenthums sum 
"stbfatl eine puͤnktliche Bekanntnuß qu thun, wit 
"risabrlider Abfchneidung allerhand Mißverſtands, 
eichen bie Zumuthen eines kurzen verzucdten Ja⸗ 
ver Mein + Worted auf fo viel und differente, 
uncta reformationis mir auferweden möchte 
ewiſſer Hoffnung, bag bie Herrn Reformations 

21 Com⸗ 
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. Qonmiffarten an derfelben mir nichts auszuſtels " 
haben. toutben, Jedoch, meil in ben ongegosnal , 
zweien Decreten, fobann aud) im. denen lánf pi, 
blizirten Reformationg Punkten fürnemlich auf Me}. 
zung bes offentlichen fichtiglichen Cultus im dan 
gegangen, und dies Drts die Deren Commifıria 
deren, Perſonen halber, fo zur Stelle, und in pw], 
blicis officiis gebraucht werden müffen, auch de 
fero ein mehreres Aufſehen haben, verfichert zu im " 
begehrten: alfo erkläre ich mid) dies Orts um " 
wähnten Intento, unb zu maͤnniglichs genug(um 
Nachrichtung babin,. daß nit allein anfánglidu, 
tied) Anno 161r und 1612 id) mit zweier Ro " 
fchen Sdifetn , Rubolphen und Mathia bediütà x, 









von bannen auf jedes der Kay. wi eon]. 
nacher bero Faif. Hof erfehienen, fondern aud $9 " 
nach der jetzt regierenden Kay. Mit. fhon vor 0 for 
gen, und von bem Tag am meiner Hofbeftahn T 
Gontinuations Cinbánbigung, námlid) Anno 16 hij 
mich alferuntertbánigft accomobirt, und auf empf Du 
genen damaligen faif. Befehl (fo im Maut tih 
Linz ju finden) nacher dem faif. Hof zu ziehen iu 
. Wert geweſt, ‚bald aber Ihrer kaiſ. Mit. an " 





C str 


fec. burd Herrn Reiche + sBicefansfer mir infi- 
sirten Drbinan; mid) abermalen: geborfamft ac, 
mobirt, und zu Ling geblieben, in meinen ftudiis 
rtfabrenb big auf fernere Drödinang. " 


»Als endlich biefe einer (bf. Landſchaft an 
er ermwiefene bochrühmliche Liberalität fo weit ges 
richtet, daß id) vermittelft betofelben Anno 1624 
Et meinem Wert Tabularum Rudolphi fertig 
Sehen, unb e$ nun zum Druc kommen, bab ich 
Ed) abermalen meiner Wohnung halben Ihrer Kay. 
Pjt. mich zu accomodiren befließen. Bin derowe⸗ 
n nachher bem faif. Hof gereifet, allergnaͤdigſte 
«folution ſaper loco gefücht; und als felbe abet 
alen nader Linz ergangen, bab ih mid Ders 
arklich accomodirt, und Anno 1625 die praepa- 
atoria sum Druck dahin dirigirt, auch Anno 1626 
nen Anfang gemacht. Es haben auch diefer partis 
laͤr Kefolution die Herrn Reformations « Commißs 
rien gehorfamfte Start gegeben, und mir auf 
ein Anmelden faugfidje Leut zum Drud bis «uf 
ollendung deflelben ohne Unterfcheid der Religion 
t halten erlaubt. Als darauf die Bauern s Aufs 
alsr entftanben, und duch Belagerung Linz mein 
"tud zerftöhref worden, bat es fürber meiner Woh⸗ 
ung halber in Linz Feiner Accomodation mehr bes 
Ürft, aflweilen Ihr Kay. Mit. mir auf mein ges 
Orfamftes Suchen mit Weib und Kindern, aud 
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ale, (o mir guftánbig , mich nadjer Ulm zu be n 
ben Eaiferliche Paßbrief ertheilet, allda ich men 1 
von Ahr Kay. Mit. mie anbefolchenen Drud si 
fReibilf einer loͤbl. Landfchaft continuirender 9d 
dung Gottlob glücklich verrichtet, und zu rao 
zung der Eremplarien von derten mich fltadtm 
nacher dent faif. Hof begeben. Anlangend den e 
dern mir auch anbefohlenen Drud Obfervatie 
num Tychonis Brahe bin ich affbereit iml 
fernere faif. Refolution des Unkoſtens und £d 
halben auszubringen.” 


"Da nun Cbr faif. Mit. entweder den 2 
Ling, fo nunmehr in guter Rub, und zu 9 
gung dieſes Werkes für tauglich erkennen wurda, 
oder aber einen andern Det, etwa im Reich, 2d 
belieben faffen wollen, bin ich abermaligen gebe 
famften Fuͤrhabens, Ahr Kay. Mit. auf einem e 
anderm Weg mich alferuntertbánigft zu ackomen 
ren, allmo bann mir meine von einer Lob, La 
fhaft noch habende Beftallung, ungeachtet ich m 
immer, auch außer Lands fepn mag, nit wenig 
wie bishero zu fonderem Troft unb Kortfeßung de 
mathematifhen fiudiorum gedeihen wird. 30 
will auch nit dafür halten, daß bie oielertod 
Reformation; Decreta. mich, der ich zu feinem p 
blico officio im Land gebraucht werde, aud) 


— — at aw, e «9 
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' Gef zu erfegen unnotb ift, bergeftalt concere 
iren, daß auf erften (all. bie, Heren SXeforma 
Ing ; Gommi(farien mir bie Wohnung zu Linz (in 
nen terminis, toic Ihr Kaif. Mit. mie diefelbe 
nitzo privatim vergunnen moͤchten) wegen ihrer 
ieneral s Commiffion allererſt hernach zu difhcul- 
ren Urfach haben werden, ober bag im anderten 
often einer: lobl. Landfchaft durch die praetendir- 
| Meformations « Decreta eingeftellt worden fei, 
re hochruͤhmliche Kiberalitat gegen meine Perfon . 
if außer Lands zu continuiren, allweilen es offen 
n Tag ift, bag folche auch biefe8 Wegs zur Ber 
tberung guter Künften, zu welchen die Rom. Kay, 
tjt. mid) beftellt, aud) eine befondere Eaiferliche - 
eliebnuß tragen, und als Dero zu unterthänigften 
hren gemeppt, aud) in ale Weg ſowohl ale bis 
70, ob Gott will, dahin gedeihen wird.” 


Soviel Bab E. Gn. ich zu gnäbig begehrter 
ntwort in unicrtbánigem Gehorſam zuzuſchreiben 
t unterlaffen wollen, angebangten unterthänigen 
ittens, weil meine Abfertigung allhie ſich in etas 
rweilet, beromegen id) noch nit perfönlich erfchels 
n fann, mir aber ungerbeffen an Geld gebricht, 
, Gin. wollen mir mit einer erglebigen Penſion von 
einer uͤbers Jahr ausftändigen Befoldung aus 
ro Einnehmeramt gnadig zu Hilf kommen, unb 

bero 
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Bero Dienern Wetzlmair einbánbigen Hafen, de 
mir$ zu befürdern Gelegenheit finden wird, — 








Eur Gnaden mid gehorſamlich empfehlen 
Prag ben 11 Februar 1628. 


Jobann Bepple Mathematik 


Boy ſoll biefet [ongtoeifige Brief bienal 
wird mancher Lefer fragen. Er wird feine tal 
finden, die ihn gern leſen. Nichte Alles Tann Ik 
intereffiren. Wenn nur ein jeder etwas findet, M 
ihn ergößt, fo fordert es bie Oilligfeit, irgend da 
Stelle geduldig zu überfchlagen. 





Beilage Nro. XXL 
David Corner, Conpentual des Gifted Git 
weih, fchreibt am fechzehnten 9fuguft, an melden 
Tage er burd) bie faif. Soldaten feine Freiheit m 
hielt, aus Freiſtadt feinem Pralaten, und erzähle 
ibm, was er dort von den Bauern augzufien 
hatte, 
Reverendiffime Praeful! 

‘ Benedictus Deus, cujus. mifericordia factu 
eft. qued non fumus confumpti, Refponfum mor 
tis qvotidie habuimus in cordibus noftris a Cr 
lendis Julii, quibus facti fumus captivi ruftico- 


rum, 
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cami, non hominum, fed revera belluarum: fod 
«odie laqueus contritus eft, et nos liberati fur 
mus, et hoc beneficium poft Deum debemus 
militi Caefariano fub aufpiciis Illuftrifümi Do- 
mini Preiner militant, Nunquam hactenus fub 
"itae: periculo manum calamo admovere fum aur 
is: nunc audeo, atque: id oirce (ut religiofum 
«idecet filium) totam calamitatis noftrae, ime 
no etiam felicitatis hiftoriam fideliter, fed come 
'endio, referam. Mallem omnia copiofe in fie 
‚um paternum coram eflundere: íed pericula 
»raefentifima itineris; religiofi habitus, fine que 
.pparere extra oppidum non fuflineo; hoßilis 
»rivatio; tot gemitus, obfecrationes, et lachıy= 
nae. civium Freyftadienfium, et multa alia me 
1uic infelici loco adhuc per aliquot dies inclue 
Junt: veniam tamen, fi Deus et natura permi- 
ferit, certo certius ante finem hujus menfis. 
[Interea hoc mitto praeludium noftrae tra- 
goediae. 


Ex ila die, qua poftremo amicam Revmae 
Dominationis Veftrae manum Lincii exofculatus 
lum, et inde Freyftadium redii, injunctam pro- 
vinciam.pro viribus íuftinere conatus ſum, et 
guidem, Deo: conatus meos profperante, tanto 
cum fucceffu, nt cives omnes vix [ex exceptis 

tran- 
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tranftum: ad. softra facra ad feftamz juftm Poe 
tecofítes promiferint magna cum voluntate. Cor 
troverfias neceffarias omnes folita mihi moder 
tione ita nervofe tractaveram, ut nihil ampls 
reftaret, nifi ut animas ad devotam confefhone 
et communionem peragendam  difponerem, i 
quod per dies rogationum feci ſex concionibs 
tam felici eventa, ut ne optare quidem poli 
fem feliciorem. Comitabantur proceffiones 6 
fupplicationes noftras ad loca fatis diſſita mik 
^ ‚eirciter haeretici, non eoacti , fed benevole dur 
taxat a me invitati. Ipfemet praecinebam hyr 
nos catholicos tanto cum haereticorum afledh, 
üt una cantiuncula abfoluta multis precibus ur 
gerent, ut pergerem. Res erat hisce locis! 
feptuaginta circiter annis nemini vifa, maxim 
cum tanta frequentia. Ego ad tam felicem fw 
ceffum eximie laetabar, grates habebam. X 
tifimo, et jam tunc videbar mihi porlare nmt 
nipulos praemium laborum, quos una c5 
Rma Dominatione Veftra infumpferam , quant? 
euntes ivimus, et flevimus mittentes femina pr 
futura mefle. - 


Sed ecce! ipfo dominicae Afcenfionis fefe 
inimicus homo omne confilium noftrum inver 
tit, dum feditiofos ruíticos in nos, et fanctam 


. reli 
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wligionen noftram concitavit, Miffas- eft: ab. Is 
aaftrifimo Gubernatore , ( Herberftorf) Deminus 
"Albertus Soccolowsky: Capitaneus, qui hane ci« 
zitatem contra furiofum hoftem defenderet; fed 
zıilitem habuit nondam luitratum, .adeoqgne mi 
‚ätari facramento magna ex parte nondum obli- 
atum. Centum forte erant, aut panlo plures 
rnilites Soccolowskii, quibus poftea guinquagin- 
ta accefferunt Domini Appiani. — Inter. hos 
cmnes maxime novelli fufpectae fidei. — Civitas 
He repente cincta eft a rufticis, ut vix ulli Do- 
rninica poft Afcenfionem pateret effugium. : Quid 
Kacerem ? functionem meam defererem? non po- 
Reram tuto, nec fecifiem: honefte. Miles, et 
amaxime cives in officio retinendi erant eflicaci- 
Mus fermonibus, id qued omnino praefliti et 
"publice, et in privalis congreffibus. — Nec du- 
»ium. erat, quin civitas defenfa fuiffet cóntra 
hoftem , fi cives, ut faciebant initio, in fide per- 
fitiffent fenatus; et Catholici omnes, imo cives 
plerique parati erant extrema perpeti," ante- 
quam .rufticis fefe dederent, «t in hanc rem 
quinquies repetito homagio durante obfidione. fe 
obligarunt. Sed femper aliqui ex illis mulie- 
bribus lamentis fracü, datae fidei immemores, 
non folum cum ruíticis colluferuut, verumetiam 
militem praefidiarium, qui catholicus nom erat, 
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me rip aridi "arta — et‘ 
tareum:sum preefidiö. perimere,. civiti 
ruüicià fo..dodere velle. minabantur. Ad 
tanien omuia inon frängebafttur, .fed milten 
praebipuos.;cives et peetio:ia officio ‘contimbr 
mus fempetque: feriatas. ‚üdeliüme fuas egit 
tes, et: aiaxime Doininas Soecolowsky ( 
meus Hihil:prorfas, quod fui muneris. erat, i 
termißit. - «Sed dum bonus:miles tanta: fide s] x 
ne civitatem valde munitam perfido hofti oce] v 
pandam. iradat, ecoe, incautius dum holw|: 
ſpeculatur, felopeto caput transhgitur, et iptl: 
illo ictu:perimitur, ita, ut ne gemitum emi ! 
| rit quidem: "poftquam octiduo ante pia exome 
logefi animam "pud me ad talein: eventum ex 
piarato.! ii . 
opp las 7 Q0 

..Isfeunta hujus mors civitati attulit exc 
dung; eontinud‘ namque pefimi éivis proditiost 
| ruficir denetuit,: aui fine intermiffione" (nemim 
h. fert, 
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'e, aut pauciffimis militibus refiftentibus, mul- 

etiam civibus auxilia fuppeditantibus) civi- 
em oppugnarunt, et circa tertiam matutinuni 
tma Julii occuparunt. "Ad hanc irruptionem 
des aliquae catholicae, maxime confulis, fpo-. 
*ae. Conful alius, qui pridie facra facıamen- 
» maxime praecedente nocte extremam unctio- 
tn a me acceperat, jamjam moribundus le- 
ali vulnere trucidatur; milites, et aliquot ca- 
-lici arctae cuftodiae includuntur, . decem cir- 
‚er necantur. Haec in civitate. 


Interea nos in facello Arcis in préces nos 
dimus, et facra confeffione animas explavimus 
rum, ut gratam Deo hoftiam adferre poffe- 
us, nihil enim praefentius poft Deum habere 
.debamur, quam exquifitifümum  fupplicium, 
sod nobis ruftici, oppidum adhuc obfidentes, 
initati fuerant. Eramua omnino quinque, tres 
apucini, pietifümus Dominus Kogler, et ego. 
irca horam quartam ruftici fores Arcis vi, et 
inis perfringunt, neque enim quisquam tantae 
ultitudini (quatuor millia erant) refiftere pote- 
it ,militibus trucidatis, dut fuga dilapfis. Ne- 
1e ulla tunc, ut apud aliuní hoftem fleri folet, 
alébant. vel preces, vel compofitio, vel figna 
nici animi: ita omnes furibundi ruftiei et nos, 
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et maxima. bona Kogleri jam devorarant. I 
vera fub religionis praelextu fpolia tantumm 
petebant. Occupata arce tanta furia nos in 
cello orantes invadunt, ut ipfa mors multo 
hi’ foret tolerabilior, quam iterum tantam 
biem fuflinere. Primo ictu in facello cru 
Salvatoris, quam P. Andreas praeferebat, ! 
mea truncarunt; inde ipfum Patrem et Coul 
trem Francifcum diris verberibus vulnerari 
tum me pugnis primum et pedibus, poft et 
Iclopeto verberaverunt, Auftabat penes me 
Placidus Capucinus, qui iuvidenda prorfus d 
rilate, yidens me atrocius tractari , fuomet c 
porre fefe mihi fuperjecit, ac ita a me fupplici 
in femet ipfum avertit. Dominus Kogler j 
iunc infirmus maledictis duntaxat , fed omni v 
bere durioribus, exceptus eft. 

Interim diripitur facra fuppellex. Ex 
ego habitu quantumvis cruore foedato, et 
omnibus amnino rebus fpoliatus cum Don 
Kogler captivus ducor feminudus. Capucini 
ulteriores contumelias in facello relinquuntur 
lam crudeliter. tractantur, ut de vita P. Andi 
adhuc exigua valde fpes fuperfit. Fr. Franc 
oculus finifter peremptus, nafus diffectus : 
fronte. Sed ope chyrurgi nafus utcunque r 
tutus e(t; aures omnibus funt illaeíae. 
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H Dei miferatione factum eft, ut in aedes" Do- 
7nina Hifiae captivi traheremur, non quidem 
w-incti, fed tamen inter eundum centum male- 
di ictis, et multorum etiam fruftraneis ictibus pe- 
:ebamur, et ad, necem, Capitaneo vix vim pro- 
p»ellente,- per mille turbas expetebamur. — Ibi 
B&rcto cubiculo quinque includebamur, non ta- 
amen ftabulo, ut falfo fparfum ef, Capucini ex 
E Ha hora a nobis feparati funt, neque unquam 
easque ad hodiernum diem ad noftrum collo- 
=juium admifü, nifi femel ; cum ad P. Andreae 
wy alde periclitantis confeffionem excipiendam clan- 
«-ulum admiffus fum. Adjungebantur nobis pro 
ecaptivis duo nobiles milites , Dominus de Se- 
"bach, et quidam Manftain. qui parentem fuum 
zRmae Dominationi Veftrae optime notum fuiffe 
ait. Dominus Sebach poftridie arctiori adhuc 
cuftodiae inclufus fnit. Manftain ad tempus cum 
ilis impiis hominibus correfpondere coactus 
fait, gratiam , ut illi volebant, confecutus , quod 
Lutheranus effet. Dominus Kogler cum affine, 
et ego, quinque diebus in arcto illo cubiculo ex- 
vlufi tenebamur, donec morbus optimi viri pe 
riculofe ingravefceret, et tunc, multorum preci- 
bus inducti, lpatiofori loco nos incluferunt. 
.D.'Kogler, in quem multo quam in me faevio- 
res Ínerunt, femel duntaxat in forum. ad: tumul- 

|  tuantem 
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tusntem ruftioum perductus eít,' non tama 
vinctus, | 2n 

Me prima die extreme exagitavit quidan 
praedicans Bohemus, homo prorfus bardus, qi 
me fibi a rufticis maucipio datum jactabat, d 
ni mille florenis vitam vellem redimere , quie 
cerio certius fequenti die mihi detractum in 
minabatur. Cum me monachum profiterer, d 
ne mille quidem numos habere regererem , oci 
gentos a me exigebat; cumque nil pofsem poll 
ceri, poft multa in me, tanquam in Jefoitim, 
contumeliofe dicta furibundus abfcefsit , et necem 
ju fequentem diem differri tantum ajebat. Par 
ca eliam difputare coepit tam ftolide, ut wt 
quidam Lutheranus egrégie doctus, qui colle 
quio, vel potius convitiis ipfius aderat, vebe 
menter ea de caufa confunderetur. Is pofteaCe 
pitaneum me infcio adiit, hominis barbaram 
converíationem , et ineptam concertationem apt 
ruit, et me eximie doctum efse depraedicavil, 
faturumque, ut ulterioribus hujus modi congreſi- 
bus ipforum religio ludibriis exponeretur, indi- 
cavit, Ad hoc praecavendum inhibitus eft Prae 
dicanti ad me accefsus, uti et reliquis duohus, 
qui hic fuere: homines, nullius plane pretii, d 
tuorum extreme pudet ipfosmet haereticos 
2 mE Quant 
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«Quanta interea pafsi fimus, quot probra maxi- 
-me, et quanta pericula, facile eft conjicere. Lu- 
aus fuit captivitas illa, quam ante quingennium 
dei et Caefaris caufa fuftinui a Bohemis. — Sed 
-mulla virtus in fchola rufticorum magis inculca- 
Zur, quam patientia. Domino Kogler omnia fua 
penitus ablata funt; ad viginti millia florenorum 
meflimatur jactura Arx ita vaftata,. ut nullus 
lhominum in ea habitare pofsit. Mihi quoque 
«omnia mea, veítes, fcripta, libri, et maxime 
Mreviarium ablata funt, vita fola relicta. Saluti 
snihi fuere tum cives, tum magna rufticorum 
gars ‚qui meas audierant conciones; fatebantur 
namque me tanta cum modeftia ac charitate (no- 
wit. Rma Dominatio Veftra meum agendi mo- 
um) tractafse controverfias, ut nullam potue- 
rint habere caufam mihi fuccenfendi. lllud dun- 
‚taxat urgebant initio, quod Iefuita efsem , Caefa- 
remque ad reformationem inftigafsem cum fo- 
eis. Caufa hujus fufpicionis erat tum vulgaris 
perfuafio, quod apud haereticos nemo noftrorung 
doctus habeatur, nifi efuitae, tum modeflior 
tonverfatio et vita religiofa, tam vel maxime, / 
«quod aliquoties incidenter pro concione de So- 
eietate honorifice locutus fueram, aut exempla, 
quae de patribus vel legeram, vel videram, ut - 
&eri folet, adduxeram. Neque initio admodum! 


negavi, 
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megavi, nifi: quod dicerem: me non leíuim 
quidem, fed ipforum in religione confortem eis; 
ipfi vero pro fua prudentia difcrimen hoc a 
pere non poterant, ne Praedicans quidem, dv 
nec Medicus ipfis tandem ‚me início, fcrupulas 
hune ademit. 


Laborarunt.interea cives vehementer, ut n 
liberarent, et jam ducentos thaleros obtulerm 
rufticis, ut me dimitterent, et jam plerique ct 
fenferant: fed fubito et in horas fententias me 
tabant; plane enim ftolidiffime homines fibi per 
fuaferant, fe omnes omnino facerdotes, non ir 
Jum in hac Provincia, fed in inferiori eti 
Auftria, adeoque in Bohemia etjam interfece 
ros, aut certe ejecturos: immo ipfum Imperim 
fpe jam devorarant, et incredibiles a Frideria 
et Mansfeldio copias ac fuppetias jactabant. Hix 
ita infolefcebant, ut nos pro canibus haberet, 
et vix alloquio fuo dignos judicarent: Et pre 
fecto folo pane et aqua vivere nos volebant: 
fed pientifima Domina Rifia non fecus, ací 
ipfa nos genuiffet, pro nobis folicita, quacunqu 
potuit beneficentia, nos juvit, et meliorem vr 
ctum nobis praebuit, quam domi optare potuif 
femus, quamvis hoc ipfo gravifsimo fefe per» 
culo et invidiae tumultuantis ruftiei expofuit; & 


revera, 
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exvér&, h fuccelsus rullicorum udurafsent, medes 
r»fius noli caufa exípoliatae fuifsent. ltäque 
© amplius in nos polset else benefica, anto dies 
aualuordecim ex aedibus Dominae Rifiae in. 
Rias, nempe Domini Landshutter, ad quas Rma 
>, Veltra divertit, traducti fümus. Sed cum 
"tima illa Domina non minus quam altera in 
Ros efset liberalis, atque ipfemet etiam Landas= 
&utter ſaepe graviter pro partibus Caelarianis 
©cutus fuerat contra rulticos, fequenti hora tu» 
kaultuari incipiunt rufici, aedesque, in quas 
incluh eramus, fpoliare voluerunt. Itaque ite» 
-um ad priorem domum .repedare cogimür, ut 
hic in oculis Capitanei tanto diligentius obfere 
aremur, 

Interea mandatum Caelareum, ut fabintelle- 
ximus, fatis feverum ad illos penetravit, et mei 
wtiam caufa .fele valde efficaciter interpofuit Do« 
minus Zech in Ips; itaque factum jam a duoe 
wlecim diebus, ut- liberius in aedibus Dominae 
dihae et liberalius haberemur; nec tamen dee- 
Sant quotidianae minae mortis, maxime quoties 
de nece laorum aliquid audiebant, omnem fu- 
torem in nos et Capucinos transfundere vole» 
"bant. Itaque ad mortem quotidie nos paravi= 
mins, et in profefto S. Laurentii fecra Synaxi 
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fumpta clatdeftine nos Deo devovitmüs, Sed á 
illa die res rufticorum femper:magis magie 
inclinare coeperunt, 


Am Ende bes Briefes erzaͤhlt Corner die b 
oberung von Breiftade durch ‚die fai. Kolbe 
welches an feinem Drte wird nadjgettagen toca 


N ni 


Beilage Nro. XXIL 


Die Rauern in dem fager zu Weiberau kit 
ben an die Grande in Linz. 


" Sochebrreärdig in Gott, Hoch und Xdp|. 
bobene Deren Deren cc. x. Daß Eur Onosta 9 
Derrlichkeit Schrauben fammt den Einjchluien tei 
ihren eigenen Trompeter mit felbiten mach Tus 
arlangt, if bk Die Urfach, dirmeilen wir an # 
dieſigen Graͤnzen aus Bairn Rice allem alık 
Ungiegenbeiten verſpuͤbten. ſeadern wem den 86 
dann, m«ld« Dungers babet and turumes, cd 
(fit nidt Geld kriegen, täglich pm peanyg am x3 
fig oun darn, vier Nechtichtung babes, cw 
fà ſcideger Cbar tid mát ytciom Fo os! 
Kereiduft ecc, ja amd tul wecgeben, Nd : 
wrubdlub fit, Hab wegen des greifen Qungeri in 
Weng Suy quoctbula, fees amb gend x 

dr 
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Bein, daß wir ihn, en Churfaͤrſten, ehiſt im 
«nb haben werdem Gegen auch biefes: wenn fie 
woügten, ob ihnen hier Quartier oder Unterhaltung 
meben wurde, und fie nuc wegen der Wachten. be 
Wr könnten, daß noch mehrere ausreiſſen, und: hier 
ser sollten laufen, welches wir dich Orts zwar 
raidjt begebren, in Bedenkung, daß obnebaá des 
Wolkes ein großer Uiberfluß, wie aud) verfpähren, 
bag té. fchlechte Kerls und nur Handwerksburſch 
Find, welche gleichfam per forza Eoldaten ju wer 
Ben gezwungen worden. Derowegen, weil aus 
Bairn foldje Aviſo, fo nur Unfried anzeigt, eins 
Tommen, und man von Steyr aus allemeil ‚mit 
BBerbrug wegen einer vermeinten Sriebendtractation, 
welche uns. aber nur, fid) allerfeitd zu ſtaͤrken unb 
Aufſchub zu machen, anfehen toil, vertröftet: als 
Bat bic Gemain febr bobe Bedenten, jemanden hin» 
aus zu (affe, fondern ift vielmehr reſolvirt, bie 
dg dermaffen gu verfichern, daß obne ihr Wiſſen 
nicht ein Hund, alfo zu fagen, aus unb einlom⸗ 
men ſollte fónnem? - - 

. "fb bem erfortenben Einfall zwar iſt meu 
dieß Orts gang unerfchroden, in SBebenfung, bie 
fBorfejung, tie gemeldt, und Vereitfchaft :alfor ber 
Schaffen ift, daß zu erachten, bag wegen ber furios 
ſiſchen Gemain, bie ſchwerer Noth ohnedas zu et 
halten, der Teind gewiß den ſechsjaͤhrigen Weg nit 
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treffen wurde, in Bedenkung wegen "des serbifbl ui 
den Sriebenétractiten, daraus Feine Gewißheit M| v 
(eben. laͤßt, (ie fo übel zufrieden, daß fic diM]a 
entfchloffen, wann nur bie Crnot fürüber, weil k 
Gottlob wit reichen Gegen meiſtens verrichte if] b 
fie diefe Pläß mit genugfamen Volk beſetzt Inf, 
unb in die zwanzig oder dreißig taufen$ Mann Red 
aus biefem Bieriel in Unteröfterreich, ihre Lands 
feut, welche vielleicht nit febr ju bitten (en am 
den, in gleiche Verbindnuß zu bringen, unb a 
teiffen, mas man dieß Orts ernſtlich enefonnen fü 
Wann bann dieß gefchehen, welches zu entalten 
(juruͤck zu halten) in die Läng ‚unmöglich ware, f 
ift dieſes weitausſehenden Anfangs fein End zu 0d 
fen. Derohalben an Eur. Gnaden unfer fehe fi 
fig Bitten, ba an ihnen etwas erwunde, mil t9 
herzigftem Vorſchub und Befürderung Veſes Weil 
das Aeußerſte zu tbun, bamit doch bem Lieben 9v 
terland zum erfprießlichen Frieden geholfen, und é 
lerlei fremdes und mehrer Unheil verhuͤtet werk 
Alle Rathichläg ſollen dahin gerichtet werben, fib 
mal man die GSteyrifche fangtéeifige, abgefchmadtt, 
und vielmehr zum Freſſen als Frieden geneigte Ste 
ctation febr. bafet; und im biefigen Leser nis gei 
davon Dóret. ^ | 


»Was abet bie nöthigen Brief nach Paſſar 
und Bairn betrifft, follen folche gewißlich ohne Be 
| i" 
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Kg von Diet ober Sallaͤt . aus befürbert toerbens 
Elches wir €. Gn, und Herrlichkeit unverhalten 
"fügen wollen. Neben bienftgeborfamen Gruß al 
xS bem getrenen fieben Gott in feinen Gnadenfchuß 
»felchend. Actum im chriftfichen evangrlifchen Feld⸗ 
«er Weiberau den 10. Juli Anno 1626. | 


Eur Gnaden und Herrlichkelt 
gehorfame | 
N. die obriften Hauptleut 
‘and verordnete Raͤth. 


—— 
Beilage Nro. XXIII 


Die Stände antworten den Bauern auf. ihr 
obiges Schreiben. | 


"Mir N., bie der Seit alffie anmefende Lands 
tánb bed Erzh. Del. 06 der Enns und berfelben 
Berorbnete, geben N. einer ganzen’ verfammelten 
Baurfchaft zu vernehmen, daß mic euer Schreiben 
vom giſtrigen Dato zu recht empfangen, und vers 
sommen. Wie mir uns nun bie gänze Zeit bet 
"te und der Eurigen Wohlfahrt mit bieber ange⸗ 
tellter Verſammlung, Rathſchlagen, Schreiben, 
Bandungen, Bermahnungen und Warnungen, unb 
alfo mit Rath und That gm befördern aufs hoͤchſt 
angelegen feyn laffen, inmaflen ihe aus unfern bis⸗ 

. bet 
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| be “fürgekoffenen Xetionen und Unterhandlungen, N] & 
en Zweifeld ohne der zu Steyr und allbie | 
ſammelten Baurfchaft Ausfchuß fchrift « unb mir] 9 
lid) erindert, genugfam verftanden, und tefie 
euren Gewiſſen ſelbſt übergengt feyn fónnet: fo sil? 
fen wir doch hingegen vernehmen, daß fold una " 
treue und väterliche Sürforg, „auch zu Tag mi? 
Macht angetoenbte Müh und Fleiß von eud yai] * 
aufgenommen werden mill. Daß aber die dab 
nicht uns, fondern vielmehr euch ſelbſt gugumeitt 
habt ihr folgender Geftalt Leichtlich zu (didt 
indem ihr eurerfeits, zuwider unfern unaugfclchaf | 
päterlihen Warnungen und Vermahnungen, adf' 
in angeſtellten gütigen Handlungen. alle Reindieig 
keiten verübt, bie faif. anfehnlichen Herrn Cenni 
facien (inmaſſen nod) dato zumider Ihrer $9 
Pit. unfer$ allergn. Heren und fanbeéfüc(ten Vi 
fen und Berordnung befcotebt,) twider aller Pole 
Mecht aufgehalten, wie auch Ihrer churfl. Dur 
in Baiern, unferá gn. Deren, Commiffarien, f 
Sie euch und dem ganzen Land zum Beſten abge 
net, das begehrte Gleit und Verfiherung Bis tit 
nicht geleiftet, und hiedurch Deberfcit& wohlgedach 
Herrn Gommiffarien. an Berrichtung ihrer alfergw 
bigft anbefohlenen Commiffion ganz unverhofft wt 
hindert worden; mit tmelchen Gemalttbátigfeiten d 
auch noch fein End bat, fondern einen Weg di 
den andern gegen den Klöfteen, Schloͤſſern, Gitábin 

an 
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d Sleden, infenberbeit aber mit vorhabender unb 
itinuirlicher Belagerung biefiger Iandesfürftlicher 
fideng und Hauptſtadt Linz, Enns und Freiſtadt, 
dj Sperrung der Proviant fortgefahren, baburd) 
an wegen bisher fürgangenen, von euch fürgenoms 
nen Brand, Raub, und Mord ba$ Land unb 
[ unfchuldige eut. in außerfies Merderben sre 
tben. 


"Neben dem tverben. auch bie Briefe aliat; 
!ben eröffnet, und diesfalls ger ber churfl. Durchs 
ht in Baiern unfers gn. Herrn: Schreiben nicht 
fchonet, unfere, und anderer Eurier, Sromme 
und Bothen, fo bin und wider in und außer 
ids gefchickt werben, an ihrer Reis, wie bieBmal 
» vorher ‚öfter befchehen, zuruͤck gehalten, unb 
$ in diefem Fall die Mittel, deren wir gu Bes 
derung bed Lands Wohlfahrt, und bei itzigem 
ahrlichen Zuftand keineswegs entbehren Tann, wis 
alten Fug und Recht abgefihnitten; ja wie ibr 
7 im jegigen euren E&chreiben drohlich verneh⸗ 
; laßt, feid ibt aud) entfchloffen, wann bie 
1t fürüber, bie Päffe mit genugfamen Bolt bo 
" zu [affen, unb mit zwanzig ober breifig fatu 
b Mann flarf aus einem Biertel ind Unteroͤſter⸗ 
$ zu ziehen, und eure Landsleut in gleiche Vers 
dnuß zu bringen, beffen wir uns aber, weil e$ 
| gemi, billich, noch chriſtliches Vorbaben, 

ſon⸗ 
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(onbcen foibet Gott, Geriffen, Ehr und ll ge 
märe, zu euch im wenigſten verfeben wollen.“ " 


"Run find toit. ungeacht deſſen allen von ia 
vorhabenden beilfamen Werk ber. gütigen Unterhaus 
lung vermög der Éaif. und churfl. Schreiben euig 
fegen ^nod) nicht bedacht, fondern einen Weg di 
den andern unfer außerfies, fo viel woͤglich, mit Wi 
bato, alfo aud) binfür dabei zu erzeigen Will; 
inmafien wie dann Borhabens, allein zu folde 
End unfer liebes Mitglied und SSerocbneten, Kan 
Hanns Niklas Sigmar zu Schließlberg jeto wá 
Steyr zu den kaiſ. Herrn Commiſſarien, aud | ı 
nen daſelbſt anweſenden Mitgliedern und ber Qum 
(Haft Ausſchuß auf erfolgendes ficheres Geleit, ul 
bann nach diefem zu allerhoͤchſt ernannter ay. fi 
sie aud) ein andercd Landmitglied zu Ihrer ar 
Durchlaucht in Bairn nah München allerunteribs 
nig und geborfamft abzuordnen. Cs beruber dl 
an bem, daß ihr euch auf Ihrer Sap. Mit. mi 
churft. Durchl. allergusdigfte Intention, fo eii 
und allein zu Bried, Ruhe, und Cinigfeit gereidt 
alferunterchänigft accomodirt, alle oberzählte The 
lichkeiten einftellet, und euch von andern bergelofe 
nen Leuten, welche nicht des Vaterlands Wohlſtand 
fondern nuc ihr eigenes Intereſſe dabei ſuchen, nidi 
verführen laſſet, fondern Ihrer Kay. Mit. um 
churfl. Durchl. allergn. Refolution, mie nicht tot) 


gt 


c w 


ee -— 4o ipo c c 















nehren ungfeichen Muthmaſſungen und 
öfen Verdacht, fo ihr ganz unfehuldiger Weife auf 
né faſſet, folget, umb nicht alles. gleich auf die 

fe Macht: und Spige feet, intemal er: Zus) 


rro étcitue dà ce M. Kai⸗ 

8 und ber churfl. Durchlaucht, welche auszuhar⸗ 
ihr viel zu fad) feib, zu befahren, ald bed 
uten Ausgangs, tie ib mepnen möcht, ſich ju 
óften -ift, enebins aud), was zu Gottes Ebr, - 
nen amb weltlichen Obrigkeit pu ſchuldigem 
ped ehorſam, unb bem Nächften zu’ Nutz 

a Die ‚gereicht, in fleißige Obacht nehmien, und 
Summa all eure Rirh, Anfehläg, und Fuͤrneh⸗ 


| Beni «von: prer Kap. Pte dust Dur. 
Br Schreiben vom 20. Juni, Cdeffen 


ren is cj.ded 


ET 





CH — — 
frt mica ini otii; Maite mi s 


Brintetmodit gu beocanen, wt. 6€ Geht mi 


malt zu betolngen," 


vDieweilen aber darinnen viel anffufbig iM: 


ir treue Writleiden trugen, ab immighé nk 


(onm, daß fie bei und in Sicherheit waren: 
elben iſt nochmalen zu bódfem Uiberſih 
Weruung und Ditta, vafe | 
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$ 
fung des vemeinen Sfufftant$ und Suefitofjchm] 
der Urſacher unvollgogener Vertroͤſtung befeoulbigt | Ve 
und in dem Gedanken (tebet, als ob es allein gai be 
Aufzug, Stärkung, und Bortheil, euch in Leib si] sto 
Lebens Gefahr zu bringen, angefehen fei, unb fem] Im 
Statthalters immermährendes Schießen unb Sus] hi 
sen bezeige dieſes augenfcheinlichs dahero ihr pi nii 
dacht, mit Hleicher Feindesmacht zu begegnen, | wt 
Stadt mit Gewalt zu bezwingen, mit dem Sad] Sio 
tt; tud) die Stadt, Heren Statthalter und fiit] tob 
Leute zu liefern, oder and und bad wofjeW] hic 
Bolt, als mit welhen ihr Mitleiden tragt, es] v 
fihern Perdon hinaus su begebenz im widrial fei 
wollt ibt alle Friedlichkeit aufgefagt baben, unb BL lii 
weiter reſolvirt, ba ihr der Stadt mächtig mt] dar 
ohne Unterfchied der Religion keines Menſchen, 4] 9 
auch Weib und Kinds zum ewigen Erempel slt] ki 
zu verfchonen: welcher unbedachtfamen $5efdulbpm] fh 
gen, Mißtrauens, Sumutbung, und Bedrohmga ih 
ihr um foviel weniger Urfach habt, weil wir m] ih 
mit höchitem Fleiß und Gorgfältigfeit nichts hof di 
als diefed angelegen feyn laffen, foie dieſer a 
Aufftand auf das fihlennigfte geftiít; euren Bel ne 
ſchwernuſſen nad) aller Billichfeit Möglichft ab 


and Kindern gebraiht, unb ju allgemeiner 
fahrt wir afferfeit$ bed werthen Landfriedens 
gu erfreuen hätten,” 

D 
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»Dieweil an euch und einehi jebfoeberl — Bie 
Bernuhft felbft zeigt, bag in ben Fallen, mo es qu 
«n Waffen fommt, als zu melchen ihr eures Theile 
regriffen, mur zween Wege feien, dadurch man zu 
«m Friedſtand wieder gelangen kann: als haben 
Hr aus huchfölgenden Urfachen euch von der Gr, 
saltthätigfeit zur Güte aus aufreihlen getreuen, 
nd väterlichen Herzen und Gemuͤth ſowohl durch 
ſbgeſandte, als unterſchiedliche offene Echreiben : 
"obimeinehb und beweglich jebetzeit abgemahnet, 
tbem wir euch zu Gemuͤth geführt, daB Gottes 
eoffenbahrtes Wort, fid) bet Obrigkeit zu wider⸗ 
gen, ernſtlich verbiethet; dag die cóangelifdje Res 
gión durchs Schivert zu erlangen , Lutherus felbft 
awider gelehrt und geſchrieben; baB, mo folche 
Zewalt eingeführt wird, fie feinen Beſtand babe; 
a8 alle der Bauern Aufftand bei und über Mens 
Het Gedenken rad) Ausweifung der Hiftorien auf 
brem Theil einen böfen Ausgang genommen, unb 
pre Beſchwerden gemehrt und nicht gelindert; daß 
te Ausfchlagung der Gute fremded Kriegsvolk unb 
emeine ganbéberberbung verurfachen montbe; auf eb 
» große Anzahl, (Babel große Gonfufioh unb befto 
eitliher Mangel an Munition unb Proviant fid) 
segebe) fei. Fein Datum zu machen, benn eure Macht 
p einer bes Kriegs unerfahrnen, und theils übel 
zewehrten Baurſchaft beftebt;. ihre babe euch auf 
nerfelben Anzahl in dem Nothfall batumen nicht 
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gu verlaffen, dieweil die Rotbolifden, fonderlid à á 
den politifchen Beſchwerungen auf churfl. Sud f 
fung abgebolfen, unb fremdes Volk in das iw], 
tüden tvitb, fid) von euch abſoͤndern, auch ding fi 
tec Theil der Evangeliſchen, bie ob dieſem id M 
kein Gefallen haben, fondern durch Gewalt si|y, 
Bedrohung ji) ber Zeit unter euch befinden, uf m 
Berfichetung des Perdons nad) Haus begeben ml, 
den. Wenn ibt auch „bie, fo Alters halber p m 
Krieg nicht tauglich find, ausmuſtern med, A|; 
werdet ihr felber befinden, tag auch die übrix I» bh 
zabl jut Beſetzung ber Staͤdte und fo weiter fnb I 
graͤnzen, und noch dazu ein Feldlager zu ia [u, 
nicht erklecklich it. Was ibr euch auf die Et, 
yin, To ald Gefangene ihre Leben zu tetten fh A 
euch fhlagen, zu verlaffen habt, Könnt ihr (M 
leicht erachten. Un Eriegsverftändigen. Haupem| y, 
habt ibr großen Mangel, erfahtet es aud) Ic], 
daß ibr tauafide Perſonen nicht haben Fönnt; 
weil des einzigen Fadingers Gell, ba doch (id) ud 
feine Noth oder Gefahr erjeigt bat, in fo lmel y, 
Zeit von euch nicht hat können erſetzt werden, l| y 
habt ihr wohl zu bedenken, wie es aldbann bapl y 
hen wurde, mann euch, ba e$ pu einem vótipi| 
Krieg unb Gegenmacht femmen wurde,  bergiridd| ı 
$Berluft begegnete. — Gio. beftebt eure Macht and dli 
nig und allein in der inländifchen Baurfchaft Sl: 
zahl, die nicht allein burdj Sonderung ber Katheb 
(dd 
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Wechſeln, und zuwellen bei dem Haus qufda, 
ann die Proviant anfgeschret, frifche abhelm, 
Ind in eure 9áger oder Quartier ^ bringen, ad 
bon einem Drt pi dem andern Kundſchaft oder dr 
dinanz "geben koͤnnet; und weil aller Kriegeaudgan 
ungemiß ift, fo habt' ihr zu erwägen, in mue 
Törgender Gefahr, und da es mißlingen mure, u 

was Janmer, Noth, und Elend ihr eure diga 
Perſonen, all euer Vermoͤgen, Weib und Kin, 
nd ' zugleich das ganze Land durch tiefen Yuftam 
und gewaltthaͤtiges Vorhaben ſetzet, und daß wd]: 
ben Gewalt, es ſchlage die Gad) aus, toit tant 
le, ud) dannoch nicht geholfen fci; denn da ik 
euch ſchon des ganzen Landes bemádjtiget, habt ik 
bed) euer Intent weder in Gewiſſens, noch inm 
litiſchen Sachen nicht erfanget, weil fid) dergefel 
fein enangclifcher Prediger wurde vufen, nod « 
eure Vocation brauchen faffen. Anſtatt des Garn 
fongeldes unb der im Land gelegenen Soldaten mw 
det ihr ſelbſt müffen Soldaten geben, zumalen nidi 
gewiſſers, a[$ daß bie Faif. Mit. und churfl. Dui 
in Baiern diefen Gewalt mit Gewalt zu miteti 
ben, auch bie Benachbarten zu möglichfter Hilf 
vermögen nicht unterfaffen wurden; daher fein 
von euch in emige Zeit fein Stuͤck Brod mit 
Seinigen bei Haus in Stube effen, Feine € 
ſicher fchlafen, fondern in immerwährenver Zu 
und Sorg alfo ftejen wurde, daß einem ki 


gti 


a D C 09 xc dH coc 2822 


C 563 ) 


Sefchehen tourbe, Haus. und: Hof zu verlaffen, als 
in folder immerwährender ‚Dual fein: Leben zuzu⸗ 
bringen. Waß ed endlich bannod):füt einen Aus 
gang gewinnen wurde, fann duch ber Einfaltigfte 
unter cudj, bec Gott;fürchtet, die evangelifche Res 
ligion, und was biefe von einem evangeliſchen Chris 
ften fordert, in Acht nimmt, "die fehmeren Sünden, 
wo man fid am unfdulbigen Blut, und fremden 
Gut vergreift, bebenfet, :ihme die Exempel vergans 
gener Zeiten einen Spiegel feyn laßt, und bant 
bes Röm. Kayfers und der churfl. Durchl. Macht 
und Gewalt gegen die enrige kalt, ganz leichtlich 
und Bar bei fid) ki abnehmen und fien. » 


Dieweil dann das andere Mittel der guͤtigen 
Tractation ein ſolcher Weg iſt, der nicht allein Gott 
twobíacfálliger. und chriſtlicher, auch von fid) ſelbſt 
Let alten. vernünftigen und chriftlichen Gemütbern 
Dergeſtalt den Vorzug hat, dag alle und jede gütige 
Spittel; ehe und zuvor man zu dem Schwert unb 
Gewalt greift, qu verfuchen und vorzunehmen find, 
Weil dadurch nicht allein alle vorergáblte Befchwers 
xu, Gefahren, und Landeverberben nebft vielen 
‚geoßen Sünden, welche der Krieg mit fid) sieht, 
sermieben Fleiben, zudem, weil man auch durch ben 
gütigen. Weg am fehlennigfien zu dem erwünfchten 
End gelangt, ibt auch feinen andern Weg sur faif. 
amb churft. Gnade, . vielmeniger aber nod) eurer 
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Praͤtenſion und Begehren Verſicherung su hefa 
habt, wir auch ein anderes Mittel, euch bala 
und wieder in Kube und Frieden zu bem Eurig 
gu verhelfen, einmaf nicht befinden: als haben wi, 
alfobald fid) biefer Aufftand erhebt, die kaiſ. Wi 
und churfl. Durchlaucht allerunterthanigft und e 
borfamft erbetben, dieſen gütigen Weg Ihnen bei 
ben zu laffen, aud) fo viel vermächt, bag buk 
Potentaten zu folem End ihre anfchnliche Gonmik 
facien beputiret, euch aud) fo mündlich als (drii 
uch von bem Gewalt ab, und gütiger Handlung i 
pflegen treubersig und beweglich oermabnet, nik 
weniger eurer und gemeiner Wohlfahrt halber und 
hoͤchlich erfreuet, da ihr ung hierin zu folgen ad 
erfläret habt, daraus mir mehrers nicht verlangt, 
als bag wir unfer Erbiethen (melches biefeó gem 
fen, daß wir bei der kaiſ. Mit: und churfl. Durdl, 
bei folcher gütiger Tractation das Unfrige treuld 
tbun mwollen, damit üt, Güte euren Befchmwerungs 
nach Billichkeit möge abgeholfen, und in waͤhrende 
Tractation buch Einfall fein Echaden zugefügt mer 
be) je eher je beffer in das Werk richten möchten; 
allermaffen ibr dann vor einem Anzug  frembd 
Kriegsvolks oder Einfall zur Seit der gütigen Han 
[ung fowohl von Ihr Eaif. Mit. als churfl. Durchl 
theils fchriftliche Verſicherung erlanget habt. — Ge 
bann ift euch felbft bewußt, daß e8 zu folcher body 
verlangten gütigen Tractation auf Theil der faif 
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«ejt. Bisher darinn nicht fommen ift, dieweil hoͤchſt⸗ 
gedachter faif. Mit. deputirte Eommiffarien anderer 
Orten nicht, als zu Enns, ju tractiren Gewalt 
and Befehl gehabt haben, die churfl. Deren Cont 
-mifferien aber ohne begehrte genugfame Verſiche⸗ 
zung zur Tractation ind Land zu fommen Bedenken 
getragen, ihr aber diefen die begehrte Berficherung 
nicht geleiftet, dagegen jene vier Wochen lang aufs 
gehalten; euch beinebens unentfallen feyn wird, wie 
inflánbig wir euch zur Erlaffung der Eaiferlichen, 
"und DVerfiherung der churfl. Herrn Eommiffarien 
vermahnt und gebetben, aud) unter andern Motiven 
zu Gemuͤth geführet haben, daß ibr im midrigen 
Ball die gütige Handlung zu eurem eigenen Schaden 
„fperret, verhindert, und aufjebt. Es ift ung [rib 
genug geweſen, haben c8 aud) wegen eurer und ges 
meiner Wohlfahrt bod) bebauret, daß nicht allein 
snfer treuer Rath nicht verfangen hat, fondern 
auch, bag wir obgebachtes unfer Erbicthen wider 
unſern Willen nicht haben in das Werk fegen koͤn⸗ 
nen. Wie wir aber nochmals nichts höheres vers 
fangen, als daß ef dermal einft zur gütigen Tras 
etation gelange, euch auch, Feiner andern Sad, 
als diefer, nachzufegen treuherzig und väterlich vers 
mahnen: alſo laffen wirs auf folchen Fall nochma⸗ 
len. bei unſerm oͤftern Erbiethen verbleiben; erbie⸗ 
then uns auch, bei der kaiſ. Mit. und churfl. Durchs 
laugt, auch derſelben Herrn Commiſſarien das uns⸗ 
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tige, foviel. wir Ehren und. Gewiſſens halber tja 
Können, nach bódjfier Möglichkeit in aller Une 
ehänigfeit zu tbun, damit euren Beſchwerungen ü 
Güte nach Möglichkeit abgebolfen werde, wie s 
dann ſowohl zu Ihrer Faif. Mjt. als churfl. Darii 
einen Abgefandten abzuordnen allbercit im 28ef p| ! 
weſen, auch nochmals zu thun bebacht find, ba m ! 
anders nicht wegen Unfichecheit des Paſſes und - 
drohenden Gewalts burd) euch nicht verhindert nw 
ben. Und biefe$ (f$, fooie bie Urfach betrft, 
warum mir euch anderft nicht, als jur guid 
Handlung geratben, Gewalt und Keindehatlickeiten 
dagegen widerrathen, auch mas bie ‚verhinderte gb 
tige Handlung und unfte gute Intention unb & 
bietken wider unfern Willen verhindert bat. — ful 
€ (te, 
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, "SO wie ung für dag Anderte erbotfen b» 
ben ſollen, daß bie Urfacher gebührlich zur Cd 
follen gezogen werden, fo haben wir, als die fein 
Dbrigfeit ned) Jurtsdiction über fie haben, ung (& 
dé Erbiethens nicht, wohl aber biefed zu erinden, 
daß bie faif. Mit. felbjt allergnadigft dahin befchie 
den, bag ihr ſammtlich und ein jeder von euch a 
weder derfelben Herrn Commiffarien oder Ihro fall 
Dit. ſelbſt bie Klag und Beſchwernuß fürbringn 
moͤget, und bat fid) aller Billichkeit darüber «te 
then, wie auch nicht weniger die churfl. Durdl 

den 
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Aiiroe(talt getban, bag fie fid) nad) Befindung ber 
CXESadjen ohne AUnfehn ber Perfon der Beſtrafung et; 
-WMbotben, aud ohne Zweifel (da ihre allein in ter- 
-Ahninis werdet verbleiben, und mit untertbánigftem 
Meſpect, wie euch als Dero Unterthanen gebührt, 
Wie Refolution folicitiren) allargn. und gnábigft tbun 
. werden. Unfers Theild haben wir, tie euch ber 
. souße ift, cure uns den breigigften Mai zugeſchickte 
.. gravamina generalia bet faif. Mit. und churfl. 
— Durdl. alfobald überfchickt, barüber auch euch bie 
,- Yurfl. Reiolution vom zwanzigſten Junius mitger 
tbeilet, unb ihr bierüber an ung derentwegen weiter 
ÉL. nichts babet gelangen faffen." 
»Wie wir aud) für dag Dritte bie gütige Hands 

fung und Commiſſion felbft procuriret, die Hinder⸗ 
nuffen aus dem Weg zu raumen geratben, gemabnt 
und gebetben: alfo konnen wir um fo weniger eines 
verbachtigen Aufzugs ober einer gefährlichen Hands 
Jung von euch verargmwohnet werden, weil wir nicht 
allein in biefem ganzen Werk, mie e8 Gott bekannt 
ift, eurer Weib und Kinder, mie auch des ganzen 
Landes Echaden und Verderben zu verhüten, bage 
gen eure und der Eurigen, auch allgemeine Wohl; 
fahrt, Fried, Ruhe, und Aufnehmen fuchen, daran 
ibr dann unter andern fooiel weniger zu zweifeln 
habt, weil ihr genugfam wiſſet und verſtehet, bag 
euer Aufnehmen und Wohlfahrt, und da ipr bei 
Haus 
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Haus bfeibet , und aute Stiftleut abgebet, toic &( 
gu genießen, bed Widrigen aber qu entgelten babes." 


” Heren Statthalters für das Vierte angegoum | » 
eönfinuirende Feindſeligkeit mit Schießen, rema, | | 
und andern, barans ibe obangesogenen  fBerbofi 
ſchoͤpfet, betreffend, wuͤnſchen wir unfers Theil 
bag beederſeits ale Feindthaͤtlichkeiten unterlafe 
wurden; wir feben aber, daß eures Theile une 
treue Abmahnung , wie abermalen das Erempel mi 
ber Sreiftadt bemeifet, nichts oerfange. Alſo (mi 
wir vielmeniger des Stattbalters, als unter beim mie 
felbften fteben, nicht mächtig, können auch ibme ne 
ber Maß noch Drbnung geben. Gleichwohl ift He 
Statthalter keineswegs beftánbig, daß die Brunſta 
durch ihn oder bie Seinigen befchehen feien.” 


"Euer Begehren für das Fünfte belangend, bi 
biefige Stadt, Herrn Statthalter, und feine Leutin 
eure Hand zu liefern: haben wie (don vor diem 
beanttoortet, bag uns dieſes beren keins fo menig 
gebühre, als folches in unferer Macht, Gewalt, un 
Möglichkeit febt, biefe, oder das unfdjulbige Bolt, 
wie ihrs ſelbſt nennet, auf freien Buß hinaus qu 
fielen s qumalen die ganze Stade, auch wir und alle 
Andere felbft in Heren Gtatthalters Handen find, 
and nicht Eine Perſon ohne beffen Willen aus ober 
ein fann.“. 
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vSoviel aber des Heren Statthalters 9serfon 
kn fpecie betrifft, roit ihr ſelbſt, habt e$ aud 
wanlangft aus unferm den 27. Sjunt. gethanen offes 
men Schreiben vernommen, daß mwohlermeldter Heer 
wBtatthalter von Ihr churfl. Durchl. in Baiern uns - 
Verm gnábigften Herrn, als damalen hochanſehnli⸗ 
«eu Gonmiffario, in eigner Perfon uns unb bem 
ganzen Land für eine nadjgefe&te Obrigkeit fuͤrgeſtel⸗ 
bet, unb mánniglid Doben und niedern Standes 
mit allem ſchuldigen Geborfam unb SXefpect. auf ibn, 
„Seren Statthalter, gewiefen worden. Daber uns 
keineswegs gebühren will, uns einiger Syurisbiction 
‚oder Gewalt über feine Perſon, als welcher mit dem 
Sand und ung, und nicht wie mit ihme zu. fchaffen, 
-gu unterfangen. Werdet bemnad) von uns abermas 
len gan; beweglich erfucht, ibt wollet von folchem 
euren unchriftlichen Beginnen ablaffen, unb nicht bes 
.gehren , euer felbft eigener Richter zu feyn. " 


Daß ihr nun fürs Sechſte auf den Kall ber 
Nichtvollziehung jetzt gedachtes eures unmoͤglichen 
SBegehrens die Stadt mit Gewalt zu bezwingen, aif 
dann weder evangeliſche noch katholiſche, ja auch 
Veib und Kind nicht zu verſchonen drohet, das Fon 
‚nen wir euren Ernft gu ſeyn darum nimmernehe 
glauben, weil wir und gegen euch als Ehriften, de 
nen e$ um bic evangeliſche Religion zw thun ſeyn 
(oU, folches keineswegs verfehen, in Berrachtung, 
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Daß nicht allein dergleichen Blutbad wider eure Dori 
feit, eine ganze gemeine Burgerfchaft und Inwohm 
die ibr felbft unſchuldig nennet, gu üben nicht bd 
erhöret, noch weniger vor Gott und dir Welt w 
antwortlich wäre, ja wider eure ausdrückliche m 
hochbetheurte fehriftliche Erklärung waͤre, vorm 
welcher euer Anzug vor hiefige faif. Hauptſtadt m 
Schloß Lin; der Rom. Scop. Mit. als um 
allergn. Crbberrn und Landegfürften, nod) einiga 
Menſchen, der es mit euch vaͤterlich, chriſtlich, t 
herzig, und wohl meinet, gu einiger Dffenfion sc 
Beleidigung, fo ihr auch mit Gott bezeugt, nidt 
angefeben noch gemeinet fei, fonbern bag ihr sx 
ben lieben Sried im Land, unb Ihrer Kay. qj 
Mugen fudjen, aud) lieber eurer Hausarbeit abip 
sen wollt.” — (N. Diefe "ganze Etelle ift au£ t 
Aufforderung ber Bauern der Stadt Ling vom 25 
Junius wörtlich genommen.) 


”Echließlichen fónnen wir anberft nicht daſt 
halten, als bag in eurem Schreiben mit dem Bet 
Perdon, fei geirret worden, welches wir allein az 
dern, und alfe euer Schreiben der Nothdurft nd 
haben beantworten wollen, mit nochmaliger, vátt 
lichen und treubergigen VBermahnung, ihr tolle, ji 
(o lieb euch eure eigene und aller Curigen Wohl 
fahrt i£, euch dahin nicht bereden laſſen, daß ih 
bie von. ber faif. Mit. und churfl. Durchl. allerg 

un 
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and gnaͤdigſt eingemwilligte und angewendete gütige 
Tractation ausfchlaget, unb bie Gad) mit Gewalt 
hinauszufuͤhren euch einbildet, fontern moilet viel 
mebr den angebothenen faif. und churfl. Ginabentorg, 
biemeil die Thür befieíben noch offen fteht, und mir 
ruch hiezu nochmalen gang treuherzig und väterlich 
wollen ermabnet. haben, ergreifen, in fenderbarer 
Betrachtung, taf bloß diejenigen, fo fid) hiezu be 
duemen, und ihre €br und Pfiicht aller Schuldig⸗ 
-eit nad) in fleißige Dbacht nehmen werden, deffen 
(m genichen haben ſollen. Auf welchen fall. wir 
»ann bei dem eriten Weg ung als treue SRáter nad) 
Möglichkeit erzeigen, und ſoviel an ung (ft, bet. ber 
Faif. Mit. und churfl. Durchl. dag Unfrige alles 
Sleißes zu tbun, uns nochmalen antragem. In 
bem midrigen unfolgfamen Kal fónnen wir bei uns 
ſerer Wahrheit und Gewiſſen einmal feinen andern, 
ols euch unb dem Land fchadlichen Ausgang mit 
Reid und Schmerzen vor ung fehen, babel wir ung 
nichts anders zu geteöften haben, alg baf eufé we 
wioft mit vor fedem Unheil an treuer Warnung, 
Vrmabnung, und Erindetung nichts unterlaflen ba: 
ben. Der getrene Gott wolle. eure. Herzen und Ger 
mütber durchdringen laflen, damit ihr in deffen 
Schutz, auch kaiſerlichen und churf. Hulden unb 
€ naben, bei Hans und Hof, Weib und Kindern, 
als gchorfame Unterthanen friedlich und glücklich bit 
übrige, sir eured Lebens zubringen möget, biefe. 
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unfere aus tremen Herzen befchebene Erinberun j| t 
Gemüth ziehe, und fo wohl aufnebmet, al& et |a 
uns wohl, und cud zum Beften vermeine Kim 
Actum Linz den 16. Juli 1626.” 





Beilage Nro. XXVI. 


, Die Bauern antworten auf bas. fnb | n 


Schreiben vom 16. Julius. . 
”Hochehriwurbig unb Geiftlid), Wohlgebeik Ini 
Heren Heren ic. ic. Eur Gnaden und Herelihhl | ur 
ben. fechzehuten dieß batirteß, und ung geſtriges $i | 
uͤberliefertes Patent baben wir fammt ben bulla 
begriffenen und unterfchieblichen Punkten nach do 1 6; 
Iangft in unferem chriftlichen Feldlager vernomma | » 
und daraus fonderlich derfelben nochmaligen 9u8.] ki 
aller friedlichen Tractation und Handlung Statt B] N 
tbun, dabei fie fid) auch als treue Väter nach Mi 
Jichkeit gu erjeigen, und ſoviel an ihnen ift, M] d 
Ihr Kay. Dit. und churfl. Ducchl. das Ihrige d] i 
les Fleißes zu thun erbiethen, mit mehrern verfum | ( 
ben, — SDie wir ung nun fammentlih als frielie | 
bende und geborfame Untertbanen gegen ihre Hbrig 
Eeiten und getreue Landesvaͤter ihrer angebotbena 
Mohlmeinung gehorfamlich und alles Fleißes bedan 
ten, and vor Gott, unſerem Obriften, und alie 
| Welt 
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elt bezeugen, daß wir fein anderes fudjen und bee. 
ren, bann nur allein, bag wir forderift in ums 
rt Gewiſſen nicht weiter fo unerhört befchmweret, 
ısdern bei ‚unferer reinen evangelifchen Religion 
qf. Weib und Rind und deren Nachkommen⸗ 
Aft geſchuͤtzt und frei gelaffen werden, auch unter 
Roͤm. Kay. Mit: unſers allergn. Erbheren und 
wbéfürften Regierung verbleiben koͤnnen, unb dans 
&bero ſelbſt bie guͤtige Tractation ſonders gern 
en und wuͤnſchen, auf daß bod) dermal einſt das 
3P(tbebcangte Vaterland vor aller meiterer Tyrans 
verwahrt, ſowohl auch in demfelben beideg., 
m und reich, mit Weib und Kind mieberum in 
andige Ruh und erwuͤnſchte Sicherheit geſtellt 
wb erhalten werden möge: als bitten wir Eur 
"eben: unb Heren unfers Theild wiederum über 
wiges auch biemit nochmalen um bie Barmherzig⸗ 
X Gotte willen, bie wollen zue Verhütung fons- 
charen Blutvergießens und mehrern Landsverders 
mé mit ihrem anerbothenen. Rath und Hilf obne 
zigen längern Verzug uns in der That bermaffen 
irklich beifpringen, damit wir uns beffem zu er⸗ 
euen und zu genießen haben; tie wir bann gaͤnz⸗ 
$ boffen, «6 werden die hochanſehnlichen kaiſ. 
ern Sommiffarien neben unfern Abgefandten nuns 
ebt täglich mit Gluͤck unb guter Verrichtung am 
mmen, unb folhe allergn. Nefolution ber Voll⸗ 
achten halber mit (id bringen, auf welche md 
auch 
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auch bidbero mit herzlichem Verlangen, viel í 
mit unferer allechöchfter Ungelegenheit getartis 4 
damit man bod) nunmehr ohne einige rocitere fo k 
faumung der Zeit und unferer Feldarbeit zur e á 
gen Sractation. fehreiten möge, ba mir. dann di ,, 
Stund gefaßt (inb, unfere ausführliche edm] , 
ſchrift hernach in Sehorſam zu uͤberreichen. al " 
Erſte. 


geſchritten, unb uns arme, ja ſeine ſelbſt ciyas 
Unterthanen aufs aͤußerſt an Leib, Gut, unb Zi 
unerhoͤrt und tyranniſcher Weis verfolgt, auch M 
felbe noch gegen uns hochbedrangten Bauecrslera 
im juͤngſten Treffen mit denen durch den Echarfrid 
ter mitgeführten Haden und Ctriden  bfutbiiü 
weiter verüben wollen, inmaffen folches nunmehr d 
fer Welt funbig ift, und noch über alles Bern 
chen von einigerlei SSeinbtbatlidofeit nicht ablafa 
will; wie er bann eben geftern, ba der Schluß c 
Derübrte$ Cur Gnaben, Geſtreng, unb eren un 
überfchickten Patents im offenen Leger völlig folk 
abgelefen toorben feyn, dieſen neuen Schmwurbl v 
weht hat, indem ec gemáfttbátiger Weis fünf 3) 
len. mit Volk, Deunition, unb Sprooiant nad fis 
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tÉommen faffen,- als auch des taͤglich unaufhoͤrli⸗ 
en Schießens fein End machen ‚: ſondern mod) dazu 
Era. felbft eignes Beennen und Ausfallen auf unfer 
Tiſtliches Leget herumſchieben wilt, : bà "wie"docdh 
>w Gott und aller Welt und hierinnen unſchuldig 
Aften, ud daruinem...die verdachtigen Serfonen, 
rd nm Theil Gefangçene bekommen haben: alfo iff 
handgreiflich, Buß. mét wir arme Unterthanen 
x folhem Unheil Schuld tragen, fondern derjenige, * 
2x foídeó verurſach TIS degen Gott fomobí, als 
en Rom. Kaifer ſchwere Verantwortung auf fid) 
at, welchen wir aud : blebutd) "einmal anderft 
ücht, als für unfern , höchften Zeind in ber Welt 
«n; billich haften, und ung gegen ibn an Leib und 
eben-.den natürlichen Rechten nach, welches aud) 
as unvernüunftige Vieh nicht unterließe, — fovief 
wöglich ‚durch Gottes: Ginab verwahren máffen, da. 
wir bod) fonft lieber, warn anders bei ihm ein 
Ausſetzen tode, mit ber dufer(t verurfachten Gegens 
webr noch langer geborfamen Stiliftand halten wol 
ten. . Zum Sall aber: ja nichts verfangen will, be 
zeugen wir nochmalen: vor Gott, daß mir am weis 
teen feindlichen Verlauf nicht Urfacher find, ſondern 
böchft unvermeidentlich dazu gebrungen werden. gv 
ches mir dieß Orts allein Fürzlich vermelden, und 
bie fernere genngfäme und mit Wahrheit. gegründete 
Ausführung bis: auf Uibergebung unſerer Hauptbe⸗ 
ſchwerſchrift verſchoben haben wollen. Hleruͤber Eur 
| E Gne 
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willig erfcheinet, cute etwa habende fsefdjte gi 6 
Abbelfung für und anbringet, batauf demijenim 
fo fie euch in’ mnferm Ratten fürhalten metejh! 
nicht allein allen völligen Glauben ſetzet, fondajh 
auch bemfelben euch gehorſamiſt bequemet, und fd] Mi 

bigfte Vollziehung Teiftet; foie Wir euch dann ma] 5 
malen ganz väterlich vermahnt haben mollm, M 

ibt nunmehr in euch felbften gebet, ben Lieben m 
then Frieden dem Unfrieden fürgiebet, unb ench M 
Güte alfo ergebet, damit Wir euch in Unſerer Ind 
und landsfuͤrſtlichen väterlichen Schutz und 
ju-eucem und der Eurigen felbft eignen. Rum kr, 

Wohlfahrt fang erhalten und lieben können” i 

EE | | «tfi 
"fBenebenà gebiethen Wir end) and eniil ef 

daß ibr unter mábrenber dieſer gütigen Trartef hi 

son allen Hoftilitäten gegen unferen Städten, 

und Weltlichen, hohen und niederen Standeperit 

und deren Hab unb Güter abftebet, aud u 

bersrdneten Commiffarien und denen bei fid) 

‚den Perſonen und Leuten, wie tnaletd)en 
Kriegsvolk feine Verhinderung erzeigetz alle 

zu Waffer und Land offen haltet, ‚auch fomohl 

ſers freundlichſt geliebten Vettern und Schwa 
bed Churfuͤrſten in Baiern, Bolt unb Beamte 

. "'Süiberfegung , oder in ander Weg einiche Ungel 
Cet nicht zufaͤget, ſondern allenthalben gánjl 

Stillſtand haltet. Da entgegen aud) dann un 
Joel D^ eit 
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| ?angmütbigfeit bem Ernf unb der Echärfe 
D zur Zeit zu fonderm Gnaden fürziehen, und 
Bezeigung unſers friebliebenden Gemuͤths, aud 
F wir e8 mit euch ganz vaterlich, aufrecht, unb 
bi mepnen, . über vorige zu euch abgeorbnete, 
't bereitd anjego expirirte Commiffion eine ans 
e gütige Tractation und Handlung mit Vollmacht 
ch bie bod) und mwohlgebohenen, ebrfamen, geifts 
' , gelehrt, unfer. lieb andachtigen, auch eb[, und 
"er liebe und getreuen, Leonhard Helfreich Graf 
x Meggau, Freiherrn auf Kreuzen, Sitter beg 
dens bed gulden Fluß, Dbtift » Erbland s Hofmais 
r in Heſt. oh ber Enns, unfern Sammeter , und 
riften Hofmaifter; Antoni, Abbt des Gottshaus 
emsmünfter, . der heiligen Echrift Doctorn, uns 
n Hofkammer⸗ Prafident, beede unfte geheimen 
ath; Karl Kur. von Furberg gu. Saufenberg, Freis 
tr ju Freidenſtain, Löbenberg, und St. Valentin, 
eren auf hohen Eppan; und Wolf Niclaſen 9n 
vüntbel zu Kremseck und SXeinfberg, beede unfre 
eidjébofrátb , nochmalen anzuftellen, und mit euch 
. halten verwilligt, euch auch diefelben durch bieg 
aſer faif. Patent biemit anfünben wollen. Befeb⸗ 
u euch demnach feftiglich und ernftlih, daß ihr 
urch eure Ausfhiß aus allen vier Vierteln des 
ande mif allem Gewalt für gedachte unfre- geheime 
nd Reichshofraͤth als verorbnete- Gommiffarien, an 
u und. £ub,, tp. fie euch erforbem . ‚gehnrfgm 
» E willig 
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willig erfcheinet, eure etwa Dabenbe Beſchtwet ale 
Sbbefung für und anbringet, darauf denijenim, 
fo fie euch im^ mnfetm Samen fürhalten sew! 
nidt allein allen völligen Glauben ſetzet, (mia|ht 
aud) demfelben euch gehorſamiſt bequemet, und Me] Vii 
bigfte Vollziehung leiſtet; wie Wie euch dann ad 
malen ganz väterlih vermahnt haben molln, M 
ibt nunmehr in euch felbften gebet, ben Lieben m 
then Frieden dem Unfrieden fürgiehet, und ah kl - 
Güte alfo ergebet, damit Wir euch in Unſerer Ind 
und landsfuͤrſtlichen vdeerlihen Schutz und 6$ 
zu eurem. unb ber Eurigen felbft eignen Soul kr 
Wohlfahrt fang erhalten unb lieben fónnem" — wie 


”Benebend gebiethen Wir euch aud) ernfil ef 

daß ibr unter mwährender biefer gütigen Sra hit 
von allen Hoftilitäten gegen unferen Staͤdten, 
und Weltlichen, hoben und niederen Gtanbeperíet 

und bereh Hab unb Güter abftebet, aud ! 

verordneten Commiffarien und denen bei fid) 

ben Serfonen und Leuten, wie imgletchen 
Kriegsvolk feine Verhinderung erzeiget; alle 

zu Waſſer und Land offen haftet, auch fomohl 

fes freundlichht geliebten Vettern und Schwa 
*be$ Ehurfürften in Baiern, Volk und Beamte 
""Miberfegung , oder in ander Weg viniche Ungel 
bett nicht zufüget, fondern allenthalben gaͤnzl 
Stillſtand haltet, Da entgegen aud) bann un 
pit: i^ eit 


coo rou Do m. S G3 
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(tà, als anf tes Churfuͤrſten in Baiern haben⸗ 

Kriegsvolks alles Ausfallen und andere Ber 
sserungen gleichfalls allerdings verwehrt und ver⸗ 
Ben ſeyn folen. Und gefchieht hieran unſer 'gnds 
Viet Willen und Meinung, Geben in went 
ade Wien den 24. JZuli 1626,” 


Ferdinand. 


DPefehl bes Kalſers an den Statthalter. 
»Wir Ferdinand x. i. — Wohlgebohrner, Tits 
v geteuer, — Nachdem uns gnädigft für gut ans 
eben mit der in unferm Crib. Oeſt. ob der Enns 
Frührigen Baurfchaft, ehe unb zuvor Wir éftvd 
F ibeen behärclichen Ungehorſam und Widerfäßig: 
E mit Crnft ‚und Keiegemacht zu verfahren gedend 
E, nochmalen wine anfehnliche gütige Tractation 
D Handlung anzuſtellen: als haben Wir. biegm 
* Koch unb wohlgebohtnen (Kitel und Namen toié 
en) mit Vollmacht zu Commiffarien erkieſet und 
genommen, dich auch deffen hiemit zum Wiſſen 
Endern (oolfen, mit dem alferam Begehrn, ba unb 
wn Fall fie, unfere geheime Rath und Commiſſa⸗ 
&, bei und unter ihrer DVerrichtung ichteß an’ bid) 
"Yangen Laffen wurden, bu benfelben alle unverlängs 
willige Vollziehung leiſteſt, benebens nuch dasfer 
kge, was (i$ etwa hiezwiſchen ber Bauern halber 
E einem und bem andern zutragen möchte, unb ges 
Do2% dach⸗ 
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dachten unfern vollmächtig verordneten Commifl 
zu voiffen vonnöthen, du ihnen baffelbe jederze 
les angelesnen Fleißes communicireft, auch fe 
auf ihr Begehrn, fo viel an dir ift, alle m$, 
ſie Huͤlf ‚und Aſſiſtenz erzeigeſt, und besiegen 
ihnen gute Corrteſpondenz halteſt, inmaſſen 
unfer gnaͤdigſtes Vertrauen in deine Perſon gd 
ift. Seind bir benebens in kaiſ. und landsfi 
den Gnaden wohlgewogen. Geben in unferer € 
Wien den 24. Juli 1626.” 


Secbinanb. 


Der Kaiſer an die Stände. 


. "Becdinand 3x. :x. Ehrfam, Geiſtlich, 
febrt, lieb, andaͤchtig, aud) Wohlgebohrn, 
liebe unb getreu. Euch ift zu Benuͤgen mif 
wie forgfdltig Wir ung. bishero angelegen 
laffen, bamit bie in unferm Erzh. Dept. ob 
Enns unverſehens entftandene Unruhe wiederun 
bampft, und alles in ben vorigen tubigen € 
gebracht werden möchte. Ob nun wobhl biefe 
ve mwohlmeinend und ganz väterlihe Sorgfalt 
bei ermeldter unrubiger Baurfhaft noch zur 
wenig gefruchter, fondern fie in ibrem widerſe 
lingeborfam und verübenden feindlichen Gewal 
tigfeiten ned) immerbar, end je länger je 
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abre fbuh, babero wir mit. Gewalt und Kriegs⸗ 
ht gegen ihnen zu procediren, und fie dadurch 
ſchuldigen Gehorfam zu bringen: Arſach genug 
en: fo haben wir jedoch unfre Güte unb Lang⸗ 
higkeit dee Schaͤrfe nod, zux Zeit fürgieben, und 
ihr, der Baurſchaft, nochmalen eine anſehnliche 
ge Tractation und Hahdlung vurdy tle bod) und 
Igeboben (Titel wie oben) "mit Vollmacht an 
n, und euch beffen: biemit zum Wiffen erindern 
en, mit dem allergn. Befehl; da und zum Ball 
fbte unfte ‚geheime. Roͤth unb verordnefe Conv 
wii bei und unter. ihrer Verrichtung ichtes am 
gelangen :laflen: wurden, ibr denfelben alle uns 
ingte gehorſam willige Bollziehung leiftet, fons 
d aber bei euren: Unterthanen anf -alle mögliche 
darob und daran feiet, daß fie fid) wiederum 
Ruhe und Frieden begeben, und dieſe ihnen 
den Ihrigen zum Beſten gemeinte Commiſſion 
tbarlich verfangen laſſen. Da ſich auch hie⸗ 
hen in:-einem oder dem andern der Bauern 
er ichtes zutragen möchte, und gedachten unfe 
gevollmaͤchtig verordneten Commiffarien zu tif 
onndthen, ihr ihnen daffelb jederzeit unverlängt 
nuniciret, auch fonften auf ihr Begehen: alle 
' unb. Wffiftenz feiftet, unb deswegen mis’Ihnen 
Correfponbeng haltet. 9(n --deme erftattet Ihr 
" gräbigt gefäligen Willen und Meinung. 
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edo in: em Set Wien ben 24 
1626." 
Es 





Beilage Nro. XXVIII. 


Der Statthalter an die Bauern. 


7 Yus bem von Wien den 24. Juli unk 
Möm. Kaiſ. Mit. unfers allergn. Herren Her 
eret. unb Dandfchrift gefertigten, publigirten , wu 
Baurſchaft dieß Lands bereits infinuirten l'ai 
sent werben bie verfammlete Baurfchafs Dero al 
Wilben, und dabei das vernommen haben, 
hoͤchſtgedachte Sai. Mit. alfergn. gebietben , d 
unter währender gütigen Tractation von allen 
litáten gegen alle Derofelben Städte abfteben 
$48 zu Waſſer und Land offen halten, geift 
weltlichen, boben und niedern € tanbéperfonet 
der churfl. Durchl. in Bairn Bol und Bi 
mit MWidenfegigkeit einige Ungelegenheit nit ; 
follen. Wie nun Here Statthalter dieß Crib. 
ob der Enns fich Feines andern verfeben, 
wurde die gefammfete Baurfchaft diefer faif. a 
füerotbnung und Geboth alerfchuldigfter maf 
accomedirt , zu Erzeigung ihres Gehorſams 
daß fie ben lieben Srieden verlangen, von | 
fei. Hauptſtadt und. Reſidenz alsbalden abe 
(ton; und den Paß geöffnet haben: fo weiſt 
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e Erfahrung. eim: Anderes, Wann nun durch bie 
? die vorhabende Tractation nit befördert , fondern 
m gonzen Land und ben Synivobnern zu merklichem 
achtheik verbihbert wird: als erindert Here Statt 
Iter die gefammte Baurfchaft biemit wohlmeinend, 
8 fie fi gwifchen heut und morgen von hiefiger 
fe Stefibengs und Hauptſtadt begeben, Ihr Lager 
ichwohl an ein ander Ort fdfagen, und die FAR 
chſtgedachter Raif. Mit. Willen und‘ Befehl ge 
iß öffnen wollen, «uf welchen Salt Herr Gtatts 
[tec fid) erbiethet, einen gaͤnzlichen Stilfftand zu 
(ten, ımd feinen Soldaten aus der Stadt zu Tof 
., aud foviel an ibme ſeyn teirb, alles dasjeni⸗ 
zu befütbeeh ,- toad. gue Bortfehung obgemelbter 
tiger Traetation immer. Dienlich feyn wird, wo⸗ 
ch auch bie Baurſchaft zu billiger Satisfaction 
angen mag. ' Da fie aber tiber. Verhoffen unter 
inntee Seit ihren Abzug von bier "nit. nehmen 
sen, it Bere Statthalter. keineswegs bedacht, eis 
en Stillſtand zu halten, mie ihme dann die Éaif, 
f. ein folches auf. folchen Sall. auch nit auferlas 
. Sroteftirt dabei vor Sort unb der Welt, bof, 
$ darüber ihnen unb dem ganzen Land. für Nachs 
il und Schaden erfolgen möcht, bag, darzu Nic: 
nb Urfach, als die Baurfchaft felbft giebt. Wird 
‚ihre Erklärung hierüber erwartet. Linz den 
Husuf 1426." 


Seb 
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- Milites, nAmque Mlofeitümi "D. Pen 
Ä daetore potilimum Capitaneo,. Lutherano qui 
fed acvegio, Helyig Echsell de Bügshach, 
bns Jevibus velitationibus.. quadriggentos cin 
manant 4; quA eaeda Anuni ru&icorgm. mirec 


^" eidepmnt. Comin odpm. vero accidit j at ni 


qui in civifgte erant, gono.omnes @s;ocareain 
tnanden limites sopntra militem. (Cáefazis ; 
quinqueginta : erant: praaßdio- relicti, il 
inermes, . Hoo sofsiüdwerío eoqni-cu quibu: 
civibus, quos nàram fideles, träctare,, (jam 
mitigato enirh arre&o ad colloquinm admitte 
tur) ut hofti ru&icano ad civitatem  revei 
portas praeclude&ent; feliotos tuftoos repr 
rent: et feciffent hoe cives, . ni Capitaneus 
zell explorato civitatis ftatu. nofttum coni 
antevertiffét ; vam decima: fexta: Angufti 
erat dominicus) Paulo ante fextäim friatutina 
repente" cum fuo milite (mille 6irciter du 
tum équites,' tuni" pedites) adelt ante po! 
poftulatque dedi civitatem. Confleruatus Ca 
neus Haiden triduanas' pofcit inducias: ill 


I 
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Yuadrantem quidem: horae concedere vul. Fit 

clamor. civium, ut fieri folet; tum ego non im- 
petrata licentia a rufticis (videbam: enim dilap» 
"fas effe excubias, et ruſtici effracta alia porta 

magna ex parte diffugerant) prodeo in forun& 
. Clamant omnes, maxime foeminae: hic nobis fa- 
deti effa poterit; traduntur mihi claves ciyitatis, 
„ut eas Caefareanis offeram, . Tum.ega cum D. 
* Kogler et fenatoribus plerisque ‚per portas lo- 
quor, direptiones ac caedem innocentis civis de- 
precor. Promittit Capitaneus; aperio portas , in- 
troducitur cum tripudio miles Caefaris, campa- 
vpae pulfantnr omnes. Hoc pacto civitas Caefari, 
* ego libertati cum fociis pafüonum reftituimur. 


d 


d 


 Caetera omnia, quae operae pretium effet 

| Peforro, differo ad meum reditum, dies namque 

* deficeret, fi fingula narrare, nedum fcribere vel- 

* lem ; quae ab infano hoc hominum genere atten- 

) , tata ac peracta funt. ÜUrgeor ad componenda 
* alis; itaque hodie fic finio, et ad paternos am- 
plexus avidifima fpe jamjam anhelo; cuperem 

— vero minimum octiduo aute Natale B. Virginis 
per exercitia fpiritualia Gottwici me recolligere; 
itaque cum primum itinera fecuriora. effe reíci- 
vero, veniam, dummodo veftire prius me potero. 


Haec, 
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.. .Hagc, ut videt, reptiffimo calamo ignolal 
obfeoro, ipía namque'manus ut ad amplexum 
defidaratifümi Praefulis mei, iia etiam ad im 
pturam feftinat, Millies faluto amicos meos, mr 
xime defgderatiffimos mihi confratres, 

Freiftadii 16. Augufti 1626, 


.— Plurimum falntatur a D. Kogler et Capuc 
nis, viris Ded dilectis ,' qui rever& animus fagi 
polgerunt pto nomine Jefu, 


u Beilage Nro, XXX, 
Der Statthalter an die Bauern im Ufer 


"ferr Statthalter des Landes Oeſt. ob M 
Enns hat von ber rebellifchen Baurfchaft, fo (ó 
bet Zeit im Urfar befindet, Abgeordneten nicht ob 
ne geringes Befremden serftanden, daß fie fid f 
vermeffentlich unterftehen derfen, derofelben be& Gil 
ftands halber Erinderung gu thun; ba fie bod) (cibi 
ſowohl bie auf der andern Gite, mit Schicken, 
Schanzen und andern Hoftilitäten immerfört conti 
nuiren, unb barbei moiffen, daß der 9fnftanb aufde 
nen Gonbitionen. beftebet, daß fie fid) zuvor gegen 
ber Kom, Kay. Mit. unferd alfergn. Heren hochan⸗ 
fehnlichen Herrn Commiffarien erklären follen, ob 
fie, fe lang der Anſtand mábret, die Nothdurft 

20i] Pro⸗ 
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(ion, :ungeachtet desjenigen, was er von friedhäfi 
gen Leuten unerfindlich bezüchtiget toirb, gern ww 
hätet gefehn, und nod) an dem Geinigen nichts c 
toinben [affen will, unterwegen verbleiben koͤnnte: 
alfo ermabnet, warnet, und bittet obbemelbtet fet 
Statthalter die zufammen rottitte Baurſchaft hiemi 
. gang vádterlid) und treubergig , fie wollen benjeniga 
Untertbanen, welche fid) -in ihrer Machbarfcafl 
(N. námfid) um Freiſtadt, und in einigen Gegenden 
des oberen Mühlvierteld, wie auch im Maͤchland, 
wo Obriſt Preuner Befagungen bingegeben hatte) 
der Roͤm. Kay. Mit. als Erbheren, und der darf. 
Durchl. in Bairn als Pfandinhabern allergn. Bik 
[en und Befehlen alfcruntectbánigfter und ſchuldig 
ftee Maßen accomobiren, unverzogentlich nachfolge, 
biej Waffen nieberfegen , mehrers biefec treuherzigen 
Erinderung, als etlicher verborbener Leute, fo nu 
durch anderer Leut Schaden fid) gu bereichern geben, 
ten, NRatbfchlagen Statt tbun, und zu Haus fid 
begeben. Da nun folches befchehen, und fid) eint 
oder mehrere-bei dem commandirenden Leutenant im 
Ufer anmelden, und gebor(am zu feyn verſprechen 
werden, follen fie vor Todtfchlagen, Rauben , Bren: 
nen, und Plünderungen: verfichere feyn, und ihnen 
Salva Guardia ertheilet werden. Welche ihnen 
aber bie fo treuherzige Grinberung nit gu Gemüth 
gehen [affen, fondern in ihrem verſtockten Vorhaben 
verharren, die werden die Neu mit ihrem Schaden 

" zu 


— 
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- qu fedt empfinden; ‚darüber. Herr Statthalter abet 


" sal oor. Gott unb der ganzen Welt proteftirt haben 


T 


will, bag ibme auf erfolgende weitere Ungelegenheis 
sen von Feinem ehrbaren Menfchen einige Schuld mit 
Grund nit gugemeffen , werde Datum Linz ufm 
Schloß den 25. Auguft 1626." | 





Beilage Nro. XXXIL 
Die Stände ermahnen die Bauern zur Stufe, 


"Soit 90. die der Zeit allbie anmefende Lands 
flande des Erzh. Deft. ob der Enns und derfelben 
Verordnete geben der Baurfchaft im Machland » und 
Mühlviertel biemit zu. vernehmen: Ihr babt-- euch 


. mod) gutermaffen gu. erinbern, mag unlängft eurem 


Ausſchuß durch unfre liebe Mitglieder zu Wels 
(als (ie unfere Meinung von ihren zu ung albero 
abgeorbneten zweien Mitgliedern wegen QDuittirung 
des faif. Echloßes und der Hauptſtadt Linz, beren 
Proviantieung, Verficherung der Bothen und Schrei⸗ 
ben, Abhaltung von fernerer Thätlichkeit, und. Abs 
mahnung zum Gehorfam vernommen,) ganz betoeg: 
fid fürgehalten und angedeutet worden, bavanf 
toit bann bisher derfelben anerbothenen fchräftlächen 
Erklärung flündlich ertwartend geroefen. . Meilen 
aber felbige bis dato nit erfolgt, und wir bent 
bend: vernehmen, daß ein guter Theil’ ans. euch fib 

5 nun: 
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Wüninebé zum ſchuldigen Gehorſam unb uites 
gung bet Waffen erklärt Baben fol, baron ik 
bann eures Theild ganz recht und wohl tbut, mw 
malen ihr bisher aus ünterfchiedlihen Crempds 
keider mit eurem ſelbſt eigenen Schaden und So 
berben. in ber That erfahren und wahrgenommen; 
wie uͤbel ed tud bei dieſem ungebuͤhrlichen un 
verbothenen Aufſtand, Ungehorſam, unb Widerſeh— 
lichkeit, ſo weder gegen Gott unb der welltllichen 
Obrigkeit zu verantworten iſt, gelungen, und wie 
hart euch Gott als ein gerechter Richter darumen 
zu unterſchiedlichen Malen augenſcheinlich geftoft: 
als koͤnnen wir aus ſchuldiger, vaͤterlicher, unb 
chriſtlicher Lieb nicht unterlaſſen, euch gang. trenpen 
zig unb wohlmeinend zu erſuchen und zu wermahnen, 
ihr moller üt folem eurem guten und chriftlichen 
Borhaben verbarren, euch durch keinerlei Anhebung 
friebbáBiger und muthwilliger Leut davon abhalten 
[affen, weiter unfchuldiges Blutvergießen und Land 
verderben verhüten, den ungebothenen Kaif, Gna— 
denweg ergreifen, und die Baurſchaft auf dieſen 
Land dahin vermahnen und bewegen, daß fie fih 
alsbald von bier weg, und gleichfalls gu Fried und 
Ruh begeben, bie Proviant meiter nit fperren, 
fondern von allen Feindthaͤtlichkeiten gegen bie Geiſt⸗ 
und Weltlihen, bod) unb niedere Standsperfänen; 
und deren Hab und Güter wirklich abfteben, und 
hierdurch in der That erweifen, daß fit zur gütigen 

| Tra⸗ 
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wie euch nochmalen ganz treubergig unb voaͤterliche 
Meinung nad) nicht verhalten, und find hierauf a 
rer fhriftlichen unverlängten Antwort auf ben m 
Wels durch unfere Mitglieder ' befcoebenen. Zücbak 
und bie unfer offenes Schreiben erwartend. fin, 
den 26. Auguſt 1626.” 





Beilage Nto. XX XIIL 
Der Statthalter an die Bauern. 


| "9d Adam ic. ꝛc. Statthalter dieſes Exrjſh. 
Oeſt. ob ber Enns gib allen unb jeden Sun 
unb Unterthanen biemit zu sernebmen. —— £bmobía 
ich Urfach über Urfachen hatte, erfibemeldte Sam 
und Unterthanen ihrem Verdienft nach gu fractirm, 
und mit Schwert und eur duferift zu verfolgen, 
foie fie dann auch foldhes wegen ihres Meineidt, 
Treuloſigkeit, und verübten greulichen Muthwillen 
verdient hätten: jedoch, damit fie fehen, bag ich ni 
derjenige Tyrann, für welchen ich durch etliche ws 
wahrhafte leichtfinnige £eut ohne Grund ausgefchrien 
und diffamirt worden, bin id) bie Güte der Gdrf 
vorzuziehen nochmalen entfchloffen. Erklaͤr mich berono 
geh biemif, welche Baurn oder. Untertanen bie Waffen 
von ſich legen, von den rebellifchen Unterthanen fich abfon 
bern, mit benfelben ferners einige Gemeinſchaft ni 
pflegen, fondern: Ginab hegehren, ber. Roͤm. Kay. 
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Mit. als Crbberrn, unb der churfl. Durchlaucht in 
Bairn als Pfandinhabern hold unb treu zu fepn, 
* nit weniger allen Geborfam zu leiften zufagen und 
verſprechen, und ſich allhie bei mir gehorſamlich 
"anmelden werden: bag denſelben von ben Soldaten 
"an Leib, Leben, Hab unb Gut weder burd) Ab⸗ 
brennen und Plündern, noch in ander Weg, mas 
Shätliches zugefügt werden fol. Welches ich ips 
nen, den Bauen und Unterthanen, aus väterlichen 
toobímeinenben Gemüth nochmalen, und zu allem 
Wiberfiuß aber endlich unangedeut nit laffen wollen. 
gin; ufm Schloß den 29. Aug. 1626.” 





Beilage Nro. XXXIV. - 
Patent ber faif. Commiſſaͤre an das Militaͤr. 

Wir 9t. von bet Roͤm. Kay. auch qu Hun⸗ 
garn und Böhmen Königl. Mit. ꝛc. ic. unſerm 
allergn. Herrn zur gütigen Sractation mit ber vet» 
fammleten Baurfchaft im Erzh. Deft. ob der Enns 
verordnete gevollmaͤchtigte Commiffarien entbiethen 
N. allen. jeden hoͤchſternannten Ihrer Kay. Mit, 
Obriſten, Dbriftleutenanten, Rittmeiſtern, Haupt 
Ieuten, Leutenanten, Faͤhndrichen, Quartiermeiftern, 
Seldwäbeln, Foriren und Gemainen, allen unb je 
ven Befehlshabern und Soldaten unter dem aif. 
Kriegsvolk zu Roß unb zu Fuß, was Nation, Würs 
ZEE pp den, 
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ben, und Stands bie find, unfte Dienft, Oni, 
und alles Guts, unb geben denfelben — biemit ji 
vernehmen, mie bag ung mehrmal mit böchfter 9e 
ſchwerd fürkommen, bag den armen Unterthanen ü 
Städten, Märkten, Flecken, und einfchichtigen Dav 
fern von den Soldaten zu Roß unb Fuß mit Kost, 
Pländerung, Schaͤtzung, und Wesführung des Tie 
bes nicht allein großer Schaden zugefügt, ſondern 
aud) dergleichen vom Bich, Fahrnuß, und Andem 
geranbteg Gut nachmals um geringen Werth min 
e der verkauft, und haufig Aus bem Land geführt, 
nit weniger dem armen Mann fein mit bfutfaure 
Arbeit gefammletes Getrejd, davon er fich und die 
Seinigen erhalten, die auf ibn gefchlagene Eontri 
bution auf. das Kriegsvolk reichen, und das Gd 
tvieder anbauen folle, in den Stadeln, und mo fi 
c8 finden, ausgebrofd)en, mit Gewalt Dizmeg 96 
nommen, und gleihfam auf einmal verfchmwendt, 
auch dermaſſen fonften tribulitt werde, daß fie auf 
Armuth und großer Bedrangnuß bei ihren Haufen 
und Hofen nit verbleiben, und ihrer Keldarbeit ab 
warten Fonnen. Wann aber diefes zu merklichen 
und großen Verderben des ganzen Landes gereicht, 
und dergleichen ungiemliche Beginnen keineswegs, 
fonderlih bei jeßt gemachter ordentlichen Provianti 
tung und Zuführung allerhand Nothdurften ferner 
zu geflatten, und dieß Land zuwider mehr allerhoͤchſt 
gedachter Ihrer Kay. Mit. allergn. Wilfen durch 


bete 
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-— 
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dero eignes Bolt in ganzlichen Ruin ftürgen. zu faf. 
fen: bemnad) befeblen- wir aus habender faif. Voll⸗ 


macht in erft allerhöchft ermeldter Ihr Kay. Mit 


Namen. obbefagten allen und jeden, infonderbeit be 
nen bod) und niedern Befehlshabern biemit ernfts 
lich, daß fie nit allein für fid) felbften bei höchfter 
faif. Straf und Ungnade dergleichen nit fürnebmen, 
fonbern aud) bei ihren unterhabenden Soldaten zu 
Moß unb Kuß allen Auslauf, 9fusreiten, NRauben, 
Plündern, Schägen der armen Leut, und Wegnehe 
mung des Viehs, (ngfeidjen Ausdreſchung unt' Abs 
führung des Traides, und andere verübende Infos 
lenzen und Erorbitangien alles Fleißes verbüten, 
und bei Leib und Lebensftraf gänzlich einftellen, tote 


nit weniger ernſtlich barob fen, dag nichts von 


fBieb, Sabtnug, Traid, unb andern im Land gte 
raubten Gütern weder denen Marketändern, frente 
den ober einheimifchen Perfonen verkauft, noch von 
jemand erfauft, und aus dem Land geführt twerbes 
wie dann gegen Einen und Andern, ſowohl bem 
Berkanfer als Saufer neben Gonfifcir s und Cingie 
Hung ber an fid gebrachten Sachen mit ernfter 
Leibsftraf unnachlaffig verfahren, auch denen Eigen, 
fbumetn das Ihrige, too und. bei mem fie es jetzt 
oder künftig finden, auf Anfpeechen wieder reftitui 
vet, und ohne Meichung eines Pfennings zugeſtells 
nit weniger gegen den Verbrechern,. unb bie über 
dieſes auf einer‘. :oded anderer That ergriffen. unb 

Pp 2 ange⸗ 


andejetgt werden, bie wirkliche -und ernſtliche Leb⸗ 
wwe Lebensbeſtrafung ohne Reſpert und Auſcha 
voegeneminen: werden folle. Actum Enns den ˖13 
Gipteniber Anno 1626: 


ium 6i. Meg“ Aniih Abbe qm ad - 


gun. - ne Kremsmuͤnſter. Sreipert. 
“4 Mol Silos vom Orunthal. 





o. ., | Nr 
Beilage Nro. XXXV, 
feas; welchen die Vauern be faf Em 
"n miffiren guesritdter gabe, 


^ ""iBer "bet. Miterdurchlanchtigften :1c. sc. aufs 
allergn. Bern amd Landesfuͤrſten gevollmaͤchtigin 
bochanſehnlichen Herrn Commiffarien ac. ic. erſche— 
neh wir zu Ende Unterſchriebene, als arme Erbu 
rerthanen für uns, aud) im Namen und anſtatt dj 
fec Viertel dieſes Erzherz. Oeſt. ob der Enns iv 
tereſſtrten Baurſchaft und Gemain hiemit : aire» 
terthänigft demuͤthigſt, mit bereuenden Herzen anb 
Gemuͤth erkennend und bekennend, bag toit. ja dw 
mal wider alle geift » tocit » und natuͤrliche Rechte, 
auch bie ausdruͤckliche Lehte und Einſetzung Gott 
wider allerhoͤchſternennte Ihre aif. Mit., als uv 
fern natuͤrlichen Erbherrn unb fanbéfürften, beu 
"bre churg. Durchl. in uir: siis Set qiu 
) Bé. - inha⸗ 
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inhabern dieſes Landes, unfern aud) gnabigftem 
Herrn, ohne einige - gehabte. rechtmaͤßige Urfache, 
oder vorher angezeigte unfere Befchwerbe bie Weh⸗ 
ren und Waffen ergriffen; einen: ganz unverantwort⸗ 
lichen Land verberblichen Aufftand  ertoedt; ung 
über öftere ernftliche SBerbotbe zuſammen cottiret ; 
die friedlich. verbliebenen gehorſamen Unterthanen 
Amit Gewalt überfallen und gu. ung gezwungen; ; bie 
Iandesfürftlichen Städte eingenommen; bicfelben mit 
Garnifon belegt 5. den Rath ab. unb -eingefeßet; bie 
jenigen Staͤdte, ſo (id) unfecm Willen nicht ergeben 
wollen, fonderlich die. Hauptſtadt und Echloß Linz, 
und .höchfternermteer churfl. Ducchl. darin habende 
hohe Beamte [ange Zeit feindlich belagert, -befchofs 
. (en, und mit großer Hungersnot beángftiget,. fa 
wis flürmender Hand und aller Gewalt feindlich 
angegriffen; Kloͤſter, Pfarchöfe, und bet fatbolt 
ſchen Dbrigkeiten Schlöffee eingenommen, befeßet:, 
and mehrern Theils ausgeplündert; die Kirchen ges 
waltthaͤtiger Weiſe beraubet; Bilder verwuͤſtet; Gd: 
ber und Gruͤfte eróffnet, und gar der Todten mit 
ſchmaͤhlicher Handanlegung nicht verfehonet; ja fo: 
weit eigenmächtiger Weiſe in die Fandesfürftliche Do: 
heit, Jurisdiction, und Regalien gegriffen, daß 
soir bie Pafle zu Waffer und Lande verfperret 5 den 
Donauftrom mis Ketten unb. Geifen übergogen; die c 
Gewerbe oerbinbert; Ihrer Kay. Mjt. Kammergut 
and der churfl. Durchl. in. Bairn -verfchiedene Pfand⸗ 

ſchaf⸗ 
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ſchaftengefaͤlle merklich  geringerts zur Sebast 
unſers böfen fBerbabens die Gültpferde im Lan, 
ja. den perfönlichen Zuzug der Stände, geift + m 
weltlicher, als unferer: (elb(t unmittefbaten Obrigft 
sen bei Bedrohung Mord und Brandes  aufgeíto 
bert, auch wirklich mit Gengen und Brennen al 
unterſchiedlichen Orten. muthwillig und fürfeblid 
verfahren; viel unfchuldige Manns s unb Meibb 
perfonen , fonderlich Geiftliche, erbärmlicher Weit 
ermordet; andere mit: ſchweren Gefaͤngniſſen beleget 
ja gar an bie Eaiferliche zu uns anfangs abgeſchi⸗ 
sen. anfebnlichen „Deren Commiflerien mit ſchimpſ 
der Hindanfegung: und DBerachtung der kaiſ. ss 
allergn. angebi.henen väterlichen Milde unb Git 
wider aller Völker, ja ber. Heiden Recht, und (» 
mal wider unſer eignes gethanes Berfprechen, Tran 
und Glauben, die Hand angelegt, fle in Arreſt ge 
nommen, bei Sag unb Nacht mit beſchwerlicha 
Wachten darin erhalten, neben fehmählichen Wortn 
gar auf Leib und Leben gebrobet; mit allerhöct 
gebad)ter Ihrer aif. Mjt. offenen Keinden ung u 
gefährliche und weit ausfebenbe Eorrefpondenzen ein 
gelaffen s fchadliche SSerbinbniffe und Sufanmenfánb 
zung unter und aufgerichtet; Derofelben Kriegsvoll, 
das Cie auf genugfam vorgehende Warnung im 
and geſchickt, allen möglichen Widerftand getban; 
etliche gefangene Soldaten, ungeachtet auch unfere 
Seits eine große Anzahl gefangen geweſen, nic 

au 
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&uf frifcher That, fondern erft lang bernach ev 
chroͤcklich und fchandlicher Weife in der Stadt Wels 
suf offenem Platz zu einem Schaufpiel. mit einem 
Schlachtſchwert niebergebauen, und in die Traum 
werfen Fafien: „in Summa, folche unzaͤhlbare greus 
üche Lafter, . feindliche Berhandlungen, unb gang 
recimeffene Frevel und Muthmillen begangen, durch 
welche wir nicht allein unfer geliebtes Vaterland in 
Tußerſten Ruin. und Verderben geftürget, fondern 
zuch hierdurch bie göttliche und hoͤchſte Mit. auf 
Erden alfo beleidiger, und gegen benfelben ung fols 
ebergeflalt vergriffen haben, daß mir neben bem 
bönften Zorn Gottes auch allerhöchft gedachter Ih⸗ 
wer Kay. Mit, als unfer$ allergn. Erbheren und 
Randesfürften, dann hochgemeldter Ihrer dourff, 
Durchl. in Bairn als wirklichen Pfandherrn dieſes 
Landes, ſchwere Ungnade wohl verdienet, Ehre, 
Habe, Gut, Leib und Blut verfallen, ja Sie ge 
nugfame Urfach hatten, uns als gemefte ungehorfas 
„me, ber Treue und Pflicht vergeffene Erbuntertha⸗ 
nen mit Schwert und Beuer zu verfolgen, und zu. 
pertilgen, auch uns fammt Weib und Kind in dag 
‚Elend zu verjagen und gu verfloßen.” 


»Alldieweil wie uns aber ber angebohrnen 
Elemenz, Milde und Ganftmütbigfeit Ihrer Kay. 
Spt. unfers allergn. Erbheren und Landesfürften 
allerunterthanigft vertröften: als werfen Derofelben 

wir 





FE PEE 
: ? 0€ eo y 

wh i obit allerdemichagſt za Fuͤßen, ife 
groben und fprten Mirherdien; mit melden nk 
siib reihen! Gott den QMidkidin Bann: Afr 
ernannte Ihre Say, Dit: als shfetw: watielida 
Erbherrn und färgefehte: 95e Obrigkels oec pd 
8t waulger mehr höchſtgebachte Ihre diti out 
d Oagiléfigén- Sefiger tiefe gente. ach 
vergriffen, mit. innigliher perde une ndun 
erkeunend, und Dielelbe für und: Mb: Ar. Nena 
9er gehen Gemeine und Baurſchaft etittuetecibiunigt 
. füffatieno um Gottes. Batinherjigfeit" wil bit, 
Ot. gerahen uns als Dero arte‘ :Qu6uiiiewjenem 
wis jnübigen und oßierlichen Augen auxufſehen, «v 
ſerer begangenen groben Mißhandlung allergn. wicht 
siepe zu gebenken, ſondern und dieſelbe eub ange 
bohrner Milde und Guͤtigkeit allergn. fit verzeihen, 
und darüber völligen Pardon zu ertheilen, mie and 
uns fammt Weib und inb noch Ferner in Det 
kaiſ. landsfuͤrſtlichen vaͤterlichen Schutz und ‚Schirm 
zu erhalten. Welche hoͤchſte kaiſ. Gnade und acm 
herzigkeit wir, unfee Kinder und Kindeskinder und 
Mechtommen mit emſigem Gebeth gegen ort den 
Allmaͤchtigen um langwierige 'éládftide Regierung 
Ihrer Kay. Mit. unb 'be$ ganzen hochloͤblichſten 
Hauſes Oeſterreich, aud um Ihre churft. Durch⸗ 
lauchtigkeit allerunterthaͤnigſt unb gehorſamſt qu wer 

Bienen Zeit unſers Lebens wicht unterlaffen tollen.” 













» ane 
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»dyeweben toic Bir. und; vuch tin Namen ib 
anftatt mehr befagter " abroefenbet intereſſirten Ge⸗ 
mein und Baurſchaft der obbemeldten vier Viertel 


^ biefeó. Landes vor gegenwärtigen hochanſehnlichen dei 


vollmächtigten faif. Herrn -Gommiffacien- allerhoͤchſt⸗ 
gemeldter Ihrer Sap. Mit. auf gebogenen Knien 
nicht allein mit Mund unb. Hand oͤffentlich, wit 
vor aller Welt: biemlt: an Eides: Stätt dielohen⸗ 


ſondern auch dieſen unter umſerer Handſchrift int 


Petſchaft verfertigten Revers gelovfümft vot und, 


und darim bei unferer Pflicht und Eid, Qulj Bir; 


liehrung Hab, Leib, Gut$ iib Sluts unt auf "edi 
höchfte verbinden und obligtren: wollen, - allé" "bit 
von unferm gevollmaͤchtigen verordneten Shiffduf 
im Namen und anffatt unfer, und ber ganzen Ge⸗ 
mein und Baurfchaft an Eides Statt fo fchrift; als 
mündlich denen hochanſehnlichen gevollmaͤchtigten kaiſ 
Seren. Commiſſarien angelobte Pımkle in allen Clau⸗ 
ſeln gehorſamſt zu vollziehen und beſtaͤndig zu bal: 
ten; unſer Lager und Schanzen, Staͤdte, Schloͤſſer, 
Kloͤſter, Haͤuſer, und andere Orte, fo wir nod) ins 


" me baben, alsbald zu quittiren und zu verlaffen; | 


bie Paͤſſe zu Waſſer und Lande zu eröffnen, und 
uns von einander rubig nach Haufe zu begeben; — 
unfere Waffen und Wehren ab, und sufammt ben 
Gtüden und Munition an die beſtimmten Orte als, 
bald nieder zu legen; alles verdächtigen fernern Zus 
fommenfaufent und Rottirens uns- gänzlich zu ent 


bal; 
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halten fiber - ble; Bereit: nawihaft gemachte Urheber 
und Raͤdelsfuͤhrer: da: wir deren noch mehrere m 
Sunbigen ,.diefelbe,- ſoriel am uns felbft, zu ſtellen 
wie auch. allen und jeben, ſo ton uns an Ehen 
verlegt, unb denen durch Plündern, Mord, Brand, 
oder . auf. andere Wege Schaden qugefügt worden, 
nach billigen. Dingen. alle möglichfte Genugthuum 
und. ‚Erfattung zu leiſtenz ung auch im übrigen 
wr allerhoͤchſtgedochter Sir aif, Mejt. eleg 
ferneren Difpofition und Verordnung alleruntertha 
nig gp. vertrauen, unb uns hinfuͤhro weder mit 
Rath noch That des jetzigen, oder, (welches Gott 
guädiglich. verhüsen wolle) eines kuͤnftigen Aufſtan⸗ 
bes und Mebellionen zu emigen Zeiten auf keinerki 
Mage theilbaftig zu machen; feinen dergleichen ſchaͤn 
fiden Zufammenkünften beizumopnen , noch ben gt 
vingflen Anlaß ober Borfhub zu geben, fonbem 
ung, wie treu und gehorfamen Erbuntertbanen eig 
net und gebuͤhret, alfo friedlih und unferer (dub 
digften flit gemaß, mit der wir alferbedoft « 
nennter Ihrer Kay. Mit. als unferm natürlichen 
Erbheren und Landesfüriten, bann Böchjtermeltte 
Ihrer churfl. Durch. als Pfandheren dieſes Lantıd 
verbunden find, zu verhaften; hr Kay. Mit, 
Derofelben Erben, wie aud) Ihr churfl. Durdl. 
und denen nadjgefeGten Iandesfürftlichen Obrigkeiten 
jederzeit alfo geborfam und treu zu verbleiben, daß 
dieſelbe mit uns enean. unb gnaͤdigſt zufrieden 

ſeyn, 
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pn, und uns im Dero kaiſ. fanbedfürftfidjen und 
baͤterlichen gnaͤdigſten Schutz zu nehmen und zu et 
halten Urſache haben: fonnen. "Deften wir dann qu 
mebrer Urkund unb Berficherung unfers Gehorſams 
Mefen Revers im Namen und .anflatt oft erwaͤhnter 
zanzen Gemein: and Banrfchaft dieſes Erzh. Def. 
Jb ber Enns wit unſerer Handfehrift und Pesfchaft 
yerfertiget, und. hochwohlermeldten faif. gevollmaͤch⸗ 
igten pem Gonaiifiacien. gehorſawſt angebändb 
jet. ? Suc 


3 wuoͤrde dieſen hoͤchſt langweiligen Revers 
icht hergeſetzt boben, wenn in ibm nicht mande 
Infpielungen auf Handlungen der Bauern enthalten 
varen, die feng ‚niemals erwaͤhnet werden; 4. Bar 
daß fie bie Gräber und Grüfte eröffnet” m. ſ. w. 
Rebfidem kommt ej nod manches hierin vor, 
oas iut Beglaubigung bet bereits erzählten Ge⸗ 
chichte gang gut tauget. 





Beilage Nro. XXXVL 
Diplom , weldyes der Kaiſer dem Befiger beg 
Kaiſerhofes in der Pfarr Peurbach ertheilet 
hat. | | | 
"Mir Ferdinand der Under ꝛc. cc. Nachdem 


ie J uftitia und Gerechtigkeit aus ſelbſt eigner 
ED Staft 


( 604 ) 


Svoft und Eigenſchaft biejenigen, welche fij g 
Erweckung landsverderblicher Rebelltonen und & 
vbrungen gebramchen laſſen, mit. gebuͤhrender Cx 
beleget: entgegen die, fo zur Daͤmpf⸗ und Stillu 
dergleichen dem ‚gemeinen Weſen boͤchſt ſchaͤdlich 
Anruhen durch Fuͤrkehrung aller erſprießlichen M 
zei fid) unverdroſſen gebrauchen ;[affm ,. mit ſonde 
proemiis begabet, damit alfo ^ beedes, das Bi 
beſtraft, auf das Gute belohnet werde: und U 
nun durch glaubwuͤrdige Zeugniſſe gehorſamſt rel 
rirt und fit gebracht worden, wie daß ſich Wol 
gang Lalfermayr, Kiähpkopft qu gura 
in unſerm eub. Defi. cb der Enns feßhaft, ni 
Allein in ber 1626 gerveften ob bér Ennſeriſch 
fBaurmunrub, "um toifen^et béhen Rebellen ni 
beifallen wollen ‚ von Weib und Kind, unb mit V 
laſſung alles des Geinigen zu iinferm damals gen 
ften Landshauptmann fid) begeben , und neben 4 
dern in mancherlet Weg den erhebten Aufftand, 
viel an ibme mar, accompbiren belfen, font 
auch bei der jet jüngftlich wiederum entſtanden 
Zauenrebeffion von unferm Lanbshauptmann in 1 
serfchiedlichen Verſchickungen zu  Werficherung ? 
Paͤß, unb in anbermeg zur Erhaltung unferer [ant 
fuͤrſtlichen Authoritaͤt unangeſehen des an ftin 
Guͤtern erleidenden Schadens auf ſeine eigne Koſt 
und Speſa bei Tag unb Nacht ganz willig : 
unverdroſſen, auch unangefeben Leibs und Lebe 

ed 


( 665 ) 


fahr folang gebrauchen laſſen, bis endlich folches 
uet der Rebellion wiederum gebampft morben, " 


»Als haben Wir in Betrachtung folcher fein 
iſermayrs angenchmen, getreuen, aufrechten, auch 
gs unb wohl erfprießlichen Dienft, fo er Uns 
b dem gemeinen Wefen zum Beften bei berührten 
menuntuben mit Darfeßung Leib, Gut, und 
ut$, tie ihme beffen von unfern abgeorbneten 
mumiffarien gnugfame Zeugniß gegeben — tourbe, 
yorfamift, willig, unb mit rühmlicher Gtanbbaf» 
feit erzeigt unb Demiefen, mit wohlbedachtem 
utb, gutem Rath, unb redjtem Willen ipme Sab 
mayr die Gnab gethan, und bemfelben, aud) 
nen Erben und Nachkommen, ihr babendes Gut, 
apfecbof, von allen nnb jeden, jegig oder 
nftigen Grund » und Obrigkeiten, Gtiften, Steu⸗ 
n, Mobathen, und andern Anlagen, (außer der 
ndesfürftlihen Echuldigfeit) gaͤnzlich eximirt, 
tledigt, und dahin befreiet, bag er Kaiſermayr, 
ine Erben und Nachkommen auf folem befreiten 
ut unb Hof einen als den andern Weg alle und 
be Gewerb, mie die immer Namen haben, mit 
aufen und Verkaufen, Cinleg » und Berfilberung 
t Meine, bod) gegen SXeidung der: gebrauchigen 
apfenmaß, und fonft andern Handthier s und Hands 
mgen in alle redliche Weg üben und treiben moͤge. 
bun das auch aus Kapfer » unb. Landgfüsfttjeker 

Macht⸗ 
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Machtoolitommenheit biemit wiſſentlich tn Kraft tid 
Briefs, mepnen, feßen, unb mollen, bag (ide 
meldter Kaiſermayr, feine Erben und Stadjfonna 
diefer unſter ihme ertheilten Gnad und Befteiung 
auf obberuͤhrtem Hof ruhiglich erfreuen, gebran 
chen, unb denſelben hinfuͤro einiche Stift⸗-Steut, 
Nobathsdienſt, noch ander Anlagen, außer unftt 
Landesfürftlihen Schuldigkeit, nicht — eingeforbet, 
noch fie darmit belegt, fondern allerdings frei ge 
laſſen werben follen.” 


»Gebiethen barauf allen und jeden unſen 
nachgefegten geift » und weltlichen Dbrigfeiten, iv 
fonderheit aber allen jeßigen und Fünftigen Lands 
hauptleuten, Praͤlaten, Grafen, Freiherrn, Kitten, 
Knechten, Hauptleuten, Vizdomen, Burggrafen, Sft | - 
ten, Pflegern, Verweſern, Landrichtern, Amtleuten, 
Burgermaiſtern, Richtern, Raͤthen, Burgern, 6% 
mainen, und ſonſt allen andern unſern lIntertbanet 
und Getreuen, inſonderheit aber allen benjenigd 
Landleuten und Poſſeſſoren, unter deren — irit 
obberuͤhrter Kayſerhof gelegen, mas Würden, Stande, 
oder Weſens bie ſind, ernſtlich unb veſtiglich mi 
dieſem Brief, und wollen, daß ſie obgenannien 
Wolfen Kaiſermayr, feine Erben und Nachkomme 
bei diefee unfer Crenptton und Befreiung ruhiglich 
verbleiben, derſelben freuen, gebrauchen, nutzen, 
und genießen laſſen, damider nit bekuͤmmern s 
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efehtderen, nod) das jemand andern zu thun ges 
atten, in fein Weis nod) Weg, als lieb einem je 
ttt fei, unfer ſchwere Ungnad unb Etraf zu vers 
ieiben, und dazu ein Pon, nämlich gehen Mark lös 
zigs Golds, bie ein jeder, fo oft er freventlich 
ierwider tbáte, Uns halb in unfer Sammer, unb 
en andern halben Theil vielgedachtem Kaifermapr , 
inen Erben und Seadjfommen, zu bezahlen verfale 
n ſeyn folle.” 


"Mit Urkund bie Briefs, Dbefiegelt mit uns 
tm Eaiferlichen anhangenden Inſiegl, der geben ift 
1 unſerer Etadt Wien. den 29. Decembrig nad) 
hriſti unfer lieben Deren Seligmachers gnadenreis 


yn Geburth im taufend fechs hundert und jme ... 


nd breißigften Jahr »... . 
Kerdinand. | 
Ad Mandatum Sacrae Cael. 
Reg. Majeftatis proprium. 
Tobias Gertinget. 
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